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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vlerteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
.TD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 

Whj Winterhalbjahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj Wirtschaftsjahr 
(l. 7. - 30. 6.) 

Fwj Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

a.n.g. an<lerweitig nicht 
genannt 

o.a.s. ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt .,, Prozent 

""' 
Promille 

a.T. auf Tausend 
St Stück 
Mill. =Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m =Meter 
m1 - Quadratmeter 
ms = Kubikmeter 
km =Kilometer 
kml Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 
a Ar 
ha Hektar 
1 Liter 
hl Hektollter 
g Gramm 
kg =Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 
t Tonne (1 ooo kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
s Sekunde 
min Minute 
kW Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 

Hmb Hamburg 

Ndsa = Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 

Saar Saarland 

BlnW Berlin (West) 

EG Europäische 
Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Statistische Bundesamt berichtet jährlich im Januar-

Heft von „ Wirtschaft und Statistik" über die ersten vorläu-
figen Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung für das 
abgelaufene Jahr. Der vorliegende Aufsatz, der sich auf 
vollständigeres statistisches Ausgangsmaterial stützt, gibt 
einen umfassenden Überblick über die Entstehung, Verwen-
dung und Verteilung des Sozialprodukts, über die Einnahmen 
und Ausgaben des Staates, über die verfügbaren Einkommen 
der privaten Haushalte, über die gesamtwirtschaftliche Ver-
mögensbildung und die Vorgänge mit der übrigen Welt im 
Jahr 1981. Außer Jahres- und Halbjahreszahlen werden für 
die großen Aggregate der Entstehungs- und Verwendungs-
rechnung sowie die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit und die Erwerbstätigen auch Vierteljahreszahlen vor-
gelegt. 

Das B r u t t o s o z i a l p r o d u k t in jeweiligen Preisen 
ist 1981 um 4,0 °/o auf 1 552 Mrd. DM gestiegen; es hat damit 
deutlich schwächer zugenommen als in den Vorjahren, in 
denen es sich um 8,3 (1979) bzw. 6,7 •/o (1980) erhöht hatte. In 
konstanten Preisen (von 1970) gerechnet war eine gering-
fügige Abnahme (um 0,3 •/o) gegenüber 1980 zu verzeichnen, 
nach Zunahmen um 4,4 O/o im Jahr 1979 und 1,8 O/o 1980. Die 
V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts - in jewei-
ligen Preisen gerechnet - zeigt im Berichtsjahr eine im Ver-
gleich zur Entwicklung in den Vorjahren deutlich abge-
schwächte Zunahme der Nachfrage nach Gütern der letzten 
inländischen Verwendung (letzter Verbrauch und Investi-
tionen, zusammen + 3 O/o) und eine relativ starke Erhöhung 
der Ausfuhr (+ 15 O/o). Dem Anstieg der Ausfuhr stand eine 
geringere Zunahme der Einfuhr um 11 O/o gegenüber; der 
Außenbeitrag schloß damit - nach einem Defizit von 3 Mrd. 
DM 1980 - im Jahr 1981 mit einem Überschuß der Ausfuhr 
über die Einfuhr von 12 Mrd. DM ab. 

Das V o l k s e i n k o m m e n nahm von 1980 auf 1981 um 
3,4 O/o zu. Die Summe der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit stieg um 5 O/o, die Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmen und Vermögen gingen im gleichen Zeitraum um 1 O/o 
zurück. Das v e r f ü g b a r e Einkommen der privaten Haus-
halte erhöhte sich gegenüber 1980 um 51/• O/o; das gestiegene 
Einkommen wurde von den privaten Haushalten zu einer 
Ausweitung des Privaten Verbrauchs um 5 O/o und der Er-
sparnis um 9 •/o verwendet. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Wie die Ergebnisse des Mikrozensus vom M a i 1 9 8 1 
zeigen, lag die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä t i g e n mit 
26,950 Mill. um rd. 70 000 oder 0,3 O/o höher als im April 1980. 
Die leichte Zunahme der Erwerbstätigenzahl betraf lediglich 
die Frauen. Die Zahl der weiblichen Erwerbstätigen war im 
Mai 1981 um rd. 80 000 (+ 0,8 O/o) höher als im April 1981, die 
der erwerbstätigen Männer lag um rd. 10 000 (- 0,1 O/o) unter 
dem Vorjahresstand. 

Land- und Forstwirtschaft / 
Nach den Ergebnissen der Agrar b·e richte r s tat -

tun g wurden für 1 9 7 9 1,244 Mill. landwirtschaftliche Be-
triebe und Forstbetriebe festgestellt; hiervon gehörten rd. 
850 000 mit rd. 14,487 Mill. ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche der Hauptproduktionsrichtung landwirtschaftliche Be-
triebe an. 93,2 O/o der Betriebe mit A c k e r l a n d bauten 
Getreide an, das entsprach einem Anteil von 64,9 O/o an der 
Ackerfläche. Mit 59,5 O/o der Betriebe, aber mit nur 3,8 O/o der 
Ackerfläche, folgte der Kartoffelanbau. 

Wie die A g r a r b er i c h t er s t a t tu n g 1 9 7 9 ergab, 
hielten im Berichtsjahr rd. 84 O/o der rd. 850 000 landwirt-
schaftlichen Betriebe V i eh . 9 O/o der Betriebe insgesamt 
hielten Pferde, 63 O/o Rindvieh, 4,5 O/o Schafe, 59,6 O/o Schweine, 
45 O/o Legehennen und 9 O/o Schlacht- und Masthähne und 
-hühner. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im J a n u a r 1 9 8 2 mit einem Stand von 100,8 (1976 = 100) 
um 3,7 •/o niedriger als im Dezember 1981 und um 3,2 O/o über 
dem Stand von Januar 1981. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 8 1 sank die Zahl der in den Be-
trieben des B e r g b a u s u n d d e s V e r a r b e i t e n d e n 
G e w e r b e s (Betriebe von Unternehmen mit im allgemei-
nen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk) tätigen 
Personen um 2,2 O/o auf 7,432 Mill. Mit 8,71 Mrd. Stunden 
wurde 1981 die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden gegen-
über dem Vorjahr um 4,9 O/o unterschritten. Die Bruttolohn-
summe lag mit 159,5 Mrd. DM um 1,4 O/o höher als 1980; die 
Bruttogehaltsumme erhöhte sich 1981 im Vergleich zum Vor-
jahr um 6,4 °/o auf 106,3 Mrd. DM. 
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Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäf-
tigten 1 9 8 1 mit durchschnittlich rd. 1,226 Mill. tätigen Per-
sonen um 2,9 O/o niedriger als im Vorjahr. Die Bruttolohn-
summe sank gegenüber 1980 um 0,8 •/o auf 31,0 Mrd. DM, die 
Bruttogehaltsumme nahm um 6,5 •/o auf 6,6 Mrd. DM zu. Im 
Jahr 1981 wurden mit 1,614 Mrd. Stunden 7,5 °/o weniger 
Arbeitsstunden geleistet als im Jahr zuvor. 

Bautittigkeit und Wohnungen 
Nach dem hochgerechneten Ergebnis der 1 •/.-Wohnungs-

stichprobe 1 9 7 8 bezogen 1,221 Mill. Haushalte und damit 
5 •/o aller Haushalte (23,7 Mill.) Wohn g e l d. 

Außenhandel 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland im Jahr 1 9 8 1 in der Gliederung nach Waren 
zeigt, daß sich die E i n f u h r insgesamt gegenüber 1980 um 
nominal 8,0 O/o erhöht hat und real um 3,5 O/o zurückging. Im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft (1981 gegenüber 1980: 
nominal + 7 ,8 O/o, real - 4,3 O/o) war die Steigerung des Im-
ports von Rohstoffen dem Wert nach mit + 8,8 O/o relativ 
schwach (1980 gegenüber 1979: + 38 O/o), real hat die Einfuhr 
dieser Warengruppe um 15 O/o abgenommen. Die Bezüge von 
Halbwaren erfuhren eine Erhöhung um nominal 10,6 O/o, bei 
einer realen Abnahme um 8,1 °/t; die Einfuhr von Fertig-
waren nahm nominal um 6,5 O/o zu und real um 0,9 O/o ab. Die 
Wareneinfuhr im Bereich der Ernährungswirtschaft nahm 
nominal um 10,2 °/o und real um 0,5 O/o zu. Die A u s f u h r 
insgesamt stieg 1981 gegenüber 1980 um nominal 13,3 °/t und 
real um 6,5 O/o, wobei die Ernährungswirtschaft Zuwachsraten 
von nominal 25,l O/o und real 13,2 Oft verbuchen konnte. 

Verkehr 
Im Jahr 1 9 8 1 ereigneten sich im Bundesgebiet 362 659 

S t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei 
denen nach den bisher vorliegenden Meldungen 11 595 Men-
schen getötet wurden oder innerhalb von 30 Tagen an den 
Unfallfolgen starben. 475 931 Fahrzeugbenutzer und Fußgän-
ger wurden verletzt, die Zahl der von der Polizei gemelde-
ten Unfälle, bei denen nur Sachschaden entstand, belief sich 
auf rd. 1 315 000. 

Gesundheitswesen 
Ende 1 9 8 0 gab es im Bundesgebiet (ohne Hessen) rd. 

54 000 Personen mit aktiver Tuberkulose , das waren 
rd. 7 300 oder 12 O/o weniger als 1979. Während sich die Zahl 
der Tbc-Kranken bei der deutschen Bevölkerung um 14,2 °!. 
verringerte, nahm sie bei den Ausländern um 4,3 O/o zu. 

Sozialleistungen 
1 9 8 O betrugen die Gesamtausgaben von Ländern, Ge-

meinden und Gemeindeverbänden für Zwecke der ö f f e n t -
l i c h e n J u g e n d h i 1 f e 5,3 Mrd. DM und lagen damit 
um 580 Mill. DM oder 11,6 O/o höher als 1979. 

Finanzen und Steuern 
Zum 1. J a n u a r 1 9 7 7 sind im Bundesgebiet 641 000 (ge-

genüber 1. 1. 1974: + 18,3 O/o) unbeschränkt und beschränkt 
V e r m ö g e n s t e u e r p f l i c h t i g e festgestellt worden. 
Ihr Rohvermögen belief sich auf 659 Mrd. DM (+ 37,6 °/1). 

Löhne und Gehitlter 
Die Indizes der t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n l ö h n e der 

Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskör-
perschaften stiegen im Jahr 1981 durchschnittlich um 5,7 °11 
und die t a r i f li c h e n M o n a t s g e h ä l t e r für Ange-
stellte um 5,2 O/o. Im Jahresdurchschnitt haben sich 1 9 8 1 ge-
genüber 1980 die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e der 
Arbeiter in der Industrie für die Männer um 4,4 O/o auf 
622 DM und für die Frauen um 4,9 O/o auf 428 DM erhöht. Die 
B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t e der Angestellten in In-
dustrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsge-
werbe stiegen 1981 im Jahresdurchschnitt für die Männer um 
5,2 O/o auf 3 655 DM und für die Frauen um 5,6 O/o auf 2 358 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Preise von Januar 1982 bis Februar 1 9 8 2 gestiegen. 
Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 
100) erhöhte sich gegenüber Januar 1982 um 0,1 O/o, er lag um 
7, 7 O/o höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich 
von Januar 1982 bis Februar 1982 um 0,2 O/o erhöht; er über-
traf seinen Stand von Februar 1981 um 5,8 O/o. 
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Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . .. 
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Terms ofTrade (Austauschverhaltms) ......... . 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 000 t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1981 1982 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug Sept Okt Nov. Dez. Jan Febr. 

61 322 61 439 
27441 28682 
48 039 48 392 
60 268 59 197 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

.104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
!05,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

142,5 

1190 
141 

120,1 
!07,3 
110,0 
101,7 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

61 658 
30 108 
51 892 
59 487 

25 833 
22 337 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

l22,2 
l21,0 
123,2 
pl,6 

127,2 
117J) 
129,1 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

lll,6 
105,3 

29 900 
51 728 
59 931 

25 680 
22 251 

1272 
347 
208 

971 
965 

22 981 
371 
25 

127,5 
126,4 
130,4 
122,0 

133,9 
110,6 
137,7 
112,9 

108,2 
114,4 
99,0 

108,3 
104,7 
113,0 
101,2 
109,7 
!05,5 

113,l 
101,0 

61 703 
34 228 
54 416 
57 902 

25 710 
22 288 

1 289 
167 
206 

950 
946 

23 487 
356 

27 

110,6 
115,5 
110,9 
101,9 

135,7 
115,I 
140,1 
101,6 

93.7 
92,0 
91,l 
92,4 
97,6 
89,6 
83,2 

103,2 
106,0 

92,1 
78,2 

61 719 
33 967 
55 184 
56 417 

1 256 
268 
176 

961 
953 

383 
24 

131,8 
127,9 
132,4 
136,0 

134,8 
109,0 
139,4 
106.7 

111,7 
102,2 
96,0 

lll,2 
107,4 
117,2 
105,2 
107,2 
125,5 

117,4 
106,9 

61 724 
32 753 
50 926 
60040 

1 366 
367 
155 

1075 
l 066 

385 
22 

135,7 
133,8 
132,8 
146,4 

135,4 
110,0 
139,0 
120,2 

113,7 
115,3 
100,8 
112,9 
107,6 
118,0 
107,3 
114,0 
123,1 

115,6 
109,l 

61 722 .. 
21 418 28 240 
48 702 51 185 
60 825 65 214 

25 676 
22 270 
1490 

436 
132 

1 063 
1 055 

375 
33 

130,7 
122,7 
136,6 
127,2 

136,7 
106,0 
140,8 
122,4 

117,7 
127,9 
104,7 
117,7 
109,4 
125,6 
110,5 
118,2 
114,9 

124,4 
110,7 

1 704 
506 
118 

1 193 
1191 

22 332 
360 
45 

131,0 
117,2 
148,l 
105,6 

133,5 
103,7 
137,5 
117,4 

104,7 
133,9 
101,l 
107,0 
91,9 

120,6 
94,9 

108,4 
68,9 

132,7 
90,3 

14 573 
49 560 
62 112 

1950 
539 
122 

353 

123,1 
119,3 
130,2 
109,8 

133,5 
107,5 
138,0 
!07,2 

100,8 
138,8 
!02,5 
!03,1 
96,8 

!08,3 
94,3 

ll0,4 
58,8 

103,0 
104,7 

7 660 7 490 7 498 7 514 7 473 7 442 7 381 7 317 
763 726 646 760 782 750 680 683 

95 462 
25 004 

99 712 104 579 93 991 ll4 642 ll4 756 110 675 110 897 
24 208 27 253 24 003 31 156 30 191 29 790 31 183 

165,2 

1263 
145 

157,1 
113,1 
114,2 
lll,O 

140,9 

1 226 
134 

146,8 

106,1 

133,6 

1 255 
137 

2. Vj 
160,5 
125,5 
132,9 
110,4 

164,1 

1 252 
168 

1980 
3. Vj 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

132,8 

1228 
163 

4. Vj 
151,7 
122,3 
111,5 
144,3 

112,6 

1206 
141 

1 Vj 
160,7 
80,6 
79,8 
82,I 

112,4 

1172 
82 

1981 

1094 
56 

2. Vj 3. Vj 
156,6 140,1 
119,9 108,2 
127,5 113,4 
104,3 97,6 

1 935 
587 
132 

4. Vj 
129,6 

102,5 

1 000 3 732 3 850 3 930 3 903 3 900 3 993 3 954 3 864 3 886 3 953 3 866 
Mt!!. DM 259 125 288 677 317 090 318 419 >-"79_8~3~5~7~9~9_36~~94_94_1~6=5_5_04~-7~8~94~6~~80~3~8_7-+-9~3~5~82'--' 

1 000 
Mil!.m• 

1 000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mtll.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,l 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22 442 
!11,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

~90.4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20 714 
26 218 
1 308 

24 732 
121,7. 
117,6 
108,I 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24 476 
29194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 

1 925 
30 922 

119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

Juh Aug. 
34,6 31,5 
14,4 14,2 
16,l 17,3 

202,5 
203,8 
162,92 

166,1' 
157.4' 

2 362 
1 830 

517 
502 

32 585 
3 850 

28 308 
36 252 
2 085 

33 900 
124,9 
141,4 
140,9 
119,9 
85,1 

198,1 
188,0 

2 200 
1698 

385 
485 

28 195 
3 523 

24 342 
28 136 
1588 

26 366 
102,5 
107,6 
148,6 
122,3 
82,3 

1981 1982 
Seot Okt Nov. Dez. Jan. 

28,5 29,8 23,9 24,6 
12,6 14,2 11,9 12,3 
20,7 29,4 27,2 183,0 

209,7 
197,4 

2 576 
2 058 

450 
540 

30922 
3 781 

26783 
34404 

1908 
32 264 

118,3 
132,3 
141,2 
121,6 
86,1 

211,7 
227,4 

2 624 
2 177 

488 
518 

32 458 
4 235 

27 780 
37 736 

1 905 
35 576 

125,9 
145,0 
139,2 
121,7 
87,4 

211,5 
224,7 

2479 
2 062 

526 
589 

32174 
4 335 

27 429 
36 120 

l 886 
33 986 

125,7 
139,7 
138,6 
120,9 
87,2 

212,9 
278,1 

2 200 
1901 

600 
563 

30 808 
4 414 

26 031 
35 949 
1952 

33 740 
117,8 
135,2 
141,2 
124,3 
88,0 

199,0 
181,3 

2 325 
1 853 

327 
548 

30 289 
3 788 

26 192 
31403 

1956 
29 244 

114,3 
118,5 
143,1 
123,9 
86,6 

Abscbn. 
Statist 

Monats-
Zahlen 
s .... 

148* 
148* 
148* 
148* 

151* 
151* 
151* 

153* 
153* 

81* 
155* 
156* 

160* 
160* 
160* 
160* 

161* 
161* 
161* 
161* 

162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
162* 

164* 
164* 

156* 
156* 
156* 
156* 

168* 

169* 
169* 

168* 
168* 
168* 
168* 

170* 
170* 

171* 
171* 
171* 

96* 
112• 

173* 
173* 

173• 
173* 

174• 
174* 
174* 
174• 
174* 
174* 
174• 
174• 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten dte Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatsz$len"; die entsprechenden Seitenzahlen smd m der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980. 
Wegen Umstellung des Berichtskreises vorlimfig keine neuen Zahlen 
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Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe. . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe. . . . 
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Ausfuhr ...... „ . . . . . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... . 
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Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . . . . . .. 

1978 

1977 

- 01 
- 8'4 
- l~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
·+ I,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 0,6 
- 24 
+ 39 
+ 5,5 

'+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorjahr 
1979 1980 

gegenüber 
1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ l,4 
+ l,9 
-ll,8 
-54,1 
+23,8 

- 46 
- 4'.s 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 3,6 
+ 2,3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 1,1 
+ 8,2 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

1981 

1980 

- 0,9 
+ 0,0 
+ 0,9 

- 0,6 
- 0,4 
+ 43,l 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 5,4 
+ 6,7 
- 1,6 

- 1,8 
+ 1,0 
+ 0,8 
- 1,5 
- 3,5 
+ 0,1 
- 5,0 
+ 2,1 
- 7,6 

+ 1,3 
- 4,1 

- 2,2 
- 4,9 
+ 4,9 
+ 12,6 

- 14,7 

- 2,9 
- 7,5 

Veranderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

Nov 81 Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 Nov. 81 
gegenüber 

Nov. 80 Dez 80 Jan. 81 Febr 81 Okt 81 

+ 0,1 
- 4,8 
+ 2,6 
+ 3,8 

- l,Jl) 
- 0,3•) 
+54,0 
+65,3 
-46,3 

+50,4 
+51,l 

- 0,2 
+11,6 

+12,5 
+11,3 
+15,4 
+ 6,4 

+ 8,6 
- 0,2 
+ 9,5 
+ 6,7 

- 2,0, 
- 2,3 
+ 3,6 
- 1,5 
- 0,8 
- 0,2 
- 6,2 
- 1,2 
- 7,0 

- 1,0 
- 2,8 

- 2,8 
- 1,3 
+10,6 
+22,8 

-12,9 

- 4,7 
- 2,6 

- 2,8 
- 2,8 
+ 1,9 

+52,4 
+41,6 
-47,6 

+45,8 
+47,0 

- 1,0 
- 6,3 
+47,0 

+12,3 
+ 9,3 
+16,0 
+ 4,1 

+ 8,3 
- 2,2 
+ 9,3 
+ 4,9 

- 2,1 
+ 1,8 
+ 1,4 
- 1,3 
- 0,2 
- 0,2 
- 6,0 
- 2,1 
-16,0 

+ 1,8 
- 3,4 

- 2,9 
- 17 
+ 8S 
+17,0 

-21,9 

- 5,6 
-10,6 

- 7,1 
- 1,2 
+ 0,7 

+49,0 
+34,2 
-46,5 

- 6,9 

+ 3,2 
- 0,3 
+ 7,3 
- 3,0 

+ 6,0 
- 1,5 
+ 6,7 
+ 6,8 

+ 3,2 
+ 3,1 
- 1,5 
+ 4,2 
+ 1,5 
+ 8,5 
- 4,1 
+ 6,5 
- 7,4 

+ 7,6 
+ 5,2 

- 3,1 
- 5,4 
+ 2,4 
+13,0 

- 8,3 
-23,5 

+48,9 
+57,1 
-44,8 

- 0,0 
X 
X 
X 

+ 0,32 
+ 042 
+ 9:1 
+18,8 
-14,5 

- 1,1 
- 1,0 

- 2,4 
+53,9 

- 3,7 
- 8,3 
+ 2~ 
-13,l 

+ 1,0 
- 3,6 
+ 1,3 
+ 1,8 

+ 3,5 
+10,9 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 1,7 
+ 6,4 
+ 3,0 
+ 3,7 
- 6,7 

- 1,5 
+ 2,1 

·= ~·ri 
- 3,6 
- 1,3 

-15,2 

- 1,8 
-13,6 

Vormonat 
Dez 81 Jan. 82 Febr. 82 

gegenüber 
Nov. 81 Dez. 81 

X 
X 
X 

+14,4 
+15,9 
-10,5 

+12,2 
+12,9 

- 4,3•) 
- 4,2 
+34,6 

+ 0,2 
- 4,5 
+ 8,4 
-17,0 

- 2,3 
- 2,2 
- 2,3 
- 4,l 

-11,0 
+ 4,7 
- 3,4 
- 9,1 
-16,0 
- 4,0 
-14,l 
- 8,3 
-40,0 

+ 6,7 
-18,4 

- 0,8 
- 9,3 
+ 0,2 
+ 4,7 

- 0,2 

- 2,8 
-42,0 

X 
X 
X 

+ 14,4 
+ 6,6 
+ 3,2 

- 1,9 

- 6,0 
+ 1,8 
- 121 
+ 4:o 

+ 3,7 
+ 0,4 
- 8,7 

- 3,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
- 36 
+ 5~ 
- 10,2 
- 06 
+ l:S 
- 14,7 

- 22,4 
+ 15,9 

- 0,9 
+ 0,4 
-13,9 
-19,8 

- 6,7 
-31,0 

Jan. 82 

X 
X 
X 

- 0,7 
+ 9,0 
+ 8,1 

1. VJ 81 2 Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 81 1. Vj 81 2. Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 81 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 34 - i:s 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ l'.6 

- 6,6 

- 7,1 

+ 2,1 - 0,7 
+10,0 + 0,4 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

- 6,5 
- 11,0 
- 6,0 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,3 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,1 
+ 12,7 
- 3,7 
+ 5,3 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

1. Vj 80 
+ 1,1 
-13,6 
-17,8 
- 4,1 

- 0,6 
- 0,5 

gegenüber 
2. Vj80 3 Vj80 

- 2,4 -10,8 
- 4,5 - 3,9 
- 4,1 - 2,7 
- 5,5 - 6,7 

- 0,3 
+ 3,0 

- 1,0 
+ 0,7 

4. Vj 80 
-14,6 

- 5,8 

- 2,2 
- 1,3 

4. Vj 80 
+ 5,9 
-34,l 
-28,4 
-43,1 

- 2,3 
-30,9 

. gegenüber 
1. Vj 81 2 Vj 81 

- 2,6 - 10,5 
+48,8 - 9,8 
+59,8 - 11,l 
+27,0 - 6,4 

+ 0,6 + 1,7 
+20,5 + 1,8 

3. Vj 81 
- 7,5 

- 7,4 

- 2,2 
+16,4 

Okt 81 Nov. 81 Dez 81 Jan. 82 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 

Okt 80 
-16,5 
-16,5 
+ 5,7 

- 3,3 
+ 3,8 
+ 4,74) 
+ 4,94) 
+ 4,2•) 

- 4,5 
- 1,2 

-12,0 
+ 5,6 

+ 7,0 
+ 9,5 
+ 6,8 
+17,9 
+ 5,5 
+18,7 
- 5,3 
+ 9,4 
+13,0 
+ 7,8 
- 4,6 

gegenüber 
Nov. 80 Dez. 80 

-11,8 -10,4 
-19,1 - 4,0 
+10,9 -10,7 

+ 5,4 
+ 3,0 

+ 3,4 
+ 3,7 

+15,7 
+32,7 

+13,4 
+17,7 
+12,9 
+25,4 
+23,2 
+25,6 
+ 4,3 
+18,3 
+ 8,7 
+ 6,0 
- 2,6 

+ 3,2 
+ 4,4 

+ 2,7 
+ 5,4 

+23,0 
- 5,6 

+ 5,3 
+11,2 
+ 4,4 
+18,7 
+19,5 
+18,8 
- 2,1 
+10,8 
+ 7,5 
+ 7,2 
- 0,3 

Jan. 81 

+ 3,9 
- 1,4 

+ 5,6 
- 1,6 

+. 6,3 
+24,7 

+ 7,4 
+ 5,7 
+ 7,7 
+15,2 
+10,7 
+15,5 
+ 0,1 
+ 8,3 
+ 7,3 
+ 6,4 
- 0,8 

Sept 81 
+ 4,6 
+13,0 
+42,3 

+ 1,0 
+15,2 
+ 7,15 
+ 7,6 5 

+ 6,3• 

+ 1,9 
+ 5,8 

+ 8,5 
- 4,0 

+ 5,0 
+12,0 
+ 3,7 
+ 9,7 
- 0,2 
+10,3 

. + 6,4 
+ 9,6 
- 1,4 
+ 0,1 
+ 1,5 

gegenüber 
Okt 81 Nov. 81 
-20,0 + 3,2 
-16,7 + 3,7 
- 7,6 +573,1 

- 0,7 
- 1,2 

- 5,5 
- 5,3 

.+ 7,9 
+13,6 

- 0,7 
+ 2,3 
- 1,3 
- 4,3 
- 1,0 
- 4,5 
- 0,2 
- 3,7 
- 0,4 
- 0,7 
- 0,2 

+ 0,6 
+ 23,8 

- 11,2 
- 7,8 

+ 13,9 
- 4,3 

- 4,4 
+ 1,8 
- 5,1 
- 0,5 
+ 3,5 
- 07 
- 6~ 
- 3,2. 
+ 1,9 
+ 2,8 
+ 0,9 

Dez. 81 

- 6,5 
-34,8 

+ 5,7 
- 2,6 

-45,6 
- 2,7 

- 1,7 
-14,2 
+ 0,6 
-12,6 
+ 0,2 
-13,3 
- 3,0 
-12,4 
+ 1,3 
- 0,3 
- 1,6 

1) 3. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1980. - 2) 3. Vj 1981 gegenüber 2. VJ 1981. - •)Dezember 1981 gegenüber August 1981. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenilber 
November 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meß>.ahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befürderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Befürderte Güter 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastlcraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ... . 

Werkfemverkehr ...... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschilfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Robrfemleitungen . . . . . . . . . „ . . . . . . 

GeWu„Krelllt 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 

Finall&ell ... Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) .......•........... 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer(l00%) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . ... . 
dai:: Mineralöl$1euer ................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . 
tienscher Produkte . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstofii>reise . . . . . . . . . . . . . . . ·. 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ..... 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . 

Gesamlabsatz (In-und Auslandsabsatz) . . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . .... 
Nahrungs-und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung,Schuhe .................. . 
Wohnungsmiete „ „ . „ „ . „ ... „ . 
Elek:trizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszw_ecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise ..... „ „ ... „ „ . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lilllle aud Gehiilter 
Industrie 

Durchschnittlich be>.ahlte Wochenstunden . . . . . 
Index 

Bru11Dstundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bru11Dwochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonalsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne .................. . 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1978 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6105 
3 886 
3496 
l 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,4 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,l 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
lO'J,O 
106,4 
103,3 

106,2 

105,l 
108,0 
103,4 

lO'J,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,l 

97,7 
103,3 

lll,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,1 

2 583 
113,0 

112,7 
lll,8 

113,6 

Grundzahlen 

1979 1980 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1 039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8089 
7 017 
4 250 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,1 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,1 

ll0,9 
ll0,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
lO'J,2 

109,I 
108,2 

121,I 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

107 
103 
122 

107 
113 
lO'J 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14488 
9297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

187,9 

173,6 

117,l 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,l 

117,0 
1!7,l 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,l 
108,9 

123,2 
117,3 
116,0 
114,8 
115,0 

125,3 
115,1 

134,1 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

1981 

111 

123 

102 

98 
123 
79 

84,2 
483,0 

1223,1 
368,9 
101,8 

85,S 

14523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1848 

121,9 

104,6 
104,7 
104,6 
204,8 

191,4 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 

126,I 
122,2 

Aug. 

106 

148 

93 
103 
113 
99 
95 

103 
81 

82,I 
453,8 

1186,4 
343,6 
107,1 
82,l 

10 927 
10 185 
8 029 
4336 
3 829 
1955 

123,4 

103,3 
100,l 
104,5 
199,I 

197,4 

128,0 
123,0 
136,2 
125,7 
138,2 
119,9 
124,8 
114,7 
125,5 
127,7 
122,S 

Sept 

121 
91 

160 

105 
124 
125 
107 
91 

119 
80 

80,8 
451,5 

1 196,3 
350,2 
102,4 
82,6 

22 105 
9698 
7 227 
3 908 
3 995 
2 053 

124,2 

107,0 
102,5 
108,8 

197,2 

196,9 

128,2 
123,2 
136,7 
125,9 
138,4 
120,1 
125,0 
115,2 
125,6 
128,9 
123,l 

1981 

Okt 

110 

137 

112 
122 
121 
114 
96 

127 
76 

81,I 
451,9 

1201,5 
355,7 
99,9 
85,2 

lO 196 
9442 
7 916 
4122 
3 880 
1904 

124,4 

108,4 
105,8 
lO'J,4 

195,8 

196,3 

129,0 
123,8 
135,5 
125,8 
137,2 
120,4 
125,7 
115,4 
125,7 
129,3 
123,5 

Nov. 

124 

99 
113 
115 
116 
109 
99 

130 
78 

83,3 
454,2 

1 204,9 
362,5 
99,7 
86,7 

9646 
9 313 
8 741 
4953 
3 837 
1802 

124,5 

110,3 
107,1 
111,6 
192,5 

196,2 

129,5 
124,3 
135,8 
126,1 
137,6 
120,8 
126,0 
115,4 
125,9 
130,0 
124,3 

Dez. 

112 

90 

99 

100 
127 
80 

84,2 
483,0 

1 223,1 
368,9 
99,8 
88,l 

29 977 
16 122 
8 765 
4972 
7 500 
4049 

124,8 

111,5 
IO'J,O 
112,5 
198,5 

196,7 

129,8 
124,6 
135,6 
126,5 
138,4 
121,1 
126,1 
l15,6 
126,3 
130,0 
124,7 

1982 

Jan. Febr. 

99,2 
87,6 

12 120 
10 565 
9061 
5 613 

791 
53 

125,9 

111,3 
111,l 
111,3 

199,4 

198,6 

131,S 
126,4 
136,7 
127,8 
139,7 
122,8 
126,9 
116,6 
127,7 

132,3 
125,7 

101,4 
87,4 

126,3 

lO'J,5 
112,3 
108,4 

131,6 
127,3 
134,7 
128,0 
138,6 
123,8 
127,3 
117,0 

132,1 
126,2 

123,9 124,8 125,4 125,8 126,4 126,8 127,9 128,2 
124,0 125,3 126,0 126,3 126,8 127,l 127,9 128,2 
118,2 117,9 118,3 l19,0 l19,8 120,3 121,7 122,6 
126,8 127,0 127,9 128,6 129,5 129,7 130,0 130,9 
120,4 121,3 121,7 122,2 122,6 123,0 123,6 124,1 
157,8 162,9 164.7 163,8 166,0 166,4 172,2 168,4 

123,7 123,5 124,0 124,8 126,1 126,7 127,9 128,9 

125,2 127,9 128,9 128,3 127 ,7 127,8 128,1 127,8 
126,0 126,7 127,3 127,9 128,3 128,5 129,3 130,2 
113,6 113,l 114,0 114,8 115,2 l15,4 116,3 116,9 

131,3 132,9 133,l 133,7 133,7 134,6 134,7 135,0 
124,5 125,4 126,0 126,4 127.0 127,3 128,3 128,7 
122,8 123,7 124,3 124,7 125,3 125,6 126,6 127,0 
121,4 121,6 122,l 122,8 123,7 124,l 125,4 126,0 
121,8 121,6 121,9 122,5 123,4 124,0 125,1 126,0 

142,9 149,l 146,9 144,4 143,3 143,3 144,4 145,4 
121,3 122,9 122,9 122,7 122,8 123,l 124,8 125,5 

t--~---'---,,19=so,.,......~~~t--~--'~--'-~19~s~1~---'~~---1 

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

3 126 
134,7 

133,9 
130,6 

135,4 

Mai 

134,5 
137,0 

April 

41,8 
100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2 940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Aug. Nov. Febr. M111 Aug. 

136,1 136,9 138,4 142,2 143,4 
138.7 138,0 138,4 140,9 141,0 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,1 

2 997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130.6 

3 013 
131,2 

129,9 
126,7 

131,7 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,8 

April Juli 

41,1 41,4 
99,2 99,8 

13,98 14,35 
133,2 136,6 

575 594 
132,l 136,2 

3 070 3 158 
132,9 136,9 

133,5 135,9 
129,8 132,7 

132,1 138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,l 
132,9 

138,9 

Ab sehn. 
Statist 

Monats-
Zahlen s„ .. 

178* 
178* 
178* 

178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 

183* 
183* 
183* 
183* 
183* 
184* 

191* 
191* 
191* 
191* 
191* 
191* 

196* 

197* 
197* 
197* 
198* 

199* 

200* 
200* 
200• 
200* 
200* 
200* 
200* 
200* 

202• 
204* 

205* 
205* 
205* 
205* 
205* 
205* 

205* 

205* 
205* 
205* 

205* 
205* 
205* 
205* 
205* 
208* 
210* 

835* 
835* 

120* 
120* 
120* 

122• 

46* 
46* 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt .Statistische Monats>.ahlen"; die entsprechenden st1tenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen·. 
Eisenbahnen . . . . . 
Straßenverkehr . . . .. 
Luftverkehr „ „ „ . „ „ „ „ 

Beförderte Güter-
Eisenbahnen „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . 

Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . .. 
Werkfernverkehr ........ . 

Bmnenschiffahrt „ „ „ „ „ „ „ 
Seesch11Tahrt „ „ „ „ . „ . „ . „ 

Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rohrfernlertungen . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ 
Spareinlagen „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ . . 

Kredite an Qntemehmen und Privatpersonen ...... . 
Offentliche Haushalte . . . . . . . ... . 

Index der Akbenkurse . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbnefe .. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Emfuhrumsatzsteuer . . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . 
Zölle (100%)und Verbrauchsteuern . . . . . . . . ..... 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftltcher 

Betriebsmittel . . ...... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte. . .. 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte . . . . . . . . . 

Grundstoffpreise „ „ „ „ „ . „ „ 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) . . 
Invesutionsgüter . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
InvestJ.tionsgüter prod. Gewerbes . . . . . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes .. . 

Gesamtabsatz (10:- und Auslandsabsatz) ......... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Kleidung,Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . .... . 
J.'ilektrizität, Gas, Brennstoffe ............. . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

fürd1e Haushaltsführung . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Emk ..... 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfangern . . .. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ... 

Index der Einfuhrpreise . „ . „ „ „ . „ . „ „ 
Ausfuhrpreise . „ „ „ „ . „ „ „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . 
Straßenbau „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Löhne und Gehälter 
lndustne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . 

Monatsgehalter ......... . 
Landwirtschaft 

Index der Tanflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 59 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+129 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+169 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 34 
- 0:6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 29 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 29 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 39 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 29 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ 1,6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

1) 3. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1980. - 2) 3. Vj 1981 gegenüber 2. VJ 1981. 
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Wirtschaftszahlen 
VE!ränderungen in % 

1979 1980 
gegenuber 

1978 1979 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,l 
+ 79 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 149 
+ 9,4 
+ 39 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 29 
+ 49 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 69 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ J,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 39 
+ 3,4 
+ 39 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 49 

+ 6,3 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 56 
- 4'.4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 89 
+ 7,\ 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 07 
- 0'1 
+ 6'.9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

1981 

1980 

+ 3,8 

+ 0,6 

- 4,0 

- 7,8 
- 14 
-17:4 

+ 0,2 
- 06 
+ 7'.J 
+14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5. 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 39 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+10,3 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

Veranderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 Nov. 81 
gegenüber 

Nov 80 Dez. 80 Jan 81 Febr 81 Okt 81 

+ 5,3 
+ 0,61) 
- 0,6 

+ 39 
+ 3,5 
+ 7,6 
+10,l 
- 2,6 
- 3,2 
-12,3 

- 0,2 
- 1,7 
+ 79 
+14,4 
+ 1,2 
- 5,0 

+ 0,5 
+ 3,7 
- 14 
- 6) 
- 04 
- 4;o 

+ 8,4 
+ 9,1 
+ 5,7 
+10,5 
+ 2,0 
+ 99 
+ 8,4 
+ 5,0 
+ 8,6 
+ 6,7 
+10,8 
+ 4,5 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 6,6 
+!0,6 
+ 5:J 

+ 4,1 

+ 1,7 

+ 3,0 

+ 4,7 
+ 0,1 
-15,2 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+14,7 
+ 1,5 
- 29 

+ 1,6 
+ 3,5 
- 0,7 
- 70 
+10:1 
+ 11,2 

+ 7,2 
+ 8,5 
+ 49 
+ 99 
+ 2,2 
+ 9,5 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 7,4 
+ 6,5 
+ 99 
+ 4,7 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,5 
+ 9,1 
+ 5,7 

+ 1,0 
- 3,2 

+ 1,2 
+ 6,1 
- 1,2 
- 57 
-21:1 
-43,1 

+ 7,1 
+ 9,1 
+ 6,4 
+10,1 
- 3,7 
+ 8,6 
+ 8,5 
+ 6,0 
+ 7,4 
+ 6,8 
+10,1 
+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 69 
+10,0 
+ 5,6 

+ 4,0 
- 0,3 

+ 6,5 
+ 7,2 
+ 6,6 
+ 7,4 

+ 7,7 
+ 6,3 
+ 4,3 
+ 6,1 
+ 7,5 
+ 5,6 
+ 49 
+ 5,1 

+ 8,4 
+ 5,4 

+12,5 
-10,5') 
-27,7 

+ 1,0 
- 5,8 
- 4,8 
- 4,7 
+ 3,8 
+ 2,0 
+ 3,0 

+ 2,7 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 19 
- 0,2 
+ 1,8 

X 
- 1,4 
+10,4 
+20,2 
- 1,1 
- 5,3 

+ 0,1 
+ 1,8 
+ 1,2 
+ 2,0 
- l,7 
- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 

Vormonat 
Dez. 81 Jan. 82 Febr 82 

gegenüber 
Nov. 81 Dez. 81 

- 9,3 

- 8,8 

- 12,3 

+ 1,0 
- 2,5 
+ 2,7 

+ 1,1 
+ 6,3 
+ 1,5 
+ 1,8 
+ 0,1 
+ 1,6 

X 
+ 73,l 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 95,5 
+124,7 

+ 0,2 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 0,7 
+ 3,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 01 
+ o'.3 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 

- 0,6 
- 0,6 

X 
-34,5 
+ 3,4 
+129 
-89,5 
-98,7 

+ 0,9 
- 01 
+ 1:9 
- 09 
+ o:S 
+ 1,0 
+ 1,3 
+ 1,4 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 09 
+ 1,4 
+ 0,6 
+ 09 
+ 1,1 
+ 1,8 
+ 0,8 

Jan. 82 

+ 2,2 
- 0,2 

X 

+ 0,3 
- 1,6 
+ 1,1 
- 2,6 

+ 0,1 
+ 0,7 
- 1,5 
+ 0,2 
- 0,8 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 

- 0,2 
+ 0,4 

+ 5,9 + 6,6 + 6,3 + 6,3 + 5,8 + 0,5 + 0,3 + 09 + 0,2 
+ 59 + 6,6 + 6,4 + 6,4 + 6,0 + 0,4 + 0,2 + 0,6 + 0,2 
+ 4,9 + 59 + 5,7 + 5,6 + 5,5 + 0,7 + 0,4 + 1,2 + 0,7 
+ 5,0 + 5,1 + 5,1 + 4,8 + 5,0 + 0,7 + 0,2 + 0,2 + 0,7 
+ 4,3 + 4,8 + 49 + 5,0 + 5,1 + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
+14,7 +17,6 +14,4 +16,2 +11,5 + 1,3 + 0,2 + 3,5 - 2,2 

+ 6,0 + 5,9 + 5,8 + 5,5 + 5,8 + 1,0 + 0,5 + 0,9 + 0,8 

+ 7,2 + 8,3 + 7,7 + 7 ,1 + 6,1 - 0,5 + 0,1 + 0,2 - 0,2 
+ 5,8 + 5,8 + 5,7 + 5,4 + 5,3 + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,7 
+ 3,8 + 4,6 + 4,7 + 5,2 + 5,0 + 0,3 + 0,2 + 0,8 + 0,5 

+ 6,6 + 5,9 + 5,8 + 5,6 + 5,1 - + 0.7 + 0,1 + 0,2 
+ 6,1 + 6,7 + 6,3 + 6,3 + 5,8 + 0,5 + 0,2 + 0,8 + 0,3 
+ 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,2 + 5,8 + 0,5 + 0,2 + 0,8 + 0,3 
+ 5,7 + 6,5 + 6,3 + 6,0 + 5,9 + 0,7 + 0,3 + 1,0 + 0,5 
+ 59 + 6,2 + 6,0 + 5,5 + 5,5 + 0,7 + 0,5 + 09 + 0,7 
+14.0 +lOA + 9,5 + 6,9 + 4,6 - 0,8 - + 0,8 + 0,7 
+ 5~ l--+~5,_4-+--+~5~,6-+~+~5,~9-+-_+~5~,6--1~+~0~,1-+_+~0~,2--"~+~l~~-+~+-0~,~6 

Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 Febr 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 1,0 
- 11 
+ 5'.ß 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Febr. 80 
+ 7,5 
+ 5,6 

gegenüber 
Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Nov. 80 
+ 5,9 + 5,4 + 5,0 + 1,1 
+ 2,8 + 1,7 + 0,7 + 0,3 

gegenüber 
Febr. 81 Mai 81 
+ 2,9 + 0,7 
+ 1,8 + 0,1 

Aug. 81 
+ 0,2 
- 1,5 

Jan. 81 Apnl 81 Juh 81 Okt 81 Jan 81 April 81 Juli 81 Okt 81 

Jan. 80 
- 1,0 
- 09 
+ 7,5 
+ 7,3 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,6 

+ 7,2 
+ 6,8 

+ 7,5 

gegenüber 
Apnl 80 Juli 80 

- 1,7 - 1,0 
- 16 - 10 
+ 5:1 + 5'.4 
+ 5,1 + 5,0 
+ 3,4 + 4,4 
+ 3,4 + 39 

+ 4,4 + 5,4 
+ 4,0 + 4,7 

+ 6,0 + 49 
+ 4,1 + 4,8 

+ 0,3 + 5,5 

Okt 80 
- 0,7 
- 0,8 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 49 
+ 4,4 

+ 5,3 
+ 4,8 

+ 4,8 
+ 49 

+ 5,5 

Okt 80 
- 1,7 
- 19 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 1,4 
- 1,7 

+ 0,7 
+ 0,3' 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 

gegenüber 
Jan. 81 April 81 
+ 0,5 + 0,7 
+ 09 + 0,6 
+ 2,2 + 2,6 
+ 2,0 + 2,6 
+ 29 + 3,3 
+ 2,9 + 3,1 

+ 1,2 + 29 
+ 1,0 + 3,0 

+ 2,5 + 1,8 
+ 2,2 + 2,2 

+ 0,2 + 5,1 

' 

Juli 81 
- 0,2 
- 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 
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150 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; loganthm1scher Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 - 1982 
300 

Arbeitslose 

200 

140 

100 -f--f,.',,,,-""""-__;;;=------7"!-~ 

80 

60 
150 Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 

Verarbeitenden Gewerbe 100t-;„„„„„„„„„„.., 
80 
170 
140 

100 
80 

60 
200 

140 

-
Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 

- und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

il .-- ~;; 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

100...i--;;+-------=-----+-I 
80 

230 

180 

140 

IDO 

180 

140 

lQO 
80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

!40 

100 
80 

180 

140 

100 

80 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
- Gewe<be 

-

Index der Nettoproduktron ftir: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

, 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

DJFMAMJJASONDJ 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100 .+--l~~---------~-1 
80 

180 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten)-----+-~ 

100~,..---,,4&iiiiii;;:;;:;:;:~~?-,~ 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

100+--1-------~-----l--I 

80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächltche Werte 

100-1--1------------+--I 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

.... 

D 

Spareinlagen 

---
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

-

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ ,.... -
J F M A M J J A s 0 N D J 

1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 
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180 

140 

100 

220 
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140 

100 
80 

180 

140 

100 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

,_____ t-Tarifltche Stundenlöhne der Arbeiter 

,_____~ -
Tanfltche Monatsgehälter der Angestellten 

Preisindizes: 

f-- Einkaufspreise landw1rtschaftl1cher 
Betnebsm1ttel 

-'--

Erzeugerpreise landw1rtschaftltcher Produkte 

·-
Grundstoffe 1970=100 „. 

-

Erzeugerpreise gewerbltcher Produkte 

--
für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

. --

f-- - Gro8handelsverkaufspre1se 

--
f-- -Einzelhanclelspre1se 

-
für die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

-~ 

- -Einfuhrpreise 

---
Ausfuhrpreise 

'-

D J F M A M J J 'A s 0 N D J 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 198·1 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz 

einen ersten umfassenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für 1981 vor. Die im Ja-
nuar-Heft von „Wirtschaft und Statistik" veröffentlichten 
ersten vorläufigen Ergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung wurden anhand der bis Anfang März verfügbaren 
vollständigeren statistischen Ausgangsdaten überprüft und 
teilweise korrigiert. Aufgrund neuerer statistischer Origi-
närdaten ergaben sich auch bei den Ergehnissen für 1980 
geringfügige Änderungen. 

Die Texttabellen dieses Beitrags enthalten Angaben für 
. den Zeitraum 1978 bis 1981. Außer Jahres- und Halbjah-

resergebnissen werden auch dazu passende Vierteljahres-
ergebnisse für ausgewählte Größen der Entstehungs-, Ver-
teilungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
nachgewiesen (siehe Statistische Monatszahlen auf S. 212*). 
Tiefer gegliederte Jahres- und Halbjahresdaten werden 
im Vorbericht 1981 der Reihe 1 „Konten und Standardta-
bellen" in der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" im Mai vorgelegt. 

Das Statistische Bundesamt arbeitet zur Zeit an einer 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
den Zeitraum ab 1960. Es ist vorgesehen, die revidierten 
Ergebnisse in der zweiten Hälfte dieses Jahres in „Wirt-
schaft und Statistik" (Heft 8) und in der Fachserie 18 zu 
veröffentlichen. Die Berechnungen für das erste Halbjahr 
1982 werden bereits an die revidierten Ergebnisse an-
knüpfen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen war das B r u t t o i n 1 a n d s -
p r o d u k t , das die im Inland entstandene wirtschaftliche 
Leistung mißt, 1981 real etwa gleich hoch wie 1980. Das 
B r u t t o s o z i a 1 p r o d u kt , das sich vom Bruttoinlands-
produkt durch den Saldo der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen zwischen Inländern und der übrigen Welt unter-
scheidet, ist dagegen leicht (- 0,3 O/o gegenüber 1980) zu-
rückgegangen. Das liegt an der im Vergleich zum Vorjahr 
relativ starken Verminderung des Saldos der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen im Jahr 1981, in dem sich vor allem 
die Passivierung der Kapitalertragsbilanz auswirkt. Im Be-
richtsjahr mußten - anders als im Vorjahr - mehr Zinsen 
und Dividenden an die übrige Welt gezahlt werden, als 
vom Ausland empfangen wurden. Die hohen Zinszahlun-
gen an das Ausland sind u. a. auf die verstärkte Kreditauf-
nahme im Zusammenhang mit den Finanzierungsdefiziten 
1979 und 1980 gegenüber der übrigen Welt zurückzuführen. 

Die Halbjahresergebnisse zeigen für das Sozialprodukt 
eine Abschwächung der Zuwachsraten bzw. einen Rück-
gang gegenüber dem jeweiligen Halbjahr des Vorjahres, 
insbesondere ab dem zweiten Halbjahr 1980. Nachdem im 
ersten Halbjahr 1980 das Bruttosozialprodukt real noch um 
3,6 °/o gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr 1979 ange-
stiegen war, nahm es im zweiten Halbjahr nur noch ge-
ringfügig zu (um 0,2 O/o), ging im ersten Halbjahr 1981 um 
1,2 °/o zurück und stie~ im zweiten Halbjahr 1981 wieder 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen i In Preisen von 1970 

Jahr1) Brutto- 1 
Nettosozialpro- Indirekte Nettosozialpr-0:-1 Brutto-

1 Abschreibungen 
Nettosozialpro-

sozial- 1 Abschre~bungen 
dukt zu Markt- Steuern abzilgl. dukt zu Faktor- sozial- dukt zu Markt-

preisen kosten preisen Halbjahr•) produkt (Sp. 1-Sp. 2) Subventionen (Sp. 3-Sp. 4) produkt (Sp. 6-Sp. 7) 
1 3 4 5 1 6 1 7 8 

1 Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 
1978 

1 

1290700 

1 

144 770 

1 

1145 930 

1 

139 980 

1 

1005950 

1 

843 500 

1 

101 670 

1 

741 830 
1979 1398200 158 340 1239860 155 000 1084860 880 800 106 000 774 800 
1980 1 491 900 175 850 1316050 166 280 1149 770 896 700 110 720 78!) 980 
1981 1 551 900 190 970 1 1360930 172 500 1 1188 430 894 000 115290 778 710 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 

1 

+ 7,5 

! 
+ 7,8 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,8 

1 

+ 7,4 

1 

+ 3,6 

1 

+ 3,9 

1 

+ 3,5 
1979 + 8,3 + 9,4 + 8,2 +10,7 + 7,8 + 4,4 + 4,3 + 4,4 
1980 + 6,7 +11,1 + 6,1 + 7,3 + 6,0 + 1,8 + 4,5 + 1,4 
1981 + 4,0 + 8,6 + 3,4 + 3,7 + 3,4 - 0,3 + 4,1 - 0,9 

1970 = 100 
1978 

1 

190 

1 

212 

1 

188 
1 

181 

1 

189 
1 

124 

1 

149 

1 

121 
1979 206 232 203 200 203 1 130 155 127 
1980 220 257 216 

1 
214 216 1 132 162 129 

1981 229 279 1 223 222 1 223 i 132 169 128 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 

1 

, 100 

1 

11,2 

1 

88,8 

1 

10,8 

1 

77,9 
1 

100 

1 

12,1 

1 

87,9 
1979 100 11,3 88,7 11,1 77,6 

1 

100 12,0 88,0 
1980 100 11,8 88,2 11,1 77,1 100 12,3 87,7 
1981 100 12,3 87,7 1 11,1 76,6 100 12,9 87,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1. Hj 658 500 77 280 581 220 73060 508160 423100 52440 370 660 
2.Hj 739 700 81 060 658 640 81940 576 700 457 700 53 560 404140 

1980 1. Hi 711 700 86010 625 690 80080 545 610 438 300 54750 383 550 
2.Hj 780200 89 840 690360 86200 604160 458 400 55 970 402430 

1981 1. Hj 734 200 94090 640 110 83 450 556 660 433200 57 090 376110 
2.Hj 817 700 %880 720 820 89050 631 770 460800 58 200 402 600 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hj + 8,4 + 9,0 + 8,4 + 5,0 + 8,9 + 4,6 

1 

+ 4,2 + 4,6 
2.Hj + 8,2 + 9,8 + 8,0 +16,4 + 6,9 + 4,3 + 4,3 + 4,3 

1980 1. Hi + 8,1 +11,3 + 7,7 + 9,6 + 7,4 + 3,6 + 4,4 + 3,5 
2.Hj + 5,5 +10,8 + 4,8 + 5,2 + 4,8 + 0,2 

1 

+ 4,5 - 0,4 

1981 1. Hi + 3,2 + 9,4 + 2,3 + 4,2 + 2,0 - 1,2 + 4,3 - 1,9 
2.Hj + 4,8 + 7,8 + 4,4 + 3,3 + 4,6 + 0,5 + 4,0 ,+ 0,0 

1) Ab 1979 vorlllufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Viertel Jahr des Vorjahres in% 

in 1ewe1l1gen Preisen 

in Preisen von 1970 

+4 
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leicht an (+ 0,5 O/o). Nach Ausschaltung saisonaler 
Schwankungen ergibt sich, daß sich das reale Brutto-
sozialprodukt in den beiden Halbjahren 1981 etwa auf 
dem Niveau des zweiten Halbjahres 1980 gehalten haben 
dürfte. Auch die saisonbereinigten Vierteljahresergeb-
nisse lassen keine andere Tendenz erkennen. Die Ur-
sprungswerte für Vierteljahre zeigen im Berichtsjahr ge-
genüber den entsprechenden Vierteljahreswerten 1980 
Abnahmen um 11/2 bzw. 1/2 °/o in den beiden ersten Quar-
talen und Zunahmen um jeweils 1/2 °/o im dritten und vier-
ten Vierteljahr 1981 (siehe Schaubild 1). 

In j e w e i 1 i g e n P re i s e n erhöhte sich das B r u t -
tos o z i a 1 pro du kt 1981 um 4,0 O/o auf 1 552 Mrd. DM; 
es hat damit deutlich schwächer zugenommen als in den 
Vorjahren. In den beiden Halbjahren 1981 betrug die Zu-
nahme 3,2 O/o im ersten Halbjahr und 4,8 O/o im zweiten 
Halbjahr. 

Gleichzeitig mit der im Vergleich zu 1980 schwächeren 
Zunahme des Bruttosozialprodukts in jeweiligen Preisen 
hat sich der Preisauftrieb etwas verlangsamt. Die gesamt-
wirtschaftliche Leistung verteuerte sich im Berichtsjahr 
um knapp 41/2 O/o gegenüber 1980, nach 5 O/o im Vorjahr. 
Auch die Preise für die Güter der letzten inländischen Ver-
wendung stiegen etwas weniger(+ 51/2 O/o) als 1980 (+ 6 O/o). 
Das ist vor allem auf die schwächere Entwicklung der 
Baupreise zurückzuführen (+- 5 nach + 10 O/o 1980), da-
gegen hat die Teuerungsrate des Privaten Verbrauchs - in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen - sich weiter erhöht, und zwar von 51/2 °/o 1980 auf 
knapp 6 O/o 1981. Der im Vergleich zur Preisentwicklung 
der Güter der letzten inländischen Verwendung schwächere 
Anstieg des Preisindex des Sozialprodukts im Berichtsjahr 
ergibt sich - wie schon in den Jahren 1979 und 1980 - aus 
einer erneuten Verschlechterung der Terms of Trade. Die 
Abnahme der Terms of Trade um gut 3 O/o im Jahr 1981 
resultiert aus einer Erhöhung der Einfuhrpreise gegenüber 
dem Vorjahr um knapp 9 O/o und einem vergleichsweise 
geringeren Anstieg der Ausfuhrpreise um 51/2 O/o; darauf 
wird im Abschnitt über die Verwendung des Sozialpro-
dukts noch näher eingegangen. 

Wie bereits erwähnt, blieb das Bruttoinlandsprodukt im 
Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. 
Gleichzeitig ging die Zahl der jahresdurchschnittlich im 
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1 

Jahr') 

Halb-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1970 

: d~~l~~-
werbs-

Bruttoinlandsprodukt u. Ver-
Brutto- mö-
sozial- gensein-
pro- kom-
dukt men zw. 

1 Inlän- insgesamt je jahrl) dern u. 1 durchschnittlich 
der ubr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 
Welt -Sp. 2) 

·---
1 Ver- Ver-

Miii.DM ände- 1970 ände- 1970 
1 rung2) = 100 rung2) = 100 

% % 
1 

1 
2 1 3 1 4 1-~5- -6- __ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 

1978112907001+43201128638018408401 + 3,21 124 
1 

+ 2,5 
1 

131 
1979 1'398 200 + 4 260 1393 940 878 320 + 4,5 129 + 3,1 135 
1980 1491900 +2980 1488920 895140 + 1,9 132 

1 
+ 0,9 

1 
136 

1981 1551 900, - 950 1552 850 894 760 1 - 0,0 132 + 0,6 137 

Halbjahreszahlen 
1979 

658 500 ! +1190 
1 

1.Hj 657 310 1422 400 + 4,6 124 + 3,3 131 
2.Hj 739 700: +3 070 736 630 455 920 + 4,3 134 + 2,8 139 

1980 1 

1.Hj 711 700 + 590 711110 438 040 + 3,7 129 + 2,3 134 
2.Hj 7802001 +2 390 777 810 457100 + 0,3 135 -0,4 138 

1981 i 

1 

1 

1.Hj 734200,-1440 735 640 434110 -0,9 128 -0,6 133 
2.Hj 8177001 + 490 817 210 460 650 + 0,8 136 + 1,7 141 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenuber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

Inland Erwerbstätigen, .die im Zeitraum 1978 bis 1980 um 
jährlich 1 bis l1/2 O/o gestiegen war, um 0,6 O/o oder rd. 
153 000 zurück. Die Abnahme im Berichtsjahr spiegelt sich 
in einer Zunahme der jahresdurchschnittlichen Arbeits-
losenziffer von 889 000 im Jahr 1980 auf 1 272 000 ( + 43 O/o) 
wider. In den Jahren 1975 bis 1980 hatte die jahresdurch-
schnittliche Zahl der registrierten Arbeitslosen zwischen 
900 000 und einer Million gelegen. Die gesamtwirtschaft-
liche P r o d u k t i v i t ä t , gemessen an der Entwicklung 
des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen je durch-
schnittlich Erwerbstätigen, erhöhte sich von 1980 auf 1981 
um 1/20/o. Wie Tabelle 2 zeigt, hat sich zwar die Produk-
tivität im Berichtsjahr in fast dem gleichen Maße erhöht 
wie im Vorjahr, sie blieb aber deutlich unter den gesamt-
wirtschaftlichen Produktivitätsfortschritten in den voran-
gegangenen Jahren mit stärkerem wirtschaftlichen Wachs-
tum. Die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit hat 1981 
weiter abgenommen; der Produktivitätszuwachs, bezogen 
auf die insgesamt geleisteten Arbeitsstunden, war deshalb 
- ähnlich wie schon in den Vorjahren - etwas höher (rd. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr•) . t 1 darunter beschäftigte Arbeitslose2) 
insgesam Arbeitnehmer 

Halb-
1 V erände- 1 Verände- 1 Verände-jahrl) 1 0003) rung•) 1 1 ()()()3) rung•) 1 ()()()3) rung4) 

% % % 

Jahreszahlen 
1978 

1 

25181 

1 

+ 0,8 

1 

21 556 

1 

+ 1,2 

1 

993 

1 

- 3,6 
1979 25 519 + 1,3 21 954 + 1,8 876 -11,8 
1980 25 779 + 1,0 22 283 + 1,5 889 + 1,5 
1981 25 626 -0,6 22197 -0,4 1 272 +43,1 

Halbjahreszahlen 
19791.Hj 25 338 + 1,3 21 759 

1 

+ 1,8 966 - 9,9 
2.Hj 25 700 + 1,4 22149 + 1,9 786 -14,0 

19801.Hj 25 680 + 1,3 22164 + 1,9 887 - 8,2 
2.Hj 25 878 + 0,7 22402 + 1,1 891 +13,4 

19811.Hj 25 613 -0,3 22169 + 0,0 

1 

1200 +35,3 
2.Hj 25 639 -0,9 22 225 -0,8 1344 +50,8 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebms. - 2) Arbeitsuchende, die- abgesehen von emer 
geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen, als 
Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind. 
Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt für Arbeit. - 3) Je-
weiliger Durchschnitt. - •)Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Wirtschaft und Statistik 3/82 



+7 

+6 

+5 

+4 

+3 

+1 

+] 

-1 

-1 

-3 

-4 

-5 

-6 

Schaubild 2 

BRUTTOINLANOSPRODUKT, BRUTTOWERTSCHOPFUNG 
NACH AUSGEWAHLTEN ZUSAMMENGEFASSTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

IN PREISEN VON 1970 
Veranderung gegenüber dem Vor1ahr in % 

Waren produzierendes 
Gewerbe 

~' ' 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

1) Und prJVate Haushalte sowie private Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter. 

+7 

+6 

+5 

+4 

+3 

+1 

'1 

_, 

-1 

-3 

-4 

-5 

-6 
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+ l1/2 °/o) als der Produktivitätsanstieg je durchschnittlich 
Erwerbstätigen. 

Das Bruttoinlandsprodukt wird rechnerisch aus der 
Summe der Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirt-
schaftsbereiche ermittelt, die um die unterstellten Entgelte 
für Bankdienstleistungen und den Vorsteuerabzug an Um-
satzsteuer auf Investitionen vermindert (bereinigte Brutto-
wertschöpfung) und um die vom Staat oder den Institu-
tionen der Europäischen Gemeinschaften auf eingeführte 
Güter erhobenen Einfuhrabgaben erhöht wird. Diese Zu-
und Absetzungen sind in „Wirtschaft und Statistik",4/1977, 
S. 217 ff., eingehend beschrieben worden. Die folgenden 
Ausführungen über die Entwicklung der Bruttowertschöp-
fung der einzelnen Wirtschaftsbereiche beziehen sich auf 
die unbereinigten Ergebnisse. 

Wie in früheren Phasen schwacher wirtschaftlicher Ent-
wicklung - z.B. in den Jahren 1967, 1974 und 1975 (siehe 
auch Schaubild 2) - hatten 1981 von den großen Wirt-
schaftsbereichen das Warenproduzierende Gewerbe sowie 
der Bereich Handel und Verkehr den ungünstigsten Ver-
lauf der wirtschaftlichen Leistung zu verzeichnen. In k o n -
s t a n t e n P- r e i s e n gerechnet war die Bruttowertschöp-
fung dieser beiden Bereiche im Berichtsjahr rückläufig. 
Gegenüber 1980 nahm die Bruttowertschöpfung sowohl des 
Warenproduzierenden Gewerbes als auch des Bereichs 
Handel und Verkehr preisbereinigt um l1/2 °/o ab; im vor-
angegangenen Jahr war sie in beiden Bereichen - nach 
überdurchschnittlichen Zunahmen im Jahr 1979 (+ 5 bzw. 
+ 51/2 O/o gegenüber 1978) - nur noch schw~ch angestiegen 
(jeweils + 1 O/o). Anders als in diesen beiden Bereichen 
nahm die Bruttowertschöpfung der - weniger konjunk-
turabhängigen - Dienstleistungsbereiche im Berichts-
jahr weiter zu; allerdings hat sich die Abflachung der 
Zuwachsraten, die sich schon 1980 zeigte, fortgesetzt. So 
stieg die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunter-
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nehmen gegenüber dem Vorjahr real um 3 °/o, nach 5 O/o 
1979 und 4 °/o 1980, die des Staates (einschl. privater Haus-
halte und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
um 2 °to, nach 3 °/o 1979 und 21/2 O/o 1980. Die Bruttowert-
schöpfung der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei nahm 
real von 1980 auf 1981 um 1 O/o zu (1980: + l1/2 O/o). 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gerechnet übertraf die 
Bruttowertschöpfung aller großen Wirtschaftsbereiche 
ihren Vorjahresstand, allerdings in sehr unterschiedlichem 
Maße. Von der Abschwächung der nominellen Entwicklung 
des Sozialprodukts waren die Dienstleistungsbereiche am 
wenigsten betroffen. Die Bruttowertschöpfung der Dienst-
leistungsunternehmen nahm sogar in ähnlichem Maße 
(+ 10 O/o) zu wie 1980; für den Staat ergab sich ein Anstieg 
um 61/2 O/o (nach + 81/2 O/o 1980). Dagegen hat sich die Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung der beiden Bereiche 
Warenproduzierendes Gewerbe sowie Handel und Verkehr, 
die nur noch um 2 bzw. knapp 21/2 °/o zunahm, stark ver-
langsamt. Im Vorjahr war die Bruttowertschöpfung dieser 
beiden Bereiche um 51/2 bzw. 41/2 O/o angestiegen. 

Die Bruttowertschöpfung der L a n d - und F o r s t -
w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i erhöhte sich im Berichts-
jahr ebenso wie 1980 in jeweiligen Preisen um etwa 2 O/o 
und in konstanten Preisen um 1 O/o. Es sei bemerkt, daß die 
ersten vorläufigen Ergebnisse für den Bereich Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei stets mit größeren Unsicherhei-
ten behaftet sind als die der meisten anderen Wirtschafts-
bereiche, da das für zuverlässigere Berechnungen erforder-
liche statistische Ausgangsmaterial nur relativ unvollstän-
dig vorliegt; insbesondere macht sich für den Teilbereich 
Landwirtschaft, dessen Bruttowertschöpfung über 80 O/o 
des Gesamtbereichs beträgt, das Fehlen wichtiger Angaben 
über Vorleistungen und die Vorratsveränderungen nach-
teilig bemerkbar. 

Im Rahmen des W a r e n p r o d u z i e r e n d e n Ge -
werbe s, dessen Bruttowertschöpfung im Jahr 1981 in 
konstanten Preisen um l1/1 O/o ab- und in jeweiligen Prei-
sen um 2 O/o zugenommen hat, verlief die Entwicklung in 
den einzelnen Bereichen unterschiedlich. In konstanten 
Preisen von 1970 gemessen hat sich am stärksten die Brut-
towertschöpfung des Baugewerbes vermindert (- 31/2 °/o), 
gefolgt von der des Verarbeitenden Gewerbes (-11/t O/o), 
während die Bruttowertschöpfung des Bereichs Energie-
und Wasserversorgung, Bergbau noch um knapp 1 O/o an-
stieg. In jeweiligen Preisen vergrößerte sich sowohl die 
Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden Gewerbes als 
auch die des Baugewerbes um 1 O/o. Die Bruttowertschöp-
fung des Bereichs Energie- und Wasserversorgung, Berg-
bau nahm sogar um 151/2 O/o zu, was vor allem auf die im 
Berichtsjahr wieder stark gestiegenen Energiepreise zu-
rückzuführen ist. 

Im Bereich Handel und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung) ging die Bruttowertschöpfung preis-
bereinigt um l1/2 O/o zurück; dabei verminderte sich die 
Bruttowertschöpfung des Handels um 4 °/o, während die 
des Verkehrs (einschl. Nachrichtenübermittlung) um 2 O/o 
zunahm. In der Entwicklung im Verkehrsbereich spiegelt 
sich vor allem der Anstieg der Bruttowertschöp.fung des 
Teilbereichs Nachrichtenübermittlung wider, die ihren 
Vorjahresstand um 61/2 °/o übertraf. In jeweiligen Preisen 
war der Verlauf in den beiden Teilbereichen weit weniger 
unterschiedlich. So erhöhte sich die Bruttowertschöpfung 
des Handels um 2 O/o, die des Verkehrs (einschl. Nachrich-
tenübermittlung) um 3 O/o. 

Der Anstieg der Bruttowertschöpfung der D i e n s t -
l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n in konstanten Preisen um 
3 O/o ergab sich aus Zunahmen der Bruttowertschöpfung 
der Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen um 
31/2 °/o, der sonstigen Dienstleistungen um 3 °/o und der 
Wohnungsvermietung um 21/2 °/o. In jeweiligen Preisen ver-
größerte sich die Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute 
und Versicherungsunternehmen erheblich; der Anstieg um 
17 O/o ist ganz überwiegend auf die stark vergrößerte Zins-
marge (also die Differenz zwischen Haben- und Sollzinsen 
der Kreditinstitute) zurückzuführen. Die Bruttowertschöp-
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Jahr') 

Ha!bjahr1) 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1979 1. Hj 
2.Hj 

1980 1. Hi 
2.Hj 

1981 1. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hi 
2.HJ 

1980 1. Hi 
2. Hj 

1981 1. Hj 
2.Hi 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in jeweihgen Preisen 

Bruttowertschcipfung 
Brutto- Unternehmen2) 

inlands- Land- und Waren-
produkt insgesamt Forstwirt- produzie- Handel Staat, 

private 
1 1 

1 

1 

1 Dienst- 1 zusammen Schaft, rendes und leistungs- Haushalte3) 
1 

Verkehr 
1 

unternehmen Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

1286380 

1 

1247770 1 1133 660 

1 

34410 

\ 

618 070 1 199 300 

1 

281880 

1 

170 770 
1393940 ,1348790 1230460 32 590 675 920 

1 

216 410 305 540 183 480 
1488920 1435870 1308280 33 280 713 280 225 950 335 770 199150 
1552850 1496310 1362760 34010 728 590 231 220 368 940 211 970 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in% 

1 

+ 7,2 

1 

+ 7,1 

1 

+ 7,3 

1 

+ 2,8 

1 

+ 7,3 

1 

+ 6,3 

1 

+ 8,6 

1 

+ 6,7 
+ 8,4 + 8,1 + 8,5 - 5,3 + 9,4 + 8,6 + 8,4 + 7,4 
+ 6,8 + 6,5 + 6,3 + 2,1 + 5,5 + 4,4 + 9,9 + 8,5 
+ 4,3 + 4,2 + 4,2 + 2,2 + 2,1 + 2,3 + 9,9 + 6,4 

1970 = 100 

1 

190 1 189 

1 

186 

1 

149 

1 

171 

1 

183 1 238 

1 

235 
205 

1 

204 201 141 187 199 

1 

258 253 
219 218 214 144 198 208 284 275 
229 227 223 147 202 213 312 292 

% der Bruttowertschöpfung•) 

1 

X 

1 

X 

1 

86,9 

1 

2,6 

1 

47,4 

1 

15,3 

1 

21,6 

1 

13,1 
X X 87,0 2,3 47,8 15,3 21,6 13,0 
X X 86,8 2,2 47,3 15,0 22,3 13,2 
X X 86,5 1 2,z'. 46,3 14,7 23,4 13,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

657 310 636 340 583 800 9 270· 323 840 102 430 148 260 84080 
736 630 712 450 646 660 23320 352 080 113 980 157 280 99 400 

711110 684 760 628 880 10 210 347 680 108 420 162 570 91110 
777 810 751 110 679 400 23 070 365 600 117 530 173200 108 040 

' 
735 640 708 010 649 440 9 810 351 070 109 890 178 670 97270 
817 210 788 300 713 320 24 200 377 520 121 330 190 270 114 700 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+ 8,5 + 8,5 + 8,7 - 5,0 + 9,5 + 7,9 + 8,5 + 8,5 
+ 8,2 + 7,8 + 8,4 - 5,4 + 9,2 + 9,2 +- 8, 1 '+ 6,5 

+ 8,2 + 7,6 + 7,7 +10,1 + 7,4 + 5,8 + 9,7 + 8,4 
+ 5,6 + 5,4 + 5,1 - 1,1 + 3,8 + ,3,1 +10,1 + 8,7 
+ 3,4 

1 
+ 3,4 + 3,3 - 3,9 + 1,0 

1 

+ 1,4 + 9,9 + 6,8 
+ 5,1 + 5,0 + 5,0 + 4,9 + 3,3 + 3,2 + 9,9 + 6,2 

Einfuhr-
abgaben 

1 

38610 
45150 
53050 
56 540 

1 

+10,4 
+16,9 
+17,5 
+ 6,6 

1 

208 
243 
285 
304 

1 

X 
X 
X 
X 

20970 
24180 

26350 
26700 

27630 
28910 

+10,8 
+22,9 

+25,7 
+10,4 

+ 4,9 
+ 8,3 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Brutto-
wertschopfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

fung der sonstigen Dienstleistungen nahm um 81/2 °/o zu, 
also etwas weniger als die des Gesamtbereichs ( + 10 °/o). 
Der Anstieg der Bruttowertschöpfung der Wohnungsver-
mietung betrug 61/2 O/o. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a .t , p r i -
v a t e H a u s h a 1 t e und p r i v a t e 0 r g a n i s a t i o -
n e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r war 1981 real um 
2 O/o und nominell um 61/2 O/o größer als 1980. Die Entwick-
lung dieses Bereichs wird vor allem durch den Staat be-
stimmt, dem zahlenmäßig die weitaus größte Bedeutung 
zukommt. Die Bruttowertschöpfung des Staates (ohne pri-
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter), die anhand der Entgelte der beim Staat Be-
schäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen des 
Staates gezahlten Produktionssteuern sowie der Abschrei-
bungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) gemessen wird, nahm real und nominell 
etwa im selben Maße zu wie die Bruttowertschöpfung im 
Gesamtbereich. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Die relativ geringe Erhöhung des Bruttosozialprodukts 

in jeweiligen Preisen im Jahr 1981 (+ 4,00/o) be-
ruht - von der Verwendungsseite her gesehen - auf 
einer im Vergleich zur Entwicklung in den Vorjahren 
deutlich abgeschwächten Zunahme der Nachfrage nach 
Gütern der letzten inländischen Verwendung (letzter 
Verbrauch und Investitionen), die - nach Erhöhungen ge-
genüber dem Vorjahr um 101/2 und 8 O/o in den Jahren 
1979 und 1980 - im Jahr 1981 nur noch 3 O/o betrug. Deut-
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liehe Wachstumsimpulse gingen dagegen von der Aus-
landsnachfrage aus; der Zuwachs der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen verstärkte sich von 10 O/o 1979 über 
121/2 O/o 1980 auf 15 O/o im Berichtsjahr. Im gleichen Zeit-
raum schwächte sich die Zunahme der Einfuhr, die 1979 
19 O/o und 1980 171/2 °/o betragen hatte, 1981 auf 11 O/o ab 
und blieb damit im Berichtsjahr hinter der Entwicklung 
der Ausfuhr zurück. Der Außenbeitrag schloß somit -
nach einem Defizit von 3 Mrd. DM 1980 - im Jahr 1981 
mit einem Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr von 
12 Mrd. DM ab; das ist annähernd der gleiche St~nd 
wie 1979. Schaubild 3 zeigt, in welchem Maße die Ge-
samtveränderung des Bruttosozialprodukts 1981 durch 
die Veränderung des Außenbeitrags beeinflußt worden 
ist. Obwohl der Anteil des Außenbeitrags am Brutto-
sozialprodukt relativ gering ist (0,8 O/o), entfiel 1981 mehr 
als ein Viertel der gesamten Zunahme des Sozialprodukts 
auf den Anstieg des Außenbeitrags. 

Von der Abschwächung der Nachfrage nach Gütern der 
letzten inländischen Verwendung waren 1981 alle großen 
Aggregate der Verwendungsseite betroffen. Besonders ab-
geflacht hat sich die Entwicklung der Anlageinvestitionen, 
für die nur noch 1 O/o mehr als im Jahr 1980 aufgewendet 
wurde, nachdem in den Vorjahren relativ hohe Zunahmen 
(1979: + 15 O/o, 1980: + ll1/2 O/o) zu beobachten gewesen 
waren. Im Jahr 1981 sind sowohl die Ausrüstungsinvesti-
tionen (+ 1/2 O/o gegenüber 1980) als auch die Bauinvestitio-
nen (+ 1 O/o) weniger stark erhöht worden als in den Vor-
jahren. Die Ausrüstungsinvestitionen waren 1979 um 12 °/o 
und 1980 um 7 O/o angestiegen. Besonders deutlich war 
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Jahr!) 

Halbjahr!) 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

1979 1. Hi 
2.Hj 

1980 1. Hj 
2.Hj 

1981 1. Hj 
2.Hj 

1979 1. Hi 
2.Hj 

1980 1. Hj 
2.Hj 

1981 1.Hj 
2.Hj 

Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in Preisen von 1970 

1 Bruttowertschopfung 

Brutto- Unternehmen2) 
inlands- Waren- Handel produkt insgesamt Forstwirt- produzie-

Staat, 
private 

1 

Land- und 1 

1 

1 Dienst-
zusammen und leistungs-schaft, rendes Verkehr unternehmen Haushalte3) 

Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

840 840 

1 

810 130 

1 

750 630 

1 

27060 

1 

421 280 

1 

133 090 
1 

169 200 

1 

93140 
878 320 845 770 787150 26050 442 910 140 450 177 740 96010 
895140 860 960 800 360 26 460 446 790 142180 

1 

184 930 98 510 
894 760 1 860 860 797 710 26730 440 490 139 850 190 640 100 570 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 

+ 3,2 

1 

+ 3,0 

1 

+ 3,3 

1 

+ 4,9 

1 

+ 2,1 

1 

+ 4,7 

1 

+ 4,9 

1 

+ 2,9 
+ 4,5 + 4,4 + 4,9 - 3,7 + 5,1 + 5,5 + 5,0 + 3,1 
+ 1,9 + 1,8 + 1,7 + 1,6 + 0,9 + 1,2 + 4,0 + 2,6 
- 0,0 - 0,0 - 0,3 + 1,0 1 - 1,4 1 - 1,6 1 + 3,1 + 2,1 

1970 = 100 

1 

124 

1 

123 

1 

123 

1 

117 

1 

117 

1 

122 

1 

143 

1 

128 
129 128 129 113 123 129 150 132 
132 130 131 115 124 131 156 136 
132 130 131 116 122 129 161 139 

% der Bruttowertschöpfung•) 

1 

X 

1 

X 

1 

89,0 

1 

3,2 

1 

49,9 

1 

15,8 

1 

20,1 

. f 

11,0 
') X 89,1 2,9 50,2 15,9 20,1 10,9 
X X 89,0 2,9 49,7 15,8 20,6 11,0 
X X 88,8 3,0 49,0 15,6 21,2 11,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

422 400 406 300 377 290 6 830 213 680 68 730 88050 47720 
455 920 439 470 409 860 19 220 229 230 71 720 89 690 48 290 

438 040 420 850 390 870 7 390 221 880 69 930 91 670 48 940 
457100 440110 409490 19070 224 910 72 2So 93 260 49 570 

434110 417120 385 910 7 550 
1 

215 110 68610 94640 50030 
460 650 443 740 411 800 19 180 225 380 71 240 96000 50 540 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+ 4,6 + 4,6 + 5,1 - 0,1 + 4,7 + 6,5 + 5,4 + 3,2 
+ 4,3 + 4,2 + 4,7 - 4,9 + 5,6 + 4,6 + 4,7 + 3,0 

+ 3,7 + 3,6 + 3,6 + 8,2 + 3,8 + 1,7 + 4,1 + 2,6 
+ 0,3 + 0,1 - 0,1 - 0,8 - 1,9 + 0,7 + 4,0 + 2,7 

- 0,9 - 0,9 -1,3 + 2,2 i - 3,1 - 1,9 + 3,2 
! 

+ 2,2 
+ 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 ! + 0,2 - 1,4 + 2,9 + 2,0 

1 

Einfuhr-
abgaben 

1 

30710 
32 550 
34180 
33 900 

1 

+ 8,4 * 6,0 + 5,0 
1 - 0,8 

1 

165 
175 
184 
182 

1 

X 
X 
X 
X 

16100 
16 450 

17190 
16 990 

16990 
16 910 

+ 6,7 
+ 5,3 

+ 6,8 
+ 3,3 

- 1,2 
! - 0,5 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschopfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - •)Prozent der Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

1981 der Einbruch bei den Bauinvestitionen; hier war 
der Rückgang der nominellen Zuwachsraten (1979: + 17 °/o, 
1980: + 141/2 °/o) mit einer deutlichen Abschwächung der 
Baupreisentwicklung verbunden. Ins Gewicht fiel ferner, 
daß - nach den zur Zeit verfügbaren Informationen -
im Berichtsjahr die Vorratsbestände um rd. 1 Mrd. DM 
abgebaut wurden, in den beiden Vorjahren dagegen ein 
sehr starker Vorratsaufbau (1979: + 251/2 Mrd. DM, 1980: 
+ 19 Mrd. DM) stattgefunden hatte. Der letzte Verbrauch 
zeigt 1981 ebenfalls eine gegenüber dem Vorjahr deutlich 
verlangsamte Zunahme ( + 51/2 O/o); die Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch wurden um 5 O/o und der Staatsver-
brauch um 7 O/o erhöht. 

In konstanten Preisen gerechnet ergab sich 1981 
für alle Aggregate der letzten inländischen Verwendung 
mit Ausnahme des Staatsverbrauchs ( + 2 °/o) ein Rück-
gang gegenüber 1980. Im rorjahr hatte die Nachfrage 
nach Gütern der letzten inländischen Verwendung in allen 
Teilen noch positive Zuwachsraten zu verzeichnen, aller-
dings zeigte die Entwicklung gegenüber 1979 schon eine 
deutliche Verlangsamung. Zusammen betrachtet wurden 
im Berichtsjahr - preisbereinigt - rd. 21/2 O/o weniger 
Güter der letzten inländischen Verwendung nachgefragt 
als 1980; im Vorjahr hatte die entsprechende Nachfrage 
noch um 11/2 °/o gegenüber 1979 zugenommen. Bemerkens-
wert ist u. a„ daß 1981 zum ersten Mal in der Nach-
kriegszeit der Private Verbrauch real zurückging (um 
rd. 1 °/o). Weitaus stärker als der Private Verbrauch nah-
men allerdings - ähnlich wie in früheren Perioden mit 
schwachem wirtschaftlichen Wachstum - die Investitionen 
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ab: Die Bauinvestitionen gingen preisbereinigt um 31/2 O/o, 
die Ausrüstungsinvestitionen um 3 O/o gegenüber 1980 zu-
rück. Im Vorjahr waren die Bauinvestitionen real noch 
um 4 O/o, die Ausrüstungsinvestitionen um 3 °/o ausgeweitet 
worden. Die Lagerhaltung dürfte - in Preisen von 1970 
betrachtet - geringfügig um etwa 1/2 Mrd. DM ein-
geschränkt worden sein (nach + 12 Mrd. DM 1980). 

Auch in konstanten Preisen zeigt sich im Vergleich zur 
Entwicklung im Vorjahr eine starke Beschleunigung der 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen; sie nahm 1981 
real um 9 O/o zu, nach jeweils + 6 O/o in den beiden Vor-
jahren. Dagegen ist der reale Zuwachs der Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen angesichts der schwachen In-
landskonjunktur ganz erheblich geringer geworden; der 
Anstieg ging von 11 O/o 1979 über 6 O/o 1980 auf 2 O/o 1981 
zurück. Aufgrund dieser Entwicklung gegenüber dem Vor-
jahr war der Außenbeitrag in Preisen von 1970 im Be-
richtsjahr mit rd. + 36 Mrd. DM mehr als doppelt so hoch 
wie 1980 ( + 17 Mrd. DM). 

Wie bereits erwähnt, gaben die privaten Haushalte 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
für den Privaten Verbrauch im Jahr 1981 in 
jeweiligen Preisen knapp 5 O/o mehr aus als im Vorjahr. 
Dies bedeutet, bei einem Preisanstieg von knapp 6 °/o, eine 
reale Abnahme des Privaten Verbrauchs um 1 O/o. Damit 
verlief die Entwicklung deutlich ungünstiger als in den 
beiden vorangegangenen Jahren, in denen der Private 
Verbrauch nominal um jeweils mehr als 7 O/o zugenommen 
hatte; preisbereinigt betrachtet hati;e sich allerdings die 
Zunahme des Privaten Verbrauchs 1980 gegenüber der Vor-
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Schaubild 3 
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jahresentwicklung schon deutlich abgeschwächt (+ l1/2 °/o 
1980, nach + 31/2 8/o 1979). Die Teuerungsrate des Privaten 
Verbrauchs (nach den Abgrenzungen und Definitionen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) war im Jahr 
1981 nochmals etwas höher als im Vorjahr; allerdings war 
die Beschleunigung nicht mehr ganz so stark wie im Zeit-
raum 1979/80 (+ 51/2 O/o 1980, nach + 4 % 1979). 

In der Gliederung des Privaten Verbrauchs nach Ver-
wendungszwecken (Hauptgruppen des Systematischen 
Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigt 
sich, daß im Berichtsjahr für alle Hauptgruppen mehr 
ausgegeben wurde als 1980. Mit Abstand am stärksten 
wurden 1981 die Aufwendungen der privaten Haushalte 
für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. erhöht; die Zu-
nahme (+ 13 1/2 O/o) war deutlich stärker als 1980 (+ 4 %), 
wenn auch nicht so hoch wie 1979 ( + 25 O/o). Ausschlag-
gebend für die Entwicklung 1981 waren vor allem die 
starken Preissteigerungen um rd. 17 O/o für Gas und 
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Schaubild 4 

AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
NACH AUSGEWAHLTEN VERWENDUNGSZWECKEN 

IN JEWEILIGEN PREISEN 
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Heizöl bzw. um 12 O/o für Elektrizität und feste Brenn-
stoffe. Gleichzeitig ist aber nach den zur Zeit verfügbaren 
statistischen Unterlagen der mengenmäßige Verbrauch von 
Heizöl und festen Brennstoffen erneut deutlich ein-
geschränkt worden und der Gasverbrauch erhöhte sich 
schwächer als in den Vorjahren. Die besonders starke 
Zunahme der Ausgaben der privaten Haushalte für Ener-
gie im Vergleich zu den gesamten Käufen der privaten 
Haushalte zeigt sich auch im längerfristigen Vergleich 
(Schaubild 4), der von 1970 bis 1981 einen Anstieg der Ver-
wendungshauptgruppe Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
um 260 % ausweist, für den Privaten Verbrauch insgesamt 
aber nur eine Zunahme um 130 O/o. Das Schaubild zeigt 
außerdem, daß die Ausgaben der privaten Haushalte für 
Nahrungs- und Genußmittel in den Jahren ab 1970 um 
100 O/o gestiegen sind; sie haben sich damit von allen Ver-
wendungshauptgruppen am schwächsten entwickelt. Im 
Berichtsjahr haben die Aufwendungen für Nahrungs- und 
Genußmittel wiederum unterdurchschnittlich <+ 31/2 % 
gegenüber 1980) im Vergleich zur Entwicklung des gesam-
ten Privaten Verbrauchs (+ 5 8/o) zugenommen; das gilt 
ebenfalls für die Käufe von Waren und Dienstleistun-
gen für Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 
(+ 41/2 O/o), von Waren und Dienstleistungen für die Haus-
haltsführung ( + 3 O/o) und von Kleidung und Schuhen 
( + 21/2 O/o). Überdurchschnittlich nahmen außer den Auf-
wendungen für Energie die Wohnungsmieten und die Auf-
wendungen für Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen (jeweils + 7 O/o), für die Körper- und 
Gesundheitspflege sowie für Waren und Dienstleistungen 
für Bildungs- und Unterhaltungszwecke (jeweils + 51/2 O/o) 
zu. 

Die Aufwendungen für den S t a a t s v e r b r a u c h 
stiegen im Jahr 1981 in jeweiligen Preisen um 7 O/o auf 
326 Mrd. DM an. Damit setzte sich die seit 1978 zu be-
obachtende Vergrößerung der jährlichen Zuwachsraten im 
Berichtsjahr nicht mehr fort. Die Abschwächung der Zu-
nahme des Staatsverbrauchs im Jahr 1981 (1980: + 9 O/o) 
beruht auf der Entwicklung des Verbrauchs für zivile 
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Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 Jahr') 

Halbjahr•) 
Brutto- 1 Privater 1 Staats- 1 ~nlag7- 1 Vorrats- , Außen-
sozial- Ver- ver- mvest1- 1 ver- . 

produkt brauch brauch tionen änderung beitrag 

Brutto-
sozial-

produkt 1 

Privater 
Ver-

brauch 
ver- mvestt- ver-

1 

Staats- 1 ~nlag7- 1 Vorrats- , Außen-
brauch cionen änderung , beitrag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 
1979 
1980 
1981 1

1 290 700 1713 910 1257 130 1273 010 1 398 200 766 360 278 580 314 390 
1 491 900 821 590 304 110 350 400 
1 551 900 860 890 325 800 ' 353 810 

1 + 94001+372501 

1 

+ 25 600 + 13 270 
+ 18 900 - 3 100 
- 800 + 12200 

843 500 1474 380 1147 770 1189 050 1 + 6 600 1 + 25 700 880 800 490 130 152 600 204 930 + 17 400 + 15 740 
896 700 498 620 156 830 212 250 + 12 100 + 16 900 
894 000 493 220 160 110 205 270 - 500 + 35 900 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 
1979 
1980 
1981 1 

+ 7,5 
+ 8,3 + 6,7 
+ 4,0 1 

+ 6,6 
+ 7,3 
+ 7,2 
+ 4,8 1 

+ 7,4 
+ 8,3 
+ 9,2 
+ 7,1 1 

t 1~:~ 1 ~ 1 ~ 1 t ~:~ l + 11,5 X X + 1,8 
+ 1,0 X X - 0,3 

+ 4,0 1 + 3,3 + 1,7 
- 1,1 

+ 4,2 
+ 3,3 + 2,8 
+ 2,1 l 

+ 5,1 l + 8,4 
+ 3,6 
- 3,3 ~ 1 

X 
X 
X 
X 

1970 = 100 
1978 
1979 
1980 
1981 

190 
206 
220 
229 

194 
209 
224 
234 

238 
258 
281 
301 ili 1 ~I ~I 

124 
130 
132 
132 

129 
133 
136 
134 

137 
141 
145 
t48 

109 
118 
122 
118 1 ~I 

1 

X 
X 
X 
X 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 
1979 
1980 
1981 

100 
·100 
100 
100 

55,3 
54,8 
55,1 
55,5 

19,9 
19,9 
20,4 
21,0 

21,2 1 0,7 1 2,9 1 22,5 1,8 0,9 
23,5 1,3 - 0,2 
22,8 - 0,1 0,8 

100 
100 
100 
100 

56,2 
55,6 
55,6 
55,2 

17,5 
17,3 
17,5 
17,9 

22,4 
23,3 
23,7 
23,0 1 

0,8 
2,0 
1,J 

- 0,1 

3,0 
1,8 
1,9 
4,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1.Hj 658 500 368 500 128 100 138 630 + 12 400 + 10 870 423 100 239 520 74260 92250 + 7900 + 9170 
2.'Hj 739 700 397 860 150 480 175 760 + 13 200 + 2 400 457 700 250 610 78 340 112 680 + 9 500 + 6 570 

1980 1. Hi 711 700 394 590 139 960 161 310 + 15 200 + 640 438 300 243 030 76 340 99 040 + 9 500 + 10 390 
2.Hj 780 200 427 000 164 °150 189 090 + 3 700 - 3 740 458 400 255 590 80 490 113 210 + 2 600 + 6 510 

1981 1. Hj 734 200 412 820 151 920 163 550 + 7 200 - 1 290 433 200 240 870 78 970 95 920 + 4 400 + 13 040 
2.Hj 817 700 448 070 173 880 190 260 - 8 000 + 13 490 460 800 252 350 81140 109 350 - 4 900 + 22 860 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hi + 8,4 

+ 8,2 
+ 7,4 + 9,3 + 12,9 X X + 4,6 + 4,3 + 3,9 + 7,0 

+ 9,6 
X 
X 

X 
X 2.Hj + 7,3 + 7,6 + 17,0 X X + 4,3 + 2,4 + 2,6 

1980 

1981 

1.Hi 
2.Hj 

1. Hi 
2.Hj 

+ 8,1 
+ 5,5 

+ 3,2 
+ 4,8 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebms. 

+ 7,1 + 9,3 + 16,4 
+ 7,3 + 9,1 + 7,6 

+ 4,6 + 8,5 + 1,4 
+ 4,9 + 5,9 + 0,6 

Zwecke (rd. 86 °/o des Staatsverbrauchs), der 1981 - nach 
einer Erhöhung um 91/2 °/o im Vorjahr - nur um 61/2 °/o 
anstieg. Der Verteidigungsaufwand nahm 1981 mit 101/2 °/o 
dagegen deutlich stärker zu als 1980 ( + 61/1 °/o). Im Be-
richtsjahr erhöhten sich innerhalb der zivilen Verbrauchs-
ausgaben die Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 
um 6 O/o. Dieser Anstieg des Personalaufwandes ist in er-
ster Linie auf die Anhebung der Beamtengehälter und 
Angestelltenvergütungen um 4,3 O/o der Grundgehälter und 
Ortszuschläge sowie entsprechende Erhöhungen der Arbei-
terlöhne ab Mai 1981 zuzüglich einer Ausgleichszahlung 
von 240 DM für die Monate März und April 1981 zurück-
zuführen. Die laufenden Käufe des Staates von Waren 
und Dienstleistungen im zivilen Bereich wiesen 1981 einen 
Zuwachs von 7 O/o auf. Dabei entwickelten sich die Käufe 
der Gebietskörperschaften mit einem Anstieg um 61/: O/o 
und die Käufe der Sozialversicherung (zugunsten der bei 
ihr Versicherten) mit einer Zunahme um etwas über 7 O/o 
nahezu gleich. In konstanten Preisen gerechnet hat sich 
die Abschwächung der jährlichen Zuwachsraten des Staats-
verbrauchs in den letzten Jahren auch 1981 fortgesetzt. 
Die reale Zunahme gegenüber dem Vorjahr betrug 2 O/o 
(1980: knapp + 3 6/o). 

Die An 1 a g ein v es t i t i o n e n in jeweiligen Preisen 
blieben 1981, anders als seit mehreren Jahren, hinter der 
Entwicklung des Sozialprodukts zurück und wurden nur 
noch um 1 O/o erhöht. Von der spürbaren Wachstumsver-
langsamung waren - wie bereits erwähnt - sowohl die 
Ausrüstungsinvestitionen als auch die Bauinvestitionen be-
troffen; sie stiegen im Berichtsjahr um 1/r bzw. gut 1 O/o. 
Zwar weisen ·die vorliegenden statistischen Unterlagen 
über Produktion, Umsatz und Einfuhr von Ausrüstungs-
gütern stärkere Zunahmen aus, jedoch entfiel nach den 
Ergebnissen der Außenhandelsstatistik ein zunehmender 
Teil auf Exporte von Investitionsgütern. Im Berichts-
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X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

+ 3,6 + 1,5 + 2,8 + 7,4 
+ 0,2 + 2,0 + 2,7 + 0,5 

- 1,2 - 0,9 + 3,4 - 3,2 
+ 0,5 - 1,3 + 0,8 - 3,4 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

jahr schlug sich bei den Ausrüstungsinvestitionen beson-
ders die stagnierende inländische Nachfrage nach Ma-
schinenbauerzeugnissen und Straßenfahrzeugen nieder. 
Im Bereich der Bauinvestitionen war 1981 bei allen 
Bauarten ein Wachstumseinbruch zu verzeichnen. Nach 
sehr kräftigen Zunahmen der Aufwendungen für den 
Wohnungsbau, den sonstigen Unternehmensbau und den 
Staatsbau (+ 14 bis + 16 O/o im Jahr 1980) nahmen 1981 
die Bauinvestitionen im Unternehmenssektor (ohne Woh-
nungsbau) nur noch relativ gering (um 31/2 O/o) und die 
Wohnungsbauinvestitionen nur noch um knapp 2 O/o zu, 
während die Bauinvestitionen des Staates sogar um 21/2 °/o 
gegenüber dem Vorjahr zurückgingen. 

Dem nur schwachen Anstieg der Anlageinvestitionen in 
jeweiligen Preisen gegenüber 1980 entsprach real ein 
Rückgang um 31/2 °/o. Die Anlageinvestitionen in konstan-
ten Preisen waren zuletzt in den schwachen Investitions-
jahren 1974 und 1975 rückläufig gewesen. Die Entwicklung 
der Ausrüstungs- und Bauinvestitionen verlief im Be-
richtsjahr ähnlich: Die Investitionen in Ausrüstun-
gen blieben real um 3 O/o, die in Bauten um 31/2 O/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. Die reale Zunahme hatte 
sich bereits im Vorjahr für die Ausrüstungsinvestitionen 
von 91/2 O/o 1979 auf 3 O/o und bei den Bauinvestitionen 
von 71/2 O/o 1979 auf 4 O/o vermindert. Die Preise für Aus-
rüstungsinvestitionen erhöhten sich im Berichtsjahr ähn-
lich wie 1980, nämlich um knapp 4 O/o, während der Preis-
anstieg bei den Bauinvestitionen nur noch halb so hoch 
war ( + 5 O/o) wie 1980 ( + 10 O/o). 

Der Au ß e n beitrag erreichte 1981 in jeweiligen 
Preisen einen Betrag von + 12 Mrd. DM. Er hatte im Vor-
jahr erstmals seit Anfang der fünfziger Jahre mit einem 
Defizit (- 3 Mrd. DM) abgeschlossen. Der Überschuß der 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen über die Ein-
fuhr war 1981 nur geringfügig niedriger als 1979 
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Tabelle 7: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen investitionen investitionen 
Halbjahr') 1 darunter 1 darunter zu- 1 darunter 1 darunter zu- 1 darunter 1 darunter insgesamt Unter- zu- Unter- Unter- insgesamt Unter- sammen Unter- zu- Unter-

nehmen2) sarnmen nehmen2) sammen nehmen2) nehmen2) nehmen2) sarnmen nebmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

273 010 
1 

229070 

1 

110 380 1106 060 ' 162 630 1123 010 1189050 

1 

158610 

1 

80810 

1 

77660 

1 

108 240 

1 

80950 
1979 314390 263470 123 720 118 950 190 670 144 520 204930 172 640 88490 85110 116 440 87530 
1980 350400 292 500 132 170 126 890 218 230 165 610 212 250 178 920 91 050 87460 121 200 91460 
1981 353 810 1 297 510 132 940 127 990 220 870 169 520 205 270 174010 88 240 85000 117030 89010 

Vermderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 

1 

+ 9,7 

1 

+ 9,4 
1 + 10,5 ' + 10,6 ' + 9,1 1 + 8,4 1 

+ 5,1 

1 

+ 5,1 

1 

+ 8,2 

1 

+ 8,3 

1 

+ 2,9 

l 
+ 2,2 

1979 + 15,2 + 15,0 + 12,1 + 12,2 + 17,2 + 17,5 + 8,4 + 8,8 + 9,5 + 9,6 + 7,6 + 8,1 
1980 + 11,5 + 11,0 

1 

+ 6,8 + 6,7 + 14,5 + 14,6 + 3,6 + 3,6 + 2,9 + 2,8 + 4,1 + 4,5 
1981 + 1,0 + 1,7 + 0,6 + 0,9 + 1,2 + 2,4 - 3,3 - 2,7 - 3,1 - 2,8 - 3,4 - 2,7 

1970 - 100 
1978 

1 

157 

1 

160 

1 

161 

1 

160 

1 

155 

1 

160 

1 

109 

1 

111 

1 

m 
1 

117 

1 

103 

1 

105 
1979 181 184 181 180 181 188 118 121 128 111 114 
1980 202 205 193 192 207 216 122 125 133 132 115 119 
1981 204 208 194 193 210 221 118 122 129 128 tt1 116 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1978 

1 

100 

1 

83,9 

1 

40,4 

1 

38,8 

1 

59,6 

1 

45,1 

1 

100 

1 

83,9 

1 

42,7 

1 

41,1 

1 

57,3 

1 

42,8 
1979 100. 83,8 39,4 37,8 60,6 46,0 100 84,2 43,2 41,5 56,8 42,7 
1980 100 83,5 37,7 36,2 62,3 47,3 100 84,3 42,9 41,2 57,1 43,1 
1981 100 84,1 37,6 36,2 62,4 47,9 100 84,8 43,0 41,4 57,0 43,4 

% des Bruttosozialprodukts 
1978 

1 

21,2 

1 

17,7 

1 

8,6 

1 

8,2 

1 

12,6 

1 

9,5 

1 

22,4 

1 

18,8 

1 

9,6 

1 

9,2 

1 

12,8 

1 

9,6 
1979 22,5 18,8 8,8 8,5 13,6 10,3 23,3 19,6 10,0 9,7 13,2 9,9 
1980 23,5 19,6 8,9 8,5 14,6 11,1 23,7 20,0 10,2 9,8 13,5 10,2 
1981 22,8 19,2 8,6 8,2 14,2 10,9 23,0 19,5 9,9 9,5 13,1 10,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1. Hi 138 630 117 590 56740 54980 81 890 62610 92250 78530 40780 39520 51470 39010 
2.Hj 175 760 145 880 66980 63 970 108 780 81910 112 680 94110 47710 45 590 64970 48 520 

1980 1.Hj 161 310 135 420 61310 59 290 100 000 76130 99040 83 920 42500 41110 56 540 42810 
2.Hj 189 090 157 080 70 860 67600 118 230 89480 113 210 95 000. 48550 46350 64660 48650 

1981 1. Hi 163 550 138 450 62940 61010 100 610 77440 95 920 81920 
1 

42070 40790 53 850 41130 
2.Hj 190 260 159 060 70000 66 980 120 260 92080 109 350 92090 46170 44210 63180 47 880 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hj + 12,9 + 13,3 + 13,1 + 13,3 + 12,8 + 13,4 + 7,0 + 7,9 + 10,6 + 10,8 + 4,3 + 5,1 

2.Hj + 17,0 + 16,4 + 11,3 + 11,2. + 20,8 + 20,8 + 9,6 + 9,7 + 8,6 + 8,5 + 10,3 + 10,7 

1980 1.Hj + 16,4 + 15,2 + 8,1 + 7,8 + 22,1 + 21,6 + 7,4 + 6,9 + 4,2 + 4,0 + 9,9 + 9,7 
2.Hj + 7,6 + 7,7 + 5,8 + 5,7 + 8,7 + 9,2 + 0,5 + 0,9 + 1,8 + 1,7 - 0,5 + 0,3 

1981 1.Hj + 1,4 + 2,2 
'\ 

+ 2,7 + 2,9 + 0,6 + 1,7 - 3,2 - 2,4 - 1,0 - 0,8 - 4,8 - 3,9 
2.Hj + 0,6 + 1,3 - 1,2 

1 
- 0,9 + 1,7 + 2,9 - 3,4 - 3,1 - 4,9 - 4,6 - 2,3 - 1,6 

•)Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

(+ 131/2 Mrd. DM). Bei der Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen setzte sich im Berichtsjahr mit einem Anstieg 
um 15 O/o die seit 19'79 zu verzeichnende Beschleunigung 
des Zuwachses fort. Im Gegensatz hierzu war die Zu-
nahme der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen -
wie bereits 1980 - erneut geringer als im Vorjahr (1981: 
+ 11 O/o gegenüber 1980). Wie aus Schaubild 6 zu ent-
nehmen ist, übertraf damit im Jahr 1981 der Anstieg der 
Ausfuhr erstmals seit 1978 wieder denjenigen der Einfuhr. 
Über die Zunahmen der Einfuhr hinausgehende Erhöhun-
gen der Ausfuhr waren in den zurückliegenden zehn Jah-
ren im übrigen nur im Zeitraum von 1972 bis 1974 zu ver-
zeichnen. Bei einer getrennten Betrachtung des Waren-
verkehrs mit dem Ausland einerseits und des Dienst-
leistungsverkehrs andererseits wird deutlich, daß die 
positive Entwicklung des Außenbeitrags im Jahr 1981 
ausschließlich auf erheblich gestiegene Überschüsse im 
Warenverkehr mit der übrigen Welt zurückzuführen ist 
( + 361/2 Mrd. DM 1981 gegenüber + 151/1 Mrd. DM 1980), 
während sich bei den Dienstleistungen das traditionelle 
Defizit - mit 241/2 Mrd. DM im Berichtsjahr, nach 
181/2 Mrd. DM im Vorjahr - noch merklich erhöht hat. 

In konstanten Preisen des Jahres 1970 gerech-
net ergab sich im Jahr 1981 mit + 36 Mrd. DM der höchste 
Außenbeitrag seit 1974. Gegenüber 1980 stieg der Außen-
beitrag real auf rund das Zweieinhalbfache. Diese Ent-
wicklung beruhte auf einer kräftigen Zunahme der gesam-
ten Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen (+ 9 O/o 
gegenüber 1980), bei einem vergleichsweise nur schwachen 
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Anstieg der gesamten Einfuhr ( + 2 O/o). Gegenüber der 
Entwicklung im Jahr 1980 bedeutet dies, daß im Berichts-
jahr auf der Ausfuhrseite eine deutliche Verstärkung und 
auf der Einfuhrseite eine erhebliche Abschwächung der 
Zuwachsraten zu verzeichnen war. In dem im Vergleich 
zum Außenbeitrag in jeweiligen Preisen wesentlich 
höheren realen Außenbeitrag (siehe Schaubild 6) spiegelt 
sich u. a. wider, daß seit dem Jahr 1970, das als Basisjahr 
den Berechnungen in konstanten Preisen zugrunde liegt, 
die Einfuhrpreise erheblich stärker angestiegen sind (um 
84 O/o) als die Ausfuhrpreise (um 66 O/o). 

Die Preisen t w i c k 1 u n g im grenzüberschreitenden 
Waren- und Dienstleistungsverkehr, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach per Paasche-Formel 
mit jährlich wechselnder Gewichtung gemessen wird, zeigt 
1981 sowohl bei der Ausfuhr als auch bei der Einfuhr eine 
leichte Abschwächung des Preisauftriebs. Die Ausfuhr-
preise erhöhten sich im Berichtsjahr gegenüber 1980 um 
51/2 O/o (nach + 6 O/o 1980). Die gesamte Einfuhr verteuerte 
sich mit einem Anstieg um 9 O/o (nach + 11 O/o 1980) - wie 
bereits in den Jahren 1979 und 1980 - stärker als die 
Ausfuhr. Damit liegen die Preissteigerungen bei der Ein-
fuhr im Vergleich der letzten zehn Jahl'e - wenn man 
von den außergewöhnlichen Erhöhungen im Jahr 1974 
aufgrund der Ölkrise einmal absieht - allerdings noch 
immer auf einem relativ hohen Niveau. 

Die Terms o f T r ade - definiert als Verhältnis 
der Ausfuhrpreisentwicklung zur Einfuhrpreisentwicklung 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
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Schaubild 5 

SOZIALPRODUKT, LETZTER VERBRAUCH UND INVESTITIONEN 
Veränderung gegenuber dem Vor1ahr m % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Bruttosozialprodukt 
+15 .------------ ----------~ +15 

+10 

+5 

-5 
letzter Verbrauch 

(Privater Verbrauch und Staatsverbrauch) 
+15 ~---------- -------------, 

+10 

+5 

-5 
Brutto1nvest1t1onen 

(Anlageinvest1t1onen und Vll'ratsveränderung) 
+25 ---------~ ---------~ 

+5 

-5 

Ausrüstungs mvest 1t 1 onen 

+10 

+5 

-5 

-10 

-15 

+20 
Bau1nvest1t1oneA 

+15 

+10 

+5 

1972 73 74 75 76 77 78 79 80 81 1972 73 74 75 76 77 78 79 80 81 

+5 

-5 

+15 

+10 

+5 

-5 

+25 

+20 

+15 

+10 

+5 

-5 

-10 

-15 

+20 

+15 

+10 

+5 

-5 

-10 

-15 

+11) 

+15 

+10 

+5 

Statistisches Bundesamt 820189 
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Schaubild 6 

AUSFUHR UND EINFUHR VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
Mrd.DM Mrd.DM 

500 .-----...-----.-----.----.------, 

m 1ewe1llgen Preisen 

450 

250 

200 

150 

Außenbeitrag 

Mrd.DM E m 1ewe1l1gen Preisen ~ m Preisen von 1970 Mrd.DM 
+50 .-------------------------, +50 

+40 

+30 

+20 

+10 

-10 t---.---,---.---.---,---.--,---.----r--J -10 
1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Statistisches Bundesamt 820.190 

rechnungen - haben sich im Berichtsjahr erneut, und 
zwar um gut 3 O/o verschlechtert, nachdem sie bereits in 
den beiden vorangegangenen Jahren um rd. 4 O/o (1980) 
bzw. um 3 °/o (1979) gesunken waren. In gesamtwirtschaft-
licher Sicht bedeutet diese Verschlechterung des „realen 
Austauschverhältnisses", daß das Kosten-Erlös-Verhältnis 
der Volkswirtschaft im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen 
Welt ungünstiger geworden ist. Die Verteuerung der für 
die inländische Produktion benötigten Einfuhrgüter konnte 
nicht in vollem Umfang über Ausfuhrpreissteigerungen 
an das Ausland zurückgegeben werden, das heißt, daß die 
Volkswirtschaft als Gegenwert für eine bestimmte Ein-
fuhrmenge mehr Güter . ausführen muß als im jeweiligen 
Vergleichsjahr. Das Absinken der Terms of Trade hatte 
1981 zur Folge, daß der Preisanstieg bei den Gütern der 
letzten inländischen Verwendung mit 51/: 0/o höher war 
als die Verteuerung der wirtschaftlichen Leistung der In-
länder, gemessen am Preisindex für das Bruttosozialpro-
dukt (Zunahme um knapp 41/1 O/o). 
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Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

1 insgesamt 1 
Halbjahr!) insgesamt 1 

1 

Dienst- 1 Dienst-
insgesamt 1 

1 

Dienst- ! · 
1 

Dienst-
Waren Ieistun- Waren leistun- Waren leistun- insgesamt / Waren leistun-

genl) gen2) gen2) genl) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

348070 

1 

278480 

1 

69 590 1 310 820 1 230 290 1 80 530 1244420 1 

199 280 

1 

45140 

1 

218 720 

1 

167 450 

1 

51270 
1979 382 990 307 250 75 740 369 720 277 890 91 830 258 480 212 220 46260 242740 186 990 55 750 
1980 430 610 343 240 87 370 433 710 327 630 106 080 273700 223 590 50110 256 800 196 990 59810 
1981 494220 391 250 102 970 482 020 354 570 127 450 298130 242460 55 670 262230 195 310 66920 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 

1 

+ 5,3 

1 

+ 3,7 

1 

+ 12,0 1 + 3,2 1 + 2,51 + 5,5 1 + 4,1 1 + 3,1 

1 

+ 8,5 

1 

+ 5,2 

1 

+ 6,9 

1 

+ 0,1 
1979 + 10,0 + 10,3 + 8,8 + 18,9 + 20,7 + 14,0 + 5,8 + 6,5 + 2,5 + 11,0 + 11,7 + 8,7 
1980 + 12,4 + 11,7 + 15,4 + 17,3 + 17,9 + 15,5 + 5,9 + 5,4 + 8,3 + 5,8 + 5,3 + 7,3 
1981 + 14,8 + 14,0 + 17,9 + 11,1 + 8,2 + 20,1 + 8,9 + 8,4 + 11,1 + 2,1 - 0,9 + 11,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1. Hj 183 080 149180 33 900 172 210 130 790 41420 125 850 104 620 21230 116 680 90950 25 730 
2.Hj 199 910 158070 41840 197 510 147100 50410 132 630 107 600 25030 126060 96040 30020 

1980 1. Hi 214080 172 ?40 41540 213 440 164 510 48930 137 450 113 200 24250 127060 98 950 28110 
2.Hj 216 530 170 700 45 830 220 270 163120 57150 136 250 110 390 25 860 129 740 98040 31 700 

1981 1.Hj 231240 185 030 46 210 232 530 174 950 57 580 141 790 116 310 25 480 128 750 97 590 31160 
2.Hj 262 980 206 220 56760 249490 179 620 69870 156 340 126150 30190 133 480 97720 35 760 

V eri!nderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hj + 8,3 + 9,3 + 4,1 + 14,8 + 15,2 

2.Hj + 11,6 + 11,3 + 13,0 + 22,8 + 26,0 

1980 1.Hj + 16,9 + 15,7 + 22,5 + 23,9 + 25,8 
2.Hj + 8,3 + 8,0 + 9,5 + 11,5 + 10,9 

1981 1. Hj + 8,0 + 7,2 + 11,2 + 8,9 + 6,3 
2.Hj + 21,5 + 20,8 + 23,8 + 13,3 + 10,1 

t) Ab 1979 vorliufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

19781 1979 
1980 
1981 

1979 
1.Hj 
2.Hj 

1980 
1.Hj 
2.Hj 

1981 
1.Hj 
2.Hj 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 - 100 

1 Letzte Letzte inli!ndische Verwendung j 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter 1 pro- fuhr 

1

1 dung 
zu- Privat~ Staats-1 !'-nlas:o-dukt von 

Gütern2) sammen Ver- ver- mvesu-
brauch .brauch tionen 

Jahreszahlen 
153,0 

1 

142,1 

1 

150,81153,31150,5 1174,0 

1 

144,4 

1 

158,7 152,3 157,4 160,1 156,4 182,6 153,4 
166,4 168,9 166,9 169,9 164,8 193,9 165,1 
173,6 183,8 175,9 179,4 174,5 203,5 172,4 

Halbjahreszahlen 

1 
155,6 147,6 153,9 156,5 153,8 172,5 150,3 
161,6 156,7 160,5 163,4 158,8 192,1 156,0 

1 

162,4 168,0 163,6 

1 

166,2 162,4 183,3 162,9 
170,2 169,8 170,1 173,5 167,1 203,9 167,0 

1 

169,5 180,6 172,0 175,0 171,4 192,4 170,5 
177,5 186,9 179,6 183,6 177,6 214,3 174,0 

Aus-
fuhr 

142,4 
148,2 
157,3 
165,8 

145,5 
150,7 

155,8 
158,9 

163,1 
168,2 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveri!nderung) und 
Ausfuhr. 

3. Verteilung des Volkseink9mmens 
Die Entwicklung des Volkseinkommens (Netto-

sozialprodukt zu Faktorkosten) blieb im Jahr 1981 mit 
einer Zunahme um 3,4 °/o nicht unwesentlich hinter der 
des Vorjahres <+ 6,0 O/o) zurück. In dem in Schaubild 7 
wiedergegebenen Zehnjahreszeitraum 1972 bis 1981 war 
dies der schwächste Anstieg des Volkseinkommens; eine 
ähnlich niedrige Zuwachsrate war ansonsten nur im Jahr 
1975 verzeichnet worden. Die Erhöhung des Volkseinkom-
mens lag im Berichtsjahr - wie auch bereits 1979 und 
1980 - unter der des Bruttosozialprodukts ( + 4,0 O/o gegen-
über 1980). In dieser voneinander abweichenden Entwick-
lung spiegelt sich vor allem die starke Zunahme ( + 81/1 O/o) 
der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen bewerteten Abschreibungen 
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+ 13,7 + 5,3 + 6,6 - 0,9 + 10,3 + 10,6 + 9,2 
+ 14,3 + 6,2 + 6,4 + 5,6 + 11,6 + 12,7 + 8,4 

+ 18,1 + 9,2 + 8,2 + 14,2 + 8,9 + 8,8 + 9,2 
+ 13,4 + 2,7 + 2,6 + 3,3 + 2,9 + 2,1 + 5,6 

+ 17,7 + 3,2 + 2,7 + 5,1 + 1,3 - 1,4 + 10,9 + 22,3 + 14,7 + 14,3 + 16,7 2,9 0,3 + -

Sehaublld 7 

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+ 12,8 

+13 1----+-+-t-----;t-:-----lt-----l'------I 
9 Bruttoeinkommen aus J' Untemehmertat1gke1t 

+12 t---+---1~----r+_,.1 , und Vermdgen ___ -+-----1 

+10 

+) 
1 
1 
1 

1 1 
1 1 
/ I 

+6 1----\ 
1 
1 

+5 1-----\ 
1 
1 1 
1 I 

+4 t----1--r-·V-+----+----
I 1 
\ 1 

+3 t-----\~f--+----+----1-'---~ 
1 1 
1 1 

• +2 1-----+-\-/---t-----t----+-r-----1 
1 I 

+I 

-1 

-2 

1 1 
i------it-1-/----+------+------+-----< 1, ,, 
--~~-+-~~~-t-~~~t-~~--r~' 

1972 1913 1974 1975 1976 19n 1978 1979 1980 1981 

Statistlsc"s Bundesarnt820191 

W1rtachaft und Stat1st1k S/82 



Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen 1 1 Bruttoeinkommen 

Jahr1) 
aus aus 

Volks- Volks- Unter-ein- Unter- ein-Halb- unselb- nehmer- unselb- nehmer-
jahrl) kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Veränderung gegenüber dem 

Mill.DM Vorjahr in o/o 
1978 1005950. 714 720 1 291 230 + 7,4 

1 

+ 6,7 

1 

+ 9,1 
1979 10848601 769 410 315 450 + 7,8 + 7,7 + 8,3 
1980 1149 770 833000 316 770 + 6,0 + 8,3 + 0,4 
1981 1188 430 874 420 314 010 + 3,4 + 5,0 -0,9 

1970 = 100 o/o des Volkseinkommens 
1978 189 

1 

198 

1 

170 100 

1 

71,0 

1 

29,0 
1979 203 213 184 100 70,9 29,1 
1980 216 231 184 100 72,4 27,6 
1981 223 242 1 183 100 73,6 26,4 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in o/o 

1979 t.Hj 508160 366 060 142100 + 8,9 + 7,7 +12,2 
2.Hj 576 700 403 350 173 350 + 6,9 + 7,6, + 5,4 

19801.Hj 545 610 398130 147 480 + 7,4 + 8,8 + 3,8 
2.Hj 604160 434 870 169 290 + 4,8 + 7,8 - 2,3 

19811.Hi 556 660 418 670 137 990 + 2,0 + 5,2 - 6,4 
2.Hj 631 770 455 750 176 020 + 4,6 + 4,8 + 4,0 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebms. 

wider, die - zusammen mit dem Saldo aus indirekten 
Steuern und Subventionen - vom Bruttosozialprodukt ab-
zuziehen sind, um das Volkseinkommen zu ermitteln. 
Anders als die Abschreibungen hat sich 1981 der Saldo 
aus indirekten Steuern und Subventionen mit einem Zu-
wachs um etwas über 31/2 O/o gegenüber 1980 ähnlich ent-
wickelt wie das Volkseinkommen (siehe Tabelle 1). Je Ein-
wohner gerechnet stieg das Volkseinkommen im Berichts-
jahr um 3,2 °/o und damit von 18 675 DM im Jahr 1980 auf 
19 272 DM im Jahr 1981. 

Die 1981 im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächte 
Zunahme des Volkseinkommens schlug sich in der Ent-
wicklung sowohl der B r u t t o e i n k o m m e n aus u n -
s e 1 b s t ä n d i g er A r b e i t als auch der B r u t t o -
e in k o mm e n aus U n t e r n eh m er t ä t i g k e i t und . 
V e r m ö g e n - letztere auch als Einkommen aus Unter-
nehmen und Vermögen bezeichnet - nieder. Während die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit - nach 
einem Zuwachs um 81/2 O/o im Vorjahr - 1981 nur noch um 
5 °/o zunahmen, gingen die Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen, die bereits 1980 nur ge-
ringfügig(+ 1/2 °/o) gestiegen waren, um 1 G/o zurück. In den 
Jahren 1978 und 1979 hatten die Bruttoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen dagegen kräftige, 
über den Zuwachs der Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit hinausgehende Zunahmen zu verzeichnen (siehe 
Tabelle 10 und Schaubild 7). Zur Abgrenzung der Einkom-
mensarten sei an dieser Stelle bemerkt, daß die Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen außer den 
Unternehmenseinkommen - diese beziehen sich auf Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Personenge-
sellschaften und Einzelunternehmen (einschl. Landwirte, 
Freie Berufe u. ä.) - auch die Vermögenseinkommen 
a 11 e r Bevölkerungsgruppen umfassen. Im Zusammen-
hang mit der ungünstigen Ertragsentwicklung in den Jah-
ren 1980 und 1981 ist die gesamtwirtschaftliche L oh n -
q u o t e deutlich angestiegen. Sie erhöhte sich von 70,9 O/o 
im Jahr 1979, in dem sie auf den tiefsten Stand seit 1973 
gesunken war, über '72,4 O/o 1980 auf 73,6 O/o im Berichtsjahr. 
Im gleichen Zeitraum hat die Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer gegenüber dem Vorjahr zunächst noch zu-
genommen (1980: + 1,5 O/o), um dann im Jahr 1981 um 0,4 O/o 
zurückzugehen. Die Z{ihl der Selbständigen und mithelfen-
den Familienangehörigen nahm in beiden Jahren um je-
weils rd. 2 O/o ab. Betrachtet man den gesamten in Schau-
bild 7 dargestellten Zeitraum von 1972 bis 1981, so sind 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um rd. 
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- ! 1 
Abzüge 

Jahr!) ein- Sozial- Brutto- tat- Netto-
kommen beiträge John- sächliche lohn-

Halb- aus der und Sozial- und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- ins„ Lohn- beiträge -gehalt-

ständiger geber2) summe gesamt steuer3) der summe 
Arbeit Arbeit-

1 nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 1714 720 1132 420 1582 300 1170 710 1 92 410 178 300 1411 590 1979 769 410 143 610 625 800 181 900 97 360 84 540 443 900 
1980 833 000 156 800 676 200 203 330 111 420 91 910 472 870 
1981 874 420 167 220 707 200 214 800 115 970 98 830 492 400 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in o/o 
1978 

1 

+ 6,71 + 8,0 1 + 6,4 1 + 3,91 + 1,61 + 6,7 

1 

+ 7,5 
1979 + 7,7 + 8,5 + 7,5 + 6,6 + 5,4 + 8,0 + 7,9 
1980 + 8,3 + 9,2 + 8,1 +11,8 +14,4 + 8,7 + 6,5 
1981 + 5,0 + 6,6 + 4,6 + 5,6 + 4,1 + 7,5 + 4,1 

1970 - 100 
1978 

1 

198 

1 

241 

1 

190 

1 

246 

1 

255 

1 

235 

1 

174 
1979 213 261 204 262 269 254 187 
1980 231 286 221 292 308 276 200 
1981 242 304 231 309 320 297 208 

o/o der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
1978 

1 

100 

1 

18,5 

1 

81,5 

1 

23,9 

1 

12,9 

1 

11,0 

1 

57,6 
1979 100 18,7 81,3 23,6 12,7 11,0 57,7 
1980 100 18,8 81,2 24,4 13,4 11,0 56,8 
1981 100 19,1 80,9 24,6 13,3 11,3 1 56,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 
t.Hj 366 060 71060 295 000 82 650 42 290 40360 212 350 
2.Hj 403 350 72550 330 800 99 250 55070 44180 231550 
1980 
1.Hj 398130 77630 320 500 93600 49 560 44040 226 900 
2.Hj 434870 79170' 355 700 109 730 61860 47870 245 970 
1981 
1.Hi 418 670 82870 335 800 99090 51620 47470 236 710 
2.Hj 455 750 84350 371400 115 710 64350 51360 255 690 

V erllnderung gegenüber dem ent•prechenden Halbjahr des Vorjahres in o/o 
1979 
1.Hj + 7,7 + 9,5 + 7,2 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,4 
2.Hj + 7,6 + 7,4 + 7,7 + 6,3 + 4,7 + 8,4 + 8,3 
1980 
1.Hi + 8,8 + 9,2 + 8,6 +13,2 +17,2 + 9,1 + 6,9 
2.Hj + 7,8 + 9,1 + 7,5 +10,6 +12,3 + 8,4 + 6,2 
1981 
1.Hj + 5,2 + 6,7 + 4,8 + 5,9 + 4,2 + 7,8 + 4,3 
2.Hj + 4,8 + 6,5 + 4,4 + 5,4 + 4,0 + 7,3 + 4,0 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen geböten z. B. Beiträge in Höhe der Aufwendun-
gen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und Aufwen-
dungen im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. -
Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

95 °/!f, die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um rd. 60 °to gewachsen. Bei der Beurteilung 
dieser Entwicklung ist zu beachten, daß in diesem Zehn-
jahreszeitraum die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
nur um rd. 1 O/o zurückging, die Zahl der Selbständigen und 
mithelfenden Familienangehörigen dagegen um 181/2%. 

Die im Berichtsjahr schwache Entwicklung der B r u t -
t o e i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t 
war überwiegend auf den im Vergleich zum Jahr 1980 
deutlich geringeren Anstieg der B r u t t o 1 o h n - und 
- g eh a 1 t s u m m e zurückzuführen ( + 41/2 nach + 8 O/o 
im Vorjahr). Die Zunahme ist das Ergebnis einer Erhöhung 
der Durchschnittsverdienste um 5 O/o von monatlich 2 523 
DM im Jahr 1980 auf 2 649 DM im Jahr 1981 und des er-
wähnten geringfügigen Rückgangs der Zahl der durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um 0,4 O/o. Der 
größere Zuwachs des Jahres 1980 beruhte sowohl auf 
stärker gestregenen Durchschnittsverdiensten als auch 
auf der im Jahr 1980 positiven Entwicklung der Beschäf-
tigtenzahlen. Bei der Interpretation dieser Angaben ist zu 
berücksichtigen, daß Kurzarbeiter in der Zahl der durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer enthalten sind. 
Das von der Bundesanstalt für Arbeit gewährte Kurz-
arbeitergeld, das 1981 um 1741/2 O/o auf 1,3 Mrd. DM an-
stieg, ist dagegen nicht in die Bruttolohn- und -gehalt-
summe einbezogen, sondern wird als soziale Leistung an 
private Haushalte nachgewiesen. 
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Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttoeinkommen Volkseinkommen aus unselbständiger Arbeit 

1 
Brutto- 1 Netto-

lohn- und -gehaltsumme Jahr') je Einwohner je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 1 je Erwerbstätigen 
Halbjahr') jährlich bzw.I Verände- jährlich bzw.I Verände- jährlich bzw., . / Verände- / monatlich Verände- 1 monatlich 

1 
Verände-

halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlich monatlich rung2) rung2) rung2) 
DM 1 % DM \ % DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

Jahreszahlen 
1978 

1 

16403 

1 

+ 7,5 

1 
39 871 

1 

+ 6,6 

1 

33081 

1 

2757 

1 

+ 5,5 

1 

2246 

1 

+ 5,2 

1 

1 588 

1 

+ 6,3 
1979 17681 + 7,8 42422 + 6,4 34960 2 913 + 5,7 2370 + 5,5 1 681 + 5,9 
1980 18675 + 5,6 44508 + 4,9 37292 3108 + 6,7 2523 + 6,5 1 764 + 5,0 
1981 19 272 + 3,2 46278 + 4,0 39 298 3275 1 + 5,4 2 649 + 5,0 1844 + 4,5 

Halbjahreszahlen 
1979 1. Hi 8287 + 8,9 20013 + 7,5 16782 2791 + 5,7 2 254 + 5,3 1623 + 5,5 

2.Hj 9393 + 6,8 22393 + 5,4 18166 3028 + 5,6 2483 + 5,7 1 738 + 6,3 

1980 1. Hi 8872 + 7,1 21202 + 5,9 17919 2987 + 6,8 2 404 + 6,7 1 702 + 4,9 
2.Hj 9 802 + 4,4 23 298 + 4,0 19365 3 228 + 6,6 2640 + 6,3 1826 + 5,0 

1981 1. Hi 9028 + 1,8 

1 

21688 + 2,3 18839 3140 + 5,1 2518 + 4,7 1 775 + 4,3 
2.Hj 10244 + 4,5 24589 + 5,5 20456 3409 + 5,6 2778 + 5,2 1913 + 4,8 

l) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r , deren 
Anteil an den Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1981 19 O/o betrug, erhöhten sich im Berichtsjahr um 
61/2 O/o und damit stärker als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe. Der im Vergleich zur Bruttolohn- und -gehalt-
summe überproportionale Zuwachs ist überwiegend auf 
die Zunahme der t a t s ä c h 1 i c h e n S o z i a 1 b e i t r ä g e 
an die Sozialversicherung sowie an Pensionskassen und 
Lebensversicherungsunternehmen zurückzuführen, deren 
Anteil an den gesamten Sozialbeiträgen der Arbeitgeber 
sich 1981 auf rd. 70 O/o belief. Ihr - verglichen mit den 
Bruttolöhnen und -gehältern - stärkerer Anstieg von 7 O/o 
gegenüber 1980 ist vor allem bedingt durch die Anhebung 
der Beitragssätze der Rentenversicherungen und der ge-
setzlichen Krankenversicherung sowie durch die Herauf-
setzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenver-
sicherungen, in der gesetzlichen Krankenversicherung und 
in der Arbeitslosenversicherung (siehe auch Abschnitt 
über die laufenden Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates). 

Neben den tatsächlichen Sozialbeiträgen umfassen die 
Arbeitgeberbeiträge auch unterste 11 t e Sozi a 1 bei -
t r ä g e. Hierzu zählen die für die Beamtenversorgung aus 
Gründen der Vergleichbarkeit mit den Bezügen anderer 
Arbeitnehmergruppen eingesetzten Sozialbeiträge sowie 
Sozialbeiträge in Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber 
für Betriebsrenten (einschl. Nettozuführungen zu Rück-
stellungen) und für soziale Leistungen im Fall von Krank-
heit, Unfall u. ä. Die unterstellten Sozialbeiträge stiegen 
im Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr um knapp 6 O/o; sie 
hatten damit, wie auch die tatsächlichen Sozialbeiträge, 
einen deutlich höheren Zuwachs als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zu verzeichnen. Zu der Zunahme trugen 
die unterstellten Sozialbeiträge für die Versorgung der 
Beamten, deren Anteil an den unterstellten Sozialbeiträ-
gen 1981 bei 51 O/o lag und deren Höhe als Prozentsatz der 
Bezüge der aktiven Beamten ermittelt wird, mit einer Er-
höhung von etwas über 6 °/o bei. Die übrigen unter-
stellten Sozialbeiträge der Arbeitgeber stiegen nach ersten 
vorläufigen Schätzungen um 51/2 %. 

Die sich nach Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitneh-
mer und der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme ergebende Ne t t o 1 oh n - und - g e h a 1 t -
s u m m e nahm 1981 um 4 O/o gegenüber 1980 zu. Ihr An-
stieg lag etwas unter dem Zuwachs der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ( + 41/2 O/o) und blieb deutlich hinter der 
Erhöhung der Nettobeträge im Jahr 1980 <+ 61/2 O/o) zu-
rück. Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer stie-
gen die Nettolöhne und -gehälter im Jahr 1981 um 41/2 O/o 
von monatlich 1 764 DM im Jahr 1980 auf 1 844 DM im 
Jahr 1981. Verglichen mit der entsprechenden Erhöhung 
der Bruttolöhne und -gehälter war die Zunahme der 
durchschnittlichen Nettobeträge etwas schwächer. Aus-
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schlaggebend hierfür war der bereits bei den tatsächlichen 
Arbeitgeberbeiträgen erwähnte Einfluß der Anhebungen 
von Beitragssätzen und Beitragsbemessungsgrenzen auf 
die Entwicklung der S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t -
nehme r, die im Jahr 1981 um 71/1 % gegenüber 1980 
und damit stärker als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
stiegen. Dagegen erhöhte sich die L o h n s t e u e r -
hauptsächlich wegen der ab Januar 1981 in Kraft getrete-
nen Steuerermäßigungen qes Steuerentlastungsgesetzes 
1981 sowie wegen der im Jahr 1981 gegenüber 1980 um 
1 Mrd. DM gestiegenen Erstattungen im Rahmen des 
Lohnsteuerjahresausgleichs - im Berichtsjahr mit 4 O/o 
unterproportional zur Bruttolohn- und -gehaltsumme. Im 
Vorjahr hatte die Lohnsteuer - bei einem Anstieg der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme um 8 % - erheblich kräf-
tiger (um 141/s O/o) zugenommen. 

Wie bereits ausgeführt wurde, gingen im Jahr 1981 die 
B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t er n eh m e n und 
Vermögen um rd. 1 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück. 
Die dazugehörigen Nettoeinkommen hatten dagegen eine 
Zunahme um t/2 O/o zu verzeichnen. Die gegenläufige Ver-
änderung der Brutto- und Nettoeinkommen aus Unter-
nehmen und Vermögen erklärt sich aus der Entwicklung 
der auf diese Einkommensart entfallenden öffentlichen 
Abgaben und der übrigen Zu- und Absetzungen auf Un-
ternehmens- und Vermögenseinkommen, die im Berichts-
jahr - zusammengenommen - um 71/2 O/o und damit er-
heblich stärker als die Bruttoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen zurückgegangen sind. Die 
öffentlichen Abgaben auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen haben 1981 um 51/2 O/o abgenom-
men. Maßgeblich hierfür war vor allem der Rückgang 
der Zahlungen im Rahmen der veranlagten Einkommen-
steuer (- 10 O/o) und der Körperschaftsteuer (- 4 O/o). Auch 
in den vorangegangenen Jahren (seit 1978) hatte die Ab-
nahme bzw. die nur schwache Zunahme der öffentlichen 
Abgaben zu einer günstigeren Entwicklung der ·Nettoein-
kommen aus Unternehmen und Vermögen im Vergleich 
zum Verlauf der entsprechenden Bruttoeinkommen ge-
führt. Zu dem Rückgang der veranlagten Einkommen-
steuer und der Körperschaftsteuer im Jahr 1981 haben 
sowohl geringere Abschlußzahlungen als auch niedrigere 
Vorauszahlungen, die an die abgeschwächte Einkommens-
bzw. Ertragsentwicklung sowie - bei der Einkommen-
steuer - aufgrund des bereits erwähnten Steuerent-
lastungsgesetzes 1981 angepaßt wurden, beigetragen. Im 
folgenden Abschnitt über die laufenden Einnahmen und 
Ausgaben des Staates wird auf die Entwicklung des Auf-
kommens der wichtigsten Einzelsteuern näher eingegan-
gen. Der Saldo aus den übrigen Zu- und Absetzungen von 
den Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen 
(Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Saldo aus tat-
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

Direkte 
und Vermögen 

Brutto-
ein- Steuern entnommene Gewinne und nicht-

kommen u.ä.2) auf V ermögenseinkommenl) entnom-
Jahrl) aus Einkorn- mene 

Unter- menaus Gewinne 
Halb- nehmer- Unter- der nehmer-jahrl) tätigkeit tätigkeit ins- Private Unter-

und und gesamt zu- Haus- Staat nehmen 
Ver- Ver- sammen halte4) (nach 

mögen mögen der 
Um-
ver-

teilung) 

Jahreszahlen 
MilLDM 

1978 1291 230 1 64 340 122689011987601208430 ,- 96701 28130 
1979 315 450 1 64 490 250960 221530 232050 -10520 29 430 
1980 316 770 60 520 256 250 240 480 254 270 -13 790 15 770 
1981 314 010 1 55 920 258 090 252 250 269 570 -17 320 5 840 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 1 +9,1 

1 

-1,6 
1 +12,61 + 5,91 + 5,4 1 X 1 +102,8 1979 +8,3 +0,2 +10,6 +11,5 +11,3 1 X + 4,6 

1980 +0,4 -6,2 1 + 2,1 + 8,6 + 9,6 X - 46,4 
1981 --0,9 -7,6 + 0,7 + 4,9 + 6,0 1 X - 63,0 

1970 = 100 
1978 

1 
170 1 

201 

1 

162 

1 

175 

1 

187 

1 

X 
1 

106 
1979 184 201 180 196 209 X 

1 

111 
1980 184 189 183 212 229 X 60 
1981 183 175 185 223 242 X 22 

% der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1978 

1 

100 1 
22,1 

1 

77,9 

1 

68,2 

1 

71,6 

1 

-3,3 

1 

9,7 
1979 100 20,4 79,6 70,2 73,6 -3,3 9,3 
1980 100 19,1 80,9 75,9 80,3 -4,4 5,0 
1981 100 17,8 1 82,2 80,3 85,8 -5,5 1,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 
1.Hj 142100 32330 109770 100 690 106 400 - 5710 9080 
2.Hj 173 350 32160 141190 120 840 125 650 - 4810 20350 
1980 
1.Hj 147 480 30 910 116 570 110 960 118120 - 7160 5 610 
2.Hj 1169 290 29610 139 680 129 520 136150 - 6630 10160 
1981 
1.Hj 137 990 28 500 109 490 116110 125 930 - 9820 -6620 
2.Hj 176020 27420 148600 136140 143 640 - 7500 12460 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 
1.Hj +12,2 +1,7 +15,7 +14,4 +13,9 X +32,6 
2.Hj + 5,4 -1,2 + 7,0 + 9,1 + 9,3 X - 4,4 
1980 
1.Hj + 3,8 -4,4 + 6,2 +10,2 +11,0 X -38,2 
2.Hj - 2,3 -7,9 - 1,1 + 7,2 + 8,4 X -50,1 
1981 
1.Hj - 6,4 -7,8 - 6,1 + 4,6 + 6,6 X X 
2.Hj + 4,0 -7,4 + 6,4 + 5,1 + 5,5 X +22,6 

1) Ab 1979 vorl§ufiges Ergebnis. - 2) Einscbl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoptlmien für Schadenversicherungen, (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Leistun-
gen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - l) Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden und auf öffentliche Schulden. - 4) Einschl. privater Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter. 

sächlichen Sozialbeiträgen und sozialen Leistungen der 
Lebensversicherungsunternehmen und Pensionskassen, 
Saldo aus unterstellten Sozialbeiträgen und sozialen Lei-
stungen der Unternehmen u. ä.) hat sich im Jahr 1981 
leicht erhöht, d. h. die Unternehmen empfingen per Saldo 
etwas mehr Ubertragungen als im Jahr 1980. 

Die N e t t o e i n k o mm e n aus U n t e r n e h m e n und 
V e r m ö g e n setzen sich aus entnommenen Gewinnen 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und des 
Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 
bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus nichtentnomme-
nen Gewinnen der Unternehmen zusammen. Die Entwick-
lung der Nettoeinkommensarten war im Jahr 1981 stark 
gegenläufig. Während die entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte um 151/z Mrd. 
DM ( + 6 °/o) zunahmen, gingen die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen des Staates um 31/t Mrd. DM 
und die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen um 
nahezu 10 Mrd. DM zurück. Trotz der schwachen Ent-
wicklung der gesamten Nettoeinkommen aus Unterneh-
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men und Vermögen haben sich die e n t n o mm e n e n 
Gewinne und Vermögenseinkommen der pri-
vaten Haushalte im Berichtsjahr deutlich erhöht; die Zu-
nahme war jedoch spürbar schwächer als in den Jahren 
1979 und 1980, in denen sie bei 11112 und 91/e 0/o gelegen 
hatte (Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen 
insgesamt: + 101/2 Ufo im Jahr 1979 und + 2 O/o im Jahr 
1980). Der für den Staat nachgewiesene - seit 1974 nega-
tive - Betrag der entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen (siehe Tabelle 13), der sich nach Abzug 
der Zinsen auf öffentliche Schulden von den empfangenen 
Vermögenseinkommen des Staates ergibt, hat sich auf-
grund der gestiegenen Zinsbelastung der öffentlichen 
Hand im Jahr 1981 erneut deutlich vergrößert. 

Die n i c h t e n t n o m m e n e n G e w i n n e der Unter-
nehmen sind - nach dem kräftigen Rückgang im Vor-
jahr - auch im Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr stark 
geschrumpft (um 10 auf 6 Mrd. DM). Auf die Rolle, die 
diese Größe für die Finanzierung der Anlageinvestitionen 
und der Vorratsveränderung der Unternehmen spielt, wird 
im Abschnitt über die Ersparnis und Vermögensbildung 
weiter unten eingegangen. Bei der Beurteilung der Ent-
wicklung der nichtentnommenen Gewinne ist zu berück-
sichtigen, daß sich diese Angaben nur als Differenz zwi-
schen dem Volkseinkommen, das sich über die Entste-
hungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern 
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen Grö-
ßen der Verteilungsrechnung (Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit, entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen nach Abzug der auf sie entfallenden Abgaben) 
ermitteln lassen. Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß 
sich Fehler bei anderen Größen in besonderem Maße in 
dieser als Residuum ermittelten Position niederschlagen 
können. Ferner ist zu beachten, daß in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Bewertung der Ab-
schreibungen vom Gesichtspunkt der realen Substanzer-
haltung ausgeht; infolgedessen werden die im Berichts-
zeitraum geltenden Wiederbeschaffungspreise zugrunde 
gelegt. Da diese Bewertung von dem im Handels- und 
Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwertprinzip abweicht, 
besteht für die Position der nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen häufig die Gefahr von Fehlinterpreta-
tionen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im Jahr 1981 haben die l a u f e n d e n E i n n a h m e n 
des Staates mit einem Zuwachs von 4 °/o deutlich schwä-
cher zugenommen als die l a u f e n den A u s g ab e n 
( + 71/2 O/o gegenüber 1980). Damit setzte sich im Berichts-
jahr die seit 1978 zu beobachtende Entwicklung höherer 
Ausgaben- als Einnahmensteigerungen in verstärktem 
Maße fort. Als Folge dieses unterschiedlichen Verlaufs 
von laufenden Einnahmen und Ausgaben sank die Erspar-
nis des Staates von 25 Mrd. DM 1980 auf 3 Mrd. DM 1981. 
Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates im Jahr 
1981 war in gewisser Hinsicht mit der des Rezessions-
jahres 1975 vergleichbar, als ebenfalls ein sehr schwaches 
Wachstum der laufenden Einnahmen zu verzeichnen war, 
die laufenden Ausgaben allerdings noch erheblich stärker 
anstiegen als im Berichtsjahr (siehe Schaubild 8). Die 
Summe der übrigen Ausgaben des Staates (Bruttoinvesti-
tionen und geleistete Vermögensübertragungen, gekürzt um 
Abschreibungen und empfangene Vermögensübertragun-
gen) verminderte sich 1981 - u. a. durch den Rückgang 
der Bruttoinvestitionen (- 31/2 O/o) - um 41/2 O/o gegenüber 
1980. In den beiden vorangegangenen Jahren hatte diese 
Größe aufgrund stark gestiegener Investitionen dagegen 
kräftig zugenommen. Als Differenz zwischen Einnahmen 
und Ausgaben ergab sich 1981 ein F in an z i er u n g s -
de f i z i t des Staates von knapp 70 Mrd. DM; es war um 
rd. 181/1 Mrd. DM größer als im Vorjahr. Damit wurde das 
bislang größte Defizit, das in den Volkswirtschaftlichen 
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Schaubild 8 

LAUFENDE EINNAHMEN UND AUSGABEN 
SOWIE FINANZIERUNGSSALDO DES STAATES 

~ laufende Einnahmen ~ laufende Ausgaben 

'!. Veränderung gegenilber dem Voriahr m % % 
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1) Bruttomvest1t 1ooen abziig lieh Abschreibungen; g<> leistere abzüglich empfangene Verniigensiibertragungen. -
2)Saldoder laufeOOen Einnahmen uOO Ausgäben abziighch Saldo aus lnvest 1t1onen und Vermögensübertragungen. 

Statistisches Bundesamt820192 

Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland für 
den Sektor Staat im Jahr 1975 ermittelt wurde, noch um 
rd. 10 Mrd. DM überschritten (siehe Schaubild 8). 

Die 1 a u f e n d e n Ein n a h m e n beliefen sich 1981 auf 
6631/1 Mrd. DM. Sie setzten sich zu knapp 58 9/o aus Steuer-
einnahmen, zu gut 37 °/o aus Sozialbeiträgen und zu 5 O/o 
aus sonstigen laufenden Einnahmen (Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen, Verwaltungsgebühren 
und Kostenerstattungen der privaten Haushalte, Zahlun-
gen aus dem Ausland u. ä.) zusammen. Die im Vergleich 
zum Vorjahr nur schwache Zunahme der laufenden Ein-
nahmen im Berichtszeitraum { + 4 O/o) ist auf den deutlich 
geringeren Zuwachs der Steuern (+ l1/1 O/o im Jahr 1981, 
nach + 61/2 O/o im Jahr 1980) und auf den etwas vermin-
derten Anstieg der Sozialbeiträge (1981: + 71/1 O/o, 1980: 
+ 8 O/o) zurückzuführen. Die sonstigen laufenden Einnah-
men erhöhten sich 1981 mit 9 O/o dagegen deutlich stärker 
als 1980 ( + 41/1 O/o). 

Das im Berichtszeitraum gegenüber 1980 erheblich 
schwächere Wachstum der Steuern, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend von 
den Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht um 
die den Unternehmen gewährten Investitionszulagen und 
um die Arbeitnehmersparzulagen gekürzt sind, ergibt sich 
aus geringeren Zunahmen bzw. verstärkten Rückgängen 
bei allen aufkommensstarken Steuern. Das Lohnsteuerauf-
kommen nahm - nach einem Anstieg um 141/1 O/o im Vor-
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jahr - 1981 nur um 4 O/o zu. In dieser Entwicklung spie-
geln sich vor allem der deutlich verringerte Zuwachs der 
Bruttolöhne und -gehälter im Berichtsjahr C+ 41/1 nach 
+ 8 G/o 1980) und die einnahmemindernden Auswirkungen 
des Steuerentlastungsgesetzes 1981 (u. a. Korrektur des 
Steuertarifs ab Januar 1981) wider. Die Einnahmen aus 
der veranlagten Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer verminderten sich im Jahr 1981 - nachdem siebe-
reits 1980 rückläufig waren - erneut (- 10 bzw. - 4 O/o 
jeweils gegenüber dem Vorjahr). Der Aufkommensrück-
gang bei diesen beiden Steuern wurde sowohl durch rück-
läufige Abschlußzahlungen - bei der veranlagten Ein-
kommensteuer u. a. als Folge der steuerlichen Entlastungs-
maßnahmen der letzten Jahre (z. B. durch das Steuer-
änderungsgesetz 1979 mit der Beseitigung des Tarifsprungs 
und der Erhöhung des Grundfreibetrags) - als auch durch 
Vorauszahlungsanpassungen an die sich abschwächende 
Gewinnentwicklung verursacht. Im Falle der Einkommen-
steuer dürfte bei der Festsetzung der Vorauszahlungen 
auch bereits die Tarifkorrektur des schon erwähnten 
Steuerentlastungsgesetzes 1981 eine Rolle gespielt haben. 
Ferner wirkten sich bei dieser Steuer die gegenüber dem 
Vorjahr stark gestiegenen Erstattungen an Arbeitnehmer, 
die gemäß § 46 EStG veranlagt werden, einnahmemindernd 
aus. Die Gewerbesteuereinnahmen sanken um etwas mehr 
als 41/1 O/o gegenüber dem Vorjahr (1980: + 8 O/o). Diese 
Entwicklung ist vor allem - ebenso wie bei der Körper-
schaftsteuer - auf die ungünstige Gewinnsituation zu-

. rückzuführen, wurde aber auch durch die im Steuerände-
rungsgesetz 1979 festgelegte Anhebung der Freibeträge 
bei der Gewerbekapitalsteuer ab Januar 1981 beeinflußt. 
Ein gleichzeitiger Rückgang des Aufkommens aus der ver-
anlagten Einkommensteuer, der Körperschaftsteuer und 
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Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen 

1 

Laufende Ausgaben 

Abschrei-1 

Vermögens- Finan-
darunter darunter ilbertragungen zierungs-

Jahr') laufende Ersparnis Brutto- saldo 
Übertragungen (Sp. 1 bungen investi- (Sp. 8 

Halbjahr1) 
insgesamt Steuern2) Sozialbei- insgesamt 

z 1 an private 
Staats- -Sp. 4) emp- geleistet tionen bis 10 

triige verbrauch fangen -Sp. 11 u- Haus- und 12) sammen halte3) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

556 830 

1 

331 340 

1 

198 600 

1 

530 850 1 252 200 1 206 330 1 257 130 1 25 980 

1 

7 460 

1 

5 840 

1 

29600 

1 

44 140 , -34 460 
1979 597 810 355 280 213 530 570 350 267 560 218 720 278 580 27 460 8 270 6 010 31 770 so 920 -40 950 
1980 638 540 377680 230 570 613 510 280 670 232 310 1 304 110 25 030 9 340 7090 34200 58 400 -51140 
1981 663 710 383 240 247 400 660 880 299 640 250 370 325 800 2830 10330 7000 33 530 1 56 500 -69 870 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 

1 

+ 6,7 

1 

+ 5,6 

1 

+ 7,0 

1 

+ 7,4 

1 

+ 7,7 , + 6,1 1 + 7,4 , - 7,2 

1 

+ 9,7 

1 

- 6,0 

1 

- 2,5 

1 

+10,7 

1 

X 
1979 + 7,4 + 7,2 + 7,5 + 7,4 + 6,1 + 6,0 + 8,J + 5,7 +10,9 + 2,9 + 7,3 +15,4 X 
1980 + 6,8 + 6,3 + 8,0 + 7,6 + 4,9 + 6,2 + 9,2 - 8,8 +12,9 +18,0 + 7,6 +14,7 X 
1981 + 3,9 + 1,5 + 7,3 + 7,7 + 6,8 + 7,8 + 7,1 -88,7 +10,6 - 1,3 - 2,0 - 3,3 X 

1970 - 100 
1978 

1 

219 

1 

207 

1 

244 

1 

247 

1 

253 

1 

249 

1 

238 

1 

65 

1 

230 

1 

236 

1 

238 

1 

143 

1 

X 
1979 235 222 262 266 268 264 258 69 254 243 256 165 X 
1980 251 236 283 286 281 281 281 63 287 287 275 189 X 
1981 261 239 303 308 300 302 301 7 318 283 270 183 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1. Hj 282 790 164 780 104 270 273170 132 520 108 890 128100 
9620 1 

4010 2 610 12080 21040 -16880 
2.Hj 315020 190 500 109 260 297180 135040 109 830 150 480 17 840 4 260 3400 19690 29 880 -24070 

1980 1. Hi 306470 178 610 113160 294170 139 630 115 470 139 960 12300 4540 2 900 14630 25 990 -20880 
2.Hj 332 070 199 070 117 410 319 340 141 040 116 840 164150° 12730 4800 4190 19 570 32410 -30260 

1981 1. Hj 320 100 181 000 121 800 320 150 148 860 124 270 
1 

151 920 -so/ 5050 3190 13 600 25300 -30710 
2.Hj 343 610 202 240 125 600 340 730 150 780 126100 173 880 2880 5 280 3 810 19 930 31200 -39160 

V eriinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hi + 6,8 + 5,9 + 7,9 + '7,8 + 6,1 + 5,5 + 9,3 X +10,2 + 2,0 - 5,3 +10,1 X 

2.Hj + 7,8 + 8,4 + 7,2 + 7,1 + 6,0 + 6,5 + 7,6 X +11,5 + 3,7 +16,9 +19,4 X 

1980 1. Hi + 8,4 + 8,4 + 8,5 + 7,7 + 5,4 + 6,0 + 9,3 X +13,2 +11,1 +21,1 +23,5 X 
2.Hj + 5,4 + 4,5 + 7,5 + 7,5 + 4,4 + 6,4 + 9,1 X +12,7 +23,2 - 0,6 + 8,5 X 

1981 1. Hi + 4,4 + 1,3 + 7,6 + 8,8 + 6,6 

1 

+ 7,6 + 8,5 X 

1 

+11,2 +10,0 - 7,0 - 2,7 X 
2.Hj + 3,5 + 1,6 + 7,0 + 6,7 + 6,9 + 7,9 + 5,9 X +10,0 - 9,1 + 1,8 

1 
- 3,7 X 

') Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - l) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

der Gewerbesteuer war in den letzten zehn Jahren im 
übrigen nur im Jahr 1975 zu verzeichnen (siehe Schaubild 
9). Das Umsatzsteueraufkommen nahm im Berichtszeit-
raum mit 41/1 6/0 im Vergleich zum Vorjahr (+ 11°/o) nur 
schwach zu. Das geringere Wachstum ist einerseits mit der 
ebenfalls weniger gestiegenen Inlandsnachfrage, die als 
gesamtwirtschaftliche Bemessungsgrundlage das Aufkom-
men aus den Steuern vom Umsatz im wesentlichen be-
stimmt, zu erklären, andererseits damit, daß die starke 
Entwicklung des Umsatzsteueraufkommens im Jahr 1980 
nicht unwesentlich durch die Anhebung der Mehrwert-
steuersätze von 12 auf 13 °/o bzw. von 6 auf 6,5 O/o ab 
Juli 1979 beeinflußt worden war. Das Aufkommen an 
Verbrauchsteuern nahm im Jahr 1981 um 31/2 O/o zu (1980: 
+ 11/2 O/o). Dabei wurden aufgrund der zum 1. 4. 1981 in 
Kraft getretenen Steuersatzanhebungen aus d,er Brannt-
weinabgabe 15 O/o und - trotz geringeren Absatzes an ein-
zelnen Mineralölprodukten - aus der Mineralölsteuer fast 
4 O/o höhere Einnahmen erzielt. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e stiegen 1981 gegenüber dem 
Vorjahr um 71/2 6/o. Dabei erhöhten sich die an die Sozial-
versicherung fließenden tatsächlichen Sozialbeiträge im 
gleichen Ausmaß, während die für die Beamtenversorgung, 
für Beihilfen u. ä. unterstellten Sozialbeiträge mit knapp 
7 °/o etwas schwächer als die Sozialbeiträge insgesamt zu-
nahmen. Der Zuwachs der tatsächlichen Sozialbeiträge 
setzte sich aus einer Zunahme der Pflichtbeiträge für Ar-
beitnehmer um 71/2 O/o und einem Anstieg der Beiträge der 
Selbständigen, Hausfrauen u. ä. um 81/2 O/o zusammen. Die 
Erhöhung der Pflichtbeiträge für Arbeitnehmer beruhte 
zum Teil auf der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 41/2 O/o). Darüber hinaus 
wirkten sich eine Reihe von gesetzlichen Änderungen aus, 
wie die Erhöhung der Beitragssätze der Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und Angestellten von 18 auf 18,5 O/o 
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sowie der knappschaftlichen Rentenversicherung von 23,5 
auf 24 O/o und die Erhöhung der Beitragsbemessungsgren-
zen ab Januar 1981 in den Rentenversicherungen der Ar-
beiter und Angestellten und der Arbeitslosenversicherung 
(von 4 200 auf 4 400 DM monatlich), in der knappschaft-
lichen Rentenversicherung (von 5 100 auf 5 400 DM monat-
lich) sowie in der gesetzlichen Krankenversicherung (von 
3 150 auf 3 300 DM monatlich). In der Zunahme der unter-
stellten Sozialbeiträge des Staates - die sich zu fast 90 O/o 
aus unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung der 
Beamten des Staates und zu rd. 10 O/o aus dem Gegenwert 
der Beihilfen im Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen -
spiegelt sich in erster Linie die Entwicklung der Beamten-
gehälter wider, die die Grundlage für die Berechnung der 
unterstellten Sozialbeiträge für die Altersversorgung der 
Beamten bilden. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n erhöh-
ten sich im Berichtszeitraum um 9 O/o. Zu dieser Entwick-
lung trugen in erster Linie die dem Staat zugeflossenen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen bei, 
d~ren starke Zunahme(+ 2l1/20/o) vor allem auf die erst-
mals seit 1976 wieder von der Deutschen Bundesbank an 
den Bundeshaushalt geleisteten Ablieferungen in Höhe von 
2,3 Mrd. DM zurückzuführen ist. Bei den Zahlungen der 
Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der Agrar-

' marktordnungen war dagegen ein leichter Rückgang zu 
, verzeichnen. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n betrugen 1981 661 Mrd. 
DM. Sie setzten sich zu gut 49 O/o aus den Aufwendungen 
für den Staatsverbrauch, zu rd. 45 O/o aus laufenden über-
tragungen an die anderen Sektoren der Volkswirtschaft 
und zu etwas mehr als 5 O/o aus Zinsen auf die öffentliche 
Schuld zusammen. Wie bereits eingangs erwähnt, haben 
sich die laufenden Ausgaben 1981 um 71/2 O/o gegenüber 
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dem Vorjahr und damit wesentlich stärker als die laufen-
den Einnahmen erhöht. Die Zuwachsrate entsprach der-
jenigen von 1980. An dem Anstieg der laufenden Ausgaben 
waren der Staatsverbrauch und die laufenden Übertra-
gungen (soziale Leistungen, Subventionen und sonstige 
laufende Übertragungen) mii einer Zunahme um jeweils 
rd. 7 °/o beteiligt. Die Aufwendungen für Zinsen auf öffent-
liche Schulden haben mit einem Anstieg um 231/2 °/o gegen-
über dem Vorjahr erheblich zugenommen. In dieser Ent-
wicklung kommt sowohl die stark gestiegene Kreditauf-
nahme der öffentlichen Haushalte als auch das hohe all-
gemeine Zinsniveau zum Ausdruck. Auf die Entwicklung 
des Staatsverbrauchs wurde bereits in Abschnitt 2 näher 
eingegangen. 

Bei den laufenden Übertragungen des Staates an p r i -
v a t e Haus h a 1 t e (einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) handelt es sich hauptsächlich um 
so z i a 1 e Leistungen (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen). Sie stiegen gegen-
über dem Vorjahr um knapp 8 O/o und damit stärker als 
1980 (+ 6 O/o). Von wesentlicher Bedeutung für die be-
schleunigte Zunahme im Jahr 1981 war die Entwicklung 
der Leistungen der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. 
Die von der Bundesanstalt für Arbeit gezahlten Beträge 
(Arbeitslosen- und Kurzarbeitergeld, Unterhaltsgeld, Kon-
kursausfallgeld, Zahlungen im Rahmen der Arbeitsmarkt-
förderung u. ä.) sowie die vom Bund getragene Arbeits-
losenhilfe stiegen 1981 - zusammengenommen - um 50 °/o 
und machten damit einen Betrag von knapp 181/2 Mrd. 
DM aus. Ebenfalls überdurchschnittliche Zunahmen wie-
sen im Berichtsjahr die Beihilfen nach dem Bundeswohn-
geldgesetz ( + 311/2 O/o) aufgrund von 1981 in Kraft getre-
tenen Anpassungen, das gesetzliche Kindergeld ( + 9 °/o) 
durch die Leistungsverbesserungen ab Februar 1981 für 
das zweite und jedes weitere Kind sowie die Barleistungen 
der gesetzlichen Unfallversicherung (+ 81/2 O/o) auf. Die 
Barleistungen der Sozialhilfe stiegen mit 7 O/o nur wenig 
geringer als die gesamten sozialen Leistungen. Die Renten 
aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und Ange-
stellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung, auf die mehr als die Hälfte der sozialen Leistungen 
des Staates entfallen, erhöhten sich - zusammengenom-
men - im Berichtsjahr um knapp 5 O/o. Die Steigerung 
beruhte im wesentlichen auf den Rentenerhöhungen um 
4 O/o ab Januar 1981 aufgrund des 21. Rentenanpass1:1.ngs-
gesetzes. Im gleichen Ausmaß wie die Renten der Arbeiter 
und Angestellten nahmen die Pensionen der öffentlich Be-
diensteten zu. Etwas geringer stiegen die Barleistungen 
der landwirtschaftlichen Altershilfe ( + 41/2 O/o), deutlich 
schwächer die Geldleistungen der gesetzlichen Kranken-
versicherung (+ 31/2 O/o), die Versorgungszahlungen an 
Kriegsopfer sowie die Ausbildungsbeihilfen (jeweils 
+ 1/2 O/o), wobei letztere im Jahr 1980 aufgrund der Anhe-
bung der Förderbeträge und der Einkommensgrenzen er-
heblich zugenommen hatten (siehe Tabelle 16). 

An die Unternehmen wurden 1981 5 °/o weniger an 
laufenden Übertragungen gezahlt als im Vorjahr. Bei den 
laufenden Übertragungen an Unternehmen handelt es sich 
zu rd. 86 O/o um Subventionen, die um 51/2 G/o gegenüber 
dem Vorjahr abnahmen. Der Rest umfaßt Zahlungen an 
die Deutsche Bundesbahn und an die Pensionskassen 
Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für die Versorgung 
der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge an 
Schadenversicherungsunternehmen. Diese sonstigen lau-
fenden Übertragungen an Unternehmen verringerten sich 
geringfügig um 1/2 O/o gegenüber dem Vorjahr. Der Rück-
gang der Subventionen im Jahr 1981 beruhte vor allem auf 
geringeren Zahlungen zugunsten der Landwirtschaft im 
Rahmen der Europäischen Marktordnungen (-131/2 °/o), 
insbesondere bedingt durch niedrigere Aufwendungen für 
die Vorratshaltung landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie 
gesunkene Erstattungen und Währungsausgleichsbeträge 
bei der Ausfuhr landwirtschaftlicher und tierischer Er-
zeugnisse. Daneben haben im Berichtszeitraum auch die 
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Ausgaben zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in der 
Elektrizitätswirtschaft im Vergleich zum Jahr 1980 abge-
nommen (- 31 O/o). Die Subventionen an die Deutsche 
Bundesbahn (+ 81/2 °/o) haben sich wieder stark erhöht, 
nachdem sie 1980 gegenüber 1979 noch um 18 O/o gesunken 
waren. 

Die laufenden Übertragungen des Staates an die 
übrige Welt stiegen 1981 gegenüber dem Vorjahr um 
101/2 %. Bei diesen Zahlungen handelt es sich zu rd. 20 O/o 
um soziale Leistungen (laufende Wiedergutmachungslei-
stungen, Renten u. ä.) und zu rd. 80 O/o um sonstige lau-
fende Übertragungen. Die Zunahme der sozialen Leistun-
gen ( + 11 O/o) erklärt sich vor allem aus höheren Wieder-
gutmachungsleistungen nach dem Bundesentschädigungs-
gesetz und gestiegenen Rentenzahlungen an das Ausland, 
während der Zuwachs der sonstigen laufenden übertra-
gungen an die übrige Welt ( + 101/2 O/o) vor allem auf die 
Entwicklung der Zahlungen an die Europäischen Gemein-
schaften zurückzuführen ist. 

Die Brutto in v es t i t i o n e n des Staates verringer-
ten sich in der Berichtsperiode um 31/2 O/o auf 561/2 Mrd. 
DM, nachdem sie - wie Tabelle 14 zeigt - in den Jahren 
1978 bis 1980 kräftig gestiegen waren. Da die Investitionen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und 
Verbindlichkeiten und nicht im Zeitpunkt der Zahlung 
darzustellen sind und darüber hinaus gilt, daß angefan-
gene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rechnungsstel-
lung als Anlageinvestitionen zu buchen sind, werden die 
Bauinvestitionen des Staates (die in der Berichtsperiode 
rd. 90 O/o der gesamten Bruttoinvestitionen des Staates aus-
machten) für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen anhand von Unterlagen der Baube-
richterstattung und ähnlicher Quellen über die Bau-
produktion ermittelt. Sie nahmen nach dieser Rechnung 
um 21/2 O/o gegenüber dem Vorjahr ab. Die kassenmäßigen 
Bauausgaben des Staates sanken im gleichen Zeitraum um 
knapp 3 O/o. 

Die g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n -
gen des Staates nahmen 1981 geringfügig um 2 O/o gegen-
über dem Vorjahr ab (1980: + 71/2 O/o). Die Entwicklung 
wird vor allem durch den starken Rückgang der Ver-
mögensübertragungen an die übrige Welt (Abnahme um 
361/2 O/o von 31/2 auf etwas über 2 Mrd. DM) erklärt. Nach-
dem 1980 ein wesentlicher Teil des Schuldenerlasses für 
die ärmsten Entwicklungsländer wirksam wurde, umfaßte 
diese Maßnahme 1981 nur noch einen geringen Betrag. 
Die Vermögensübertragungen an private Haushalte und 
an Unternehmen haben sich leicht erhöht. Die Zunahme 
der an Unternehmen geleisteten Vermögensübertragungen 
im Berichtsjahr ( + 21/2 %) ist in erster Linie auf erhöhte 
Investitionszuschüsse und -zulagen zurückzuführen, wobei 
die Investitionszuschüsse an die Deutsche Bundesbahn 
nahezu konstant blieben. Die Entwicklung der Vermögens-
übertragungen an private Haushalte (Zunahme um rd. 
1/2 °/o) ist durch einen starken Anstieg der Aufwendungen 
für Sparprämien, konstante Aufwendungen für Woh-
nungsbauprämien und einen leichten Rückgang der Ar-
beitnehmersparzulagen gekennzeichnet. Die in der Grö-
ßenordnung relativ unbedeutenden Vermögensübertragun-
gen, die der Staat e m p f a n gen hat, verringerten sich 
1981 um l1/2 O/o gegenüber dem Vorjahr. Ausschlaggebend 
dafür war der starR:e Rückgang der Beitragsnachentrich-
tungen aufgrund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 
1972. Höhere Einnahmen als 1980 wurden dagegen bei den 
Anliegerbeiträgen und bei der Erbschaftsteuer erzielt. 

Wie eingangs bereits erwähnt, ergab sich für den Sektor 
Staat im Jahr 1981 ein Finanzierungsdefizit von 
70 Mrd. DM, das rd. 181/2 Mrd. DM größer war als im 
Vorjahr. Es setzte sich aus einem Defizit bei den Gebiets-
körperschaften von 74 Mrd. DM (1980: 54 Mrd. DM) und 
einem im Vergleich zu 1980 etwas stärkeren Finanzie-
rungsüberschuß bei der Sozialversicherung (1981: 4 Mrd. 
DM, nach 21/t Mrd. DM im Jahr 1980) zusammen. In dem 
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Defizit der Gebietskörperschaften nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die Bau-
investitionen in der produktionsmäßigen Abgrenzung be-
rücksichtigt. Geht man bei der Berechnung des Finanzie-
rungssaldos von der kassenmäßigen Abgrenzung der Bau-
ten aus, ergibt sich ein Defizit von 67 Mrd. DM (1980: 47 
Mrd. DM). Nur auf dieser Grundlage läßt sic:Q das Finan-
zierungsdefizit der Gebietskörperschaften getrennt für den 
Bund, die Länder und die Gemeinden zeigen. Beim Bund 
belief sich das Defizit 1981 auf 331/2 Mrd. DM (1980: 251/2 

Mrd. DM), bei den Ländern auf 26 Mrd. DM (1980: 191/s 
Mrd. DM) und bei den Gemeinden auf 8 Mrd. DM (1980: 
2 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das ver f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) stieg im Jahr 
1981 gegenüber dem Vorjahr um 51/20/o auf rund eine Bil-
lion DM. Die Zuwachsrate war da.mit niedriger als die 
des Jahres 1980 (+ 71/2 O/o gegenüber 1979). Je Einwohner 
gerechnet betrug das verfügbare Einkodi.men im Jahr 

Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 
Ver· 

füg bares Abzüglich 
Ein-

kommen 
ohne 
nicht- Ent-

Jahr1) ent· Netto- nommene Emp- nichu:u-nommene lohn- Gewinne fangene Zinsen rechen-Halb· Gewinne und und Ver- laufende auf bare jahr1) der -gehalt- mögens- Über· Kon• geleistete Unter- summe ein„ tragungen sumen- ! laufende nehmen kommen tenschul- Über· ohne 

~1-eigene 
Rechts· gen 
persön-

1 
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

816 090 1411 590 1216 650 1221 770 

1 

8220 

1 

25700 
1979 882 720 443 900 241 840 234 880 9790 28110 
1980 948000 472 870 267 520 249 520 13 250 28660 
1981 998990 492 400 284 490 268 480 14920 31460 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 

1 

+ 6,5 

1 

+ 7,5 

1 

+ 5,5 

1 

+ 6,1 

1 

+ 9,5 

1 

+ 9,5 
1979 + 8,2 + 7,9 +11,6 + 5,9 +19,1 + 9,4 
1980 + 7,4 + 6,5 +10,6 + 6,2 +35,3 + 2,0 
1981 + 5,4 1 + 4,1 + 6,3 + 7,6 1 +12,6 + 9,8 

1970 - 100 
1978 

1 

192 

1 

174 

1 

189 

1 

244 

1 

224 1 197 
1979 207 187 210 259 267 

1 

216 
1980 223 200 233 275 361 220 
1981 235 208 1 248 296 407 241 

% des verfügbaren Einkommens 
1978 

1 

100 

i 
50,4 

1 

26,5 

1 

27,2 

1 

1,0 

1 

3,1 
1979 100 50,3 27,4 26,6 1,1 3,2 
1980 100 49,9 28,2 26,3 1,4 3,0 
1981 100 49,3 28,5 1 26,9 1,5 3,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19791.Hj 423 270 212 350 110 880 116 840 4480 12320 
2.Hj 459 450 231550 130 960 118 040 5 310 15 790 

19801.Hj 456040 226900 124 370 123 840· 6250 12820 
2.Hj 491 960 245 970 143150 125 680 7000 15 840 

19811.Hj 481 480 236 710 133 220 133 330 7 290 14490 
2.Hj 517 510 255 690 151 270 135150 7630 16 970 

V erinderunl! gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19791.Hj + 8,4 + 7,4 +13,8 + 5,5 +12,0 + 6,0 

2.Hj + 7,9 + 8,3 + 9,9 + 6,3 +25,8 +12,1 

19801.Hj + 7,7 + 6,9 +12,2 + 6,0 +39,5 + 4,1 
2.Hj + 7,1 + 6,2 + 9,3 + 6,5 +31,8 + 0,3 

19811.Hj + 5,6 + 4,3 + 7,1 + 7,7 +16,6 +13,0 
2.Hj + 5,2 + 4,0 + 5,7 + 7,5 + 9,0 + 7,1 

1) Eimchl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 1) Ab 1979 vor-
14ufiges Ergebnis. 
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Schaubild 10 

VERFÜGBARES EINKOMMEN DER PRIVATEN HAUSHALTE 
NACH NEITOEINKOMMENSARTEN 

Log .Maßstab 1970=100 log.Maßstab 

310 310 ~------~------~---------. 

90 
1970 1971 1972 1973 1974 197S 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

1) Ohre n1cntentnommene Gewinne der Untemehmen ohne eigene Rechtspersönl1chke1t. 
Statistisches Bundesamt 820194 

1981 rd. 16 200 DM. Es lag um gut 50/o höher als das 
entsprechende Einkommen im Jahr 1980 und hat sich 
- bei einer Betrachtung über einen Zeitraum von zehn 
Jahren - gegenüber dem des Jahres 1972 nahezu ver-
doppelt. 

Der Anstieg des verfügbaren Einkommens lst das Er-
gebnis recht unterschiedlicher Entwicklungen der drei 
Nettoeinkommens arten, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Bestandteile des ver-
fügbaren Einkommens nachgewiesen werden. Die Netto-
lohn- und -gehaltsumme nahm gegenüber 1980 um 4 °/o, 
die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
um 61/2 G/o und die empfangenen laufenden Übertragun-
gen (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) um 
71/2 O/o zu. Damit lagen die Zuwachsraten der Nettolohn-
und -gehaltsumme und der entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen im Jahr 1981 deutlich unter denen 
des Jahres 1980 (+ 61/2 bzw. + 101/2 O/o), während die Zu-
nah,me der netto empfangenen laufenden Übertragungen 
des Jahres 1981 die des Jahres 1980 (+ 6%) überstieg. Mit 
erheblichen Unterschieden entwickelten sich die Nettoein-
kommensarten in dem in Schaubild 10 dargestellten Zeit-
raum 1970 bis 1981. Gegenüber 1970 wuchsen die Netto-
lohn- und -gehaltsumme um 108 °/o, die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen um 148 O/o und die 
empfangenen laufenden Übertragungen um 196 4/o. 

Die im Jahr 1981 von den privaten Haushalten 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
empfangenen laufenden Übertragungen bestanden zu 
nahezu neun Zehnteln aus sozialen Leistungen des Staa-
tes. Diese erhöhten sich gegenüber 1980 um knapp 8 O/o. 
Wie bereits im Abschnitt über die Ausgaben des Staates 
dargelegt . und wie aus Tabelle 16 im einzelnen ersicht-
lich, wurde die Entwicklung der sozialen Leistungen des 
Staates im Jahr 1981 stark durch den erheblichen Zu-
wachs der Zahlungen im Zusammenhang mit Arbeits-
losigkeit, Kurzarbeit u. ä. beeinflußt, die aufgrund der 
starken Zunahme der Zahl der Arbeitslosen (+ 43 O/o 
von durchschnittlich 889 000 im Jahr 1980 auf 1 272 000 
im Jahresdurchschnitt 1981) und damit einhergehend der 
Zahl der sogenannten Hauptbetragsempfänger, d. h. der 
Bezieher von Arbeitslosengeld und -hilfe <+ 501/1°/o von 
576 000 im Jahresdurchschnitt 1980 auf 867 000 im Jahres-
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Tabelle 16: Soziale Leistungen des Staates an private Haushalte 
Geldlei- Geldlei- 1 

1 Geldlei-

1 
Soziale stungen Versor- stungen stungen im Rah- Öffent- der Ausbil- Sonstige Jahrl) Lei- Arbeits- Kurz- Arbeits- der gung 
stungen losen- arbeiter- losen- mender Renten- liehe der Kranken- Km der-

1 

Sozial- dungs- soziale 
Halbjahr•) des geld3) geld hiJfe3)4) Arbeits- ver- Pensi- Kriegs- und geld hilfe bei- Lei-

Staates•) markt- siehe- onen2) opfer Unfall- hilfen stungen 
förde- versiehe-

' rung') rung6) rung 
1 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

199 950 

1 

4780 

1 

600 

1 

1200 1 
4110 

1 

108120 1 22110 

1 

9940 1 13 510 1 14960 

1 

5 590 1 2180 1 
12850 

1979 211 550 4440 340 1130 4970 113 180 23290 1(}150 14650 16710 5 950 2480 14260 
1980 224 420 4 820 470 1090 5 870 118 970 24920 10300 16740 16 910 6440 3000 14890 
1981 241 920 7 980 1290 1420 7 690 124 830 26160 10350 17650 18420 6900 3010 16 220 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 

1 

+ 5,9 

1 

-0,6 

1 

-
1 

+ 2,6 , +18,1 

1 

+ 5,6 
1 + 9,5 , + 1,6 

1 

+ 6,0 

1 

+ 8,6 
1 + 9,6 1 + J,8 

1 

+ 0,8 
1979 + 5,8 - 7,1 - 43,3 - 5,8 +20,9 + 4,7 1 + 5,3 + 2,1 + 8,4 +11,7 

1 

+ 6,4 

1 

+13,8 +11,0 
1980 + 6,1 + 8,6 + J8,2 - 3,5 -+'18,1 + 5,1 

1 
+ 7,0 + 1,5 1 +14,J + 1,2 + 8,2 +21,0 + 4,4 

1981 + 7,8 +65,6 +174,5 +30,3 1 +31,0 + 4,9 + 5,0 + 0,5 + 5,4 + 8,9 1 + 7,1 + 0,3 + 8,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1. Hi 105 810 2 550 • 230 620 2 940 56 590 10660 5 090 7460 8 310 2 890 1 700 6770 
2. Hj 105 740 1890 110 510 2030 56 590 12630 5060 7190 8400 3060 780 7490 

1980 1. Hi 111 970 2410 210 550 3340 59 210 11430 5150 8370 8 680 3130 2100 7390 
2.Hj 112 450 2410 260 540 2 530 59760 13490 5150 8370 8230 3310 900 7500 

1981 1. Hi 120530 3870 670 630 4240 .62330 12040 5 210 8820 9260 3 360 2 210 7890 
2.Hj 121390 4110 620 790 3450 62500 14120 5140 8 830 9160 3 540 800 8330 

Veränderung g~genüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1979 1. Hi + 5,3 - 6,2 - 34,3 - 4,6 +20,0 + 4,8 + 7,2 + 2,2 + 8,3 + 5,9 + 6,3 + 9,7 + 7,0 

2.Hj + 6,3 - 8,3 - 56,0 - 7,3 +22,J + 4,6 + J,8 + 2,0 + 8,6 +18,1 + 6,6 +23,8 +14,9 

1980 1. Hj + 5,8 -5,5 - 8,7 -11,3 +13,6 + 4,6 + 7,2 + 1,2 +12,2 + 4,5 + 8,3 +23,5 + 9,2 
2.Hj + 6,3 +27,5 +136,4 + 5,9 +24,6 + 5,6 + 6,8 + 1,8 +16,4 - 2,0 + 8,2 +15,4 + 0,1 

1981 1. Hi + 7,6 +60,6 +219,1 +14,5 +26,9 + 5,3 + 5,3 + 1,2 + 5,4 + 6,7 + 7,3 + 5,2 + 6,8 
2.Hj + 8,0 +70,5 +138,5 +46,3 +36,4 + 4,6 + 4,7 - 0,2 + 5,5 +11,3 + 6,9 -11,1 +11,1 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Vor Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - 3) Ohne Beiträge zur Rentenversicherung und zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung. - •) Einschl. Anschlußarbeitslosenhilfe. - ') Förderung rler berufikhen Ausbildung, Fortbildung und Umschulung, Leistungen zur Rehabilitation Winterbau-
förderung u. li. - 6) Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten sowie knappschafdiche Rentenversicherung. ' 

durchschnitt 1981), sowie der relativ noch stärkeren Erhö-
hung der Zahl der Kurzarbeiter ( + 154 O/o von 137 000 im 
Jahresdurchschnitt 1980 auf 347 000 im Jahresdurchschnitt 
1981) von der Bundesanstalt für Arbeit und vom Bund zu 
erbringen waren. Arbeitslosengeld und -hilfe stiegen ge-
genüber 1980 um 651/1 bzw. 301/2 O/o, das Kurzarbeiter-
geld um 1741/20/o und die Geldleistungen im Rahmen der 
Arbeitsmarktförderung um 31 O/o. Wegen der seit Februar 
1981 verbesserten Leistungen für das zweite und jedes 
weitere Kind war beim gesetzlichen Kindergeld der Zu-
wachs mit 9 ll/o im Vergleich zur Entwicklung der sozialen 
Leistungen insgesamt leicht überdurchschnittlich. Eben-
falls überdurchschnittlich erhöhten sich die sonstigen 
sozialen Leistungen, u. a. bedingt durch das kräftige An-
wachsen der ,Wohngeldzahlungen <+ 3l1/20/o). Unter-
durchschnittlich (+ 5 O/o) stiegen die Renten aus den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und Angestellten sowie 
aus der knappschaftlichen Rentenversicherung, die öf-
fentlichen Pensionen (+ 5 O/o), die Versorgungsleistungen 
der Kriegsopfer ( + 1/2 -O/o), die Geldleistungen der Kran-
ken- und Unfallversicherung ( + 51/t 01r>), die Sozialhilfe 
( + 7 O/o) und die Ausbildungsbeihilfen, die mit einem 
Anstieg von knapp 1/z -O/o nahezu unverändert blieben 
(siehe auch Abschnitt über die laufenden Ausgaben des 
Staates). Neben den Leistungen des Staates erhalten die 
privaten Haushalte laufende Übertragungen von Unter-
nehmen, von privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und von der übrigen Welt. Hierbei handelt es 
sich vor allem um soziale Leistungen im Zusammenhang 
mit Zahlungen von Alters-, Hinterbliebenen- und Inva-
liditätsrenten im Rahmen betrieblicher Versorgungssy-
steme, Unterstützungen und Beihilfen der Arbeitgeber 
im Krankheitsfall u. ä. sowie um Beamtenpensionen bei 
Bundesbahn und Bundespost. Diese privaten laufenden 
Übertragungen stiegen 1981 gegenüber dem Vorjahr um 
51/2 O/o. 

Die Summe der drei Nettoeinkommensarten - Netto-
löhne und -gehälter, entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkommen sowie empfangene laufende Ober-
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tragungen der privaten Haushalte - ist um die Zinsen 
a u f K o n s u m e n t e n s c h u 1 de n und um die den 
ei,nzelnen Einkommensarten n i c h t z u r e c h e n b a r e n 
geleisteten laufenden ü b e r t r a g u n g e n, wie Steuern 
im Zusaµimenhang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, 
Saldo der Schadenversicherungsprämien und -leistungen, 
freiwillige Sozialbeiträge der Selbständigen, Hausfrauen 
u. ä. und laufende Übertragungen an die übrige Welt, zu 
vermindern, um den Betrag des verfügbaren Einkommens 
zu erhalten. Die Zinsen auf Konsumentenschulden stiegen 
im Jahr 1981 um 121/2 O/o, nachdem sie im Jahr 1980 um 
351/2 O/o zugenommen hatten. Der immer noch kräftige 
Zuwachs im Berichtsjahr ist wie der des Jahres 1980 -
allerdings bei deutlich geringeren Zuwachsraten - so-
wohl auf eine verstärkte Kreditaufnahµle der privaten 
Haushalte als auch auf erhöhte durchschnittliche Zins-
sätze zurückzuführen. Die nichtzurechenbaren geleisteten 
laufenden Übertragungen der privaten Haushalte nahmen 
um knapp 10 O/o und damit stärker zu als die geleisteten 
laufenden Übertragungen insgesamt ( + 5 %). Ihr Anstieg 
resultierte aus relativ hohen Zuwachsraten bei den in-
ternationalen privaten Übertragungen (+ 141/1°/o) und 
bei den freiwilligen Sozialbeiträgen der Selbständigen, 
Hausfrauen u. ä. ( + 11 O/o). Niedriger lagen die Erhöhun-
gen beim Saldo der Schadenversicherungstransaktionen 
(+ 41/2°/o) und bei den Rückerstattungen, Strafen u. ä. 
an den Staat ( + 6 °/o). Das Aufkommen an Steuern im 
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch (insbeson-
dere Kraftfahrzeugsteuer) blieb im Jahr 1981 gegenüber 
1980 unverändert. 

Die privaten Haushalte verwenden das verfügbare 
Einkommen für den Privaten Verbrauch und für die Er-
sparnis. Im Jahr 1981 lag die Zunahme des Privaten 
Verbrauchs - wie auch im Jahr 1980 - mit knapp 
5 O/o unter und die der E r s p a r n i s (ohne nichtentnom-
mene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit) mit etwas mehr als 9 O/o über dem Anstieg 
des verfügbaren Einkommens (ebenfalls ohne nichtent-
nommene Gewinne), der im Jahr 1981 51/1 O/o betrug 
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Tabelle 17: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares 

1 

Enparnis Einkommen 
ohne ohne nichtent-

Jahrl) nichtent- nichtent- nommene 
nommene Privater nommene Gewinne 

Halb- Gewinne Ver- Gewinne der Unter-
jahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- nehmen 

nehmen nehmen ohne 
lohne eige- ohneeige- eigene 
ne Rechts- ne Rechts- Rechts-

persön- persön- persön-
lichkeit lichkeit lichkeil 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 

1 

823 610 1 816 090 1713 910 1 109 700 
1102180 1 

7520 
1979 888 990 882 720 766 360 1 122 630 116 360 6270 
1980 942 360 948 000 821 590 120 770 126 410 -5640 
1981 998 990 860 890 ... 138100 ... 

VerMiderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1978 

1 

+ 6,6 

1 

+ 6,5 
1 

+ 6,6 

1 

+ 6,1 

1 

+ 5,9 

1 

+ 9,0 
1979 + 1,9 + 8,2 + 7,3 +11,8 +13,9 -16,6 
1980 + 6,0 + 7,4 + 7,2 -1,5 + 8,6 X 
1981 ... + 5,4 1 + 4,8 . .. + 9,2 . .. 

1970 = 100 
1978 

1 

184 

1 

192 

1 

194 

1 

137 

1 

175 

1 

34 
1979 199 207 209 153 199 29 
1980 210 223 224 151 217 X 
1981 ... 235 234 . .. 237 . .. 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1978 

1 

100 

1 

99,1 

1 

86,7 

1 

13,3 

1 

12,4 1 0,9 
1979 100 99,3 86,2 13,8 13,1 

1 

0,7 
1980 1qo 100,6 87,2 12,8 13,4 -0,6 
1981 ... ... 1 . .. . .. ... . .. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1978 

1 

X 

1 

100 

1 

87,5 

1 

X 

1 

12,5 

1 

X 
1979 X 100 86,8 X 13,2 X 
1980 X 100 86,7 X 13,3 X 
1981 X 100 86,2 X 13,8 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19791.Hj 423270 368 500 54770 
2.Hj 459 450 397860 61590 

19801.Hj 456 040 394 590 61450 
2.Hj 491 960 427000 64960 

19811.Hj 481480 412 820 68660 
2.Hj 517 510 448070 69440 

V orMiderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19791.Hj 

1 

+ 8,4 + 7,4 +15,8 
2.Hj + 7,9 + 7,3 +12,2 

19801.Hj + 7,7 + 7,1 +12,2 
2.Hj 1 + 7,1 + 7,3 + 5,5 

19811.Hj 

1 

+ 5,6 + 4,6 +11,7 

1 
2.Hj + 5,4 + 4,9 + 6,9 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1979 vor-
llufiges Ergebnis. 

(siehe Tabelle 17). Damit setzte sich 1981 die seit 1979 zu 
beobachtende Erhöhungstendenz der Sparquote (gemes-
sen als Anteil der Ersparnis am verfügbaren Einkom-
men, jeweils ohne nichtentnommene Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) mit einer 
Zunah~ auf 13,8 °/o fort. Sie lag allerdings noch immer 
- und zum Teil erheblich - unter den Sparquoten der 
Jahre 1972 bis 1975. Das verfügbare Einkommen je Ein-
wohner belief sich 1981 auf rd. 16 200 DM. Es wurde in 
Höhe von knapp 14 000 DM für den Verbrauch und in 
Höhe von knapp 2 200 DM zur Ersparnis verwendet. An 
dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für Ruhegeldverpflichtungen 
im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung in dieser 
Darstellung nicht im verfügbaren Einkommen und damit 
auch nicht in der Ersparnis der privaten Haushalte ent-
halten sind; sie gehen jedoch in die empfangenen Ver-
mögensübertragungen und den Finanzierungssaldo der 
privaten Haushalte ein. Angaben über das verfügbare 
Einkommen und die Ersparnis der privaten Haushalte 
einschließlich der Nettozuführungen zu Rückstellungen 
für Ruhegeldverpflichtungen im Rahmen der betriebli-
chen Altersversorgung werden regelmäßig von der Deut-
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sehen Bundesbank veröffentlicht; entsprechende Zahlen 
enthält auch der im Mai 1982 erscheinende Vorbericht 
1981 der Fachserie 18, „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen", Reihe 1. 

Der Finanzierungssaldo der privaten Haushalte ergibt 
sich als Summe der laufenden Ersparnis und des Saldos 
der empfangenen und geleisteten V e r m ö g e n s üb e r -
t r a g u n g e n. Die von den privaten Haushalten empfan-
genen Vermögensübertragungen erhöhten sich im Jahr 
1981 um 4 °/o gegenüber dem Vorjahr. Dabei unterlagen 
die Vermögensübertragungen des Staates mit einem Zu-
wachs von etwas über 1/2 O/o nur geringfügigen Verände-
rungen. Der Anstieg der Sparprämien ( + 11 O/o) wurde 
durch einen Rückgang der Arbeitnehmersparzulagen 
(- 3 %), bei unveränderter Höhe der Wohnungsbauprä-
mien, nahezu kompensiert. Die Vermögensübertragungen 
von Unternehmen nabimen im Jahr 1981 - hauptsächlich 
aufgrund der Erhöhung der Nettozuführungen zu Rück-
stellungen für die betriebliche Altersversorgung - um 
51/2 °/o gegenüber dem Vorjahr zu. Ebenso wie die emp-
fangenen-stiegen 1981 auch die geleisteten Vermögens-
übertragungen um 4 °/o. Sie bestanden ganz überwiegend 
(zu mehr als 90 °/o) aus fiktiven Übertragungen an Unter-
nehmen, die sich aus Zuteilungen von Bauspareinlagen 
- soweit für Bauzwecke verwendet - und aus Tilgungs-
beträgen für Bauspardarlehen zusammensetzen. Diese 
Beträge stiegen 1981 gegenüber dem Vorjahr um 6 O/o. 
Hingegen nahmen die Vermögensübertragungen an den 
Staat, bedingt durch einen starken Rückgang der Bei-
tragsnachentrichtungen zu den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten (- 40 O/o) um 201/1 O/o ab. Aus 
der laufenden Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergab sich i,m Jahr 1981 ein Finanz i e -
r u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte, der um 10 O/o 
über dem des Vorjahres lag. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Im Jahr 1981 stieg das verfügbare Einkommen 

aller inländischen Sektoren, das für den letzten Ver-
brauch und die ,Ersparnis in der Volkswirtschaft verwen-
det wird, gegenüber dem Vorjahr um 3 O/o und damit in 
ähnlichem Maße wie das Nettosozialprodukt zu Markt-
preisen, von dem es sich größenmäßig um den traditionell 
negativen Saldo der laufenden Übertragungen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. In den 
Vorjahren hatte das verfügbare Einkommen der inländi-
schen Sektoren, wie aus Tabelle 18 hervorgeht, deutlich 
höhere Zunahmen zu verzeichnen. Über dem Anstieg des 
verfügbaren Einkominiens der Volkswirtschaft lag im Be-
richtsjahr mit 51/1 O/o der Zuwachs des letzten Verbrauchs 
(Privater Verbrauch und Staatsverbrauch). Die gesamtwirt-
schaftliche Ersparnis ging damit um 12 O/o gegenüber 1980 
zurück. Bereits im Vorjahr war die Zunahme des letzten 
Verbrauchs ( + 71/a O/o) größer als der Zuwachs des verfüg-
baren Einkommens der Volkswirtschaft (+ 6 O/o) gewesen, 
so daß die gesamtwirtschaftliche Ersparnis um 31/t O/o ge-
genüber 1979 abgenommen hatte. Der Anstieg des letzten 
Verbrauchs im Jahr 1981 setzte sich aus Erhöhungen des 
Privaten Verbrauchs um 5 °/o und des Staatsverbrauchs um 
7 O/o zusammen. 1980 hatte der Staatsverbrauch ebenfalls 
stärker zugenommen als der Private Verbrauch (siehe 
Tabelle 18). 

Die E r s p a r n i s in den einzelnen S e k t o r e n der 
Volkswirtschaft entwickelte sich im Berichtsjahr zum 
Teil stark gegenläufig. Die Abnahme der gesamtwirt-
schaftlichen Ersparnis um 20112 Mrd. DM (- 12 O/o) gegen-
über 1980 resultierte aus deutlichen Rückgängen der Er-
sparnis des Staates um 22 Mrd. DM und der Ersparnis 
der Unternehmen um 10 Mrd. DM (bei dieser Betrach-
tung sind die nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit in die Ersparnis 
des Unternehmenssektors einbezogen), wobei diese Ent-
wicklung durch einen relativ kräftigen Anstieg der Er-
sparnis der privaten Haushalte um 11112 Mrd. DM(+ 90/o) 
teilweise kompensiert wurde. Bei den privaten Haushal-
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Tabelle 18: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jahr') sozial- Übertra- Ver- Einkommens 
produkt gungen fügbares 

Halb- zu zwischen Ein-
jahrl) Markt- Inländern 1 kommen Privater Staats-

preisen und der Ver- ver- Ersparnis 
übrigen 1 brauch brauch 

1 
Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1978 11145 930 1-18 600 11127 330 1713 910 1257130 

1 

156 290 
1979 1 239 860 -21 670 1 218 190 766 360 278 580 173 250 
1980 1 316 050 -23 140 1 292 910 821 590 304110 167 210 
1981 1 360 930 -27 470 1 333 460 860 890 1 325 800 146no 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1978 

1 

+ 7,5 

1 

X 

1 
+ 7,6 

1 

+ 6,6 

1 

+ 7,4 

1 

+13,0 
1979 + 8,2 X + 8,1 + 7,3 + 8,3 +10,9 
1980 + 6,1 X 

1 
+ 6,1 + 7,2 + 9,2 - 3,5 

1981 + 3,4 1 X + 3,1 1 + 4,8 + 7,1 -12,2 

1970 = 100 
1978 

1 

188 

1 

X 

1 

188 

1 

194' 

1 

238 

1 

125 
1979 203 X 203 209 258 139 
1980 216 X 

1 
215 224 281 134 

1981 223 X 222 234 301 118 

% des verfügbaren Einkommens 
1978 

1 

101,6 

1 

-1,6 

1 

100 

1 

63,3 

1 

22,8 

1 

13-,9 
1979 101,8 -1,8 100 62,9 22,9 14,2 
1980 101,8 -1,8 100 63,5 23,5 12,9 
1981 102,1 -2,1 100 64,6 24,4 11,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19791.Hj 581 220 -11150 570070 368 500 128100 73470 
2.Hj 658 640 -10520 648120 397 860 150 480 99780 

19801.Hj 625 690 -11 780 613 910 394 590 139 960 79360 
2.Hj 690 360 -11360 679000 427000 164150 87850 

19811.Hj 640 110 -13380 626 730 412 820 151 920 61990 
2.Hj '120 820 -14090 706 730 448070 173 880 84780 

V eriinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19791.Hj + 8,4 X + 8,5 + 7,4 + 9,3 +12,4 

2.Hj + 8,0 X + 7,7 + 7,3 + 7,6 + 9,8 

198Q 1.Hj + 7,7 X + 7,7 + 7,1 + 9,3 + 8,0 
· 2.Hj +,4,8 X + 4,8 + 7,3 + 9,1 -12,0 

19811.Hj + 2,3 X + 2,1 + 4,6 + 8,5 -21,9 
2.Hj + 4,4 X + 4,1 + 4,9 + 5,9 - 3,5 

l) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

ten haben sich damit die seit 1978 anhaltenden Erhöhun-
gen der Ersparnis auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Bei 
der Ersparnis des Staates war 1981 ein Einbruch zu ver-
zeichnen. Sie hatte in den letzten Jahren zwischen 25 und 
28 Mrd. DM gelegen und ging von 1980 auf 1981 um 22 
auf rd. 3 Mrd. DM zurück. Der Abnahme der Ersparnis 
der Unternehmen im Berichtsjahr um 10 auf 6 Mrd. DM 
war ein noch stärkerer Rückgang u.m 131/2 auf knapp 16 
Mrd. DM im Jahr 1980 vorausgegangen. Zur Ersparnis der 
Unternehmen (die der Größe der nichtentnommenen Ge-
winne aller Unternehmen entspricht) im Berichtsjahr sei 
ergänzend bemerkt, daß dies der geringste Betrag in der 
Reihe ab 1960 war. 

Die V e r m ö g e n s b i 1 d u n g der Volkswirtschaft und 
ihrer Sektoren wird außer von der Ersparnis auch von 
den empfangenen und geleisteten Vermögensübertragun-
gen bestimmt. Auf deren Entwicklung wird in verschiede-
nen Abschnitten dieses Aufsatzes eingegangen. Im Jahr 
1981 ging die gesamtwirtschaftliche Vermögensbildung 
(ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -verluste bei 
vorhandenen Vermögenswerten, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen niCht erfaßt werden) ge-
genüber d~ Vorjahr um 19 Mrd. DM zurü.ck und damit 
in ähnlich hohem Ausmaß wie die Ersparnis der gesamten 
Volkswirtschaft. Bereits im Vorjahr hatte die Vermögens-
bildung abgenommen (um knapp 8 Mrd. DM). In den wei-
ter zurückliegenden Jahren (seit 1976) waren dagegen 
zum Teil beachtliche Zunahmen zu verzeichnen. 

Die Vermögensbildung der Volkswirtschaft ist gleich der 
Summe aus den Netto in v es t i t i o n e n (Bruttoinvesti-
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Schaubild 11 
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tionen abzüglich Abschreibungen) und dem F in a n z i e -
r u n g s s a 1 d o. Die gesamten Nettoinvestitionen gingen im 
Jahr 1981 - nach zum Teil starken Zunahmen in den vor-
angegangenen Jahren (seit 1976) - kräftig zurück, und 
zwar um 311/2 Mrd. DM (- 16 °/"' gegenüber 1980. Mit der 
Verminderung der Nettoinvestitionen ging im Berichtsjahr 
die bereits erwähnte Abnahme der gesamtwirtschaftlichen 
Vermögensbildung und ein Abbau des Finanzierungsde-
fizits gegenüber der übrigen Welt um 12112 Mrd. DM (von 
- 30 Mrd. DM im Jahr 1980 auf - 171/1 Mrd. DM 1981) 
einher. 

Die Verringerung des Finanzierungsdefizits der i n -
1 ä n d i s c h e n Sektoren gegenüber der übrigen Welt 
ergab sich 1981 aus einem Anstieg des Finanzierungsüber-
schusses der privaten Haushalte um 11 Mrd. DM, einer 
Verminderung des Finanzierungsdefizits der Unternehmen 
um 20 Mrd. DM und einer weiteren Ausdehnung des Fi-
nanzierungsdefizits des Staates um 181/2 Mrd. DM. Bei den 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e n, bei denen nach den Kon-
zepten der Volkswirtschaftlichen Ge:;;amtrechnungen keine 
Investitionen nachgewiesen werden, entspricht der Fi-
nanzierungssaldo der Vermögensbildung. Diese wird, ab-
gesehen von <leim traditionell negativen Saldo der Ver-
mögensübertragungen, im wesentlichen von der Entwick-
lung des verfügbaren Einkommens und von dessen Ver-
wendung für den Privaten Verbrauch bzw. für die Er-
sparnis bestimmt. Im Jahr 1981 ist die Ersparnis der pri-
vaten Haushalte gegenüber dem Vorjahr um 111/1 auf 138 
Mrd. DM gestiegen. Unter Berücksichtigung der Verän-
derung des Saldos der Vermögensübertragungen (- 1/2 
Mrd. DM gegenüber 1980) erhöhte sich der Finanzierungs-
saldo der privaten Haushalte 1981 um die bereits genann-
ten 11 Mrd. DM. Der Rückgang des Finanzierungsdefizits 
der U n t e r n eh m e n um 20 auf 70 Mrd. DM im Be-
richtsjahr ging einher mit einer kräftigen Abnahme der 
Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsver-
änderung) der Unternehmen u.m 141/2 Mrd. DM. In den 
beiden Vorjahren waren die Bruttoinvestitionen dagegen 
stark gestiegen (1979: + 51 Mrd. DM; 1980: + 22 Mrd. 
DM). Da sich im Berichtsjahr die Abschreibungen - nach 
ähnlichen Zunahmen in den beiden Vorjahren - erneut 
deutlich erhöhten (+ 14 Mrd. DM), ergab sich 1981 eine 
Verminderung der Nettoinvestitionen der Unternehmen 
um insgesamt 281/2 Mrd. DM. Dieser starke Rückgang war 
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Tabelle 19: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) 

1 

Alle 
\ Unternehmen 1 

1 

Private 
Sektoren Staat Haushalte2) Halbjahr') 

Jahreszahlen 
Ersparnisl) 

1978 

1 

156 290 1 28130 1 
25980 

1 

102180 
1979 173 250 29430 27460 116 360 
1980 167 210 15 770 25030 126 410 
1981 146 770 5 840 2 830 138100 

Saldo der V ermögcnsilberttagungen 
1978 

1 

-1230 1 +36 290 1 
-23760 

1 

- 13760 
1979 - 2120 +39010 -25760 - 15370 
1980 - 3840 +38120 -27110 - 14850 
1981 - 2480 +39480 -26530 - 15430 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögensilberttagungen (Vermögensbildung) 
1978 

1 

155 060 1 64 420 1 2220 1 
88 420 

1979 171130 68440 1 700 100 990 
1980 163 370 53 890 - 2080 111 560 
1981 144 290 45 320 -23700 122 670. 

Nettoinvestitionen 
1978 

1 

137 640 1 100 960 1 
36 680 

1 

-
1979 181 650 139 000 42650 -
1980 193 450 144390 49 060 -
1981 162 040 115 870 46170 -

Finanzierungssaldo•) 
1978 

1 

+17 420 1 -36540 1 -34460 

1 

+ 88 420 
1979 -10520 -70560 -40950 +100 990 
1980 -30080 -90500 -51140 +111 560 
1981 -17750 -70550 1 -69870 +122 670 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

19791.Hj 73470 9080 9620 54 770 
2.Hj 99780 20350 17840 61590 

1980 1.Hj 79360 5 610 12300 61450 
2.Hj 87 850 10160 12 730 64 960 

19811.Hj 61990 - 6620 - 50 68660 
2.Hj 84780 12 460 2 880 69 440 

Saldo der V ermögensilberttagungen 
19791.Hj - 870 +16 650 -- 9 470 - 8 050 

2.Hj - 1250 +22360 -16290 - 7320 
1980 1.Hj - 2450 +16 770 -11 730 - 7490 

2.Hj - 1390 +21 350 -15380 - 7 360 
19811.Hi - 1070 +17080 -10410 - 7740 

2.Hj - 1410 +22 400 -16120 - 7 690 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (V ermögcnsbildung) 
19791.Hj 72600 25 730 150 46 720 

2.Hj 98 530 42 710 1550 54270 
19801.Hj 

1 

76 910 22 380 570 53 960 
2.Hj 86 460 31 510 - 2650 57600 

19811.Hj 60920 10460 -10460 60920 
2.Hj 83370 34 860 -13240 61 750 

Nettoinvestitionen 
19791.Hj 73 750 56 720 17030 -2.Hj 107 900 82 280 25 620 -
1980 1.Hi 90500 69 050 21450 -2.Hj 102 950 75340 27610 -19811.Hj 76 660 56410 20250 -2.Hj 85 380 59 460 25 920 -

Finanzierungssaldo•) 
1979 1.Hj - 1150 -30990 ' -16880 + 46720 

2.Hj - 9370 -39570 -24070 + 54270 
1980 1.Hj -13590 -46670 -20880 + 53 960 

2.Hj -16490 -43830 -30260 + 57600 
19811.Hj -15740 -45950 -30710 + 60920 

2.Hj - 2010 -24600 -39160 + 61 750 

1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit einbe-
zogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u.a. ist ohne diese nichtentnommenen 
Gewinne dargestellt.-•) Verattderung der Forderungen abzüglich Verattderung 
der Verbindlichkeiten. 

verbunden mit einer erheblichen Abnahme der nichtent-
nommenen Gewinne (um 10 auf nur noch 6 Mrd. DM) 
und einem Anstieg des bei den Unternehmen stets positi-
ven Saldos der Vermögensübertragungen (um l1/1 Mrd. 
DM). Durch die deutlich über den Rückgang der Brutto-
investitionen hinausgehende Abnahme des Finanzierungs-
defi:z;its senkten die Unternebpien ihre Fremdfinanzie-
rungsquote, gemessen als Anteil der fremden Mittel an 
den Bruttoinvestitionen, von 29,1 °/o im Jahr 1980 auf 
23,8 O/o im Jahr 1981. In den beiden vorangegangenen 
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Tabelle 20: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1) 

und ihre Finanzierung 
Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 1- 1·~1-~ Jahr2) Brutto- Ab- Ver- Finan-
insgesamt :mJag~- schrei- entnom- mögens- zierungs-

mvest1- bungen G~i:ic über- defizit 
tionen tragungcn 

Mill.DM 
1978 1 238 270 1 229 070 1137 310 1 

28130 

1 

36290 

1 

36540 
1979 289 070 263 470 150 070 29 430 39010 70560 
1980 310 900 292 500 166 510 15 770 38120 90 500 
1981 296 510 297 510 180 640 5840 39480 70550 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1978 100 1 96,1 57,6 1 11,8 

1 

15,2 15,J 
1979 100 91,1 51,9 10,2 1J,5 24,4 
1980 100 94,1 5J,6 5,1 12,J 29,t 
1981 100 100,3 60,9 2,0 1J,3 23,8 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 1) Ab 1979 vorläufiges Ergebnis. 

Jahren war diese Quote wegen der jeweils stark erhöhten 
Aufnahme fremder Mittel kräftig gestiegen (siehe Tabelle 
20). Beim Staat hat sich das Finanzierungsdefizit im 
Berichtsjahr weiter beträchtlich vergrößert. Wie bereits 
ausgeführt, stieg es von rd. 51 Mrd. DM im Jahr 1980 um 
181/2 auf knapp 70 Mrd. DM im Jahr 1981, Da gleichzeitig 
die Nettoinvestitionen des Staates um 3 Mrd. DM sanken 
und der stets negative Saldo der Vermögensübertragun-
gen des Staates um 1/2 Mrd. DM geringer war als im Vor-
jahr, ist die Erhöhung des staatlichen Defizits ausschließ-
lich auf den nahezu völligen Abbau der staatlichen Er-
sparnis um 22 auf 3 Mrd. DM zurückzuführen. Ausschlag-
gebend für diese Entwicklung war, wie im Abschnitt über 
die laufenden Einnabinien und Ausgaben des Staates be-
reits ausgeführt wurde, der im Vergleich zum Vorjahr un-
veränderte Anstieg, der laufenden Ausgaben bei einer er-
heblichen Verlangsamung der Zunahme der laufenden 
Einnahmen. Der Zusammenhang zwischen dem Finanzie-
rungssaldo gegenüber der übrigen Welt und dem Außen-
beitrag wird im folgenden Abschnitt über die wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt dargestellt. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge 
mit der übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die außenwirtschaftlichen 
Vorgänge, die bereits an verschiedenen Stellen des Tex-
tes behandelt worden sind, noch einmal im Zusammen-
hang dargestellt. Die Ausführungen beschränken sich auf 
Angaben in jeweiligen Preisen. 

Die a 11 g e m e i n e E n t w i c k 1 u n g der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1981 durch eine 
i;m Vergleich zum Vorjahr spürbare Verminderung des 
Finanzierungsdefizits, die insbesondere durch ein wieder 
deutlich positives Ergebnis beim Außenbeitrag erreicht 
werden konnte, gekennzeichnet. Das Finanzierungsdefizit, 
das - nach einem Fehlbetrag in Höhe von 101/2 Mrd. DM 
im Jahr 1979 - im Vorjahr auf 30 Mrd. DM gestiegen 
war, ging 1981 auf knapp 18 Mrd. DM zurück. Ausschlag-
gebend hierfür war vor allem die Entwicklung des Außen-
beitrags (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen), der im Berichtsjahr wieder einen Über-
schuß von 12 Mrd. DM aufwies (1980: Defizit von 3 Mrd. 
DM). Bei einer längerfristigen Betrachtung ist festzu-
stellen, daß der Ausfuhrüberschuß des Jahres 1981 -
sieht man von dem Defizit des Jahres 1980 ab - trotz 
dieser erheblichen Verbesserung noch der niedrigste der 
letzten zehn Jahre war (allerdings verlief die Ent-
wicklung im zweiten Halbjahr 1981, wie weiter 
unten dargestellt wird, erheblich günstiger). Die Außen-
handelsverflechtung der Bundesrepublik Deutschland -
gemessen am Verhältnis des Außenhandelsvolumens 
(Summe der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen) zum Bruttosozialprodukt - hat sich 1981 aber-
mals merklich auf nunmehr 62,9 O/o vergrößert (1980: 
57,9 O/o), da die Zuwachsraten bei den Außenhandelsströ-
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Schaubild 12 men deutlich über der des Bruttosozialprodukts lagen, 
und erreichte daimit den mit Abstand höchsten Wert der 
Nachkriegszeit. Die Aufgliederung des Außenhandels nach 
Waren und Dienstleistungen zeigt im Warenverkehr für 
1981 eine deutliche Vergrößerung des Überschusses ge-
genüber dem Vorjahr (von + 151/2 Mrd. DM 1980 auf + 
361/2 Mrd. DM 1981) und damit ein zumindest vorläufiges 
Ende der Abschwächungstendenzen der Jahre 1979 und 
1980. Demgegenüber hat sich das traditionelle Defizit im 
Dienstleistungsverkehr - einschließlich des Saldos der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt - seit dem Jahr 1978, in dem es 
11 Mrd. DM betrug, betragsmäßig ständig erhöht und 
wies im Berichtsjahr einen Passivsaldo in Höhe von 241/2 

Mrd. DM aus (nach - 181/2 Mrd. DM im Vorjahr). Zur 
eingangs erwähnten Verringerung des Finanzierungsde-
fizits der Bundesrepublik gegenüber der übrigen Welt 
trug im Berichtsjahr auch die Verminderung der per 
Saldo an die übrige Welt geleisteten Vermögensübertra-
gungen bei (1981: - 21/2 Mrd. DM, 1980: - 4 Mrd. DM). 
Dagegen erhöhten sich die laufenden Übertragungen an 
die übrige Welt per Saldo um 41/2 Mrd. DM (1981: - 271/2 
Mrd. DM; 1980: - 23 Mrd. DM). 

SALDEN IM VERKEHR MIT DER UBRIGEN WELT 

Im Verlauf des Jahres 1981 war die Entwicklung der 
außenwirtschaftlichen Vorgänge, wie bereits angedeutet, 
recht unterschiedlich: 

Außenbeitrag 
Saldo der laufenden und 

1. Hj 2.Hj 
Mill.DM 

1290 + 13 490 

Vermögensübertragungen 14 450 15 500 
Finanzierungssaldo 15 740 2 010 

Während der Finanzierungssaldo der inländischen Sek-
toren gegenüber dei; übrigen Welt im ersten Halbjahr 
1981 einen Fehlbetrag von mehr als 151/1 Mrd. DM auf-
wies, wurde das Defizit im zweiten Halbjahr auf 2 Mrd. 
DM abgebaut. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
war der im Laufe des Jahres stark gestiegene Außenbei-
trag,· der im zweiten Halbjahr 1981 mit einem überschuß 
von 131/2 Mrd. DM abschloß. 

Mrd.DM 
+60 

+50 

+40 

+30 

+20 

+10 

+30 

+20 

+10 

-1 0 

-20 

-30 

-40 

Mrd.DM 
+60 

+50 

+40 

+30 

+20 

Warenverkehr +10 

-10 

-20 

-30 

-40 

-50 

F JNANZJERUNGSSALDO 
+30 

+20 

~ 
+10 

-10 

-20 

30 

-40 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen (einschl. 
empfangener Erwerbs- und Vermögenseinkommen) hat 
1981 gegenüber dem Vorjahr um 631/1 Mrd. DM C+ 
15 O/o) zugenommen. Die seit 1979 anhaltende Erhöhung 
der Zuwachsraten hat sich damit im Berichtsjahr fortge-
setzt (siehe Tabelle 21). Bei der Warenausfuhr allein war 
im Berichtsjahr eine Erhöhung um 48 Mrd. DM <+ 14 %) 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Im Vergleich zur 
Generalhandelsausfuhr der Außenhandelsstatistik fällt der 
Wert der Warenausfuhr in die übrige Welt nach den Ab-
grenzungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
regelmäßig kleiner aus (1981 um 141/2 Mrd. DM). Dies er-
klärt sich aus Unterschieden in den Konzepten, z. B. durch 
die Nettostellung des grenzüberschreitenden Veredelungs-
verkehrs und wegen der Bereinigung der Ergebnisse der 
Außenhandelsstatistik um Rückwaren, EI'satz- und Rück-
zahlungen, Preisnachlässe u. ä. Solche Korrekturen führ-
ten 1981 per Saldo gegenüber dem Generalhandel der 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1 1978 1979 1980 1981 

Jahrl) 

1978 
1979 
1-980 
1981 

1978 
1979 
1980 
1981 

Ausfuhr \ Einfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

348070 
382 990 
430610 
494220 

+ 17 500 
+ 34920 + 47620 + 63 610 

2 

310820 
369 720 
433 710 
482020 

+ 9750 
+ 58900 + 63990 
+ 48310 

t) Ab 1979 vorliufiges Ergebnis. 
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1) Emschl1eß\1ch Erwerbs- und Vermögenseinkommen.- 2) laufende Übertragungen und Vennögensüber-
tragungen. 

staltSt1sches BuOOesamt820196 

Außenhandelsstatistik zu Absetzungen in Höhe von 191/2 

Mrd. DM. Andererseits wurden der Warenausfuhr laut 
Außenhandelsstatistik die Warenlieferungen an die Deut-
sche Demokratische Republik und Berlin (Ost) in Höhe 

Tabelle 21': Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Außen-
beitrag 
(Sp.1 

-Sp. 2) 

3 

+ 37250 + 13 270 
- 3100 + 12200 

+ 7750 
-23980 
-16370 
+ 15 300 

\ Laufende Übertragungen 

1 

empfan

4 

gen ! geleistet 1 ~S~~~ 
-Sp.5) 

5 6 

10090 1 9 550 
9780 
9360 

28690 
31220 
32920 
36830 

-18600 
-21670 
-23140 
-27470 

+ 18650 
- 8400 
-26240 
-15270 

Veränderung gegenüber den! Vorjahr 
+ 2130 + 1660 + 470 + 8220 

540 + 2530 - 3070 -'1:1050 
+ 230 + 1700 - 1470 -17840 

420 + 3910 - 4330 + 10970 

80 
80 
60 

120 

-60 
-20 
+ 60 

1310 
2200 
3900 
2600 

- 90 + 890 + 1700 
- 1300 

- 1230 
- 2120 
- 3840 
- 2480 

+ 30 
- 890 
- 1720 + 1360 

+ 17420 
-10520 
-30080 
-17750 

+ 8250 
-'1:1940 
-19560 + 12330 
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von 5112 Mrd. DM zugesetzt. - Bei den Dienstleistungs-
verkäufen kam es 1981 zu einer Steigerung u.m 18 °/o ge-
genüber dem Vorjahr (nach + 151/2 O/o 1980 und + 9 °/o 
1979). Die in die Dienstleistungsverkäufe einbezogenen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem Ausland 
(Anteil 1981: 341/2 O/o) stiegen mit 23 O/o deutlich stärker als 
die gesamte Dienstleistungsausfuhr. Sie bestanden, wie in 
den Vorjahren, zum größten Teil (1981: 84 O/o) aus Kapi-
talerträgen. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen (einschl. 
geleisteter Erwerbs- und Vermögenseinkommen) stieg 
1981 um 481/2 Mrd. DM oder um 11 °/o, womit sich - nach 
der erheblichen Beschleunigung im Jahr 1979 - die im 
Jahr 1980 einsetzende Verlangsamung des Zuwachses Lm 
Berichtsjahr verstärkt fortsetzte (siehe Tabelle 21). Damit 
lag 1981 das Wachstum der Einfuhr erstmals seit 1978 
wieder unter dem der Ausfuhr. Der Abstand zur Vorjah-
resentwicklung war im Berichtsjahr bei der Warenein-
fuhr allein noch größer. Die Einfuhr von Waren stieg 1981 
nur um 8 gegenüber 18 O/o 1980 und 201/2 9/o 1979. Auch die 
Wareneinfuhr nach den Konzepten der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen weicht betragsmäßig von den 
Generalhandelszahlen der Außenhandelsstatistik stets 
nach unten ab (1981 um 241/2 Mrd. DM). Hier ist - neben 
den auch bei der Ausfuhr genannten Bereinigungen, die 
sich auf der Einfuhrseite in gleicher Richtung auswirken 
- vor allem der Übergang von der cif- zur !ob-Bewer-
tung der Wareneinfuhr von Bedeutung, der zur Abset-
zung der Frachten und Seetransportversicherungen führt. 
Außerdem werden - wie bei der Ausfuhr - die Ergeb-
nisse der Außenhandelsstatistik um den innerdeutschen 
Handel mit der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost) (1981 um 6 Mrd. DM) aufgestockt. Die Dienst-
leistungskäufe aus der übrigen Welt (einschl. Erwerbs-
und Vermögenseinkorn.men) weisen - im Gegensatz zu 
den Warenkäufen - in den letzten Jahren steigende Zu-
wachsraten auf (1979: + 140/o; 1980: + 151/20/o; 1981: 
+ 20 O/o). Der Anteil der geleisteten Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen an der gesamten Dienstleistungsein-
fuhr erhöhte sich im Berichtsjahr aufgrund der außerge-
wöhnlich hohen Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr 
( + 41 °/o) um rd. 41/2 Prozentpunkte auf knapp 29 °/o. Dies 
ist vor allem auf die expansive Entwicklung bei den 
grenzüberschreitenden Kapitalerträgen zurückzuführen 
(501/2 °/o Zuwachs im Jahr 1981, bei einem Anteil von 85 O/o 
an den gesamten geleisteten Erwerbs- und Vermögens-
einkommen). 

Bei den von der übrigen Welt e m p fangen e n 1 au -
f e n d e n ü b e r t r a g u n g e n kam es 1981 - nach einer 
leichten Erhöhung im Vorjahr - wieder (wie im Jahr 
1979) zu einer Verringerung (um 1/2 Mrd. DM oder 41/2 O/o 
auf 91/2 Mrd. DM), die vor allem auf die seit 1979 rück-
läufigen Einnahmen aus dem EG-Agrarfonds zurückzu-
führen ist. Die g e leisteten laufenden Übertragungen 
erhöhten sich im Berichtsjahr merklich (um 4 Mrd. DM 
oder 12 O/o auf 37 Mrd. DM). Damit setzten sich die seit 
Anfang der fünfziger Jahre anhaltenden betrag,smäßigen 
Steigerungen fort. Der Großteil der laufenden Übertra-
gungen an die übrige Welt wurde, wie seit Jahren, vom 
Staat und von den privaten Haushalten erbracht (631/2 

bzw. 331/2 O/o im Jahr 1981). Die laufenden Übertragungen 
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des Staates nahmen im Berichtsjahr, einer langjährigen 
Entwicklung folgend, abermals zu (um knapp 21/2 Mrd. 
DM oder 101/2 O/o auf 231/2 Mrd. DM). Auch die laufenden 
Übertragungen der privaten Haushalte sind - nach den 
Erhöhungen in den beiden vorangegangenen Jahren -
1981 erneut deutlich gestiegen (von 11 auf 121/2 Mrd. DM 
oder um 141/2 6 /o), nachdem sie in den Jahren 1973 bis 1977 
gesunken und 1978 annähernd konstant geblieben waren. 
Diese Entwicklung wurde maßgeblich von den Heimat-
überweisungen ausländischer Arbeitnehmer geprägt, die 
im Berichtsjahr um 13 O/o auf etwa 8 Mrd. DM zunahmen 
und damit knapp zwei Drittel der privaten laufenden 
Übertragungen an die übrige Welt ausmachten. 

Der S a 1 d o der 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n und 
Ausgaben im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt, 
der sich nach Zusammenfassung der per Saldo an die 
übrige Welt geleisteten laufenden Übertragungen (1981: 
271/2 Mrd. DM) mit dem Außenbeitrag (1981: + 12 Mrd. 
DM) ergibt, weist im Berichtsjahr ein Defizit von 15'/i 
Mrd. DM auf. Damit war hier im dritten Jahr hinterein-
ander ein Passivsaldo zu verzeichnen, der allerdings er-
heblich unter deim des Vorjahres (- 261/2 Mrd. DM) lag. 
In früheren Jahren wies dieser Saldo - von wenigen 
Ausnahmen abgesehen - stets Überschüsse auf. Aus ge-
samtwirtschaftlicher Sicht besagt ein negativer Saldo der 
laufenden Rechnung, daß in der betreffenden Periode die 
Ersparnis der inländischen Sektoren zur Finanzierung 
der inländischen Nettoinvestitionen nicht ausreichte. Viel-
mehr war, unter Berücksichtigung des Saldos der Ver-
mögensübertragungen, ein Abbau der Nettogläubigerpo-
sition gegenüber dem Ausland zum Ausgleich der inlän-
dischen Finanzierungslücke erforderlich. 

Bei den V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n waren -
wie in den vorangegangenen Jahren - die aus der übri-
gen Welt empfangenen unbedeutend. Die an die übrige 
Welt geleisteten Vermögensübertragungen (21/2 Mrd. DM) 
wurden überwiegend vom Staat erbracht (1981: 85 11/o). Sie 
flossen vor allem an Entwicklungsländer sowie an die 
Deutsche Demokratische Republik und Berlin (Ost) für 
die vertraglich vereinbarte Kostenbeteiligung am Straßen-
bau. Der starke Rückgang gegenüber 1980 erklärt sich 
daraus, daß der Schuldenerlaß für die ärmsten Entwick-
lungsländer insbesondere 1980 wirksam wurde und 1981 
nur noch einen geringen Betrag umfaßte. 

Der F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o gegenüber der übrigen 
Welt, der durch Abzug der per Saldo an die übrige Welt 
geleisteten Vermögensübertragungen vom Saldo der lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben ermittelt wird, erbrach-
te 1981 - wie bereits erwähnt - im gesamten Leistungs-
verkehr mit der übrigen Welt einen Fehlbetrag von knapp 
18 Mrd. DM. Schaubild 12 zeigt, daß das Defizit zwar um 
annähernd 121/2 Mrd. DM kleiner war als 1980, es jedoch 
noch um rd. 7 Mrd. DM über das von 1979 hinausging. In 
allen anderen Jahren des dargestellten Zeitraums war ein 
Überschuß zu verzeichnen. Die Reduzierung des Defizits 
gegenüber dem Vorjahr ist in erster Linie auf die kräftige 
Erhöhung des Saldos der Warenumsätze zurückzuführen, 
der von + 151/2 Mrd. DM im Jahr 1980 auf + 361/2 Mrd. 
DM im Jahr 1981 anstieg. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit im Mai 1981 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Die im folgenden dargestellten Ergebnisse über die Er-

werbstätigen basieren auf den Angaben der jährlichen 
1 %-Befragung des Mikroz€nsus. Im Rahmen dieser 
repräsentativen Stichprobenerhebung wurden auch 1981 
für die Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai Angaben über 
die Bevölkerung (Alter, Geschlecht, Familienstand usw.) 
sowie über den Umfang und die Struktur der Erwerbstäti-
gen und Erwerbslosen ermittelt. Nachfolgend werden er-
ste Ergebnisse dieser Erhebung dargestellt und die Ver-
änderungen im Vergleich zur Mikrozensusbefragung von 
Ende April 1980 (Berichtswoche vom 21. bis 27. April) her-
ausgearbeitet. Dabei wird - zur Vermittlung eines G!i!-
samtbildes - auch auf die Entwickh.'.tng bei den Auslän-
dern eingegangen, soweit sie im Mikrozensus erfaßt wer-
den. 

Die Entwicklung im Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse vom Mai 1981 mit den Mikrozensusergebnissen vom 
April 1980 ist durch folgende Eckdaten gekennzeichnet: 

Die Wohnbevölkerung zeigt im Mai 1981 gegenüber der 
Berichtswoche vom April 1980 nur noch einen geringfügig 
höheren Stand, und zwar um nur 0,2 O/o, der ausschließlich 
auf eine Zunahme der ausländischen Bevölkerung zurück-
zuführen ist, ein im Vergleich zum Vorjahreszeitpunkt 
nahezu unverändertes Niveau im Umfang der Erwerbstä-
tigenzahl (+ 0,3 O/o) sowie einen um 279 000 oder 36,5 °/o 
höheren Stand der Zahl der Erwerbslosen im Mai 1981 ge-
genüber April 1980. 

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten Er-
gebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte 
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Angaben 
zu beachten1). Es ist ferner zu berücksichtigen, daß dem 

1) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 ooo (1 'lo-Erhebung), d. h. für weniger als 50 Perso-
nen oder Fälle in der Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen über 
± 20 'io hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen 
Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) 
ersetzt. Siehe auch „Fehlerrechnung zur 1 '/o-Mikrozensus-Stich-
probe" in der Fachserie l, Reihe 4.1.l „Stand und Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit", April 1980. 

Mikrozensus das „Berichtswochenkonzept"2) zugrunde 
liegt, d. h. daß die Merkmale der befragten Person€n für 
einen bestimmten Berichtszeitraum, die Berichtswoche, 
ermittelt werden. Bei dieser Berichtswoche handelt es 
sich um eine gewöhnliche Woche, in der jedoch keine 
Feiertage liegen dürfen. Die Mikrozensuserhebungen wer-
den überwiegend für die letzte feiertagsfreie Woche im 
April des Jahres -durchgeführt. Da für das Jahr 1981 die 
beiden letzten Aprilwochen jeweils mit einem Feiertag 
besetzt waren, wurde die Berichtswoche auf die erste 
feiertagsfreie Woche im Monat Mai gelegt. Die im folgen-
den dargestellten Ergebnisse beziehen sich somit - wie 
auch in früheren Darstellungen von Mikrozensusergebnis-
sen - auf einen eng abgegrenzten Zeitraum. Beim Ver-
gleich der Ergebnisse von 1981 mit den Ergebnissen 
von 1980 oder mit Ergebnissen aus früheren Erhebungen 
handelt es sich nur um Querschnittsvergleiche, in denen 
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen nur in-
soweit berücksichtigt werden können, sofern sie in der 
jeweiligen Berichtswoche noch andauerten. 

Erwerbstätigenzahl im Mai 1981 gegenüber Vorjahresstand 
nahezu unverändert 

Bei der Betrachtung der Bevölkerung nach der Beteili-
gung am Erwerbsleben (siehe Tabelle 1) ist aus den 
Mikrozensusergebnissen 1981 - auch im Vergleich zu den 
Ergebnissen von 1980 - folgendes erkennbar: Die beim 
Vergleich der Mikrozensusergebnisse von 1980 gegenüber 
1979 festgestellte Zunahme der Wohnbevölkerung um rd. 
200 000 Personen (0,3 O/o) wurde 1981 gegenüber 1980 nicht 
erreicht. Die Wohnbevölkerung lag im Mai 1981 nur um 
139 000 Personen ( + 0,2 °/o) höher als ein Jahr zuvor. Per 
Saldo ist die höhere Zahl der Wohnbevölkerung im Mai 

2) _Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der 
Berichtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in dieser 
Zeit begonnenen oder beendeten) sowie die Anpassung der bei der 
Erhebung ermittelten Daten an die Eckzahlen der - mit zuneh-
mendem Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer werdenden 
und erfahrungsgemäß überhöhten - Bevölkerungsfortschreibung 
führen neben anderen Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils über der aus allen 
verfügbaren statistischen Quellen ermittelten durchschnittlichen 
Erwerbstätigenzahl des zweiten Quartals bzw. des Jahres liegt. 
Siehe „Entwicklung der Erwerbstätigkeit" m WiSta 6/1981, S. 385 
ff. und WiSta 9/1981, s. 654 ff. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebmsse des Mikrozensus 

Stand: April 1980 und Mai 1981 

Beteiligung am 
1980 f 1981 1 1981gegenuber1980 

Erwerbsleben Jnsge,amt 1Männlich1 Weiblich 1Insgesamt1Männlich1 Weiblich 1Insgesamt1 Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt\ Männli~h \Weiblich 
. 1~ % 

Insgesamt 
Wohnbevolkerung ...... · 1 61516 

1 

29 383 

1 

32133 

1 

61655 

1 

29483 

1 

32172 

1 

+ 139 1 + 100 1 + 39 

1 

+ 0,2 

1 

+ 0,3 

1 

+ 0,1 
Erwerbspersonen ....... 27640 17161 10478 27992 17294 10698 + 352 1 + 132 

1 

+ 220 + 1,3 + 0,8 + 2,1 
Erwerbstätige . . ..... 26874 16782 10092 26947 16773 10174 + 73 

1 

- 9 + 82 + 0,3 - 0,1 + 0,8 
Erwerbslose . . . .... 766 380 386 1 045 521 524 

1 
+ 279 + 141 + 138 + 36,5 + 37,1 + 35,8 

Nichterwerbspersonen ... 33876 1 12222 21655 33664 12190 21474 -213 - 32 -181 - 0,6 - 0,3 - 0,8 

Deutsche 
Wohnbevölkerung ....... 57186 

1 

26943 30244 57047 26882 

1 

30165 

1 

-139 

1 

- 61 

1 

- 79 

1 

- 0,2 - 0,2 

1 

- 0,3 
Erwerbspersonen ....... 25357 15595 9762 25653 15 678 9975 + 296 + 83 + 213 + 1,2 + 0,5 + 2,2 

Erwerbstätige ........ 24707 15284 9423 24771 15 255 9 516 + 64 - 28 + 93 + 0,3 - 0,2 + 1,0 
Erwerbslose ......... 650 311 339 882 422 459 + 231 + 111 + 120 + 35,6 + 35,7 

1 
+ 35,5 

Nichterwerbspersonen ... 31829 11348 20481 31394 11205 20190 -435 -143 -291 1 - 1,4 - 1,3 - 1,4 

Ausländer 
Wohnbevölkerung ....... 4330 2440 1889 4608 2601 2007 + 279 + 161 + 118 

1 

+ 6,4 + 6,6 + 6,2 
Erwerbspersonen ....... 2283 1567 716 2339 1616 723 + 57 + 50 + 7 + 2,5 + 3,2 + 1,0 

Erwerbstätige ........ 2167 1498 669 2176 1 518 658 + 9 + 20 - 11 + 0,4 + 1,3 - 1,7 
Erwerbslose ......... 116 69 47 163 98 65 + 48 + 30 + 18 + 41,4 + 43,4 + 38,5 

Nichterwerbspersonen .. 2047 874 1173 2269 985 1284 + 222 + 111 + 111 + 10,8 + 12,7 + 9,5 
1 

' 
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1981 gegenüber Gern Vorjahr wiederum ausschließlich auf 
einen positiven Wanderungssaldo zurückzuführen3). 

Dabei stand der Nettozuwanderung von 231 000 Perso-
nen (gegenüber 312 000 Personen im Zeitraum April 1979 
bis April 1980) ein Geburtendefizit (Überschuß der Gestor-
benen über die im gleichen Zeitraum Geborenen) von rd. 
93 000 Personen gegenüber. Mit rd. 61,7 Mill. Personen lag 
die Wohnbevölkerung im Mai 1981 damit, wie bereits ge-
sagt, um 139 000 Personen oder 0,2 O/o über dem Stand vom 
April 1980 (61,5 Mill.). Dieser höhere Stand ist jedoch -
wie vom April 1979 bis April 1980 - erneut nur auf den 
Zustrom ausländischer Personen zurückzuführen. Demge-
genüber lag die deutsche Wohnbevölkerung im Mai 1981 
um 139 000 Personen unter dem Vorjahresstand. Der posi-
tive Auswanderungssaldo bestand zu mehr als der Hälfte 
(rd. 55 O/o) aus Nichterwerbspersonen. Die per Saldo zuge-
wanderten Nichterwerbspersonen setzten sich ihrerseits 
wiederum zu vier Fünfteln aus Ausländern zusammen, 
während von den per Saldo zugewanderten Erwerbsperso-
nen rund drei Viertel Ausländer waren. 

Der Vergleich der Erwerbstätigkeit vom Mai 1981 mit 
demjenigen vom April 1980 zeigt in saldenmäßiger Be-
trachtung folgende Veränderungen: Im Mai 1981 wurden 
26,947 Mill. Erwerbstätige und 1,045 Mill. Erwerbslose er-
mittelt; dies ergibt eine Erwerbspersonenzahl von 27,992 
Mill. Gegenüber den im April 1980 ermittelten Zahlen für 
die Erwerbstätigen und Erwerbslosen war der für die Er-
werbstätigen im Mai 1981 festgestellte Stand nur geringfü-
gig höher als 1980, und zwar um 0,3 O/o oder 73 000 Perso-
nen, während die Zahl der Erwerbslosen im Mai 1981 um 
36,5 O/o oder 279 000 Personen höher lag als ein Jahr zuvor. 
Damit ist die seit 1976 zu beobachtende jährliche Zu-
nahme der Erwerbstätigenzahl bei gleichzeitigem Rück-
gang der Erwerbslosen nahezu zum Stillstand gekommen. 
Der deutliche Anstieg der Erwerbslosenzahlen im Mai 
1981 gegenüber dem Vorjahr kennzeichnet die schwieriger 
gewordene Arbeitsmarktlage. Während die Zahl der deut-
schen Erwerbslosen im Mai 1981 um gut ein Drittel über 
dem Vorjahresstand lag, ergab sich für die ausländischen 
Erwerbslosen im Mai 1981 ein um etwas über 40 O/o höhe-
rer Stand als ein Jahr zuvor. Die Gesamterwerbsquote -
Anteil aller Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung 
- lag im Mai 1981 bei 45,4 O/o und damit höher als im 
April 1980 (44,9 °/o). Während die Gesamterwerbsquote in 
den letzten Jahren per Saldo auf eine Zunahme der Er-
werbstätigenzahl bei gleichzeitig absolut geringerer Ab-

3) Siehe hierzu die Ausführungen In WiSta 3/1981, S. 178. 

nahme der Erwerbslosenzahl zurückzuführen war, resui-
tiert der um 352 000 Erwerbspersonen oder 1,3 O/o höhere 
Stand im Mai 1981 gegenüber dem Vorjahr zu rd. 80 O/o aus 
einer höheren Erwerbslosenzahl. 

In der Gliederung der Erwerbstätigen nach dem Ge-
schlecht ist auffallend, daß im Mai 1981 die Zahl der 
männlichen Erwerbstätigen gegenüber April 1980 nahezu 
unverändert geblieben ist, während bei den weiblichen 
Erwerbstätigen eine um 82 000 Personen oder 0,8 O/o höhere 
Zahl gegenüber dem Vorjahr festgestellt wurde. Es fällt 
außerdem auf, daß die höhere Zahl der weiblichen Er-
werbstätigen gegenüber dem Vorjahr ausschließlich auf 
die Zunahme der Zahl deutscher erwerbstätiger Frauen 
zurückzuführen ist. Inwieweit in diesem Zusammenhang 
die Zunahme von Teilzeitbeschäftigungen für Frauen eine 
Rolle spielt, muß im einzelnen noch untersucht werden. 
War bereits im April 1980 festgestellt worden, daß die 
Zahl der erwerbstätigen Frauen die 10-MÜlionen-Grenze 
überstiegen hatte, lag diese Zahl im Mai 1981 mit rd. 10,2 
Mill. noch etwas höher. 

Die ausländische Wohnbevölkerung wies im Mai 1981 
einen Umfang von 4,608 Mill. Personen auf. Sie lag damit 
zu diesem Zeitpunkt um 279 000 Personen oder 6,4 O/o über 
dem Stand vom April 1980. Die auch im Jahresvergleich 
1978 und 1979 bzw. 1979 und 1980 zu beobachtende stän-
dige Zunahme der ausländischen Wohnbevölkerung hielt 
somit auch im Mai 1981 noch an. Die Gruppe der rd. 4,6 
Mill. Ausländer im Mai 1981 setzte sich zu 50,8 O/r, aus Er-
werbspersonen und zu 49,2 °/o aus Nichterwerbspersonen 
zusammen. Bei der Betrachtung der Veränderung der aus-
ländischen Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen 
im Mai 1981 gegenüber April 1980 fällt auf, daß die aus-
ländische Nichterwerbspersonenzahl im Mai 1981 um 
222 000 Personen (+ 10,8 O/o), die Erwerbspersonenzahl 
aber nur um 57 000 Personen (+ 2,5 O/o) höher lag als ein 
Jahr zuvor. 

Fast jeder Fünfte lebt überwiegend von Rente 
und dergleichen 

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann man 
zum einen daraufhin untersuchen, ob der Betreffende 
selbst eine Erwerbstätigkeit ausübt und in welchem Um-
fang, und zum anderen, woraus der Betreffende die Mittel 
für seinen Lebensunterhalt bezieht. Fragen zu beiden Be-
reichen, und zwar sowohl zur aktiven Beteiligung der Be-
völkerung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) als auch 
zum überwiegenden Lebensunterhalt der Bevölkerung 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) 
und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept) 

Erwerbskonzept 

' Personen 
Ge-

Beteiligung am schlecht 1 1981 ms- gegen-
Erwerbsleben gesamt über 

1 1980 
1 1000 1 % 1 

Wohnbevolkerung ... insgesamt 61655 + 0,2 
männlich 29483 + 0,3 
weiblich 32172 + 0,1 

Erwerbspersonen ... insgesamt 27992 + 1,3 
männlich 17 294 + 0,8 
weiblich 10698 + 2,1 

Erwerbstätige. . • . . insgesamt 26 947 + 0,3 
männlich 16773 - 0,0 
weiblich 10174 + 0,8 

Erwerbslose ...... insgesamt 1045 +36,5 
männlich 521 +37,1 
weiblich 524 +35,9 

Nichterwerbspersonen insgesamt 33 664 - 0,6 
männlich 12190 - 0,3 
weiblich 21474 - 0,8 

1) Anteil an Spalte „insgesamt'' 
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Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand: April 1980 und Mai 1981 

Unterhaltskonzept 
davon mit uberwiegendem Lebensunterhalt durch 

Erwerbstätigkeit 1 Arbeitslosengeld/-hilfe 1 Rente und dgl. 1 

11981 1 11981 1 11981 : gegen- g~~:-. g~gen-1 zusammen über zusammen zusammen uber 
1980 1980 1 1980 1 

1 000 1 %1) 1 % 1 1000 1 %1) 1 % 1 ·1000 1 %1) 1 % 1 

24805 40,2 + 0,1 598 1,0 +53,1 11 7731 19,1 + 0,7 
16088 54,6 + 0,1 329 1,1 +56,6 5 029 17,1 -0,1 

8 717 27,I + 0,3 269 0,8 +49,1 6744 21,0 + 1,3 

24805 88,6 + 0,1 598 2,1 +53,1 501 1,8 + 1,3 
16088 93,0 .+ 0,1 329 1,9 +56,6 272 1,6 - 0,6 
8 717 81,5 + 0,3 269 2,5 +49,1 229. 2,1 + 3,8 

24805 92,0 + 0,1 I I 1 360 1,3 - 1,4 
16088 95,9 + 0,1 I I I 193 1,2 - 3,1 
8 717 85,7 + 0,3 1 1 I 167 1,6 + 0,7 

X X X 594 56,8 +53,1 141 13,5 + 9,0 
X X X 327 62,8 +56,4 79 15,2 + 6,0 
X X X 267 50,9 +49,3 62 11,7 +13,0 

X X X X X 
X 111273 33,5 + 0,7 

X 

1 

X X X X X 4757 39,0 - 0,0 
X X X X X X 6515 30,3 + 1,2 

Angehörige 

1 1981 gegen-zusammen uber 
1980 

1000 1 %1) 1 % 

24479 39,7 - 0,8 
8037 27,3 - 0,3 

16442 51,1 - 1,0 

2089 7,5 + 5,3 
605 3,5 + 1,0 

1484 13,9 + 7,2 

1 778 6,6 + 2,5 
491 2,9 - 2,5 

1288 12,7 + 4,6 

311 29,7 +24,8 
115 22,0 +19,2 
196 37,4 +28,4 

22390 66,5 - 1,, 
7 431 61,0 - 0,4 

14959 69,7 - 1,7 
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(Unterhaltskonzept), gehören zum jährlichen Programm 
der Mikrozensuserhebungen. Angaben nach dem Unter-
haltskonzept zeigen u. a„ daß für Personen, die eine Er-
werbstätigkeit ausüben, diese überwiegend auch die 
Quelle ihres Lebensunterhaltes darstellt (siehe Tabelle 2). 
Der Anteil der Erwerbstätigen, die z. B. die Mittel für 
ihren Lebensunterhalt überwiegend von Angehörigen be-
ziehen, ist demgegenüber wesentlich niedriger. 

Differenziert man die Quellen des überwiegenden 
Lebensunterhaltes, so zeigt sich im Mai 1981 folgendes 
Bild: 40,2 O/o der Bevölkerung lebten überwiegend von Er-
werbstätigkeit. Ein etwa gleich großer Anteil (39,7 °/&) gab 
an, von Angehörigen, z. B. Eltern oder Ehemann, zu leben 
und 19,1 O/o bestritten ihren Lebensunterhalt im wesent-
lichen durch Rente und dergleichen. Zu den letztgenann-
ten Unterhaltsquellen werden auch Einkommen aus pri-
vatem Vermögen, Vermietung und Verpachtung gerechnet. 
Im Mai 1981 lebte damit fast jeder fünfte Bundesbürger, 
das waren insgesamt fast 12 Mill. Personen, überwiegend 
von einer Rente, Pension oder einem ähnlichen Einkommen. 
Fast 600 000 Personen (1,0 O/o) gaben im Mai 1981 an, über-
wiegend von Arbeitslosengeld oder von Arbeitslosen-
hilfe 4) zu leben. 

Bei der Betrachtung der Quellen für den überwiegenden 
Lebensunterhalt über einen Zeitvergleich von 10 Jahren 
- kurzfristige Veränderungen dürften bei dieser relativ 
groben Differenzierung der Quellen des Lebensunterhaltes 
kaum zu erwarten sein - zeigt sich, daß auch über einen 
längeren Zeitraum hinweg nur geringe Veränderungen in 
diesen Bereichen zu erkennen sind. Die folgende über-
sieht stellt die Gliederung der Bevölkerung nach dem 
überwiegenden Lebensunterhalt für die Erhebung von 1971 
der Erhebung von 1981 gegenüber. 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch: 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslosengeld/-hilfe 
Rente und dergleichen 
Angehörige 

1971 1981 
1 000 .,, l 000 .,, 

24 360 39 ,8 24 805 40 ,2 
59 0,1 598 1,0 

9 776 16,0 11 773 19,1 
26 985 44,1 24 479 39,7 

Insgesamt 61181 100 61 655 100 

Es fällt auf, daß der Anteil der Personen, der überwi~
gend von Rente und dergleichen lebt, im Mai 1981 mit 
19 1 O/o höher lag als 10 Jahre zuvor, als er noch 16,0 °/o um-
faBte. Demgegenüber lag der Anteil der Personen, der die 
Mittel für seinen Lebensunterhalt von Angehörigen bezog, 
im Mai 1981 mit 39,7 % wesentlich niedriger als 1971, als 
dieser Anteil noch 44,1 O/o umfaßte. Welche Rolle in diesem 
Zusammenhang die in den letzten 10 Jahren zu beobach-

4) Bei der Beurteilung dieses Ergebnisses sollte beachtet werden, 
daß diese Zahl nicht mit den Leistungsempfängern wegen Arbeits-
losigkeit nach dem Arbeitsförderungsgesetz (Statistik ~er Bur~des
anstalt für Arbeit, Nürnberg) identisch sein kann, weil im Mikro-
zensus nur diejenigen Personen nachgewiesen werden, die über-
wiegend von der Einkommensquelle „Arbeitslosengeld/-hilfe" le-
ben. 

tenden demographischen Veränderungen (Geburtenrück-
gang usw.) spielen, muß weitergehenden Untersuchungen 
vorbehalten bleiben. 

Erwerbsquote der 15- bis unter 65jäbrigen Frauen mit 
50,6 O/o über dem Vorjahresstand 

Bei Untersuchungen zum Erwerbsverhalten der Bevöl-
kerung wird häufig die Gesamterwerbsquote als Anteil 
der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an 
der Gesamtbevölkerung zugrunde gelegt. Die Berechnung 
spezifischer Erwerbsquoten erlaubt darüber hinaus Aus-
sagen über Unterschiede im Erwerbsverhalten nach Ge-
schlecht und Alter (siehe Tabelle 3). 

Die Gesamterwerbsquote der männlichen Personen zeigt 
im Mai 1981 - bedingt durch die geringe Zunahme an 
männlichen Erwerbspersonen ( + 132 000 Personen oder 
0,8 O/o) - mit 58,7 O/o gegenüber dem Vorjahr (58,4 Ofo) nur 
ein geringfügig höheres Niveau. Auch für die Frauen er-
gab sich im Mai 1981 mit 33,3 O/o eine geringfügig höhere 
Gesamterwerbsquote als im April 1980 (32,6 °/o). 

Bei der Betrachtung der Erwerbsquote der 15- bis unter 
65jährigen Personen, zu deren Berechnung nur die 15- bis 
unter 65jährige Bevölkerung, die man auch als Personen 
im „erwerbsfähigen" Alter bezeichnet, herangezogen wird, 
zeigt sich im Mai 1981 folgendes Bild: Von 100 15- bis un-
ter 65jährigen männlichen Personen standen 83,5 O/o, von 
100 gleichaltrigen weiblichen Personen 50,6 O/o im Er-
werbsleben. Mit 75,9 O/o lag die Erwerbsquote der 15- bis 
unter 65jährigen geschiedenen Frauen erheblich über dem 
Durchschnitt, während die Erwerbsquote der 15- bis unter 
65jährigen verwitweten Frauen mit 34,1 O/o erheblich unter 
dem Durchschnitt lag. Für die 15- bis unter 65jährigen 
ledigen Frauen ergab sich mit rd. 60 O/o ebenfalls eine über 
dem Durchschnitt liegende Erwerbsquote. Für das Niveau 
der Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen Frauen be-
stimmend ist jedoch das Erwerbsverhalten der verheirate-
ten Frauen (siehe auch Schaubild 1). Für diese Gruppe 
wurde eine Erwerbsquote von 46,8 O/o im Mai 1981 festge-
stellt. Der schon über einen längeren Zeitraum anhaltende 
Trend der Zunahme der Erwerbsquote der verheirateten 
Frauen, der z. B. 1971 noch bei 40,0 O/o lag, 1978 schon auf 
44,7 O/o angestiegen war, hielt also auch im Mai 1981 noch 
an. 

Beim Vergleich der altersspezifischen Erwerbsquoten 
vom Mai 1981 mit den Vorjahresergebnissen ist ersichtlich, 
daß die Erwerbsquote der 15- bis unter 20jährigen männ-
lichen Personen weiterhin rückläufig war. Sie ging von 
48,5 Ofo im April 1980 auf 46,3 O/o im Mai 1981 zurück (1979: 
52,0 O/o). Auch bei den Frauen dieser Altersgruppe ist ein 
weiterer Rückgang der Erwerbsquote im Beobachtungs-
zeitraum zu verzeichnen. Sie lag im Mai 1981 bei 40,4 O/o, 
nachdem sie ein Jahr zuvor 41,4 O/o betragen und im April 
1979 sogar 46,2 O/o umfaßt hatte. 

Tabelle 3: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppe (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: April 1980 und Mai 1981 

Männlich Weiblich 
Alter von ... bis unter zusammen 

1 
ledig 

1 

verheiratet 
1 

verwitwet 
1 

geschieden ... Jahren 
1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

15-20 ...... „ ....... „. 48,5 

1 

46,3 41,4 40,4 40,9 39,9 55,3 56,9 I I I I 
20-25 .„ ........ „ ..... 82,0 81,5 71,1 71,0 76,9 75,0 62,3 64,1 I I 82,0 80,4 
25-30 .......... „ ...... 90,2 89,4 62,5 63,8 84,8 84,4 55,3 56,5 64,7 74,0 83,1 81,3 
30-35 ....... „ .. „ ..... 97,3 96,8 56,2 57,1 88,5 88,9 51,2 51,8 60,3 67,3 82,1 82,3 
35--40 „ ................ 98,3 98,2 55,4 56,9 90,9 91,0 50,8 52,2 57,8 63,9 84,8 86,3 
40-45 „ .. „ ............ 98,1 98,0 54,9 56,1 88,6 88,7 50,7 52,0 61,0 63,0 83,4 83,5 
45-50 .„ ....... „ .. „ .. 96,8 96,5 52,2 53,1 88,1 87,8 47,5 48,6 57,9 56,4 81,8 81,8 
50-55 ........... „ ..... 93,3 93,2 47,1 48,2 86,8 84,2 41,4 42,9 49,5 51,2 77,9 78,4 

82,3 81,9 38,7 39,0 77,2 78,0 31,8 32,0 37,4 37,8 72,4 69,6 5~o„ ....... „ .... „. 
26,3 26,3 11,2 11,5 11,0 11,4 23,7 24,3 60-65 ....... „„ .. „ ... 44,2 44,5 13,0 13,3 

Zusammen (15-65) ... 84,4 83,5 50,2 50,6 60,7 60,0 46,1 46,8 34,1 34,1 76,3 75,9 

65-70 ........•......... 11,3 10,5 4,8 4,6 10,4 9,1 4,3 4,3 4,3 3,9 I 7,4 
70-75 .................. 6,7 6,6 3,0 2,8 7,5 7,2 2,8 2,7 2,4 2,1 I I 
75undmehr ............. 3,9 3,8 1,3 1,3 3,6 3,5 1,4 1,5 0,9 0,9 I I 
Zusammen (15 und mehr) .. 72,6 72,3 39,3 39,8 55,1 54,7 40,6 41,4 10,2 10,0 62,8 62,9 

Insgesamt!) ..• 58,4 58,7 
1 

32,6 33,3 28,2 28,9 40,6 41,4 10,2 10,0 62,7 62,9 
.. n 1) Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevolkerung e tspreche nden Geschlechts und Familienstands. 
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ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 
Deutsche Bevclkenmg ur1d Aus\a11der 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1981 

Bevolkerung Auslander 
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Statistisches Bundesamt 820176 

Erwerbslosenquote im Mai 1981um1 °/o-Punkt 
über dem Vorjahresstand 

Im Mai 1981 wurden - wie eingangs bereits vermerkt 
- 1,045 Mill. Erwerbslose5) ermittelt, darunter 163 000 
Ausländer (15,6 8/o). Zur Darstellung der Struktur der Er-
werbslosen sind in der Tabelle 4 außerdem Erwerbslosen-
quoten enthalten (Anteil der Erwerbslosen an den abhän-
gigen Erwerbspersonen). Für den Mai 1981 wurde eine Er-
werbslosenquote von 4,2 8/o ermittelt. Die Erwerbslosen-
quote lag damit um über einen Punkt höher als im April 
1980 (3,1 O/o). Von diesem Aufwärtstrend sind nicht nur die 
Frauen, sondern auch die Männer betroffen. So ergab die 
Erwerbslosenquote der Männer im Mai 1981 einen Stand 
von 3,4 Ofo (April 1980: 2,5 °/o), während sie für Frauen 
5,6 O/o (gegenüber 4,2 O/o im Vorjahr) betrug. 

Ein höheres Niveau gegenüber dem Vorjahr wies vor 
allem auch die Erwerbslosenquote der 15- bis unter 20jäh-
rigen Jugendlichen auf. Diese - in früheren Beobach-
tungszeiträumen ebenfalls über dem Durchschnitt lie-
gende - Erwerbslosenquote lag im Mai 1981 bei 6,1 O/o, im 

5) Zur Abgrenzung der im Mikrozensus ermittelten Erwerbslosen 
zu den Arbeitslosen der Bundesanstalt für Arbeit siehe „zur Ab-
grenzung und Struktur der Erwerbslosigkeit", in WiSta 111979, 
s. 22 ff„ und „Erwerbslosigkeit im Haushaltszusammenhang" in 
W!Sta 9/1981, S. 657 ff. 

Vorjahr bei 5,0 8/o. Das im Mai 1981 beobachtete höhere 
Niveau der Erwerbslosenquote der 15- bis unter 20jähri-
gen Jugendlichen ist vor allem auch auf den Anstieg der 
Erwerbslosenquote auf 7,6 O/o (gegenüber 6,1 O/o im April 
1980) bei den 15- bis unter 20jährigen weiblichen Jugend-
lichen zurückzuführen. 

Die Erwerbslosenquote der Ausländer lag mit 7,3 O/o im 
Mai 1981 (gegenüber 5,3 O/o im April 1980) erneut deutlich 
über der der Deutschen (Mai 1981: 3,9 O/o; April 1980: 
2,9 O/o). 

Erwerbstätigenzahl im Verarbeitenden Gewerbe im April 
1981 geringfügig unter dem Vorjahresstand 

Die Struktur der Erwerbstätigen in wirtschaftsfach-
licher Gliederung ergab im Mai 1981 folgendes Bild (siehe 
Tabelle 5): Von den rd. 26,9 Mill. Erwerbstätigen entfiel 
der weitaus größte Teil, und zwar rd. 9,6 Mill. (35,7 °/o) auf 
das Verarbeitende Gewerbe, rd. 4,6 Mill. (17,2 O/o) auf die 
„Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt", rd. 
3,1 Mill. (11,6 O/o) auf den „Handel" und rd. 2,7 Mill. 
(10,1 O/o) auf die „Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung". Diese vier Wirtschaftsabteilungen allein umfaß-
ten damit rd. 75 O/o der Erwerbstätigen. 

Bei der Betrachtung der Veränderungen der Verteilung 
der Erwerbstätigen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen im Mai 1981 gegenüber dem April 1980 ist zunächst zu 
berücksichtigen, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
- wie bereits erwähnt - im Mai 1981 um rd. 73 000 
(0,3 O/o) höher lag als ein Jahr zuvor. Im Hinblick auf die 
Veränderungen innerhalb der einzelnen Wirtschaftsabtei-
lungen ergab sich im Vergleich 1981/1980 u. a. erneut ein 
Rückgang der Erwerbstätigenzahl in der „Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". Die Zahl der 
Erwerbstätigen lag in dieser Wirtschaftsabteilung im Mai 
1981 bei 1,4 Mill. und damit um rd. 38 000 (- 2,6 °/o) unter 
dem Vorjahresstand. Im anteilmäßig stärksten Bereich, 
dem „Verarbeitenden Gewerbe", ergab sich ebenfalls im 
Mai 1981 gegenüber April 1980 ein Rückgang, der aber mit 
59 000 Erwerbstätigen (0,6 O/o) nur verhältnismäßig gering 
ausfiel. 

Die Struktur der Erwerbstätigen im Mai 1981 nach dem 
Merkmal „Stellung im Beruf" zeigt mit 11,4 Mill. (42,2 O/o) 
den hohen Anteil der Arbeiter (einschl. gewerblich Auszu-
bildender), gefolgt von der Gruppe der Angestellte, 
(einschl. kaufmännisch und technisch Auszubildender), 
die rd. 10,2 Mill. (37,7 °/o) der Erwerbstätigen umfaßte. 
Rund 2,3 Mill. Erwerbstätige gaben im Mai 1981 an, Beamte 
zu sein, und die Gruppe der Selbständigen umfaßte eben-
falls 2,3 Mill. Erwerbstätige. Mit rd. 900 000 Erwerbstäti-
gen ergaben die Mithelfenden Familienangehörigen nur 
noch 3,3 O/o der Erwerbstätigen. Im längerfristigen Ver-
gleich (siehe Schaubild 2) ist im Hinblick auf die Verände-
rungen in den einzelnen Statusgruppen der „Stellung im 
Beruf" deutlich die ständige Zunahme der Gruppe der 
Angestellten und - wenn auch in geringerem Umfange -
eine Zunahme bei den Arbeitern und Beamten zu erken-

Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der 
abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand: April 1980 und Mai 1981 

Insgesamt M'1nnlich Weiblich 

Alter von ..• bis unter ... Jahren Erwerbslose 1 Erwerbsloscnquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote Erwerbslose 1 Erwerbslosenquote 
1981 1 1980 1981 1 1980 1981 1 1980 

1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 

15-20. ····· ......................... 140 6,1 5,0 62 4,9 4,1 78 7,6 6,1 
20--25 ............................... 180 5,3 3,6 85 4,5 2,8 95 6,2 4,6 

~~~~ : : : : :: : : : : : : : : : : : : : : : i::::::::: 269 4,7 3,4 130 3,7 2,8 140 6,3 4,6 
190 3,1 2,3 101 2,5 1,8 89 4,2 3,1 

45-55 ..................... i ......... 155 3,1 2,3 83 2,5 1,8 72 4,4 3,2 
55-60 ..................... ·····-·· ... 81 4,7 3,9 40 3,8 3.3 41 6,0 4,7 
6()-65 .........................•..... 25 5,2 4,7 19 5,5 4,6 6 4,6 5,1 
6Sundmchr .......................... I I I I I I I I I 

Insgesamt •. · 1 1045 

1 

4,2 

1 

3,1 

1 

521 

1 

3.4 

1 

2,5 

1 

524 

1 

5,6 

1 
4,2 

dar.: Auslindcr ... 163 7,3 5,3 98 6,4 4,6 65 9,4 6,8 
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Schaubild 2 

ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG IM BERUF 11 

1976 ° 100 

-zusammen o----o Selbstand1ge -- Mithelfende Farn1l1enangehorige --Beamte --- Angestellte21 •••••••• Arbe1ter3J 
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_„ 
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1) Ergebnisse des Mikrozensus.- 2) Einschl. Auszubildende 111 anerkannten kaufmanrnschen und technischen Ausbildungsberufen.- 3) Einschl. Auszub1 ldende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 

nen. Demgegenüber ist bei den Selbständigen eine rück-
läufige Tendenz und vor allem bei den Mithelfenden 
Familienangehörigen eine starke Abnahme der Zahl der 
Erwerbstätigen in den hier zugrunde liegenden Beobach-
tungszeitpunkten (ab 1976) zu erkennen. 

Untergliedert man die Erwerbstätigen auch nach dem 
Geschlecht, so fällt auf, daß vor allem im Bereich der 
weiblichen Angestellten, aber auch bei den Beamtinnen, 
eine ständige Zunahme seit 1976 zu verzeichnen ist. 

Im Jahresvergleich ist in diesem Zusammenhang be-
merkenswert, daß die für Mai 1981 festgestellte, um rd. 
155 000 ( + 1,5 O/o) höhere Zahl der Angestellten gegenüber 
April 1980 zum überwiegenden Teil auf die Zunahme der 
Zahl der weiblichen Erwerbstätigen unter den Angestell-
ten ( + 123 000) zurückzuführen ist. 

Nettoeinkommen im März 1981 bei rd. 50 O/o der Männer 
und rd. 12 8 /o der Frauen über 1 800 DM 

Wie in den Jahren .zuvor, wurde auch im Mikrozensus 
1981 das Nettoeinkommen - und zwar aus allen Quellen, 

Stalislisthes Bundesamt 820177 

nicht nur aus der ausgeübten beruflichen Tätigkeit - in 
vorgegebenen Einkommensgruppen ermittelt. Das Ziel die-
ser Einkommensermittlungen ist dabei weniger der Nach-
weis von Einkommensschichtungen für die Gesamtbevöl-
kerung oder der im Erwerbsleben stehenden Personen als 
eine - andere sozio-ökonomische Merkmale ergänzende 
- differenziertere Untergliederung der abhängigen Er-
werbstätigen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und 
Beamten. Obwohl die aus einer derartigen Selbsteinstu-
fung der Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen 
gewonnenen Ergebnisse in der Aussagekraft begrenzt 
sind 6), vermitteln sie z.B. im Zusammenhang mit der Stel-
lung im Beruf ein recht anschauliches Bild der Struktur 
der Erwerbstätigen. In der Tabelle 6 sind die Erwerbstäti-
gen nach der Stellung im Beruf und nach Einkommens-
gruppen dargestellt. Bei der Gesamtbetrachtung der Ein-
kommensverteilung der Erwerbstätigen haben sich im Mai 

8) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben 
zur Selbsteinschätzung siehe „Zur Genauigkeit von Einkommens-
angaben in Interviews" in WiSta 3/1973, S. 193 ff. 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: April 1980 und Mai 1981 

Wirtsehaftsabteilungen 1980 1981 1981 gegenuber 1980 
Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

Stellung im Beruf 1000 % 

La~~d i?.~te~~~i~~~~~'.~· .~'.~r~~t.~~~ ... · I 1437 732 706 1400 712 688 - 2,6 - 2.7 - 2,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

Bergbau ............................ 530 478 52 556 508 48 + 4,9 + 6,3 - 7,5 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) ·························· 9 674 6899 2775 9615 6 878 2737 - 0,6 - 0,3 -1,4 
Baugewerbe ·························· 1970 1809 161 1944 1 781 162 - 1,3 - 1,5 + 1,0 
Handel ............................... 3207 1 415 1 792 3138 1360 1 779 - 2,1 - 3,9 - 0,8 
Verkehr- und Nachrichtenubermittlung .. , 1 515 1193 322 1522 1197 326 + 0,5 + 0,3 + 1,1 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 861 447 414 893 450 443 + 3,6 + 0,7 + 6,8 
Dienstleistungen ....................... 4460 1 696 2 765 4635 1 790 2844 + 3,9 + 5,6 + 2,9 
Organisationen ohne Erwerbscharakter; 

206 347 -530 174 356 - 4,1 -15,8 + 2,8 Private Haushalte .................... 553 
Gebietskörperschaften und Sozialver-

2666 1908 758 2 716 1924 792 + 1,9 + 0,8 + 4,5 sicherung ........................... 
Insgesamt ... 26874 16782 10092 26947 16773 10174 + 0,3 0,1 + 0,8 

Selbständige .....................•..... 2316 1834 482 2266 1 786 480 - 2,1 -2,6 I 
Mithelfende FamilienllUg_ehörige ......... 924 126 798 891 118 772 -3,6 - 6,0 - 3,2 
Beamte .............................. 2261 1863 398 2272 1864 408 + 0,5 I + 2,5 
Angestellte!) ......... , ..•............. 10002 4761 5 241 10157 4793 5 364 + 1,5 + 0,7 + 2,3 
Arbeiter2) ...•. '.'.'' ........••... ''''. 11372 8199 3173 11361 8212 3149 - 0,1 + 0,2 - 0,8 

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dungsberufen. 
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Tabelle 6: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand : April 1980 und Mai 1981 
1 Erwerbstätige 

Geschlecht Be-

1 

in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 
richts-
zeit- insgesamt unter 

1 

600 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1~ 1 1 800 

1 

2 200 

1 

3000 
1 4000 Stellung im Beruf raum2) 600 - - - - - - u.mehr 1000 1200 1400 1800 1 2 200 3000 4000 

1000 1 % 

Insgesamt 
Selbständige ................................... · 1 1981 

1 

1591 1 
6,5 

1 

5,2 

1 

6,7 

1 

5.0 

·1 

4,2 

1 

10,4 

1 

15,7 

1 

17,7 

1 

13,8 

1 

21,3 
Beamte .„ ..... „ ...................•.. „ .....• 1981 2122 8,6 9,8 2,8 3,6 6,0 14,5 17,4 26,1 14,5 5,3 
Angestellte3) .................................... 1981 9844 39,9 10,9 12,7 7,6 9,4 19,2 15.2 14,7 6,8 3,4 
Arbeiter") .........................••........... 1981 11087 45,0 14,1 10,6 9,2 12,6 30,1 17,1 5,5 0,6 0,1 

Insgesamt . . . 1 1981 1246451100 
1 

11,9 
1 

10,5 
1 

. 7,8 
1 

102 
1 

23,1 
1 

16,3 
1 

11,7 
1 

5,1 
1 

3,2 
1980 24 569 100 12,0 11,2 8,9 11,5 23,2 14,6 10,7 4,8 3,0 

Männlich 
Selbständige .......... „ „ „ .... „ „ „ „ „ „ .. " I 1981 

1 

12221 7,8 

1 

14 

1 

3,6 
1 

3,4 

1 

3,5 

1 

10,1 

1 

16,5 

1 

19 9 

1 

16,4 
1 · 25,3 Beamte .......................... · ......... ···· 1981 1 722 11,0 11,7 1,8 3,1 5,2 13,4 17,5 25,1 15,6 6,4 

Angestellte3) .................................... 1981 4650 29,8 4,4 2,1 
1 

2,3 4,4 16,9 22,5 26,8 13,6 7,0 
Arbeiter") ...................................... 1981 8030 51,4 8,9 3,1 54 12,5 38,5 23,1 7,6 0,8 0,1 

Zusammen ... , 1981 1156241100 
1 

7,3 
1 

2,7 
1 

4,1 
1 

8,6 
1 

27,1 
1 

21,8 
1 

16,2 
1 

7,4 
1 

4,8 
1980 15 641 100 7,3 3,1 52 108 27.9 19,5 14,7 7,0 4,4 

Weiblich 
Selbständige „ „ „ . „ „ ... „ .. „ ............... · 1 1981 

1 

3691 
4,1 

1 

17,7 

1 

16,8 

1 

10,6 

1 

6,6 

1 

11,7 

1 

13,0 

1 

10,5 1 5,1 

1 

7.9 
Beamte ........................................ 1981 

5m 
4,4 1,3 7,2 5,4 9,5 19,1 16,9 30,0 

1 

9,9 1 
Angestellte3) .................................... 1981 57,6 16,8 22,2 12,4 13,9 21,3 8,6 3,8 0,8 0,2 
Arbeiter4) ...................................... 1981 3057 33,9 28,0 30,1 19,1 12,9 8,2 1,4 0,3 I 1 

Zusammen ... , 1981 

1 

9021 1 
100 

1 

20,0 

1 

24 0 
1 

14,3 

1 

13,0 

1 

16,4 

1 

6,7 

1 

4,0 

1 

1,1 

1 

0,5 
1980 8 929 100 20,3 25,4 

1 

15,3 12,7 15,0 6,1 3,7 1,0 0,5 
1 

1 Ohne 1 4 Mill. Selbständi e in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangeh6rige aller ) • g Wirtschaftsbereiche sowie 
einschl. Erwerbstätige, die keine Angabe über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. - 2) Für Einkommensangaben jeweils März 
des betreffenden Erhebungsjahres: fur ubrige Merkmale April bzw. Mai.-3) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsbe-
rufen. - 4) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausb!ldungsberufen. 

1981 gegenüber dem Vorjahr nur sehr geringfügige Ver-
änderungen ergeben. Die jährlich nach Abschluß der 
Tarifverhandlungen erfolgten Lohn- und Gehaltssteige-
rungen schlagen sich verständlicherweise in einer nach 
Nettoeinkommensgruppen gegliederten Verteilung ver-
gleichsweise geringfügig:nieder. Dennoch ist auch im Ver-
gleich der Einkommensv~rteilung der Erwerbstätigen vom 
Mai 1981 mit der Einkommensverteilung vom April 1980 
zu erkennen, daß die Anteile der Erwerbstätigen mit 
einem monatlichen Nettoeinkommen von unter 1800 DM 
leicht zurückgehen, während der Anteil der Erwerbstäti-
gen mit einem darüberliegenden monatlichen Nettoein-
kommen im Mai 1981 höher liegt als ein Jahr zuvor. Diese 
allgemeine Aussage gilt sowohl für die Männer als auch 
für die Frauen. Bei den Frauen erfolgt jedoch die Zu-

nahme der Anteile mit - gegenüber dem Vorjahr -
jeweils höheren Nettoeinkommen bereits in der Einkom-
mensgruppe von 1 200 bis unter 1 400 DM. 

Beim weiteren Vergleich der Einkommensverteilung der 
erwerbstätigen Männer und Frauen fällt außerdem auf, 
daß die Hälfte (50,3 6/o) der erwerbstätigen Männer 
im Mai 1981 ein monatliches Nettoeinkommen von 1 800 
DM und höher aufwies. Der vergleichbare Anteil bei den 
erwerbstätigen Frauen belief sich demgegenüber nur auf 
rd. 12 6/o. Bei der Beurteilung dieser Angabe sollte unter 
anderem die - gegenüber den erwerbstätigen Männern -
häufig andersartige Tätigkeitsstruktur der erwerbstätigen 
Frauen sowie die teilweise kürzere Arbeitszeit, bedingt 
durch den weit höheren Anteil von Teilzeitbeschäftigten, 
berücksichtigt werden. Stg. 

Land- und Forstwirtschaft 
landwirtschaftliche Betriebe 

mit Buchführung 1979 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 

Methodische Vorbemerkung 
Die Ermittlung der Zahl der buchführenden Betriebe 

gehört seit 1975 zum Erhebungsprogramm des totalen 
Zählungsteils der Agrarberichterstattung und ist Bestand-
teil des Er g ä n zu n g s programms dieser Statistik. Die 
Fragen und Abgrenzungen zur Buchführung wurden aus 
der Landwirtschaftszählung 1971 übernommen. 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung (AB) 1979 im Vergleich zu den Er-
gebnissen der Landwirtschaftszählung (LZ) 1971 wieder-
gegeben. Sie stützen sich auf die im Rahmen der Boden-
nutzungshaupterhebung bzw. der Tot;i.lerhebung zur Land-
wirtschaftszählung 1971 erhobenen Angaben über die 
Buchführung in den landwirtschaftlichen Betrieben. Die 
Frage nach dem Vorliegen einer Buchführung war von den 
Betrieben nur dann mit „Ja" zu beantworten, wenn eine 
Buchführung mit Jahresabschluß vorlag, d. h. wenn die 
Einnahmen und Ausgaben des Betriebes systematisch und 
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regelmäßig aufgezeichnet wurden, jährlich eine Bestands-
aufnahme aller Vermögensteile erfolgte und eine Gewinn-
und Verlustrechnung durchgeführt wurde. Wurde die 
Frage nach dem Vorliegen einer Buchführung bejaht, war 
zusätzlich anzugeben, ob diese aufgrund steuergesetzlicher 
Vorschriften erfolgte. 

Der Nachweis erstreckt sich auf die landwirtschaft-
lichen Betriebe (in der Abgrenzung nach der Hauptpro-
duktionsrichtung) mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche und mehr1). Die Ergebnisse über die Forstbetriebe 
mit Buchführung sollen, zusammen mit den sonstigen im 
Rahmen der Agrarberichterstattung und Landwirtschafts-
zählung 1979 gewonnenen Ergebnissen über Forstbetriebe, 
in einem späteren Beitrag in dieser Zeitschrift kommen-
tiert werden. 

Der steuerlichen Buchführungspflicht unterlagen zum 
Zeitpunkt der Durchführung der nachstehend genannten 
Erhebungen alle Betriebe, die folgende in der jeweils gül-

1) Einschl. der Betriebe unterhalb die~er Flächengrenze, deren 
Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert 
einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche entsprachen. Eine übersieht über die 1971 und die 
seit 1979 für die verschiedenen Produkte festgelegten Mindest-
größen an Erzeugungseinheiten enthält WiSta 4/1979, S. 250. 
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tigen Fassung der Abgabenordnung (A0)2) festgelegten 
Schwellenwerte überschritten hatten: 

Buchführungspflichtgrenzen 
zum Zeitpunkt der 

LZ 1971 AB 1979 
Gesamtumsätze im Kalen-
derjahr von mehr als 250 000 DM 360 000 DM 
land- und forstwirtschaft-
liches Vermögen (Einheits-
wert) von mehr als 100 000 DM 100 000 DM 

- Gewinn aus Land- und 
Forstwirtschaft 
von mehr als 12 000 DM 15000 DM 

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Neuregelung der 
Einkommensbesteuerung der Land- und Forstwirtschaft 
vom 28. Juni 19803) wurden neue Schwellenwerte einge-
führt4), die jedoch für die vorliegenden Ergebnisse noch 
ohne Bedeutung sind. 

Angesichts der Größenstruktur der landwirtschaftlichen 
Betriebe in der Bundesrepublik Deutschland, in der 
Klein- und Mittelbetriebe vorherrschend sind, bestand 
aufgrund dieser Regelungen eine Buchführungspflicht nur 
für einen relativ kleinen Kreis von größeren und auch 
spezialisierten Betrieben. Die der Besteuerung zugrunde 
gelegten Einkünfte aus der Land- und Forstwirtschaft der 
nichtbuchführungspflichtigen Betriebe, zu denen vor 
allem die große Zahl der Betriebe gehört, in denen die 
Landwirtschaft im Neben- oder Zuerwerb ausgeübt wird, 
wurden über Einheitswerte bzw. über Schätzungen von 
Durchschnittsergebnissen durch die Finanzbehörden 
näherungsweise ermittelt5). 

Im vorliegenden Beitrag mit den Ergebnissen über die 
landwirtschaftlichen Betriebe mit Buchführung wird un-
terschieden zwischen Betrieben, für die sich eine Buch-
führungspflicht aus steuerlichen Bestimmungen herleitet, 
und solchen, die aus sonstigen Gründen Bücher führen. 
Hierzu zählen u. a. Betriebe, die freiwillig und aus eige-

!) BGBl. I vom 12. 8. 1968, s. 953, und BGBI. I vom 16. 3. 1976, 
S. 613. - 3) BGB!. I S. 732. - 4) Durch das Gesetz zur Neurege-
lung der Einkommensbesteuerung der Landwirtschaft wurde, bei 
Beibehaltung der Umsatzgrenze von 360 ooü DM, die Grenze für 
die Buchführungspflicht beim Vermögen auf 40 000 DM Wirt-
schaftswert und beim Gewinn auf 36 000 DM neu festgelegt. -
5) Grundlage hierfür war 1971 bis zum Wirtschaftsjahr 1973/74 
das Gesetz über die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forst-
wirtschaft nach Durchschnittssätzen (GDL) vom 15. 9. 1965, BGB!. 1 
S. 1350. Seit dem Wirtschaftsjahr 1974/75 (1. 7. 1974) bildete hierfür 
§ 13a des Einkommensteuergesetzes vom 5. 9. 1974, BGB!. I s. 2165, 
die gesetzliche Grundlage. 

nem Interesse (z. B. an betriebswirtschaftlichen Fragen) 
Bücher führen, Betriebe, die im Rahmen von einzelbe-
trieblichen Förderungsmaßnahmen zur Buchführung ver-
pflichtet wurden („Auflagenbuchführung"), um den nach-
haltigen Erfolg der staatlichen Förderungsmaßnahmen 
überprüfen zu können, sowie Betriebe, die nicht aufgrund 
ihrer Betriebsgröße, sondern aus anderen Gründen (z.B. 
aufgrund ihrer Rechtsform) gesetzlich oder satzungsge-
mäß zur Buchführung verpflichtet sind. Nach diesen 
Gründen kann allerdings in der Ergebnisdarstellung nicht 
unterschieden werden. 

Ergebnisse 
Von den im Jahr 1979 insgesamt im Darstellungsbereich 

des totalen Zählungsteils der Agrarberichterstattung 
festgestellten 850 100 landwirtschaftlichen Betrieben in 
der Bundesrepublik Deutschland führten 91 100 Betriebe 
Bücher, das waren 10,7 O/o. Im Jahr 1971 hatte der Anteil 
der buchführenden Betriebe dagegen 7,9 O/o betragen. Der 
gestiegene Prozentanteil ist auf mehrere Einflußfaktoren 
zurückzuführen. Hierzu gehören sowohl das Hineinwach-
sen von Betrieben in die Buchführungspflicht durch Auf-
stockung der Flächen- bzw. Tierbestände, die Steigerung 
der Leistungsfähigkeit je Einheit, die Preissteigerungen 
während dieses Zeitraums sowie die abnehmende Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt von 1 067 500 
auf 850 100 Betriebe (siehe Tabelle 1). Die Ergebnisse zei-
gen, daß auch zum Zeitpunkt der Agrarberichterstattung 
1979 das Führen von Büchern in der Landwirtschaft -
bezogen auf die Gesamtheit der landwirtschaftlichen Be-
triebe, also einschließlich der im Nebenerwerb bewirt-
schafteten Betriebe - verhältnismäßig gering verbreitet 
war. Von den 91100 landwirtschaftlichen Betrieben mit 
Buchführung im Jahr 1979 führten 57 500, also fast zwei 
Drittel (63,1 O/o), Bücher aufgrund steuerlicher Vorschrif-
ten. Dieser Anteil hatte 1971 erst 48,7 O/o betragen. Gegen-
über 1971 erhöhte sich die Zahl der aufgrund steuerlicher 
Vorschriften buchführenden Betriebe von 41 000 um 16 500 
auf 57 500, während die Zahl der buchführenden Betriebe 
überhaupt im gleichen Zeitraum von 84 200 lediglich um 
6 900 auf 91 100 zunahm. 

Die Aufgliederung der buchführenden landwirtschaft-
lichen Betriebe 1979 nach Größenklassen der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche zeigt erwartungsgemäß einen 
deutlichen Zusammenhang zwischen dem Umfang der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und dem Anteil der 
buchführenden Betriebe an der Gesamtzahl der Betriebe 
der jeweiligen Größenklasse. Von 3,9 O/o buchführenden 
Betrieben in der Größenklasse 1 bis 10 ha landwirtschaft-

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe mit Buchführung 1) 2) 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Teil) und der Landwirtschaftszählung 1971 (Vollerhebung) 

Landwirtschaftliche Betriebe2) 
Betriebsgrößenklasse 

insgesamt 
1 

darunter mit Buchfuhrung mit Jahresabschluß --- zusammen 1 darunter aufgrund steuerlicher Vorschriften Standardbetriebseinkommen --i.-971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 %') 

Insgesamt•) .............. l 1 067 500 1 850 147 1 84151 1 91093 i 7,9 1 10,7 1 41007 1 57 511 1 48,7 1 63,1 

nach der Betriebsgrößenklasse 
von . . . bis unter ... ha 

landw. genutzte Fläche 
unter 1 ...... „ „ ...... 55 720 42 534 10 471 9 205 18,8 21,6 7978 8 352 76,2 90,7 
1-10 ............... 571 980 412 479 15 661 16257 2,7 3,9 7 664 12 704 48,9 78,1 

10-20 ............... 252 304 186 425 12 225 8 760 4,8 4,7 1268 4159 10,4 47,5 
20-30 .....••........ 108 068 103 889 13 292 12 768 12,3 12,3 608 4189 4,6 32,8 
30- 50 ............... 58372 74566 17 369 22904 29,8 30,7 10 296 11348 59,3 49,5 
50undmehr ........... 21056 30 254 15133 21199 71,9 70,1 13193 16 759 87,2 79,1 

nach dem Standardbetriebseinkommen 
von ... bis unter ... DM 

1 1 1 1 1 1 

3,1 

1 

9 827 

1 

11329 

1 

37,0 

1 

68,5 unter 20 000 . „ . „ .. 819 243 540 276 26 570 16 539 3,2 
20 000-30 000 ... „ .. „ 113 034 90 479 13065 6724 11,6 7,4 3 068 3 845 23,5 57,2 
30 000 und mehr ....... 122 361 219 392 44041 67830 36,0 30,9 28079 42337 63,8 62,4 

1) Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe mit Erzeugungseinheiten, die 
mindestem dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Erzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) In der Ab-
grenzung der Hauptproduktionsrichtung. - J) Anteil an den Betrieben mit Buchführung mit Jahresabschluß. - •) In den Ergebni,,,en fur 1971 sind 12 862 Betriebe 
enthalten, die keiner Klasse des Standardbetriebseinkommens zugeordnet werden konnten. 
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Tabelle 2: Buchführende landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsformen und nach Größenklassen 
des Standardbetriebseinkommens 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Teil) 

Betriebe der 
1 

Betriebsbereich Landwirtschaft2) 
Hauptproduk- und zwar Standardbetriebseinkommen 

1 

ttonsrichtungl) 
Futterbau- 1 Veredlungs- 1 Dauerkultur- 1 Landw. Ge-von ... bi• unter ... DM 1 zusammen Marktfrucht- 1 Landwirtschaft betriebe 1 betriebe betriebe betriebe mischtbetriebe 

Anzahl 1 % Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) Anzahl 1 %3) 

Insgesamt .............. ····· 91 093 10,7 74452 9,4 20 759 10,7 31 513 7,7 6 768 13,4 8303 12,8 7109 9,5 
unter 5 000 ............... 6 479 2,2 4 614 1,7 1509 1,3 2046 2,2 484 2,6 486 2,4 89 0,6 

5 000-10 000 ............... 3 650 3,2 2065 1,9 655 3,7 574 0,9 231 3,4 492 3,9 113 1,1 
10 000-15 000 ............... 3 259 4,3 1 763 2,5 538 5,9 528 1,2 201 5,1 387 6,0 109 1,5 
15 000-20 000 ............... 3151 5,4 1859 3,4 541 8,4 663 1,9 174 6,2 

1 

339 8,1 142 2,J 
20 000-30 000 ............... 6 724 7,4 4 577 5,3 1105 11,1 1960 3,5 387 10,0 751 12,3 374 3,8 
30 000 und mehr ............. 67 830 30,9 59 574 28,6 16 411 48,1 25 742 21,6 5 291 36,3 5 848 38,5 6 282 24,7 

1) Zur Hauptproduktionsrichtung Landwirtschaft zählen alle Betriebe, deren landwirtschaftlich genutzte Fläche gle1cJ:t oder größer ist als 10% ~er Waldfläche: -
2) Zum Betriebsbereich Landwirtschaft geboren die Betriebe, die mindestens 75 % ihr~s gesa"!'ten Standar~deckun~sbe1trages aus den auf L.andwirtschaft ausgerich· 
teten Produktionszweigen erzielen. Wird dieser Prozentsatz nicht erreicht, so werden. die Betri~be d~n Betriebsbe~e1~hen Gartenbau, Forstwirtschaft oder den Kom-
binat10nsbetrieben zugeordnet. - ') Anteil der Betriebe mit Buchfuhrung an den Betrieben der 1eweI11gen Kategorie insgesamt. 

lieh genutzter Fläche nimmt der Anteil kontinuierlich bis 
auf 70,1 O/o in der Größenklasse 50 ha und mehr landwirt-
schaftlich genutzter Fläche zu. Dabei erfolgt die Buchfüh-
rung in der mittleren Betriebsgrößenklasse von 20 bis 30 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche nur zu knapp 33 O/o 
aufgrund der steuerlichen Buchführungspflicht, während 
in den Größenklassen von 1 bis 10 ha und mehr als 50 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche nahezu 80 O/o der Be-
triebe mit Buchführung steuerliche Vorschriften als Be-
gründung angaben. 

Von diesem Bild weichen die Ergebnisse für die Größen-
klasse unter 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche ab. 
Mehr als jeder fünfte Betrieb dieser Größenklasse führt 
regelmäßig schriftliche Aufzeichnungen, davon allein 91 Ofo 
aufgrund steuerlicher \forschriften. Dieser hohe Anteil er-
klärt sich daraus, daß d1ese Größenklasse nur Betriebe er-
faßt, deren Markterzei,tgung bei bestimmten Produkten 
festgelegte Mindestgrößen überschreitet. Hierin sind ein-
kommenstarke Betriebe mit flächenunabhängiger und 
weniger flächengebundener Produktion enthalten, wie 
Geflügelhaltungen, Schweinehaltungen, aber auch Garten-
baubetriebe, Weinbaubetriebe oder Hopfenanbaubetriebe. 

Die Aufgliederung der buchführenden Betriebe nach 
Größenklassen des Standardbetriebseinkommens6) ergibt, 
daß erwartungsgemäß von den einkommenstärkeren Be-
trieben ein deutlich größerer Anteil Bücher führt als von 
den einkommenschwächeren. Von 91100 buchführenden 
Betrieben in der Landwirtschaft gehörten mit 67 800 mehr 
als zwei Drittel der Größenklasse mit einem Standardbe-
triebseinkommen von 30 000 DM und mehr an. Bezogen 
auf die Zahl der dieser Größenklasse insgesamt zugehöri-
gen Betriebe von 219 400 bedeutet dies, daß fast jeder 
dritte Betrieb Aufzeichnungen über den Betriebserfolg 
führt, wovon wiederum über 60 Ofo mit Steuervorschriften 
begründet werden. Vergleichsweise bedeutungslos ist die 
Buchführung in den unteren Größenklassen des Stan-
dardbetriebseinkommens. Im Bereich von 20 000 bis unter 
30 000 DM Standardbetriebseinkommen hatten nur 7,4 O/o 
aller Betriebe eine Buchführung mit Jahr.esabschluß. In 
der Größenklasse unter 20 000 DM Standardbetriebsein-
kommen lag der entsprechende Anteil aufgrund der be-
sonders starken Verbreitung von im Nebenerwerb geführ-

6) Das Standardbetriebseinkommen entspricht inhaltlich in etwa 
der auf den Betrieb bezogenen Nettowertschöpfung. Es wird unter 
Verwendung von Durchschnittsangaben berechnet und dient zu 
Schätzungen der wirtschaftlichen Größe eines Betriebes. Zur Be-
rechnung siehe Lübking, W.: „Betriebssysteme und Standard-
betriebseinkommen In der Land- und Forstwirtschaft 1979/80" in 
WiSta 1/1982, S. 18 ff. 
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ten Betrieben sogar nur bei 3,1 O/o; in beiden Größenklas-
sen erfolgte die Buchführung jeweils zu deutlich mehr als 
50 O/o aufgrund steuerlicher Vorschriften. 

Aus Tabelle 1 geht weiter hervor, daß der Anteil der 
buchführenden Betriebe an allen landwirtschaftlichen Be-
trieben sowohl in der Gliederung nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche als auch des Stan-
dardbetriebseinkommens sich 1979 im Vergleich zu 1971 
nur geringfügig verändert hat. Gleichzeitig wurde aller-
dings 1979 in fast allen Größenklassen in einem deutlich 
höheren Anteil der Betriebe die Buchführung aufgrund 
steuerlicher Vorschriften vorgenommen. 

Die weitergehende Aufgliederung der Ergebnisse nach 
Betriebsformen und nach Größenklassen des Standard-
betriebseinkommens aller buchführenden Betriebe bestä-
tigt die für die Betriebe mit Buchführung insgesamt ge-
troffenen Feststellungen (siehe Tabelle 2). In den unteren 
Größenklassen unterscheidet sich der Anteil der buchfüh-
renden Betriebe zwischen den einzelnen Betriebsformen 
nur wenig; erst ab einem Standardbetriebseinkommen 
von 30 000 DM und mehr zeigen sich nennenswerte Unter-
schiede: Im Jahr 1979 führten 48,1 O/o der Marktfruchtbe-
triebe (Betriebe mit überwiegendem Anbau von Getreide, 
Zuckerrüben, Kartoffeln und Raps) Bücher; bei den Fut-
terbaubetrieben (Betriebe mit vorwiegender Rindviehhal-
tung) waren es nur 21,6 °/o. 

Der prozentuale Anteil der buchführenden Betriebe an 
allen Betrieben der jeweiligen Betriebsform beträgt bei 
den Veredlungsbetrieben 13,4 O/o und übertrifft damit die 
entsprechenden Anteile bei Betrieben der übrigen Be-
triebsformen. Mit nur 7,7 O/o liegt der Anteil der Betriebe 
mit Buchführung bei den Futterbaubetrieben am niedrig-
sten. 

Insgesamt ist festzuhalten, daß sich der Umfang der 
Buchführung mit Jahresabschluß in den Jahren zwischen 
1971 und 1979 nur relativ wenig verändert hat. Die be-
scheidene Zunahme der Zahl der buchführenden land-
wirtschaftlichen Betriebe insgesamt ist auf die Steigerung 
der Zahl derjenigen Betriebe zurückzuführen, deren 
Buchführungspflicht sich aus steuerlichen Vorschriften 
ergibt. Erst für das Jahr 1982 ist, nach dem vollen Wirk-
samwerden des Gesetzes zur Änderung der Einkommens-
besteuerung für die Landwirtschaft, mit einer Änderung 
der Zahl der buchführenden Betriebe in der Landwirt-
schaft zu rechnen, über die Ergebnisse erst aus der Agrar-
berichterstattung 1983 vorliegen werden. 

Bs. 
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Struktur der Bodennutzung 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1979 

und ihre Veränderung seit 1971 
Ergebnis des totalen Erhebungsteils 

der Agrarberichterstattung 

Vorbemerkung 

Aus der ab 1975 im Abstand von zwei Jahren durchzu-
führenden Agrarberichterstattung werden im vorliegen-
den Beitrag zum dritten Mal Ergebnisse über die Struktur 
der Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
veröffentlicht 1). Sie schließen inhaltlich an die Ergebnisse 
der Grunderhebung zur Landwirtschaftszählung vom Mai 
1971 an und vermitteln somit auch ein Bild von den Ver-
änderungen, die im Zeitraum von acht Jahren in der 
Landwirtschaft eingetreten sind. Die Erhebungs- und 
Darstellungsprogramme der Agrarberichterstattung 1979 
und der zusammen mit ihr durchgeführten Haupterhe-
bung der Landwirtschaftszählung 1979 sind so aufeinan-
der abgestimmt, daß anhand ihrer Ergebnisse ein umfas-
sendes Bild über die Struktur der Landwirtschaft vermit-
telt wird. Über die Stellung der Landwirtschaftszählung 
im agrarstatistischen Programm 2), insbesondere über ihre 
Stellung zur Agrarberichterstattung, über ihr Erhebungs-
und Darstellungsprogramm und über die Abgrenzungen 
der Erhebungsteile zueinander, wurde in dieser Zeitschrift 
ebenso wie über die methodischen Grundlagen der Agrar-
berichterstattung 3) bereits eingehend berichtet. 

Die nachstehend wiedergegebenen Ergebnisse sind Be-
standteil des Grundprogramms der Agrarberichterstat-
tung und beruhen auf den Angaben der Betriebe zur 
Bodennutzungserhebung vom Mai 1979. Von den Ergebnis-
sen der Bodennutzungserhebung 1979 unterscheiden sie 
sich durch eine betriebsbezogene Darstellung und durch 
eine weniger tiefgehende untere Abgrenzung des Darstel-
lungsbereichs 4). 

Der Erhebungsbereich des totalen Teils der Agrarbe-
richterstattung (und der Landwirtschaftszählung) 1979 
umfaßt folgende Gruppen von Betrieben: 

1. Landwirtschaftliche Betriebe (in der Abgrenzung nach 
der Hauptproduktionsrichtung) 5) 

a) mit 1 ha landwirti;;chaftlich genutzter Fläche und 
mehr; 

b) mit weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche (einschl. der Betriebe ohne landwirtschaftlich 
genutzte Fläche), jedoch mit einer Mindestgröße 6) an 
Erzeugungseinheiten, die dem durchschnittlichen 
Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen; 

c) mit weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche und ohne die vorgegebene Mindestgröße an 
Erzeugungseinheiten, aber mit einer Waldfläche von 
1 bis 9,90 ha. 

2. Forstbetriebe (in der Abgrenzung nach der Hauptpro-
duktionsrichtung) mit 1 ha Waldfläche und mehr. 

1) Siehe auch Fachserie 3, Reihe 2.1.2 „Bodennutzung der Be-
triebe", 1979. - 2) Siehe Haßkamp, H.: „Konzept der Landwirt-
schaftzählung 1979" in WiSta 4/1979, s. 245 ff. - 3) Siehe Haß-
kamp, H.: „Programm und Organisation der Agrarberichterstat-
tung" in WiSta 8/1976, S. 469 ff. - 4) Siehe Herberger, L., Russ, 
E.: „Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernteerhebung" in 
WiSta 111979, s. 31 ff. - 5) Die Hauptproduktionsrichtung kenn-
zeichnet die Betriebe nach derjenigen Erzeugnisgruppe (Land-
wirtschaft/Fortswirtschaft), auf der - gemessen am Verkaufs-
wert der Erzeugnisse (einschl. Eigenverbrauch) - das Schwer-
gewicht der ProduMion liegt. Die Unterscheidung erfolgt anhand 
des Verhältnisses der landwirtschaftlich genutzten Fläche zur 
Waldfläche, wobei seit 1971 folgende Sd1wellenwerte zugrunde 
gelegt werden: - Landwirtschaftlicher Betrieb: die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche ist gleich oder größer als 10 'la der 
Waldfläche. - Forstbetrieb: die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche ist kleiner als 10 'la der Waldfläche. - 6) Diese Mindest-
größen wurden in WiSta 4/1979, S. 250, Übersicht 2, veröffentlicht. 
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3. Betriebe mit 1 ha fischwirtschaftlich genutzter Fläche 
und mehr 7). 

Zum Darstellungsbereich des totalen Teils der Agrarbe-
richterstattung gehören jedoch nur die unter la, 1b und 2 
genannten Betriebe. Dieser Darstellungsbereich unter-
scheidet sich von dem der Landwirtschaftszählung 1971 
und dem der Agrarberichterstattung 1975 und 1977 
dadurch, daß die unter lc genannten landwirtschaftlichen 
Betriebe mit ihren Angaben nicht mehr in die Ergebnisse 
einbezogen sind. 1979 gehörten dieser Gruppe 1c nur 9 425 
Betriebe mit rd. 4 700 ha landwirtschaftlich genutzter Flä-
che an. Diese Änderung wurde vorgenommen, um für die 
Darstellung der Ergebnisse über die landwirtschaftlichen 
Betriebe ab 1979 im Rahmen des totalen Zählungsteils und 
des repräsentativen Zählungsteils der Agrarberichterstat-
tung einheitliche Abgrenzungen verwenden zu können. 

Um den unterschiedlichen Betriebs- und Wirtschafts-
verhältnissen in der Landwirtschaft einerseits und in der 
Forstwirtschaft andererseits Rechnung zu tragen, werden 
- wie schon bei der Landwirtschaftszählung 1971 - die 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung im allgemeinen in 
der Unterscheidung nach der Hauptproduktionsrichtung 
wiedergegeben, und zwar für die landwirtschaftlichen Be-
triebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche und für die Forstbetriebe ohne Größenklassen-
gliederung. 

Die nachfolgenden Ausführungen sind auf die landwirt-
schaftlichen Betriebe begrenzt. Diese Einschränkung ist 
vertretbar, weil von den rd. 97 000 Forstbetrieben, die in 
der Agrarberichterstattung 1979 nachgewiesen werden, 
lediglich rd. 23 000 Betriebe landwirtschaftlich genutzte 
Fläche bewirtschafteten, und zwar nur rd. 19 000 ha. Dies 
entspricht 0,15 °/o der gesamten landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche des Bundesgebiets. Das Ackerland in diesen 
Forstbetrieben umfaßte nur eine Fläche von rd. 3 000 ha 
und machte lediglich 0,04 °/o der gesamten Ackerfläche aus. 

Ergebnisse 
Die Struktur der Bodennutzung in den landwirtschaft-

lichen Betrieben wird durch die Aufgliederung der Be-
triebsfläche auf die Hauptnutzungsarten, der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche auf die Kulturarten sowie des 
Ackerlands auf die einzelnen Fruchtarten gekennzeichnet. 
Es gehören zu den Hauptnutzungsarten zum Beispiel die 
landwirtschaftlich genutzte Fläche, die Waldfläche und 
die Gewässerfläche, ·zu den Kulturarten beispielsweise das 
Ackerland, das Dauergrünland und die Dauerkulturen, zu 
den Fruchtarten zum Beispiel das Getreide mit seinen 
verschiedenen Arten, wie Weizen, Roggen und Hafer, die 
verschiedenen Hackfrüchte sowie die Handels- und Gar-
tengewächse. 

Die Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1979 über die 
Bodennutzung der Betriebe zeigen beim Vergleich mit den 
entsprechenden Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 
1971, daß deutliche Veränderungen eingetreten sind 8). 

Diese sind Folge der technischen und wirtschaftlichen 
Entwicklung, die sich in der Landwirtschaft während der 
vergangenen Jahre vollzogen haben. Der Wandel macht 
sich jedoch nicht nur in der Struktur der Bodennutzung 
bemerkbar; er stellt sich unter anderem auch in der Ent-
wicklung der Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen Größe 
und Ausrichtung 9) 10), in den Besitz- und Eigentumsver-
hältnissen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 11), 

in der sozialökonomischen Gliederung der Betriebe sowie 
in der Größe und Struktur ihres Arbeitskräftebestands 

7) Da das Erhebungsprogramm der Agrarberichterstattung 
(Landwirtschaftszählung) zur Feststellung der Betriebsverhält-
nisse in der Teichwirtschaft und Fischzucht wenig geeignet ist, 
werden diese Betriebe vereinbarungsgemäß nur In der Binnen-
fischereierhebung 1982 ausführlich über ihre Betriebsverhältnisse 
befragt. - 8) Siehe „Bodennutzung in den lan<iwlrtschaftlichen 
Betrieben" in WiSta 10/1972, s. 580 ff. - 9) Siehe „Größenstruk-
tur der landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe 1980 
und deren Entwicklung seit 1970" in WiSta 3/1981, s. 182 ff. -
10) Siehe Lübking, W.: „Betriebssysteme und Standardbetriebs-
einkommen in der Land- und Forstwirtschaft 1979/80" in WiSta 
111982, S. 18 ff. - 11) Siehe „Besitzverhältnisse der lan<iwirt-
schaftlichen Betriebe" in WiSta 11/1981, S. 772 ff. 
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dar. Die sich in diesen Merkmalen widerspiegelnden Tat-
bestände beeinflussen sich wechselseitig; dies muß bei der 
Auswertung und Beurteilung der Ergebnisse berücksich-
tigt werden. 

Haupfüutzungs- und Kulturarten 
In Tabelle 1 wird die Zahl der landwirtschaftlichen Be-

triebe und die von ihnen bewirtschafteten Flächen nach 
Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
nachgewiesen, und zwar zum einen nach den wichtigsten 
Hauptnutzungsarten Betriebsfläche, Waldfläche und land-
wirtschaftlich genutzte Fläche, zum anderen nach ausge-
wählten Kulturarten. Danach gehörten im Jahr 1979 ins-
gesamt rd. 850 000 landwirtschaftliche Betriebe zum oben-
genannten Darstellungsbereich des totalen Teils der 
Agrarberichterstattung. Diese Betriebe besaßen eine B e -
tri e b s f 1 ä c h e (das ist die selbstbewirtschaftete Ge-
samtfläche) von 14,487 Mill. ha. Davon bewirtschafteten 
rd. 846 700 Betriebe eine 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h g e -
nutzte F 1 ä c h e von insgesamt 12,213 Mill. ha. Mithin 
hatten rd. 3 300 landwirtschaftliche Betriebe keine selbst-
bewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche; sie 
waren lediglich aufgrund ihrer Viehhaltung in die Agrar-
berichterstattung einbezogen worden, weil sie bei minde-
stens einer der Tierkategorien die vorgegebene Mindest-
größe an Erzeugungseinheiten erreicht oder überschritten 
hatten (siehe Fußnote 6). 

Charakteristisch für die Landwirtschaft des Bundesge-
biets ist, daß fast jeder zweite landwirtschaftliche Betrieb 
auch W a 1df1 ä c h e besitzt. Im Jahr 1979 waren es rd. 

394 000 Betriebe, das waren 46,3 °/o der zum oben genann-
ten Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung gehö-
renden landwirtschaftlichen Betriebe, die rd. 1,659 Mill. 
ha Waldfläche bewirtschafteten. Verglichen mit der ge-
samten Waldfläche des Bundesgebiets von 7,317 Mill. ha 12) 

ist das ein Anteil von knapp einem Viertel (22,7 O/o). Der 
weitaus größere Teil der Waldfläche wird mithin von 
Forstbetrieben (in der Abgrenzung nach der Hauptpro-
duktionsrichtung) mit 1 oder mehr ha Waldfläche bewirt-
schaftet. 

Gegenüber den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung • 
1971, also in einer Zeitspanne von acht Jahren, ist die 
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit Betriebsfläche 
von rd. 1 075 000 um 20,9 % auf rd. 850 000 und die der Be-
triebe mit landwirtschaftlich genutzter Fläche von rd. 
1 071 000 ebenfalls um 20,9 O/o auf rd. 847 000 gesunken 
(siehe Tabelle 2). Da sich in dem genannten Zeitraum die 
Gesamtgröße der Betriebsfläche nur von 15,236 Mill. ha 
um 4,9 O/o auf 14,487 Mill. ha und die der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche von 12,651 Mill. ha um 3,5 O/o auf 
12,213 Mill. ha verringerte, ist die durchschnittliche Be-
triebsgröße von 14,2 auf 17,0 ha Betriebsfläche (+ 20,2 O/o) 
und von 11,8 auf 14,4 ha landwirtschaftlich genutzte Flä-
che(+ 22,1 O/o) angestiegen. 

Im Jahr 1979 entfielen von der gesamten landwirt-
schaftlich genutzten Fläche der in die Agrarberichterstat-
tung einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe des Bun-
desgebiets 59,6 O/o auf Ackerland (rd. 7,274 Mill. ha), 38,7 O/o 

12) Ergebnis der allgemeinen Flächenerhebung 1979; siehe Ruß, E.: 
„Flachenerhebung 1979" in WiSta 4/1980, s. 226. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe 1) nach Hauptnutzungs- und Kulturarten 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Erhebungsteil) 

Betnebe 1 LandwirtSchaftlich genutzte Fläche der Betriebe 

Hauptnutzungs-

1 

mit landwirtschaftlich genutzter Fläche von ... 1 

1 

von . . . bis unter ... ha 
bzw. Kulturart ins- bis unter ... ha / ins-

gesamt 0-2 1 2-10 110-20 l 20-30 130-50 1 
5:;.~::rd / 

gesamt 0-2 1 2-10 1 10-20 1 20-30 1 30-50 1 50 und 
1 mehr 

Anzahl ha 
1 

Betriebsfläche .... 850 0062) 145 0752) 1309 800 186 425 103 888 74 566 30252 14 4871373) 250 7133) 2012058 3 220 721 2 933 799 3197 222 2 872 624 
Waldfläche ....... 393 6142) 35 7632) 132 950 107 398 59309 40911 17 283 16590513) 42 8713) 263 413 402 773 304 207 278 042 367 746 

Landwirtschaftlich 
genut2te Fläche . 846 741 141 810 309 800 186 425 103 888 74 566 30252 12 212 989 165 968 1636121 2 708 222 2 535 827 2 802 533 2 364 319 
darunter: 

Ackerland ... 731135 90140 269 957 172 810 98229 71005 28 994 7 273 768 73 939 853 474 1504663 1 474134 1682948 1684610 
Dauergrunland 699 538 74360 259 750 172 233 97 318 69 354 26 523 4 729 393 61133 706 335 1 156 194 1038314 1102 690 664 727 
Haus- und 

Nut2garten 374 711 54955 136 391 87703 48129 33 806 13 727 41039 4800 11 374 8 970 6042 5 524 4330 
Obstanlagen .. 59 984 16 891 21 379 11 595 5 325 3 374 1420 54100 7018 17129 15086 7052 4173 3643 
Baumschulen . 5301 2006 2 159 602 227 182 125 18 856 1 288 5 869 3 823 2056 2372 3 447 
Rebland ..... 62163 27 853 22107 7673 3028 1208 294 92048 17333 40 762 18963 7917 4275 2798 

Anteil der Größenklassen in % 
Betriebsfläche .... 100 17,1 36,4 21,9 12,2 8,8 3,6 100 1,7 13,9 22,2 20,2 22,1 19,8 
Waldfläche ....... 100 9,1 33,8 27,3 15,1 10,4 4,4 100 2,6 15,9 24,3 18,3 16,8 22,2 

Landwirtschafthch 
genutzte Fläche . 100 16,7 36,6 22,0 12,3 8,8 3,6 100 1,4 13,4 22,2 20,8 22,9 19,4 
darunter: 

20,3 Ackerland ... 100 12,3 36,9 23,6 13,4 9,7 4,0 100 1,0 11,7 20,7 23,1 23,2 
Dauergrilnland 100 10,6 37,1 24,6 13,9 9,9 3,8 100 1,3 14,9 24,4 22,0 23,3 14,1 
Haus- und 

Nutzgarten 100 14,7 36,4 23,4 12,9 9,0 3,7 100 11,7 27,7 21,9 14,7 13,5 10,6 
Obstanlagen .. 100 28,2 35,6 19,3 8,9 5,6 2,4 100 13,0 31,7 27,9 13,0 7,7 6,7 
Baumschulen . 100 37,8 40,1 11,4 4,3 3,4 2,4 100 6,8 31,1 20,3 10,9 12,6 18,3 
Rebland ..... 100 44,8 35,6 12,3 4,9 1,9 0,5 100 18,8 44,3 20,6 8,6 4,6 3,0 

Landwirtschaftszählung 1971 = 100 
Betriebsfläche .... 79,1 74,3 70,6 1 73,8 96,0 127,5 143,1 

1 

95,1 69,7 72,5 74,7 1 96,0 124,5 132,6 
W aldtläche ....... 82,9 65,4 75,7 77,2 99,3 125,4 135,5 90,5 57,3 83,2 80,3 

1 
95,2 105,1 103,4 

Landwirtschaftlich 1 
1 genutzte Fläche . 79,1 74,0 70,6 73,8 96,0 127,5 143,1 96,5 73,4 71,0 74,3 1 97,1 128,8 140,1 

darunter: 
1 Ackerland ... 76,5 66,5 67,4 72,0 94,6 126,4 142,4 99,5 70,0 71,4 73,5 97,7 131,1 143,9 

Dauergrünland 75,2 65,5 65,6 71,4 93,8 124,5 137,1 92,5 71,2 69,0 74,8 
1 

96,2 132,6 132,4 
Haus- und 
Nutzgarten .. 62,3 58,1 55,9 58,7 

1 

74,3 96,3 103,1 61,2 54,5 55,9 56,7 

1 

66,0 

1 

77,9 74,5 
Obstanlagen .. 65,5 78,9 61,4 55,9 65,1 76,9 70,5 83,7 83,4 78,7 85,2 91,8 85,0 88,7 
Baumschulen . 96,0 87,7 96,9 108,5 110,2 130,9 117,9 129,2 96,3 111,7 136,9 147,3 159,2 148,4 
Rebland ..... 86,0 99,1 71,6 75,1 127,3 207,6 197,3 118,8 110,2 110,5 118,4 178,1 191,0 130,6 

1 

1) Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Wald-
fläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 
1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Einschl. landwirtschaftliche Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche (Merkmal Betriebsfläche 
und Waldfläche), deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
en.tsprechen. - l) Einschl . .d"!' Betriebsfläc~e bz.w. ~er Waldfläche landwirtschaftlicher Betr!ebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche, deren Erzeugungseinheiten 
mmdestens dem durchschmtthchen Wert emer iährhchen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 
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Tabelle 2: Acker- und Dauergrünlandflächen 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1) 

Gegenstand der Nachweisung 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
Betriebsfläche .. „ ............... . 

Betriebsfläche ..................... . 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
landwirtschaftlich genutzter 
Fläche (LF) ..................... . 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche ... . 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

je Betrieb ... „ ................. . 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
Ackerfläche .................. „ .. 

Anteil an den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit LF ............ „ .. 

Ackerfläche ....................... . 
Anteil der Ackerfläche an der land-

wirtschaftlich genutzten Fläche ..... 
Durchschnittliche Große der Acker-

fläche je Betrieb ................ . 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
Dauergninlandfiäche ............ . 

Anteil an den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit LF . „ . „ „ ....... . 

Dauergründlandfläche .............. . 
Anteil der Dauergrunlandfläche an der 

landwirtschaftlich genutzten Fläche . 
Durchschnittliche Größe der Dauer-

grimlandftäche je Betrieb ......... . 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 
Ackerfläche und Dauergrünland-
fläche ...... „ .................. . 

Anteil an den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit LF ............... . 

Ackerfläche p 1 u s Dauergrünland-
fläche „ •...•..•.•..............• 

Anteil an der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche aller Betriebe mit LF 

Durchschnittliche Größe der Acker-
fläche p 1 u s Dauergrünlandfläche 
je Betrieb ...................... . 

1 Einheit 

1 000 1 

1000ha 1 

1000 
1 000 ha 

ha 

1 000 

% 
1 000 ha 

% 

ha 

1 000 

% 
1 000 ha 

% 

ha 

1000 

% 

1 000 ha 

% 

ha 

1 9712) 1 19793) 

1 075 
15 236 

1 071 
12 651 

11,8 

956 

89,3 
7 310 

57,8 

7,6 

930 

86,8 
5114 

40,4 

5,5 

815 

76,1 

12425 

98,2 

15,2 

850 
14487 

847 
12 213 

14,4 

731 

86,3 
7 274 

59,6 

9,9 

700 

82,6 
4729 

38,7 

6,8 

584 

69,0 

12003 

98,3 

20,6 

l) Siehe Tabelle 1, Fußnote 1. - 2) Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971. -
3) Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979. 

auf Dauergrünland (rd. 4,729 Mill. ha) und nur 1,7 O/o auf 
die übrigen Kulturarten (rd. 210 000 ha). Für das Jahr 1971 
wurden im Rahmen der Landwirtschaftszählung Anteile 
für Ackerland von 57,8 °/o, für Dauergrünland von 40,4 °/o 
und für die übrigen Kulturarten von 1,8 °/o ermittelt. Die 
Flächen der beiden Kulturarten A c k e r 1 a n d und 
D au er grün 1 an d zusammen nahmen also im Jahr 
1979 mit rd. 12,003 Mill. ha 98,3 O/o der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche ein; dieser Prozentsatz hat sich seit der 
Landwirtschaftszählung 1971, bei der ein Anteil von 
98,2 O/o ermittelt worden war, nicht verändert. 

Von den rd. 847 000 landwirtschaftlichen Betrieben mit 
landwirtschaftlich genutzter Fläche bewirtschafteten im 
Jahr 1979 rd. 731 000 (86,3 O/o aller landwirtschaftlichen Be-
triebe) Ackerland und rd. 700 000 Betriebe (82,6 °/o) Dauer-
grünland. Daraus ergibt sich, daß rd. 584 000 Betriebe 
(69,0 O/o) über Flächen der beiden Kulturarten Ackerland 
u n d Dauergrünland verfügten. Im Jahr 1971 war nicht 
nur aufgrund der damals noch größeren Anzahl von Be-
trieben mit landwirtschaftlich genutzter Fläche die An -
z a h 1 der Betriebe mit Ackerland und die der Betriebe 
mit Dauergrünland größer als 1979 gewesen, sondern auch 
der A n t e i 1 an der Gesamtzahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe: 1971 standen rd. 956 000 Betriebe (89,3 °/o) mit rd. 
7,310 Mill. ha Ackerfläche rd. 930 000 Betrieben (86,8 °/o) 
mit rd. 5,114 Milli. ha Dauergrünland gegenüber. 
Rund 815 000 Betriebe (76,1 O/o) verfügten damals sowohl 
über Ackerfläche als auch über Dauergrünland. 

Während sich die zum Darstellungsbereich der Agrarbe-
richterstattung gehörende landwirtschaftlich genutzte 
Fläche nur von rd. 12,651 Mill. ha um 3,5 O/o auf rd. 12,213 
Mill. ha verminderte und die Ackerfläche sogar nur von 
rd. 7,310 Mill. ha um 0,5 O/o auf rd. 7,274 Mill. abnahm, ver-
minderte sich die Dauergrünlandfläche wesentlich stärker, 
nämlich von rd. 5,114 Mill. ha im Jahr 1971 um 7,5 O/o auf 
rd. 4,729 Mill. ha im Jahr 1979. Die Entwicklung verlief 
jedoch in den einzelnen Betriebsgrößenklassen - vor 
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allem infolge der Veränderungen in der Betriebsgrößen-
struktur - unterschiedlich (siehe Tabelle 1). 

Dauergrünlandflächen, und darunter vor allem diejeni-
gen Flächen, die sich nicht mit Aussicht auf wirtschaft-
lichen Erfolg zu Flächen anderer Kulturarten umwandeln 
lassen (absolutes Dauergrünland), dienen hauptsächlich 
der Gewinnung wirtschaftseigenen Futters für rauhfutter-
fressende Tiere, wie Rindvieh, Schafe und Pferde. Bei der 
Intensivierung und Spezialisierung der Viehhaltung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben, die im starken Maß auch 
zwischen den beiden Erhebungsjahren 1971 und 1979 er-
folgten 13), ist das Dauergrünland als Standort für diese 
Tierarten besonders wichtig. 

In den Betriebsgrößenklassen mit weniger als 2 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche bis zu der mit 10 bis 
unter 20 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche nahm die 
Dauergrünlandfläche um 25,2 bis 33,0 O/o ab. In der Be-
triebsgrößenklasse von 20 bis unter 30 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche betrug die Abnahme nur noch 3,8 O/o, 
für die Betriebsgrößenklasse mit 30 und mehr ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche wurde dagegen eine Zu-
nahme von 28,2 O/o festgestellt. Auf die durchschnittliche 
Größe der Dauergrünlandfläche je Betrieb wirkte sich 
dies in den einzelnen Betriebsgrößenklassen infolge der 
Abnahme der Zahl der Betriebe mit weniger als 30 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche und der Zunahme der 
Zahl der Betriebe mit mehr als 30 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche nur geringfügig aus. Im Durchschnitt 
aller Betriebe mit Dauergrünland wurde die Dauergrün-
landfläche jedoch von 5,5 ha im Jahr 1971 um 22,9 O/o auf 
6,8 ha im Jahr 1979 vergrößert. 

Insgesamt nahm die Dauergrünlandfläche in den Betrie-
ben mit weniger als 30 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche um 774 000 ha ab und in den Betrieben mit 30 und 
mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche um 388 000 
ha zu, so daß sich die gesamte Dauergrünlandfläche wäh-
rend der acht Jahre zwischen den beiden Zählungen um 
rd. 386 000 ha verminderte. Bei den Veränderungen in der 
Betriebsgrößenstruktur der vergangenen Jahre und insbe-
sondere bei Aufgabe von landwirtschaftlichen Betrieben 
ist somit nur rund die Hälfte des Dauergrünlands von 
aufstockenden Betrieben aufgenommen worden. Die übri-
gen Dauergrünlandflächen sind in größerem Umfang ent-
weder - wo Klima- und Bodenverhältnisse dies zuließen 
- in Ackerland umgewandelt oder sie sind bei ungünsti-
gen Standorten aufgeforstet worden. Ein Teil dieser 
Dauergrünlandflächen kann auch ganz aus dem Erhe-
bungs- und Darstellungsbereich der Agrarberichterstat-
tung ausgeschieden sein. 

Für die übrigen Kulturarten, die allerdings mit rd. 
210 000 ha nur 1,7 O/o der landwirtschaftlich genutzten Flä-
che ausmachen, ergibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 1): 

Die Zahl der Betriebe mit Re b f 1 ä c h e hat zwischen 
1971 und 1979 von rd. 72 300 um 14,0 O/o auf rd. 62 200 Be-
triebe abgenommen. Jedoch wurde die Rebfläche dieser 
Betriebe von rd. 77 500 ha im Jahr 1971 durch Neuanlage 
um 18,8 °/.o auf rd. 92 000' ha im Jahr 1979 ausgedehnt. An 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche der landwirt-
schaftlichen Betriebe erreichte die Rebfläche damit einen 
Anteil von 0,75 O/o. Die durchschnittliche Rebfläche je Be-
trieb erhöhte sich dabei von 1,07 ha um 38,2 O/o auf 1,48 ha. 
Weitergehende Informationen vermitteln die Ergebnisse 
der speziellen Weinbauerhebung 1979/80, die in dieser 
Zeitschrift bereits ausführlich kommentiert wurden 14). 

Im Jahr 1979 wurden in rd. 60 000 Betrieben Obst an -
1 a g e n mit einer Fläche von 54 100 ha festgestellt (im 
Durchschnitt 0,9 ha je Betrieb). An der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche haben die Obstanlagen nur einen Anteil 
von 0,4 O/o. Bei der Landwirtschaftszählung 1971 wurden 
dagegen noch rd. 91 500 Betriebe mit einer Obstanlagen-

13) Siehe „Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1979 
und ihre Veränderung seit 1971" in WiSta 3/1982, s. 189 ff. -
14) Siehe hierzu Paul, A.: „Weinbauerhebung 1979/80 - Methode 
und Ergebnis einer Nacherhebung zur Landwirtschaftszählung 
1979" in WiSta 11/1981, S. 763 ff.; der Erhebung- und Darstellungs-
bereich der Weinbauerhebung ist größer als der der Agrarberlcht-
erstattung. 
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fläche von 64 600 ha (0,71 ha je Betrieb) ermittelt. Auf-
grund der weitgehenden Liberalisierung des Obstmarktes 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaften hat der Obst-
anbau in der Bundesrepublik Deutschland gegenüber den 
Einfuhren aus klimatisch begünstigten Obstanbaugebieten 
weiter an Wettbewerbskraft verloren, so daß es in allen 
Betriebsgrößenklassen zu einem Rückgang der Flächen 
des Obstanbaues kam. Da die Zahl der Betriebe mit Obst-
anlagen, insbesondere mit kleineren Anlagen, in allen Be-
triebsgrößenklassen dabei sehr viel stärker als die Flä-
chen abnahm, vergrößerte sich die Fläche der Obstanla-
gen im Durchschnitt der Betriebe in allen Betriebsgrößen-
klassen. Im Vergleich zu anderen Kulturarten weisen die 
Obstanlagen in den einzelnen Betriebsgrößenklassen mit 
0,4 ha (in der Betriebsgrößenklasse unter 2 ha landwirt-
schaftlich genutzter Fläche) bis 2,6 ha (in der Betriebsgrö-
ßenklasse mit 50 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
und mehr) verhältnismäßig geringe Abweichungen vom 
Durchschnitt aller Betriebe (0,9 ha) auf. Weitere Ergeb-
nisse über diesen Betriebszweig wird die im Jahr 1982 
durchzuführende Obstanbauerhebung bringen. 

Die Gesamtzahl der Betriebe mit B au m s c h u 1 e n be-
lief sich auf 5 301. Sie hat gegenüber 1971 nur geringfügig 
um 221 Betriebe (4 °/o) abgenommen. Die Abnahme ist hier 
auf die unterste Betriebsgrößenklasse (weniger als 2 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche) begrenzt, während 
sich für die Betriebsgrößenklassen ab 2 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche eine geringe Zunahme ergibt. In 
allen diesen Betriebsgrößenklassen wurde dabei die 
durchschnittliche Baumschulfläche je Betrieb deutlich 
aufgestockt. Die gesamte Baumschulfläche in den land-
wirtschaftlichen Betrieben vergrößerte sich von rd. 14 600 
ha im Jahr 1971 um 29,2 °/o auf rd. 18 900 ha im Jahr 1979; 
damit erreichte sie - bezogen auf die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche - nur einen Anteil von 0,15 °/o. Dies ist 
im wesentlichen eine Folge der Nachfrage nach Ziergehöl-
zen für Haus- und Kleingärten sowie öffentliche Anlagen 
und nach Jungpflanzen von Laub- und Nadelbäumen, 
wobei auch die Erzeugung für den Export - insbesondere 
in die Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
- eine bedeutende Rolle spielte. 

Nutzung des Ackerlandes 

Der Anbau auf dem Ackerland ist in starkem Maße 
durch den Zwang zu jährlichem Fruchtwechsel bestimmt, 
d. h. die Fruchtarten müssen im Rahmen der Fruchtfolge 
planmäßig ausgetauscht werden. Die Betriebe haben bei 
der Planung und Gestaltung ihrer Fruchtfolge pflanzen-
bauliche, arbeits- und betriebswirtschaftliche Faktoren 1s) 
zu beachten. Im Fall von Auswinterungs-, Auflauf- und 
sonstigen Schäden (z. B. nach Überschwemmungen, Dürre, 
Hagelschlag), die zu starken Ertragsminderungen oder 
völligem Ertragsausfall führen, kann es erforderlich wer-
den, die betroffenen Flächen mit Ersatzfrüchten neu zu 
bestellen. Nur einige Fruchtarten, wie Klee, Luzerne, An-
bau von Feldgras, Hopfen, die zusammengenommen 
jedoch nur 4,6 °/o der Fläche des Ackerlandes einnehmen, 
sind nicht in den jährlichen, sondern in einen zwei- bis 
mehrjährlichen Fruchtwechsel einbezogen. 

Wichtigster Teil der Fruchtfolge ist unter dem Einfluß 
der natürlichen Gegebenheiten Mitteleuropas (Klima und 
Boden) der Getreidebau (siehe Tabelle 3). Im Jahr 
1979 bauten von den rd. 731 000 Betrieben mit Ackerland 
rd. 681 000 Betriebe (das waren 93,2 O/o aller Betriebe mit 
Ackerland) eine oder mehrere Getreidearten einschließ-
lich Körnermais an. Insgesamt waren 5,223 Mill. ha 
(71,8 O/o des Ackerlandes) mit Getreide bebaut. Mit Aus-
nahme der Betriebe der untersten Betriebsgrößenklasse 
mit weniger als 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
lag in allen Betriebsgrö_ßenklassen der Anteil der Betriebe 

15) Z. B. die Beeinflussung von Ertragshöhe und -Sicherheit und 
damit der Erlöse für Verkaufsfrüchte; Deckung des täglichen 
Bedarfs an wirtschaftseigenem Futter im Jahresverlauf für die 
im Betrieb zu versorgenden Tiere nach Vieharten; Anpassung der 
Zeitspannen für die Erledigung von Bestell-, Pflege- und Ernte-
arbeiten an die Arbeitskapazität des Betriebes. 
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mit Getreidebau zwischen 92,2 und 98,1 O/o und der Anteil 
der Getreideanbaufläche an der Ackerfläche zwischen 70,3 
und 75,5 O/o. Lediglich in der Betriebsgrößenklasse mit 
weniger als 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche wur-
den in nur rd. 63 600 Betrieben von rd. 90 100 Betrieben 
mit Ackerbau (das waren 70,6 O/o dieser Betriebe) Getreide 
angebaut. Sie nutzten ihre relativ kleine Ackerfläche (ins-
gesamt nur rd. 73 900 ha) bevorzugt für den Anbau von 
Fruchtarten für ihre eigene Versorgung mit Gartenge-
wächsen und Kartoffeln sowie mit Futterpflanzen für 
einen kleinen Viehbestand, der den eigenen Bedarf decken 
soll. In dieser Betriebsgrößenklasse sind aber auch über-
durchschnittlich viele Gartenbaubetriebe sowie auf Hop-
fen, Tabak und sonstige Handelsgewächse spezialisierte 
Betriebe anzutreffen. Trotz dieser Besonderheiten beträgt 
der Anteil des Getreidebaus auch in dieser Betriebsgrö-
ßenklasse 64,9 O/o des Ackerlands. 

Gegenüber dem Jahr 1971 hat sich die Getreideanbau-
fläche insgesamt 1979 nur geringfügig verändert. Für die 
Anzahl der Betriebe mit Anbau von Getreide einschließ-
lich Körnermais wurde festgestellt, daß sie sich 1979 ge-
genüber 1971 in den einzelnen Betriebsgrößenklassen 
lediglich zwischen 0,7 und 2,2 Prozentpunkten stärker ver-
ringert hat als die Anzahl der Betriebe mit Ackerland. Die 
Größe der Anbaufläche hat im Durchschnitt aller Betriebe 
mit Getreideanbau um 1,8 O/o zugenommen; im gleichen 
Zeitraum ist die Ackerfläche um 0,5 Ofo verkleinert wor-
den. Diese Veränderung trat aber nicht in allen Betriebs-
größenklassen in gleichem Umfang ein; eine deutliche Zu-
nahme der Getreideanbaufläche ergab sich innerhalb von 
acht Jahren infolge der Veränderung der Betriebsgrößen-
struktur mit 28,0 O/o in der Betriebsgrößenklasse von 30 bis 
unter 50 ha und mit 44,1 O/o in der Betriebsgrößenklasse 
mit 50 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche. 
In allen anderen Betriebsgrößenklassen (mit weniger als 
30 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche) nahm die Ge-
treideanbaufläche ab. 

Während sich der Getreideanbau insgesamt in der Zeit 
von 1971 bis 1979 wenig veränderte, sind für die einzelnen 
Getreidearten in diesem Zeitraum Umschichtungen einge-
treten. Die Betriebe versuchten offensichtlich, sich den 
veränderten wirtschaftlichen Bedingungen zum einen 
durch ihre Betriebsgröße anzupassen, zum anderen ersetz-
ten sie auf dem Ackerland Fruchtarten mit geringerer 
durch solche mit größerer relativer Vorzüglichkeit. An 
diesen Veränderungen sind die einzelnen Getreidearten in 
unterschiedlichem Maß beteiligt, wie die nachfolgende 
Aufstellung zeigt. Hier sind jeweils die fünf Fruchtarten 
mit der größten absoluten Ab- und Zunahme einander ge-
genübergestellt; darunter befinden sich allein fünf Ge-
treidearten: 

Fruchtart 

Roggen 
Kartoffeln 
Futterhackfrüchte 
Hafer 
Sommergerste 

Wintergerste 
Grün- und Silomais 
Weizen 
Zuckerrüben 
Raps und Rübsen 

Veränderung der Anbaufläche 1979 
gegenüber 1971 

1 ooo ha \ •J \ Ackerfläche • 1979 = 1001) 

Abnahme 
279 33 3,8 
217 44 3,0 
152 46 Z,l 
96 12 1,3 
67 7 0,9 

Zunahme 
574 111 7,9 
411 173 5,1 
124 8 1,7 

79 25 l,l 
32 34 0,4 

1) Größe der Ackerfläche im Jahr 1979: 7,274 Mill. ha 

Die größte Abnahme gegenüber 1971 wurde 1979 für die 
Anbaufläche von R o g g e n festgestellt. Sie ging von rd. 
842 000 ha im Jahr 1971 um 33,l O/o auf rd. 564 000 ha im 
Jahr 1979 zurück. Gründe für diese Entwicklung sind der 
rückläufige Verbrauch von Roggen für die menschliche 
Ernährung, der im Vergleich zu anderen Getreidearten 
(insbesondere Wintergerste) geringere Futterwert für die 
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Tierfütterung und die niedrigeren Hektarerträge. Deshalb 
wird Roggen vorwiegend nur noch auf Standorten mit 
eher ungünstigen Boden- und Klimabedingungen ange-
baut, auf denen er aufgrund seiner geringen Ansprüche 
noch wettbewerbsfähig ist. 

Bei Sommergerste, die als Braugerste in bestimmten von 
Klima und Boden her begünstigten Gebieten regelmäßig 
angebaut wird, ist die Anbaufläche im Jahr 1971 mit rd. 
961 000 ha um 7,0 O/o größer gewesen als im Jahr 1979 mit 
rd. 893 000 ha. 

Aus ähnlichen Gründen haben auch Hafer und 
S o m m e r g e r s t e gegenüber der Wintergerste und dem 
Weizen an Wettbewerbsfähigkeit verloren. Die Anbauflä-
che von Hafer ist von rd. 823 000 ha im Jahr 1971 um 
11,7 O/o auf rd. 727 000 ha im Jahr 1979 verkleinert worden. 

Den Getreidearten, deren Anbaufläche sich verringerte, 
stehen Wintergerste und Weizen gegenüber, deren Anbau-
fläche vergrößert wurde. 

Unter allen Fruchtarten hat die Anbaufläche von W i n -
t er g erste mit einer Ausweitung von rd. 517 000 ha im 

Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe 1) mit Ackerland nach Fruchtarten 1979 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Erhebungsteil) 

Betriebe Landwirtschaftlich genutzte Fläche der Betriebe 

Fruchtart ins- von ... bis unter ... ha ins-

1 

mit landwirtschaftlich genutzter Fläche 1 von ... bis unter ... ha 

gesamt . 0,01-21 2-10 l 10-20 120-30 130-50 l 5~~f:,d ge~amt 0,01-212-10 1 10-20 1 20-30 \ 30-50 1 5~~~: 
Anzahl ~--~~~~~~~~'--~-ha---'--~~---'~~~-'-__.:c::::.::::___ 

~~~~~~~~~~-'--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

71 005 1 28 994 7 273 768 73 939 i 853 47411 504 663 l 1 474134 1 682 948 1 684 610 

69 365 28 443 5 223 437 48 0231639 92511 071 246 1 036 787 1 214 065 1 213 390 

Ackerland ............... 731135 

Getreide .............. 681 372 
darunter: 

Weizen ............. 503 245 
Roggen ............. 232 190 
Sommergerste ........ 372 423 
Wintergerste ........ 338 057 
Hafer . , ............. 407 859 
Kornerrnais . . . . . . . . . . 35 805 

Hulsenfrüchte2) . . . . . . 10 594 
Kartoffeln ............. 435 019 
Zuckerruben . . . . . . . . . . 80 371 
Futterhackfruchte ...... 336 862 

Gartengewachse3) . . . . . . . 45 169 
Handelsgewächse<) . . . . . . 27 532 
dar.: Raps und Rubsen .. 17145 
Futterpflanzen5) . . . . . . . 357 729 
dar.: Grun- und Silomais 261 845 
Schwarzbrache (ohne 

Kleebrache)•) . . . . . . 11 667 

Ackerland . . . . . . . . . . . . . . . 100 
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darunter: 

Weizen . . . . . . . . . . . . . 68,8 
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Sommergerste . . . . . . . . 50,9 
Wmtergerste 46,2 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . 55,8 
KOmermais . . . . . . . . . . 4,9 

Hülsenfruchte2) . . . . . . . . 1,4 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . 59,5 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . 11,0 
Futterhackfruchte . . . . . . 46,1 

Gartengewächse3) . . . . . . . 6,2 
Handelsgewächse4) . . . . . . 3,8 
dar.: Raps und Rubsen . . 2,3 
Futterpflanzen') . . . . . . . . 48,9 
dar.: Grün- und Silomais 35,8 
Schwarzbrache (ohne 

Kleebrache)•) . . . . . . . . 1,6 

Ackerland .............. . 

Getreide „ ......... „. 
darunter: 

Weizen ............ . 
Roggen „ ....... „ .. 
Sommergerste ....... . 
Wintergerste 
Hafer .. „ .... „ .... . 
Kbrnermais ......... . 
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Kartoffeln ............ . 
Zuckerrüben ... . 
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Handelsgewächse•) ..... . 
dar.: Raps und Rübsen .. 
Futterpflanzen') ....... . 
dar.: Grün- und Silomais 
Schwarzbrache (ohne 

Kleebrachc)•) ....... . 
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73,0 
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0,6 
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7,4 
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52,9 
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0,4 
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64497 
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3,2 
4,9 
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0,5 

17,3 
12,0 
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2613 
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100 376 
30746 
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22 623 
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96127 
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26,4 
8,7 
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0,3 
3,0 
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Landwirtschaftszählung 1971 = 100 
66,5 

65,5 

66,4 
40,9 
70,1 

127,8 
66,8 
61,7 

43,7 
56,3 
47,3 
51,9 

75,0 
47,4 

110,5 
38,1 
90,0 

80,6 

67,4 

66,8 

65,8 
45,7 
67,0 

143,3 
65,1 
65,0 

49,6 
55,4 
45,7 
49,5 

60,4 
66,2 

197,3 
52,5 
89,7 

94,7 

72,0 1 94,6 126,4 142,4 99,5 

71,1 93,1 124,2 140,5 101,8 

70,3 
48,7 
65,4 

123,7 
68,9 
58,0 

36,8 
53,1 
49,3 
51,7 

59,4 
81,2 

142,0 
71,5 

102,6 

88,5 

94,9 
62,8 
82,5 

145,1 
87,0 
61,1 

29,9 
64,7 
77,2 
63,6 

73,7 
99,3 

112,8 
105,0 
147,7 

87,3 

132,3 
89,8 

108,0 
181,3 
109,9 

71,1 

36,7 
82,3 

111,5 
78,0 

85,6 
104,0 
107,2 
148,0 
112,1 

97,4 

146,5 
115,8 
118,7 
176,7 
111,2 

74,8 

48,9 
94,1 

129,8 
74,6 

87,7 
116,0 
119,4 
151,0 
223,6 

121,5 

108,2 
66,9 
93,0 

211,0 
88,3 

101,1 

43,9 
55,7 

125,2 
53,8 

87,2 
121,5 
134,3 
119,4 
273,1 

108,9 

70,0 

79,9 

77,7 
50,0 
89,2 

174,7 
83,9 
81,6 

52,5 
50,9 
50,7 
54,3 

79,6 
64,8 

135,7 

1 

37,3 
208,8 

73,1 

1 

71,4 

79,8 

74,3 
50,4 
87,6 

212,5 
79,6 
99,4 

56,1 
45,1 
61,6 
48,2 

84,4 
101,4 
233,3 
58,6 

184,9 

97,0 

73,5 

76,4 

74,2 
46,8 
75,9 

177,1 
77,5 
89,7 

40,7 
40,1 
72,8 
47,0 

87,7 
120,6 
173,8 
87,9 

198,8 

109,7 

97,7 

96,4 

102,5 
58,3 
88,1 

197,4 
90,0 
97,3 

31,2 
55,3 

111,7. 
57,8 

93,8 
125,4 
133,1 
135,4 
226,1 

110,7 

131,1 

128,0 

149,9 
80,9 

112,5 
239,6 
104,9 
108,5 

38,3 
78,4 

150,7 
70,3 

105,9 
116,2 
122,3 
195,9 
374,6 

112,2 

143,9 

144,1 

164,3 
113,4 
119,5 
223,2 
94,0 

105,5 

56,5 
119,9 
161,1 
68,9 

86,3 
124,7 
134,7 
195,1 
366,2 

158,2 

1) Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzte Fläche oder Wald-
fläche; unterhalb dieser Flächengrenzen nur Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 
1 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche entsprechen. - 2) Zur Körnergewinnung. - 3) Gemilse, Spargel, Erdbeeren, Blumen, Zierpflanzen, Stauden, Jungpflanzen, 
Gartenbausämereien, Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln und -knallen; ohne Anbau im Haus- und Nutzgarten. - 4) Raps und Rübsen, Hopfen, Tabak, Rü-
ben und Gräser zur Samengewinnung, alle anderen Handelsgewächse (Mohn, Körnersenf, Flachs, Hanf, Zichorien, Hell- und Gewürzpflanzen usw.). - ') Auf dem 
Ackerland (ohne Futterhackfrüchte). - •) Und Grundungungspflanzen (nur Hauptfrilchte). 
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Jahr 1971 um 111,0 °/o auf rd. 1,092 Mill. ha im Jahr 1979 
am stärksten zugenommen. Grund für diese Verdoppelung 
der Anbaufläche in acht Jahren ist zum einen die große 
Sicherheit, mit der bei Wintergerste regelmäßig hohe Er-
träge zu erzielen sind, nachdem die Pflanzenzüchter in 
den letzten Jahrzehnten in dieser Hinsicht besonders 
große züchterische Erfolge erzielen konnten. Zum anderen 
ist Wintergerste ein wirtschaftseigenes Futter mit hohem 
Futterwert, das bei der Verbesserung und Sicherung der 
Rentabilität der Viehhaltung der Betriebe einen wichtigen 
Platz einnimmt. Die Zahl der Betriebe, die Wintergerste 
anbauen, nahm trotz der Veränderungen in der Betriebs-
größenstruktur in allen Betriebsgrößenklassen zu. Das 
gleiche gilt für die Größe der Anbauflächen. Ihre Zunah-
men waren in der Betriebsgrößenklasse von 2 bis unter 10 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche und in allen Be-
triebsgrößenklassen von 30 ha landwirtschaftlich genutz-
ter Fläche an aufwärts überdurchschnittlich hoch. Im 
Durchschnitt aller Betriebe, die Wintergerste anbauten, 
nahm die Anbaufläche je Betrieb von 2,2 ha im Jahr 1971 
um 47,5 °/o auf 3,2 ha im Jahr 1979 zu. Diese Veränderung 
war deutlich größer als die für die Ackerfläche je Betrieb 
(+ 30,1 °/o) oder die für die Getreidefläche je Betrieb 
( + 33,9 O/o). 

Auch die Anbaufläche von Weiz e n war 1979 größer 
als 1971; sie wurde von rd. 1,500 Mill. ha um 8,2 O/o auf rd. 
1,623 Mill. ha ausgedehnt. Weizen war damit 1979 die 
Fruchtart mit der größten Anbaufläche mit einem Anteil 
von 22,3 O/o an der Ackerfläche. Die Bedeutung des Wei-
zens liegt in seiner guten Verwertbarkeit als Brot- und 
Futtergetreide, in seiner Ertragshöhe und -sicherheit 
sowie seiner gegenüber Roggen und Gerste leichten 
Druschfähigkeit. Während die Veränderungen in der 
Größe der Anbaufläche in den Betrieben bis zu 30 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche in etwa der Verände-
rung der Größe der Ackerfläche entsprachen, hat der 
Weizenanbau in den Betrieben der Betriebsgrößenklassen 
ab 30 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche stärker zuge-
nommen als die dazugehörige Ackerfläche. Das gilt vor 
allem für die oberste Betriebsgrößenklasse von 50 und 
mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche, in der der 
Weizenanbau von rd. 271 000 ha im Jahr 1971 um 64,3 °/o 
auf rd. 445 000 ha im Jahr 1979 ausgeweitet wurde. 

Von den übrigen Fruchtarten, die nicht zum Getreide 
gehören, sind einerseits die Abnahmen bei den Anbauflä-
chen von Kartoffeln und Futterhackfrüchten und ande-
rerseits die Zunahmen bei den Anbauflächen von Grün-
und Silomais, Zuckerrüben sowie Raps und Rübsen her-
vorzuheben. 

Die Zahl der Betriebe mit Kar toffe 1 anbau verrin-
gerte sich von rd. 759 000 im Jahr 1971 um 42,7 O/o auf rd. 
435 000 Betriebe im Jahr 1979, und zwar nahm diese Zahl 
in allen Betriebsgrößenklassen ab. Die Anbauflächen wur-
den im gleichen Zeitraum in annähernd gleichem Maß um 
44,3 O/o verkleinert, nämlich von rd. 490 000 auf rd. 273 000 
ha. Da sich sowohl die Zahl der Betriebe mit Kartoffelan-
bau als auch die Größe der gesamten Kartoffelanbauflä-
che in gleicher Weise änderten, blieb die durchschnittliche 
Anbaufläche je Betrieb von 1979 mit 0,65 ha bis zum Jahr 
1979 mit 0,63 ha etwa gleich. 

Gründe für den Rückgang des Kartoffelanbaus sind zum 
einen die veränderten Verzehrgewohnheiten, die den 
durchschnittlichen Pro-Kopf-Verbrauch senkten. Weiter 
spielt eine Rolle, daß die Einlagerung von Winterkartof-
feln bis in die Frühjahrsmonate hinein von Erzeugern, 
Händlern und Verbrauchern eingeschränkt wurde, weil 
die Möglichkeiten, Frühkartoffeln aus klimatisch begün-
stigten Anbaugebieten der Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Gemeinschaft und assoziierter Länder zu impor-
tieren, größer geworden' sind. Auch Schwierigkeiten bei 
der technischen Verwertung der Kartoffeln und Verände-
rungen in der Fütterung der Mastschweine haben zur Eiri-
schränkung des Kartoffelanbaus beigetragen. So werden 
jetzt statt der herkömmlichen Kartoffelmast kostengün-
stigere Verfahren auf der Basis von Getreide (vorwiegend 
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Schaubild 1 

KARTOFFELANBAU IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 1971 UND 1979 
NACH GROSSENKLASSEN DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHE 

UND DER KARTOFFELANBAUFLACHE 
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Die Breite der Saulen entspricht der Kartoffelanbauflache in den einzelnen Betriebsgrößenklassen 
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Gerste) und Fertigfuttermitteln eingesetzt. Die Futtermi-
schungen werden dabei gezielt auf die Erfodernisse jeder 
einzelnen Alters- und Leistungsgruppe abgestimmt. 

Der Anbau von Kartoffeln wurde vornehmlich in den 
Betrieben der Betriebsgrößenklassen bis unter 20 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche stark eingeschränkt (siehe 
Schaubild 1). Die Anbaufläche wurde im Durchschnitt der 
Betriebe, die weniger als 1 ha Kartoffeln anbauen, von 
1971 bis 1979 halbiert; sie sank von rd. 209 000 ha auf rd. 
102 000 ha. In den Betrieben mit Anbauflächen von 1 bis 
unter 5 ha war der Rückgang noch stärker, nämlich von 
rd. 213 000 ha auf rd. 89 000 ha. Dagegen wurde der Kar-
toffelanbau in Betrieben mit 5 ha und mehr Anbaufläche 
etwas vergrößert; statt rd. 68 000 ha im Jahr 1971 nahm er 
auf rd. 83 000 ha im Jahr 1979 zu. Während sich in den Be-
trieben mit dieser Anbauflächengröße im Jahr 1971 nur 
13,9 O/o der Anbaufläche von Kartoffeln aller landwirt-
schaftlichen Betriebe befanden, wurde 1979 ein Anteil von 
rd. 30,3 O/o erreicht. Viele Betriebe, die den Anbau von Kar-
toffeln auf dem Ackerland aufgegeben haben, werden sich 
jetzt mit Kartoffeln - wie bei Obst und Gemüse - aus 
ihrem Hausgarten weiterhin ganz oder teilweise selbst 
versorgen. 

Auch die F u t t e r h a c k f r ü c h t e haben aufgrund 
ihrer geringen Lagerfähigkeit sowie geringerer Fort-
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Schaubild 2 

ANBAU VON GRUN- UND SILOMAIS 
IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 1971 UND 1979 

Landw1rtschaftl1che Betriebe mit LF von .„ bis unter ••. ha 
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Die Breite der Saulen entspricht der Anzahl der Betriebe mit Anbau van Grun- und S1\oma1s. 
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schritte bei der Mechanisierung der Pflege-, Ernte- und 
Verwertungsarbeiten (Lagerung, Verfütterung) entschieden 
an Wettbewerbsfähigkeit gegenüber anderen Futterpflan-
zen verloren. Ihre Anbaufläche verringerte sich von rd. 
330 000 ha im Jahr 1971 um 46,2 O/o auf rd. 178 000 ha im 
Jahr 1979. Der Anbau von Futterhackfrüchten wurde in 
vielen Betrieben aller Betri~bsgrößenklassen eingestellt, 
weil mittlerweile Fortschritte in der Produktionstechnik 
bei Grün- und Silomais erzielt worden sind. 

Die Anzahl aller Betriebe mit G r ü n - u n d S i 1 o -
m a i s (siehe Tabelle 3 und Schaubild 2) hat sich 1979 ge-
genüber 1971 um 20,0 °/o erhöht, während sich die Zahl der 
Betriebe mit Ackerland um 23,5 °/o verringert hat. Die An-
baufläche wurde im gleichen Zeitraum von rd. 238 000 ha 
um 173,1 O/o auf rd. 649 000 ha ausgeweitet. Eine Vergröße-
rung der Anbaufläche ist in allen Betriebsgrößenklassen 
eingetreten. Sie war in der Größenklasse von 30 bis unter 
50 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 274,6 °/o und 
in der obersten Betriebsgrößenklasse mit 50 ha und mehr 
landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 266,2 °/o über-
durchschnittlich groß. 

Diese beträchtlichen Zunahmen beim Anbau von Grün-
und Silomais sind vor allem durch eine konsequente 
Mechanisierung und Rationalisierung aller Bestell-, 
Pflege- und Erntearbeiten sowie auch der nachfolgenden 
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Arbeiten beim Einlagern und Verfüttern möglich gewor-
den. Durch Einsatz von Maschinen im Gemeinschaftsbe-
sitz oder im Besitz von Lohnunternehmen können diese 
hochtechnisierten Arbeitsverfahren auch in Betrieben mit 
kleinen und mittelgroßen Anbauflächen angewendet wer-
den. Deshalb konnte der Anbau von Grün- und Silomais 
in Betrieben aller Betriebsgrößenklassen ausgedehnt wer-
den und dieser als wirtschaftseigenes Futter an die Stelle 
der Futterhackfrüchte treten. 

Auch der Anbau von Zu c k e r r üb e n erfuhr in der 
Zeit zwischen den beiden Zählungen eine weitere Ausdeh-
nung. Im Jahr 1971 wurden rd. 314 000 ha, im Jahr 1979 rd. 
393 000 ha mit Zuckerrüben bebaut; die Zunahme betrug 
25,2 O/o. Doch wurden die Anbauflächen nur in den Betriebs-
größenklassen von 20 ha landwirtschaftlich genutzter Flä-
che an aufwärts ausgeweitet, und zwar um 11,7 O/o in der 
Betriebsgrößenklasse von 20 bis unter 30 ha, um 50,7 O/o in 
der Betriebsgrößenklasse von 30 bis unter 50 ha und 
schließlich um 61,1 °/o in der Betriebsgrößenklasse mit 50 
ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche. Die 
durchschnittliche Anbaufl.äche je Betrieb mit Zuckerrü-
benanbau stieg von 2,7 ha im Jahr 1971 um 79,8 O/o auf 4,9 
ha im Jahr 1979. Wenn auch für eine große Zahl von Be-
trieben angenommen werden darf, daß sie den Zuckerrü-
benanbau der hohen Reinerträge, des Vorfruchtwertes und 
der günstigen Mechanisierungsmöglichkeiten wegen aus-
weiten möchten, so werden dieser Ausweitung aufgrund 
der Lage am Zuckermarkt durch die zwischen den An-
bauern von Zuckerrüben und den Zuckerfabriken abge-
schlossenen Anbauverträge künftig Grenzen gezogen. 

Zunahmen bei der Größe der Anbauflächen sind auch 
bei R a p s u n d R ü b s e n festzustellen, insbesondere bei 
Winterraps. Die Zahl der Betriebe, die diese Fruchtarten 
anbauen, hat sich in den acht Jahren von 1971 bis 1979 um 
22,6 O/o von rd. 14 000 auf rd. 17 100 erhöht (siehe Tabelle 
3). Dabei ist die Zunahme der Zahl der Betriebe mit An-
bau von Raps und Rübsen in der Betriebsgrößenklasse 
von 2 bis unter 10 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
um 97,3 °/o besonders groß gewesen. Die gesamte Anbau-
fläche für Raps und Rübsen wurde von rd. 94 000 ha im 
Jahr 1971 um 34,3 % auf 127 000 ha im Jahr 1979 gestei-
gert, wobei auch hier die prozentuale Zunahme von 
133,3 O/o in der Betriebsgrößenklasse von 2 bis unter 10 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche besonders ins Auge 
fällt. Die durchschnittliche Anbaufläche aller Betriebe, die 
Raps und Rübsen anbauten, stieg von 6,8 ha im Jahr 1971 
um 9,5 O/o auf 7,4 ha im Jahr 1979. Diese verhältnismäßig 
große Anbaufläche im Durchschnitt je Betrieb läßt erken-
nen, daß Raps und Rübsen vornehmlich in Großbetrieben 
angebaut werden. Der relativ hohe Anteil von 5,3 O/o an 
der Ackerfläche in den Betrieben der Betriebsgrößen-
klasse von 50 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche, der mit Raps und Rübsen bebaut ist (siehe Tabelle 
3), bestätigt dies. 

Schlußbemerkung 

Unter dem Einfluß des technischen Fortschritts und der 
wirtschaftlichen Entwicklung hat sich die Struktur der 
Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben in 
dem Zeitraum zwischen der Landwirtschaftszählung 1971 
und der Agrarberichterstattung 1979 verändert. Betrachtet 
man zunächst nur die Hauptnutzungs- und Kulturarten, so 
zeigt sich, daß sich deren Verhältnis zueinander nur ge-
ringfügig verschoben hat. Lediglich durch den Fortfall 
von rd. 386 000 ha Dauergrünland (das entspricht 3,2 O/o der 
gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche des Bun-
desgebiets des Jahres 1979) änderte sich das Kulturarten-
Verhältnis etwas zugunsten des Ackerlandes. 

Deutliche Veränderungen traten jedoch in der Nutzung 
des Ackerlandes ein. Die Anbauflächen derjenigen 
Fruchtarten, die nur einen unterdurchschnittlichen Bei-
trag zum landwirtschaftlichen Einkommen erbringen kön-
nen (z.B. Roggen und Hafer) oder deren Wettbewerbsfä-
higkeit am Markt gesunken ist (z.B. Kartoffeln) oder die 
sich einer kostengünstigen, sicheren Mechanisierung der 
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für sie notwendigen Arbeitsgänge widersetzen (z. B. Kar-
toffeln und Futterhackfrüchte), sind verringert worden. 
Dagegen ist der Anbau all derjenigen Fruchtarten ausge-
weitet worden, die zum einen hohe und sichere Erträge 
und damit direkt oder indirekt große Marktleistungen 
bringen und die zum anderen eine weitgehende Mechani-
sierung der Produktion zulassen. Hierzu gehören Weizen, 
Wintergerste, Zuckerrüben, Grün- und Silomais sowie 
Raps und Rübsen. Unter diesen Fruchtarten stehen dieje-
nigen, die wirtschaftseigenes Futter liefern, im Vorder-
grund. Sie sind eine der Grundlagen für die intensive 
Tierhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe im Bundes-
gebiet. Tr. 

Viehhaltung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis des totalen Teils 
der Agrarberichterstattung 1979 

Methodische Vorbemerkung 

Die Veröffentlichung und Kommentierung von Ergeb-
nissen des totalen Teils der Agrarberichterstattung 19791) 

erstreckt sich im vorliegenden Beitrag auf die Ergebnisse 
über die Struktur der Viehhaltung in den landwirtschaft-
lichen Betrieben. über das Erhebungs- und Darstellungs-
programm, die Abgrenzung der zu erfassenden Betriebe, 
die Abgrenzung der verschiedenen Erhebungsteile zuein-
ander spwie über den Zusammenhang zwischen der ab 
1975 mit zweijährlicher Periodizität durchzuführenden 
Agrarberichterstattung mit der im Jahr 1979 methodisch 

• und organisatorisch zusammen mit dieser gleichzeitig 
durchgeführten Landwirtschaftszählung wurde in die-
ser Zeitschrift bereits eingehend berichtet2). 

Da das Erhebungs- und Darstellungsprogramm der 
Agrarberichterstattung 1979 - die Nachweisungen über 
Art und Umfang der Viehhaltung beruhen auf den Anga-
ben zur Viehzählung im Dezember 1979 - mit dem der 
Landwirtschaftszählung 1979 eng verbunden war, bietet es 
sich an, nunmehr die Ergebnisse über die im Rahmen de11 
Agrarberichterstattung/Landwirtschaftszählung 1979 und 
der Landwirtschaftszählung 1971 in vergleichbarer Form 
ermittelten Merkmale einander gegenüberzustellen. Bei 
diesem Vergleich, der einen Zeitraum von acht Jahren 
überspannt, ist davon auszugehen, daß bei den strukturel-
len Veränderungen die längerfristigen Entwicklungsten-
denzen deutlich hervortreten und die bei einem Vergleich 
der in zweijährigem Abstand durch die Agrarbericht-
erstattung gewonnenen Ergebnisse auftretenden kurz- und 
mittelfristigen Einflüsse (z. B. zyklische Veränderungen in 
der Viehhaltung) klar überdecken. Weitere, differenzier-
tere Unterlagen über die Struktur der Viehhaltung in Ver-
bindung mit der Bodennutzung werden in den Tabellen 
zur Landwirtschaftszählung 1979 anfallen. 

Bei dem Vergleich der Ergebnisse über die Struktur der 
Viehhaltung 1971 und 1979 ist zu berücksichtigen, daß 
zwar in beiden Jahren einheitlich die im Mai zum Erfas-
sungsbereich gehörenden Betriebe in die Erhebung einbe-
zogen wurden, die Ergebnisse über Art und Umfang der 
Viehhaltung 1971 sich aber auf die im Mai in diesen Be-
trieben gehaltenen Tiere beziehen, während für 1979 die 
Angaben der Betriebe aus der allgemeinen Viehzählung 
im Dezember 1979 übernommen wurden. Da die Viehbe-
stände im Dezember jedoch in der Regel saisonbedingt 
etwas niedriger als im Mai sind, dürften die Verände-
rungen zwischen 1971 und 1979 tatsächlich unerheblich 
größer gewesen sein, als dies aus den Ergebnissen der 

1) Lübking, W.: „Betriebssysteme und Standardbetriebseinkom-
men in der Land- und Forstwirtschaft 1979/80" in WiSta 1/1982, s. 18 ff 
- 2) Haßkamp, H.: „Konzept der Landwirtschaftszählung 1979" in 
WiSta 4/1979, S. 245 ff. - Haßkamp, H.: „Programm und Organi-
sation der Agrarberichterstattung'' In WISta 8/1976, S. 469 ff. 
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Landwirtschaftszählung 1971 (Stand: Mai) und der Agrar-
berichterstattung 1979 (Stand: Dezember) erkennbar wird. 

Die Größenordnung dieser saisonalen Unterschiede zeigt 
die folgende Übersicht mit Ergebnissen aus der Viehzwi-
schenzählung im Juni 1971 und der allgemeinen Viehzäh-
lung im Dezember 1971. 

Saisonale Unterschiede in der Viehhaltung zwischen Juni 
und Dezember 1971 1) 

Betriebe und Halter 

Rindvieh 
Milchkühe 

Schweine 

1/o 
- 2,7 
- 2,2 
+ 0,2 

Tiere 
'io 

Rindvieh - 5,9 
Milchkühe - 1,6 

Schweine - 2,0 
1) Bei Betrieben und Haltern einschl. solcher, die ihre Viehhal-

tung bzw. einzelne Haltungszweige nicht nur aus saisonalen Grün-
den aufgaben. 

Schließlich ist noch auf einige Veränderungen im Merk-
malskatalog hinzuweisen, die jedoch nur bestimmte Un-
tergruppen der Viehhaltung betreffen und nur bei diesen 
beachtet werden müssen. Folgende, die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse beeinträchtigende Veränderungen sind zu 
nennen: 

Bei Kälbern 1971 „unter 3 Monate", 
1979 „unter 1/2 Jahr"; 

beim Jungvieh 1971 „3 Monate bis unter 1 Jahr", 
1979 ,,1/2 Jahr bis unter 1 Jahr"; 

bei der Mast- und Schlachthühnerhaltung 
1971 „Masthähnchen und -hühnchen, 

einschl. der hierfür bestimmten 
Küken (ohne Eintagsküken)", 

1979 „Schlacht- und Masthähne und 
-hühner, einschl. der hierfür be-
stimmten Küken und sonstige 
Hähne". 

Ergebnisse 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 

Von den rd. 850 000 landwirtschaftlichen Betrieben hiel-
ten im Jahr 1979 rd. 711 000 (83,6 O/o) Vieh (siehe Tabelle 1 
und Schaubild 1). Das bedeutet, daß 16,4 O/o der Betriebe, 
also nahezu jeder sechste Betrieb, viehlos wirtschaftete. 
Insbesondere waren in den beiden untersten Betriebsgrö-
ßenklassen O bis 2 ha und 2 bis 5 ha landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche (LF) 52,3 bzw. 21,5 O/o der Betriebe, also rund 
jeder zweite bzw. jeder fünfte Betrieb, ohne Vieh. Der 
hohe Anteil der Betriebe ohne Viehhaltung in diesem Be-
triebsgrößenbereich ist darauf zurückzuführen, daß hier 
die auf Garten- und Weinbau und andere ertragreiche 
Kulturen spezialisierten Betriebe, die im allgemeinen auf 
eine Viehhaltung verzichten, relativ stark vertreten sind; 
vor allem aber hatte ein großer Teil der im Neben- oder 
Zuerwerb bewirtschafteten Betriebe die Viehhaltung auf-
gegeben. In den Betriebsgrößenklassen von 10 bis 20 und 
20 bis 50 ha LF, in denen sich die bäuerliche Viehhaltung 
in zunehmendem Maße konzentriert, wirtschafteten dage-
gen nur 4,2 bzw. 3,1 O/o der Betriebe ohne Vieh, dazwischen 
lagen die Betriebsgrößenklassen 5 bis 10 ha mit 8,9 O/o und 
50 und mehr ha LF mit 9,2 O/o. 

Von den einzelnen Viehhaltungszweigen war - bezogen 
auf die Anzahl der Betriebe insgesamt - im Durchschnitt 
aller Betriebsgrößenklassen die Haltung von Rindern mit 
63,2 O/o und von Schweinen mit 59,6 O/o der Betriebe relativ 
am stärksten und in annähernd gleicher Größenordnung 
verbreitet. In den Betrieben mit 0 bis 2 ha LF übertraf bei 
diesen beiden Viehhaltungszweigen der Anteil der Be~ 
triebe mit Schweinehaltung mit 29,7 O/o den Anteil der Be-
triebe mit Rinderhaltung mit 13,0 O/o; auch in der Größen-
klasse 2 bis 5 ha lag der Anteil der Betriebe mit Schwei-
nehaltung mit 54,3 O/o deutlich über dem der Betriebe mit 
Rinderhaltung (46,6 O/o). Die im Vergleich zur Rindviehhal-
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tung geringeren Anforderungen der Schweinehaltung an 
eine Versorgung mit wirtschaftseigenem Futter und an 
manuellen Arbeitsaufwand für die Tierbetreuung kommen 
hier hauptsächlich als Erklärung in Betracht. In den dar-
überliegenden Betriebsgrößenklassen war dagegen die 
Rinderhaltung deutlich stärker vertreten als die Schwei-
nehaltung. Außer in der Betriebsgrößenklasse 50 und 
mehr ha LF, in der 9,7 °/o der Betriebe Schafe hielten, gab 
es in allen anderen Betriebsgrößenklassen mit 3,6 bis 
5,1 °/o der Betriebe, wie im Durchschnitt aller Betriebe mit 
4,5 O/o, nur relativ wenige Betriebe mit Schafhaltung. Lege-
hennenhaltung besaßen 45,1 °/o aller Betriebe, wobei der 
Anteil in den einzelnen Betriebsgrößenklassen zwischen 
26,2 O/o (0 bis 2 ha LF) und 55,3 G/o (10 bis 20 ha LF) vari-
ierte. Die Haltung von Schlacht- und Masthähnchen und 
-hühnern wurde wie die Pferdehaltung jeweils in etwa 
9 O/o der Betriebe angetroffen. 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1971 
hatten von den rd. 1,075 Mill. Betrieben noch rd. 954 000 
(88,7 °/o) Vieh gehalten. Die Gegenüberstellung zeigt, daß 
zwischen den Jahren 1971 und 1979 der Anteil der vieh-
haltenden Betriebe von 88,7 auf 83,4 O/o abgenommen hat. 
Somit haben zwischen 1971 und 1979 mehr Betriebe ihre 
Viehhaltung aufgegeben (- 243 000) als aus der Landwirt-
schaft ausgeschieden sind (- 225 000). Durch die Aufgabe 
der Viehhaltung hat der Anteil der viehlos wirtschaften-
den Betriebe von 11,3 auf 16,4 O/o zugenommen; die Zu-
nahme, die zwar in allen Betriebsgrößenklassen nachweis-
bar ist, konzentriert sich im wesentlichen jedoch auf die 
beiden Betriebsgrößenklassen 0 bis 2 ha LF einschließlich 
der Betiiebe ohne LF mit einer Zunahme von 39,6 auf 
52,3 O/o und 2 bis 5 ha LF mit einer Zunahme von 12,1 auf 
21,5 O/o. 

In der Zeit zwischen 1971 und 1979 sind in der Verbrei-
tung der Viehhaltungszweige unterschiedliche Verände-
rungen eingetreten. Der Anteil der Betriebe mit Rinder-
haltung hat von 73,8 auf 63,2 O/o wie auch der mit Schwei-

nehaltung von 69,9 auf 59,6 °/o um jeweils mehr als 
10 O/o-Punkte3) kräftig abgenommen. Zur Aufgabe ihrer 
Rindviehhaltung entschlossen sich dabei vor allem die Be-
triebe im Betriebsgrößenbereich zwischen 2 und 10 ha LF, 
in denen sich der Anteil der Betriebe mit Rindviehhaltung 
um 20,7 (2 bis 5 ha) bzw. 15,5 °/o-Punkte (5 bis 10 ha) weit 
überdurchschnittlich verringerte; in der Betriebsgrößen-
klasse 20 bis 50 ha LF, in der über die Hälfte des gesam-
ten Rindviehbestandes gehalten wird, ging der Anteil der 
Betriebe mit Rindvieh jedoch mit 6,5 %-Punkten nur ver-
hältnismäßig geringfügig zurück. Demgegenüber ist der 
Anteil der Betriebe mit Schweinehaltung in allen Be-
triebsgrößenklassen oberhalb von 5 ha LF überdurch-
schnittlich, wenngleich mit 12 und 15 O/o-Punkten relativ 
gleichmäßig, gesunken. 

Aufgrund der relativ hohen Anforderungen an den 
Arbeitsaufwand in der Zuchtsauenhaltung während der 
Zeit des Abferkelns und der Ferkelaufzucht hat der An-
teil der Betriebe mit Zuchtsauen, der im Durchschnitt 
aller Betriebe von 32,5 im Jahr 1971 auf 24,7 O/o im Jahr 
1979 abnahm, in den Betriebsgrößenklassen ab 20 ha LF 
zwischen 14,7 (50 ha und mehr) und 17,9 %-Punkte (20 bis 
50 ha) abgenommen; im Betriebsgrößenbereich zwischen 
10 bis 50 ha befaßte sich infolgedessen 1979 nur noch gut 
jeder dritte Betrieb, in der Betriebsgrößenklasse von 5 bis 
10 und von 50 ha und mehr nur knapp jeder vierte Be-
trieb mit einer Zuchtsauenhaltung. 

Der Anteil der Betriebe mit Pferdehaltung ist nahezu 
gleichgeblieben (Zunahme von 9,0 auf 9,1 O/o). 

Viehbestände nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen 

Die Veränderungen in der Betriebsgrößenstruktur und 
in der Struktur der Viehhaltung haben zwischen 1971 und 
1979 nicht nur zu einer deutlichen Verringerung der Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe geführt; auch in fast 

8) •/o-Punkte = Differenz zwischen zwei Angaben In Prozent. 

Tabelle 1: Viehhaltende landwirtschaftliche Betriebe 1) nach Haltungszweigen 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Teil2)) und der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 

Haltungszweig Insgesamt Landwirtschaftlich genutzte Fllche von ... bis unter ... ha 
0-2 1 2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-50 1 50undmehr 

Agrarberichterstattung 1979 
Anzahl 

Insgesamt•) ....................................• 850006 145 075 156 829 152 971 186 425 178 454 30252 
Viehhaltung3) überhaupt ······················· 710 830 69182 123142 139 380 178 656 172 995 27475 

Pferde4) „„.„ .•• „ •• „„„„ ... „„ .. „ ... 76998 7404 11141 10771 15353 24186 8143 
Rindvieh insgesamt . ......................... 537116 18849 73008 110164 158168 155 463 21464 
dar.: Milchkühe') ............................ 452 440 11115 54945 94 283 141 030 135 954 15113 
Schafe6) „.„ „ •...• „„„. „ ..• „ .. „„ .... 38379 6487 7953 6151 6 680 8188 2920 
Schweine insgesamt ························· 506660 43109 85133 103 679 134 672 123 997 16070 
dar.: Zuchtsauen'I) ........................... 210 045 10434 19193 36145 68157 69103 7013 
Legehennen&) „ . „ „ .. „ . „ „ „ .. „ „ „ .. „ . 383 706 38010 68533 82074 103 056 83020 9013 
Schlacht- u. Masthähne und -hilhner9) ..•....... 76452 7482 14126 17 515 21184 14787 1358 

Anteil der Haltungszweige in % . 
Insgesamt') .......•.....•......•......•......... 100 100 100 100 100 100 100 

Viehhaltung3) überhaupt ..................•..... 83,6 47,7 78,5 91,1 95,8 96,9 90,8 
Pferde'). „ .... „ ... „„ .. „„ ... „„. „„ .. 9,1 5,1 7,1 7,0 8,2 13.6 26,9 
Rindvieh insgesamt ......... „ ............... 63,2 13,0 46,6 72,0 84,8 87,1 71,0 
dar. : Milchkühe') ........................... 53,2 7,7 35,0 61,6 75,6 76,2 50,0 
Schafe6) „„„ .. „ .. „„„. „ .. „„ .. „„„. 4,5 

1 

4,5 5,1 4,0 3,6 4,6 9,7 
Schweine insgesamt .....•••..••• .' ••.•.•.•••• 59,6 29,7 54,3 67,8 72,2 69,5 53,1 
dar.: Zuchtsauen7) .....••.....•.............. 24,7 7,2 12,2 23,6 36,6 38.7 23,2 
Legehennen&) .........•.•................... 45,1 26,2 43,7 53,7 55,3 46,5 29,8 
Schlacht- u. Masthahne und -hühner9) ...•...... 9,0 5,2 9,0 11,5 11,4 8,3 4,5 

Landwirtschafts%4hlung 197111) 
Anteil der HaltungsZweige in % 

Insgesamt!) ............•......•................. 100 100 100 100 100 100 100 
Viehhaltung3) überhaupt „ .. „ „ „ „ . „ „ „ .... 88,7 60,4 87,9 96,0 98,3 98,6 94,8 

Pferde4) ...•..............••.....•.....•.... 9,0 3,2 5,9 8,9 11,5 14,2 24,1 
Rindvieh insgesamt .•.•....•........•......•. 73,8 22,6 67,3 87,5 94,0 93,6 80,6 
dar.: Milchkühe') ..........•.•... „ .......... 66,4 16,0 57,5 80,6 88,6 86,3 60,4 
Schafe6) .. „. „ „„„„ .. „„ „. „„„ .. „„ 2,6 2,6 2,3 2,0 2,2 3,8 9,6 
Schweine insgesamt ......................... 69,9 34,6 63,2 79,8 85,9 83,7 67,0 
dar.: Zuchtsauen'I) ..................•• „ ..... 32,5 6,2 13,7 32,3 53,4 56,6 37,9 
Legehennen&) •.•.........•..............•.•. 67,5 43,6 65,8 76,6 78,6 71,1 53,1 
MastMhnchen und -hühnchentO) ...•••.....•.. 2,8 1,1 1,8 2,9 3,9 4,3 3,8 

1) Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fliehe (LF) und mehr; unterhalb 
t ha LF (einschl. der Betriebe ohne LF) nur landwirtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer j4hrlichen Markter-
zeugung von 1 ha LF entsprechen. - 2) Angaben übernommen aus der allgemeinen Viehzählung am 3. Dezember 1979.-3) Ohne Ziegen. - 4) Einschl. Fohlen - auch 
Ponys und Kleinpferde. - S) Ohne Ammen- und Mutterkühe. - 6) Jeden Alters. - 7) Einschl. zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht. -
8) 1/2 Jahr und ~ter. - 9) EiQSch!. der hierfür bestimmten Küken und sonstige filhne. - 10) Einschl. der hierfür bestimmten Küken. - II) 2. Maihllfte. 
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Schaubild 1 

STRUKTUR DER VIEHHALTUNG 1971 UND 1979 

Grollenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache von · bis unter „ ha 

• unter1 IJ 1-5 ~ 5-10 ~ 10-10 ~ 10-50 0 50undmehr 0 alleGroßenklassen 

1,2 
Mill. 

1,0 0,8 0,6 

Betriebe insgesamt 

BETRIEBSZWEIGE 

~ 
9 

0,4 0,2 

1971 

1979 

1971 

1979 

Rinder 

1971 

1979 

M1lchkuhe 

1971 
1979 

Schweine 

1971 

1979 

Zuchtsauen 

1971 

1979 

Schafe 

1971 

1979 

Pferde 

1971 

1979 

Legehennen 

1971 

1979 

1971 

1979 

s 

allen Betriebsgrößenklassen wurden solche Zweige der 
Viehhaltung in überdurchschnittlich hohem Maße aufge-
geben, die eine zu geringe Größe aufwiesen und/oder kei-
nen angemessenen Einkommensbeitrag leisteten (siehe 
Tabelle 2). Da die von diesen Betrieben freigesetzten 
Kapazitäten durchweg von anderen landwirtschaftlichen 
Betrieben übernommen wurden und bei den meisten 
Zweigen der Viehhaltung darüber hinaus noch ein Kapazi-
tätsaufbau möglich war, ergibt sich für fast alle Betriebs-
größenklassen und Zweige der Viehhaltung eine deutliche 
Vergrößerung der durchschnittlichen Bestandsgröße. 

Bei den Pferden hat die Zahl der Tiere zwischen 1971 
und 1979 um 22,4 O/o auf 241 000 Tiere zugenommen. In den 
77 000 Betrieben mit Pferdehaltung ist die Anzahl der 
Pferde im Durchschnitt je Betrieb von 2,0 auf 3,1 ange-
stiegen; überdurchschnittlich von 1,7 auf 2,9 in den Be-
trieben mit 2 bis 20 ha LF. 

Die Anzahl der gehaltenen Rinder insgesamt ist um 
1,8 °/o auf 14,938 .Mill. und im Durchschnitt je Betrieb von 
18,5 auf 27,8 Tiere angestiegen. Die kleinste Zunahme von 
9,7 auf 10,9 Rinder je Betrieb wies die Größenklasse 5 bis 
10 ha LF, die größte von 38,2 auf 48,9 Rinder je Betrieb 
die Größenklasse 20 bis 50 ha LF auf. 
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17,5 

17,5 

20,0 

10,0 

22,5 
Mill. 

12,5 
Mill. 

Stat1st1s.ches BulldesamtSZ015l 

Wegen der agrarpolitischen Bemühungen in den letzten 
Jahren, die Milchüberschüsse, insbesondere durch die Ge-
währung von Prämien für die Abschlachtung von Milch-
kühen und für die Nichtvermarktung von Milch sowie 
durch die Einführung einer Erzeuger-Mitverantwortungs-
abgabe, zu verringern, wird auf die Entwicklung der 
Milchkuhhaltung näher eingegangen (siehe auch Schau-
bild 2). Die Zahl der Kühe hat in der Zeit von 1971 bis 
1979 insgesamt geringfügig, und zwar um 0,9 O/o auf 5,429 
Mill., abgenommen. Durch den schon erwähnten kräftigen 
Rückgang der Anzahl der milchkuhhaltenden Betriebe auf 
452 000 hat sich der Durchschnittsbestand je Betrieb von 
7,7 auf 12,0 Milchkühe erhöht. Eine Gliederung der milch-
kuhhaltenden Betriebe nach sechs Betriebs- und fünf Be-
standsgrößenklassen läßt zwischen 1971 und 1979 kräftige 
und zum Teil gegensätzliche Veränderungen erkennen. 
1979 wurden noch 114 000 Betriebe mit 1 bis 4 Milchkühen 
und rd. 144 000 Betriebe mit 5 bis 10 Milchkühen ermittelt. 
Von 1971 bis 1979 hat sich die Zahl der Betriebe mit diesen 
Bestandsgrößen auf 41,8 bzw. 52,2 O/o vermindert, in der 
gleichen Zeit hat sich die der Milchkühe auf 41,6 bzw. 
53,1 O/o etwa halbiert. Trotz dieser starken Abnahme um-
faßten diese beiden Bestandsgrößenklassen 1979 noch 
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Schaubild 2 

STRUKTUR DER MILCHKUHHALTUNG 1971 UND 1979 

Großenklassen der landwirtschaftlrch genutzten Flache von brs unter. ha 

• unter1 Jd 1-5 llj s-10 ~ 10-10 ~ 10-50 IZJ 50undmehr 

BETRIEBE TIERE 

1-4 Mrlchkühe 1e Betrreb 

280 240 100 160 120 40 
Tausend 

56,8 OJo der Betriebe mit Milchkuhhaltung und 24,6 °/o des 
Bestandes an Milchkühen. 

Einen Bestand von 11 bis 19 Milchkühen hatten 1979 
noch 111 000 Betriebe, das waren 87,2 O/o des Bestands von 
1971; von den in dieser Bestandsgrößenklasse gehaltenen 
1.608 Mill. Milchkühen (90,6 O/o des Bestandes von 1971) 
standen mit 1,495 Mill. allein 92,8 O/o in Betrieben mit 10 
bis 50 ha LF. In dieser Bestandsgrößenklasse wurden 1979 
26,9 O/o der Milchkühe insgesamt gehalten. Die Aufstok-
kung zu größeren Beständen setzte erst in der Bestands-
größenklasse 20 bis 39 Milchkühe ein, wo sich mit 71 000 
Betrieben und 1,854 Mill. Milchkühen gegenüber 1971 eine 
Verdoppelung (Betriebe: + 101,3 O/o, Milchkühe: + 112,3 O/o) 
ergab. Mit 1,367 Mill. Milchkühen erreichte die Betriebs-
größenklasse 20 bis 50 ha LF einen Anteil von rund drei 
Viertel (73,7 O/o) aller Milchkühe dieser Bestandsgrößen-
klasse und von rund einem Viertel (25,2 O/o) aller Milch-
kühe. In der Bestandsgrößenklasse 40 und mehr Milch• 
kühe je Betrieb hat sich in dieser Zeitspanne sowohl die 
Zahl der Betriebe ( + 358 O/o) als auch die Zahl der Milch-
kühe (+ 343 6/o) mehr als vervierfacht; mit 11900 Betrie-
ben (2,6 O/o) und 617 000 Milchkühen (11,4 °/o) erreicht sie 
jedoch noch keine überragende Bedeutung, gemessen an 
der gesamten Milchviehhaltung. 

Bei dem Vergleich der Struktur der Schafhaltung in den 
Jahren 1971 und 1979 ist zu beachten, daß im Mai 1971, 
dem Zählungsmonat der Landwirtschaftszählung 1971, 
durch die Miterfassung der großenteils im Frühjahr. gebo-
renen Lämmer mit 970 519 Tieren saisonal erheblich mehr 
Schafe gezählt wurden als im Dezember 1971 vorhanden 
waren, also dem Zählungsmonat, der eigentlich für den 
Vergleich mit 1979 herangezogen werden müßte. Die Grö-
ßenordnung für diesen Unterschied ist Ergebnissen der 
Viehzählungen zu entnehmen. In der Viehzwischenzählung 
im Juni 1971 waren 1 094 700 und in der allgemeinen Vieh-
zählung im Dezember 1971 850 200 Schafe festgestellt wor-
den; zwischen diesen beiden Erhebungen, deren Erhe-
bungsbereich allerdings über den der Landwirtschaftszäh-
lung 1971 hinausging, ergab sich also ein Niveauunter-
schied von 22,3 °/o. Statt der in Tabelle 2 nachgewiesenen 
Abnahme des Schafbestandes um 1,1 O/o würde sich bei Be-
rücksichtigung der saisonalen Unterschiede in der Schaf-
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1971 

1979 

1971 

1979 

1971 
1979 

1971 
1979 

1971 
1979 

0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 
M11!1onen 
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haltung eine Zunahme des Gesamtbestandes an Schafen 
von etwa einem Fünftel ergeben. 

In den Betrieben mit Schweinehaltung, die anders als 
die Rinder-, Pferde- und Schafhaltung kaum noch an die 
wirtschaftseigene Futtergrundlage gebunden ist, sondern 
wie die Legehennen- und Schlachtgeflügelhaltung heute 
vorwiegend als flächenunabhängige Veredelung auf Zu-
kauffutterbasis betrieben wird, hat die Gesamtzahl der 
Schweine um 10 O/o auf 22 Mill. und die durchschnittliche 
Anzahl der Schweine je Betrieb von 26,5 auf 43,3 zuge-
nommen; das bedeutete in allen Betriebsgrößenklassen 
von 2 und mehr ha LF Zunahmen der Anzahl der 
Schweine je Betrieb zwischen 26 O/o (10 bis 20 ha LF: von 
28,2 auf 35,6 Schweine je Betrieb) und rd. 47 O/o (50 und 
mehr ha LF: von 148,6 auf 217,8 Schweine je Betrieb). In 
der Betriebsgrößenklasse 0 bis 2 ha, in der 1979 allerdings 
nur 43 109 Schweinehalter ermittelt wurden, hat die Be-
standsgröße im Durchschnitt je Betrieb von 8,1 auf 13,7 
Schweine zugenommen. 

Bedeutende strukturelle Veränderungen haben sich bei 
der Haltung von Zuchtsauen ergeben, und zwar nicht nur 
in der Zahl der Betriebe mit Zuchtsauen bei den einzelnen 
Betriebsgrößenklassen, sondern ebenfalls in den einzelnen 
Bestandsgrößenklassen. Da sich der Anteil der Betriebe 
mit Zuchtsauen, gemessen an der Zahl der Betriebe mit 
Schweinen insgesamt, vermindert hat, kann auf eine wei-
tere Zunahme der Arbeitsteilung zwischen Betrieben mit 
Ferkelproduktion und Betrieben mit Schweinemast ge-
schlossen werden. Im Durchschnitt aller Betriebe mit 
Zuchtsauen hat sich die Anzahl der Zuchtsauen von 6,0 
auf 12,2 im Durchschnitt je Betrieb mehr als verdoppelt, 
und zwar durch Abnahme der Zahl der Betriebe mit 
Zuchtsauen insgesamt um 40 O/o (auf 210 000) und einer Zu-
nahme der Zahl der Zuchtsauen insgesamt um rd. 21 O/o 
(auf rd. 2,6 Mill.). In der Zeitspanne von 1971 bis 1979 hat 
die Haltung von Zuchtsauen in Beständen von weniger als 
10 Tieren erheblich an wirtschaftlichem Gewicht verloren. 
1979 wurden zwar noch 60 000 Betriebe mit 1 bis 2 Zucht-
sauen, 45 000 mit 3 bis 5 und 29 000 Betriebe mit 6 bis 9 
Zuchtsauen ermittelt, das waren 63,5 O/o aller Betriebe mit 
Zuchtsauen; der von diesen Betrieben gehaltene Bestand 
an Zuchtsauen erreichte mit 470 000 Zucl}tsauen nur noch 
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ein knappes Fünftel (18,4 °/o) aller Zuchtsauen. Gegenüber 
1971 sind für diese Bestandsgrößenklassen Abnahmen von 
58,3, 54,4 und 38,3 O/o in der Zahl der Betriebe mit Zucht-
sauen zu verzeichnen. Eine Zunahme gegenüber 1971 er-
gibt sich nur für die Bestandsgrößenklasse 10 und mehr 
Zuchtsauen, in der die Zahl der Betriebe um rd. 25 O/o auf 
rd. 76 700 Betriebe und die Zahl der gehaltenen Zucht-
sauen um 76 O/o auf insgesamt 2,093 Mill. Tiere vergrößert 
wurde; im Durchschnitt dieser Betriebe ist die Zahl der 
Zuchtsauen von rd. 19 auf 27 je Betrieb gestiegen. Die 
Zahl der Betriebe mit 10 und mehr Zuchtsauen und die 
von diesen gehaltenen Zuchtsauen hat in allen Betriebs-
größenklassen deutlich zugenommen; mit 1,082 Mill. 
Zuchtsauen in der Betriebsgrößenklasse 20 bis 50 ha LF 
und weiteren 553 000 in der Betriebsgrößenklasse 10 bis 20 
ha LF wurden 1979 von diesen Betrieben schon zwei Drit-
tel aller Zuchtsauen gehalten. 

Große Veränderungen sind in diesem Zeitraum auch in 
der Haltung von Legehennen eingetreten. Der Anteil der 
Betriebe mit Legehennen an den landwirtschaftlichen Be-
trieben insgesamt hat um 47 °/o auf 384 000 Betriebe abge-
nommen; dabei hat sich die Anzahl der Legehennen im 
Durchschnitt je Betrieb von rd. 70 auf rd. 106 erhöht. Aus 

den Veränderungen in der Bestandsgrößenklasse bis 99 
Tiere, in der sich die Zahl der Betriebe um rd. 47 O/o ver-
ringert hat, kann gefolgert werden, daß die Legehennen-
haltung allein oder überwiegend zur Selbstversorgung 
zwischen 1971 und 1979 erheblich eingeschränkt wurde. 
Die Anzahl der von diesen Betrieben gehaltenen Legehen-
nen hat sich von rd. 18 auf 12 Tiere je Betrieb verringert. 
Dennoch umfaßt diese Bestandsgrößenklasse mit 370 000 
Betrieben noch 95 O/o aller Betriebe mit Legehennen, mit 
5,972 Mill. Legehennen allerdings nur rd. 15 O/o dieser 
Tierart. Eine verhältnismäßig untergeordnete Bedeutung 
ist den 7 600 Betrieben mit 100 bis 499 Legehennen und 
einem Legehennenbestand von 1,547 Mill. Tieren zuzumes-
sen. Der obersten Bestandsgrößenklasse (500 und mehr 
Legehennen) sind mit 6 300 Betrieben zwar nur 1,6 O/o aller 
Betriebe mit Legehennen zuzurechnen, doch besitzen diese 
Betriebe mit 33,240 Mill. Tieren immerhin 81,6 O/o aller 
Legehennen; über die Hälfte aller Legehennen (60,9 O/o) 
wird in den beiden Betriebsgrößenklassen 0 bis 2 ha LF 
(13,604 Mill. Tiere) und 20 bis 50 ha LF (6,637 Mill. Tiere) ge-
halten. Beachtlich war in dieser Bestandsgrößenklasse zwi-
schen 1971 und 1979 die Vergrößerung der Durchschnitts-
bestände, die wie umseitig folgt je Betrieb zunahmen: 

Tabelle 2: Veränderung in der Viehhaltung gegenüber 197l1) 
Ergebnis der Agrarberichterstatung 1979 (Totale< Teil2)) 1971') = 1004) 

Landwirtschaftlich 

1 

Landwirtschaftlich genutzte Fl~che von ... bis unter ... ha Viehart 1 Ins-
genutzte Fläche von ... bis unter ... ha Ins-

bzw. -kategorie gesamt 
1 1 1 

10-20 1 150 und 
gesamt 

1 1 1 1 1 
50und 0-2 2-5 5-10 20-50 mehr 0-2 2-5 5-10 10-20 20-50 mehr 

Zahl der Betriebe Tiere 
Pferde') ......... 79,9 119,4 83,3 56,6 52,9 102,4 159,0 122,4 148,7 132,9 98,6 90,3 136,4 157,8 
Rindvieh ........ 67,7 42,7 48,1 59,0 66,5 99,7 125,9 101,8 71,3 56,0 66,4 78,1 127,5 148,1 
darunter: 

Kilber unter 
l /2 Jahred) ... 

Jungvieh 112 bis 
78,5 67,9 61,3 65,7 68,2 97,0 136,1 121,9 139,1 70,7 83,7 90,0 147,3 188,8 

unter 1 Jahr .. 73,1 58,7 
Jungvieh 1 bis 

53,4 58,4 66,2 100,8 131,8 112,9 80,4 62,6 65,6 78,4 142,5 187,3 

unter 2 Jahren 
m5nnlich .... 60,8 40,7 41,6 45,5 53,2 83,6 117,0 93,1 61,8 49,6 55,7 65,4 110,9 152,9 
weiblich ..... 73,9 60,2 57,4 62,2 65,8 96,7 119,2 98,4 65,4 65,8 72,0 77,6 117,1 126,5 

Milchkühe7) in 
Beständen von 
... bis ... Tier-
rcn .......... 
1- 4 .. „ .. 41,8 34,2 38,0 42,3 56,3 88,8 80,3 41,6 38,4 40,2 39,9 48,3 77,1 78,4 
5-10 .. „ .. 52,2 122,5 95,1 64,8 45,8 40,4 61,0 53,1 126,6 98,2 68,5 47,9 40,2 58,9 

11-19 ...... 87,2 273,3 161,6 123,5 100,8 76,7 64,3 90,6 287,7 168,2 127,7 104,8 80,7 65,9 
20;-39 „„ „ 201,3 116,7 92,9 272,0 235,1 217,4 110,6 212,3 122,8 102,4 267,2 246,5 233,8 115,4 
40 und mehr .. 457,9 X 300,0 140,0 921,4 948,6 272,7 442,7 X 254,2 59,0 757,1 993,1 'Z17,4 
zusammen ... 63,4 35,6 42,4 54,8 

1 

63,0 94,5 118,4 99,1 45,1 50,1 63,8 79,0 132,7 158,7 

Schafe&) .. „ „ „. 135,6 127,0 152,8 146,7 121,4 130,6 144,4 98,9 102,3 111,3 115,1 106,5 105,9 79,8 
Schweine „ „ .... 67,5 63,9 59,7 60,9 62,0 88,9 113,5 110,1 108,2 81,9 79,6 78,2 131,7 166,3 
darunter: 

Zuchtsauen9) 
in Beständen 
von ... bis ... 
Tieren 

1 

1- 2 „„„ 41,7 51,0 41,3 36,8 38,6 56,2 72,8 41,1 52,0 42,0 36,8 37,4 53,7 69,8 
3- 5 .. „ .. 45,6 96,2 63,6 47,4 37,0 45,7 57,7 46,2 98,0 65,9 48,5 37,3 45,6 57,9 
6- 9 .... „ 61,7 148,0 129,7 77,7 49,9 53,3 58,2 62,8 152,5 134,3 79,9 51,0 54,1 58,2 

10undmehr .. 124,9 249,5 242,7 172,4 111,5 121,6 103,7 175,7 286,3 268,5 211,4 155,2 185,3 144,6 
zusammen ... 60,1 6,5 62,2 52,5 50,5 73,2 87,5 121,4 156,9 113,4 102,9 97,6 143,3 

1 

136,4 

FerkellO) ..... 56,1 18,0 44,1 50,0 50,7 73,2 86,1 94,9 112,2 79,2 77,8 75,1 113,1 121,0 

Lcgehennenll) 
in Beständen 

von ... bis „. 
Tieren 

bis 99 .... 53,3 5,0 46,2 50,3 52,6 72,3 86,2 46,8 46,9 44,0 43,6 42,1 56,7 68,5 
100-249 .... 32,9 5,4 33,7 33,2 26,5 38,2 42,3 33,4 25,2 34,5 33,5 26,7 39,4 42,9 
250-499 .... 42,0 2,9 42,7 38,6 36,5 46,6 66,4 42,9 33,7 43,2 39,2 37,6 47,6 66,2 
500 und mehr 62,7 1 1,2 58,4 65,2 59,2 70,0 68,9 98,8 129,9 93,2 93,3 75,7 82,1 89,0 
zusammen ... 52,9 <4,7 46,2 50,2 51,9 70,1 80,3 80,7 118,9 67,8 66,2 56,8 71,6 86,6 

Schlacht- und 

1·' Masthähne und 
hühnert2) ...... 254,1 353,5 286,0 214,7 208,0 169,3 92,1 154,8 150,3 73,3 45,8 74,3 69,6 

Gtnse, Enten, 
Truthühnerll) .. 61,0 ,8 60,7 55,2 51,5 71,4 98,0 127,7 192,2 124,8 126,0 125,1 99,1 185,2 

1) Landwirtschaftliche Betriebe i der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr; unterhalb 
1 ha LF (einschl. der Betriebe ohn LF) nur landwirtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jiltrlichen Markt-
erzeugung von 1 ha LF entspreche '· - 2) Angaben übernommen aus der allgemeinen Viehzählung am 3. Dezember 1979. - 3) Zweite Maihilfte. - •) 1971: „Kilbcr 
unter 3 Monate" statt „. . . unter 1 112 Jahr"; „Jungvieh 3 Monate bis unter 1 Jahr" statt „ ... 112 Jahr bis unter 1 Jahr"; „Masthähnchen und -hühnchen (einschl. der hier-
für besti!'lmten Küken)" statt „Sei lacht- und Masthä~e und -hühner (einschl. der hierfür b"".timmten Küken) und sonstige ~ähne". - S) Einschl.. Fohlen - auch Pon~s 
und Klempferde. - 6) Oder unter ,220 kg Lebendgewicht. - 7) Ohne Ammen- und Mutterkuhe. - •) Jeden Alters. - 9) Etnschl. zur Zucht bestimmte Jungsauen nut 
50 kg und mehr Lebendgewicht. - !O) Unter 20 kg Lebendgewicht. - 11 )1/2 Jahr und ilter. - 12) Einschl. der hierfür bestimmten Küken und sonstige Hiltne. -
13) Einschl. deren Küken. 
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Landw. genutzte Fläche 
von ... bis unter ... ha 

0- 2 
2- 5 
5-10 

10-20 
20-50 
50 und mehr 

Legehennen im Durchschnitt 
je Betrieb 

Anzahl (gerundet) 
1971 1979 
6 400 16 200 
2 300 3 600 
2100 3 000 
2 100 2 700 
2 800 3 300 
5 200 6 700 

Struktur der Viehaltung nadl Großvieheinheiten 
Als Grundlage für die Umrechnung der verschiedenen 

Vieharten und -kategorien auf eine gemeinsame, ge-
wichtete Bezugszahl wurde die Großvieheinheit (GV)4) ge-
schaffen. Der in GV umgerechnete Viehbestand bietet sich 
nicht nur für eine Darstellung des Viehbestandes in Rela-
tion zur landwirtschaftlich genutzten Fläche, sondern 
auch für eine Darstellung der gewichteten Anteile der 
einzelnen Vieharten untereinander und am Gesamtviehbe-
stand an. Für die Relation Vieh/Hauptfutterfläche werden 
jedoch üblicherweise nur die den Aufwuchs dieser Futter-
fläche verzehrenden Rauhfutterfresser (Pferde, Rinder, 
Schafe) herangezogen. 

In Tabelle 3 und in Schaubild 1 werden die Ergebnisse 
dieser Berechnungen im Vergleich zu 1971 wiedergegeben. 
Die Umrechnung ergibt, daß die landwirtschaftlichen Be-
triebe im Dezember 1979 einen Viehbestand von rd. 13,4 
Mill. GV hielten; er lag damit 1,1 O/o über dem für Mai 1971' 
berechneten Wert. In den Betrie'Qsgrößenklassen der LF 
hat die Zahl der GV im Bereich 2 bis 20 ha LF kräftig ab-
genommen, und zwar zwischen 22 und 37 °/o, und in den 
beiden Betriebsgrößenklassen oberhalb von 20 ha LF in 
vergleichbarem Umfang zugenommen (rd. 26 bzw. 41 O/o). 

Die Aufgliederung der Großvieheinheiten auf die Vieh-
arten läßt die überragende Bedeutung des Rindviehs in 
der Viehhaltung hervortreten. Im Durchschnitt aller land-
wirtschaftlichen Betriebe nahmen allein das Rindvieh mi11 
einem Anteil von 76,9 °/o und die Schweine mit 18,5 °/o 
einen Anteil von 95,4 O/o an der gesamten Viehhaltung ein. 
Auf Geflügel (2,3 O/o), Pferde (1,6 O/o) und Schafe (0,6 °/o) 
entfielen nur vergleichsweise unbedeutende Anteile. Eine 
vergleichbare Aufgliederung ergibt sich auch für die Be-

4) Eine Großvieheinheit entspricht Vieh mit einem Lebend-
gewicht von 500 kg, für das ganzjährige Haltung unterstellt ist; 
GV-Schlüssel siehe WiSta 1/1977, s. 29. 

triebsgrößenklassen oberhalb von 5 ha LF. In den beiden 
darunterliegenden Betriebsgrößenklassen nehmen auf-
grund der stark zurücktretenden Rindviehhaltung (2 bis 5 
ha: 65, 7 O/o, O bis 2 ha: 22,3 O/o), die Schweinehaltung (20,6 O/o 
bzw. 25,9 O/o) und insbesondere die Geflügelhaltung (4,6 Ofo 
bzw. 42,4 °/o) eine zum Teil weit überdurchschnittliche 
Stellung ein. 

Auf 100 ha LF wurden durchschnittlich 110 GV (1971: 
105) gehalten. Wesentlich höhere Werte wurden in der un-
tersten Betriebsgrößenklasse mit 156 GV je 100 ha LF (112) 
erreicht, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die 
Einbeziehung der Viehhaltung der Betriebe ohne LF die-
ses Ergebnis erhöht hat. Aber auch in den Betriebsgrö-
ßenklassen 10 bis 20 ha LF und 20 bis 50 ha LF wurde mit 
121 (116) bzw. 122 (109) GV je 100 ha LF, bezogen auf die 
Fläche aller Betriebe, überdurchschnittlich viel Vieh ge-
halten, während in den übrigen Betriebsgrößenklassen 
von 2 bis 5 ha mit 82 (90), von 5 bis 10 ha mit 101 (106) und 
von 50 und mehr ha LF mit 74 (74) GV/100 ha LF, gemes-
sen an der Fläche aller Betriebe, die Viehaltung zurück-
tritt. 

Spezialisierung in der Viehhaltung 
der landwirtschaftlidlen Betriebe 

Ähnlich wie bei den Veränderungen der Struktur der 
Bodennutzung seit 19715) erkennbar, waren auch in der 
Struktur der Viehhaltung in diesem Zeitraum starke Ten-
denzen zur Spezialisierung auf weniger Betriebszweige 
unübersehbar. Bei der Mehrzahl der in Tabelle 2 nachge-
wiesenen Tierkategorien hat der Anteil der Betriebe, die 
die einzelnen Tierkategorien halten, in den Betriebsgrö-
ßenklassen zwischen 1971 und 1979 deutlich abgenommen. 
Aus den Veränderungen der Anzahl der Betriebe mit 
Milchkühen, mit Zuchtsauen oder mit Legehennen in der 
Gliederung nach Bestandsgrößenklassen ist außerdem er-
sichtlich, daß die Anzahl der Betriebe mit großen Bestän-
den am stärksten zugenommen bzw. am wenigsten abge-
nommen hat. Die Spezialisierungstendenzen werden auch 
mit den folgenden Ergebnissen belegt: von den 19 Tierka-
tegorien, über die 1971 und 1979 in vergleichbarer Abgren-
zung Angaben erfragt wurden, liegen für 14 Tierkatego-

5) „Die Struktur der Bodennutzung in den landwirtschaftlichen 
Betrieben 1979 und ihre Veränderung seit 1971" in WiSta 3/1982, s. 182 ff. 

Tabelle 3: Viehbestand in Großvieheinheiten 1) 

Ergebnis der •\grarberichterstattung 1979 (Totaler Teil2)) 

Gegenstand der Nachweisung 

Großvieheinheiten insgesamt ..............•....... 
Pferde „ ... „ .... „„. „„ · · · „. · „. „ · · · ··· · 
Rindvieh .......... , .•........................ 
Schafe „„ .... „ „ •.... „„ .. „„ ..• „ ..... „ 
Schweine .................................... . 
Geflügel. ... „„ ... „„ ....... „ ..... „ „ .. „. 

Großvieheinheiten insgesamt •.............•....... 
Pferde „„„.„.„ ..• „ ... „ ..... „ .. „ .. „„ 
Rindvieh „„. „ ... „ .. „ ...... „ ....... „ ... . 
Schafe „ .... „ •... „„ ... „ ... „ „ .......... . 
Schweine .•.........................•......... 
Getlügel. .................................... . 

Großvieheinheiten insgesamt .•.................... 
Pferde „.„„„ .. „ .. „„.„ ....... „ ... „„. 
Rindvieh ... „„„. „ ...... „„ ... „. · „„. „. 
Schafe „„ ... „„.„„.„„„„ .. „„ •. „„ .. 
Schweine .................................... . 
Geflügel. .................................... . 

Großvieheinheiten insgesamt „ .. „ „ „ ... „ ..... „ 
Pferde „„„„„.„ ... „„ ... „„„„.„ .... . 
Rindvieh „„„„„„„ ... „ .• „„„ .. „ .. „„ 
Schafe „„„.„„„ .. „„.„ .... „ ... „ .. „„ 
Schweine .............................•..•.... 
Geflügel. ..• ' .......•............•..•.........• 

Insgesamt In Betrieben mit landwirtschaftlich genutzter fläche von ... bis unter . . . ha 
0-2 2-5 5-10 10-20 20--50 1 50 und mehr 

13 387 424 
218 091 

10 295 645 
86343 

2 480 957 
306 388 

Großvieheinheiten 
258 986 426 072 
16 542 29 272 
57 875 T79 7 44 
7679 9456 

67112 87 893 
109 778 19 707 

1128 996 
Tl 912 

870 660 
10807 

194 390 
25 227 

Anteil der Vieharten an den Großvieheinheiten insgesamt 
100 100 100 100 

1,6 6,4 6,9 2,5 
76,9 22,3 65,7 77,1 
0,6 3,0 2,2 1,0 

18,5 25,9 20,6 17,2 
2,3 42,4 4,6 2,2 

Großvieheinheiten je 100 ha LF 
110 1 156 82 2 10 6 
84 35 54 

~ '1 4g 1~ 
3 66 4 

Landwirtschaftsdhlung 1971 = 100 
101,I 102,0 1 62,9 
127,8 165,9 138,3 
97,9 59,6 53,5 

111,2 115,1 1 125,3 
117,9 115,4 89,1 
82,5 134,0 'J3, 7 

101 
3 

78 
1 

17 
2 

68,6 
96,1 
64,9 

129,5 
85,6 
64,1 

3 288 793 
39523 

2 658035 
14605 

538 385 
38 245 

100 
1,2 

80,8 
0,4 

16,4 
1,2 

121 
1 

98 
1 

20 
1 

78,0 
87,7 
77,1 

119,8 
84,0 
55,7 

6 534 667 1749910 
67081 37761 

5179 767 1249564 
21572 22224 

1194 369 398 808 
71878 41553 

100 100 
1,0 2,2 

79,3 71,4 
0,3 1,3 

18,3 22,8 
1,1 2,4 

122 74 
1 2 

97 53 
0 1 

22 17 
1 2 

125,5 141,1 
147,3 189,9 
123,5 137,3 
119,1 89,7 
140,7 173,9 
72,5 74,8 

1) Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) und mehr; unterhalb 
1 ha LF (einschl. der Betriebe ohne LF) nur landwirtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jUtrlichen Markt-
erzeugung von 1 ha LF entsprechen. - 2) Angaben übernommen aus der allgemeinen Viehdhlung am 3. De•ember 1979. 
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rien Ergebnisse darüber vor, von wieviel Betrieben inner-
halb der Betriebsgrößenklassen die betreffenden Viehka-
tegorien gehalten wurden (siehe folgende übersieht). 

Landwirtschaftlich Vergleichbare Viehkategorien (Merkmale) 1) 
genutzte Fläche Im Durchschnitt je landw. Betrieb 
von ... bis 1971 1979 1979 gegenüber 1971 
unter ... ha Anzahl .,. 
0 - 1,3 1,6 + 24,2 
0,01- 1 0,4 0,4 + 5,3 
1 2 1,1 0,9 -16,2 
2 5 2,7 2,0 - 23,7 

5 10 4,5 3,8 -16,5 
10 15 6,0 5,0 -15,6 
15 20 6,6 5,7 - 14,1 

20 30 6,8 5,9 - 13,3 
30 - 50 6,7 5,7 -14,7 
50 -100 5.8 4,8 - 18,2 

100 und mehr 4,6 2,8 - 38,2 
Durchschnitt aller 

landw. Betriebe 4,2 3,7 -11,2 

t) Insgesamt 14 Merkmale (Rinder 8, Schafe 1, Schweine 3, Mast-
hähnchen und -hühnchen 1, Gänse. Enten, Truthühner 1). 

Die Anzahl der Viehkategorien, die im Durchschnitt 
aller Betriebe gehalten wurden, hat im Zeitraum von 1971 
bis 1979 von 4,2 auf 3,7 Viehkategorien je Betrieb abge-
nommen. Läßt man die Kleinstbestände unter 1 ha LF 
wegen der o. a. Sondereinflüsse in diesem Betriebsgrößen-
bereich außer acht, dann zeigt sich, daß 1979 im Durch-
schnitt aller Betriebe mit 1 bis 2 ha LF weniger als eine 
Viehkategorie (0,9), in der Größenklasse von 20 bis 30 ha 
LF mit der vielseitigsten Viehhaltung mit 5,9 dagegen das 
Sechsfache an Viehkategorien gehalten wurde. Die Zahl 
der im Durchschnitt je Betrieb gehaltenen Viehkategorien 
ist zwischen 1971 und 1979 in der Mehrzahl der Betriebs-
größenklassen nahezu gleichmäßig (13 bis 18 8/o) einge-
schränkt worden. Lediglich in den beiden Betriebsgrößen-
klassen 2 bis 5 ha und 100 und mehr ha LF wurde die 
Viehhaltung im Durchschnitt aller Betriebe deutlich stär-· 
ker spezialisiert. Hier wurde die Zahl der Viehkategorien 
je Betrieb von 2,7 auf 2,0 (- 23,7 8/o) bzw. von 4,6 auf 2,8 
(- 38,2 O/o) vermindert. Sn. 

Schlachtungen 1981 
Vorbemerkung 

Zur Feststellung der Fleischer~eugung werden aufgrund 
des Gesetzes über eine Schlachtungs- und Schlachtge-
wichtsstatistik 1) monatliche Erhebungen über die Anzahl 
der geschlachteten Tiere und deren durchschnittliches 
Schlachtgewicht durchgeführt. Die Erhebungsergebnisse 
geben Aufschluß über die Versorgung des Marktes mit 
Fleisch. In Verbindung mit den Erhebungen über die Vieh-
bestände bilden sie die Grundlage für die Beurteilung der 
mittel- und längerfristigen Entwicklung des Schlachtvieh-
marktes. Vorausschätzungen über das voraussichtliche 
Angebot an Schlachttieren sind sowohl für nationale 
Zwecke als auch für die Dienststellen der Europäischen 
Gemeinschaften zu erstellen 1). Die Methode der Schlach-
tungs- und Schlachtgewichtsstatistik wurde zuletzt in 
„Wirtschaft und Statistik" Heft 4/1981 beschrieben. 

Ergebnisse 
Schlachtmenge insgesamt 

Die Fleischerzeugung hatte 1980 ihren bisher höchsten 
Stand erreicht. Trotz erhöhter Schlachtvieheinfuhren war 
sie 1981 leicht rückläufig und betrug insgesamt 4,74 Mill. t. 
Die gegenüber dem Vorjahr um 65 000 t oder 1,4 O/o klei-
nere Gesamtschlachtmenge setzte sich aus 1,46 Mill. t 
Rindfleisch (-1,80/o gegenüber 1980), 68 200 t Kalbfleisch 
(- 6,4 °/o), 3,18 Mill. t Schweinefleisch (- 1,00/o) und 24 200 t 
(- 8,5 O/o) Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch zusammen. 

Fast 95 O/o oder 4,49 Mill. t der Erzeugung stammten aus 
gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausländi-

1) Vom 29. August 1975 (BGBl. I s. 2305). - !) Richtlinien 76/630 
EWG vom 20. Juli 1976 und 73/132 EWG vom 15. Mai 1973. 
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Tabelle 1: Fleischanfall 
1975/80 

1980 1981 1 1981 gegenüber 
Fleischart D 1975/SOD 1 1980 

1 000 t % 

Insgesamt 
Rindfleisch „ „ „ „ . 1 373,8 1 490,6 1464,3 + 

'·' 1 

1,8 
Kalbfleisch .. „ „ „ . 65,4 72,9 68,2 + 4,J 6,4 
Schweinefleisch ..... 3 014,4 3 213,6 3181,6 + 5,5 1,0 
Schaf-, Ziegen- und 

28,8 26,5 16,0 8,5 Pferdefleisch ...... 24,2 
Insgesamt ..• 4482,4 4 803,5 4 738,4 + 5,7 1,4 

davon: 
Tiere inlindischer Herkunft!) 
Gewerbliche Schlachtungen 

Rindfleisch „ „ „ „ . 1308.0 

1 

1 427,8 

1 

1 404,3 + 7,4 1,6 
Kalbfleisch ... „ .. „ 63,1 70,6 66,1 + 4,6 6,4 
Schweinefleisch 2 681,2 2 904,2 2 859,6 + 6,7 1,5 
Schaf-, Ziegen- und 

8,4 Pferdefleisch ...... 17,7 9,8 1 8,9 X 

Zusammen ... 4070,0 1 4 412,3 1 4338,9 + 6,6 1,7 

Hausschlachtungen 
Rindfleisch . „ .. „ „ 38,6 

1 

35,9 

1 

34,6 -10,J J,5 
Kalbfleisch „ . „ . „ . 2,0 2,1 2,2 + 6,J + J,9 
Schweinefleisch ..... 239,9 216,1 203,9 -15,0 - 5,6 

Zusammcn2) ... 283,4 1 257,6 1 244,6 -13,7 - 5,1 

Tiere ausländischer Herkunft3) 
Rindfleisch einschl. 

1 1 
Kalbfleisch ....... 27,5 27,2 25,5 7,2 - 6,J 

Schweinefleisch ..... 93,3 93,3 118,1 + 26,7 + 26,7 
Zusammen•) ... 129,2 1 133,6 1 155,0 + 20,0 + 16,1 

außerdem GetlügelfleischS) 
Insgesamt .......... 279,7 320,5 329,4 + 17,8 + 2,8 

Jungmasthühner .. 219,1 246,5 252,4 + 15,2 + 2,4 
Suppenhühner •.. 30,7 30,0 32,8 + 7,0 + 9,2 
Enten, G1nse, 

30,0 43,9 44,2 .+ 0,7 Truthühner .... X 

1) Schlachtungen insgesamt (nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbe-
schau) abzüglich der eingeführten Schlachttiere bzw. Bezüge aus der Deutschen 
Demokratischen Republik und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Schaf-, Ziegen- und Pfer-
defleisch. - 3) Einschl. Tiere aus der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Außenhandel) und Bunqesanstalt für Landwirt-
schaftliche Marktordnung. - 4) Einschl. Schaf- und Pferdefleisch. - 5) Von Ge-
flügel inländischer Herkunft. 

scher Herkunft. Auf die seit Jahrzehnten rückläufigen 
Hausschlachtungen entfiel nur noch ein Anteil von gut 
5 O/o oder 244 600 t. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Die gewerblichen Schlachtungen von Tieren in 1 ä n -

d i s c h e r H er k u n f t blieben 1981 mit einer Schlacht-
menge von 4,34 Mill. t um 73 400 t oder 1,7 O/o unter dem 
Vorjahresergebnis. Aus gewerblichen Schlachtungen von 
eingeführten Tieren sowie aus Bezügen an Schlachttieren 
aus der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost) fielen 1981 insgesamt 155 000 t Fleisch (+ 16,1 O/o) an; 
das entsprach einem Anteil von 3,3 gegenüber 2,8 O/o im 
Vorjahr. 

Der Erzeugungsrückgang aus Schlachtungen von Tieren 
inländischer Herkunft, der aufgrund der Viehzählungser-
gebnisse erwartet werden mußte, betraf alle Fleischarten. 
So war die Rindfleischerzeugung mit 1,4 Mill. t um 1,6 O/o 
niedriger als 1980. Dieser Rückgang ist sowohl auf die ge-
genüber dem Vorjahr niedrigere Zahl der Rinderschlach-
tungen als auch auf ein verringertes durchschnittliches 
Schlachtgewicht zurückzuführen, das im Berichtsjahr um 
3 kg auf 298 kg abnahm. Von den insgesamt 4,72 Mill. Rin-
dern inländischer Herkunft (- 0,4 ll/o), die 1981 geschlach-
tet wurden, waren 72 500 Ochsen (- 6,3 O/o), 2,37 Mill. Bul-
len (- 0,5 O/o), 1,63 Mill. Kühe (- 1,5 O/o) und 643 700 Färsen 
(+ 3,4 O/o). 

Der langjährigen Entwicklung entsprechend ging die 
Zahl der Kälberschlachtungen um 4,8 O/o auf 613 000 zu-
rück. Bei gleichzeitiger Abnahme des durchschnittlichen 
Schlachtgewichts, das sich 1981 um 2 kg auf 108 kg ver-
minderte, belief sich die Kalbfleischerzeugung auf 66 100 t 
(- 6,4 O/o). Es ist anzunehmen, daß auch die Diskussionen 
über vereinzelt im Kalbfleisch festgestellte Rückstände 
von Östrogenen mit zur rückläufigen Entwicklung des 
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Kalbfleischmarktes beigetragen haben. Dafür spricht u. a. 
die Zunahme an Färsenschlachtungen. 

Aus Schlachtungen von 34,61 Mill. Schweinen inländi-
scher Herkunft (- 0,7 °/o) fielen 1981 bei gleichzeitiger 
Reduzierung des durchschnittlichen Schlachtgewichts um 
0,7 kg 2,86 Mill. t Schweinefleisch (- 1,5 °/o) an. 

Die Schafschlachtungen beliefen sich nach Abzug der 
im Berichtsjahr eingeführten Schlachtschafe auf 130 100 
Tiere inländischer Herkunft (- 22, 7 O/o) mit einer entspre-
chend rückläufigen Schlachtmenge von 2880 t. Es sei dar-
auf hingewiesen, daß nicht alle Schafschlachtungen erfaßt 
werden, denn Hausschlachtungen von weniger als drei 
Monate alten Schafen und Ziegen sind nicht beschau-
pflichtig. Nach Schätzungen des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wurden im Jahr 
1981 bei rd. 451 000 nicht registrierten Schafschlachtungen 
etwa 10 400 t Schaffleisch gewonnen. 

Aus Schlachtungen von 23 300 _Pferden (+ 1,7 O/o) und 
2 060 Ziegen ( + 23,9 O/o) inländischer Herkunft stammten 
1981 insgesamt 6 100 t (+ 3,0 O/o) Fleisch. 

Das Fleischaufkommen aus Schlachtungen von Tieren 
a u s 1 ä n d i s c h e r Herkunft belief sich, wie bereits er-
wähnt, auf 155 000 t und setzte sich zusammen aus 25 500 t 
Rind- und Kalbfleisch (- 6,3 °/o), 118 100 t Schweinefleisch 
( + 26, 70/o) sowie aus 11 400 t Schaf- und Pferdefleisch. 

Hausschlachtungen 
Die Fleischgewinnung aus Hausschlachtungen betrug 

1981 für alle Fleischarten zusammen 244 600 t (- 5,1 O/o); 
sie ist seit Jahrzehnten rückläufig. So ging ihr Anteil an 
der Gesamterzeugung in den letzten 30 Jahren von 25,6 
auf 5,2 O/o zurück. Von der Gesamtschlachtmenge entfielen 
dabei 203 900 t oder 83,4 O/o auf Schweinefleisch, 36 800 t 
oder 15,0 O/o auf Rind- und Kalbfleisch sowie 3 900 t oder 
1,6 O/o auf Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch. 

Im Berichtsjahr wurden rd. 2 Mill Schweine (..:_ 5,6 6/o), 
123 400 Rinder (- 2,3 O/o), 21 800 Kälber (+ 6,2 O/o), 165 000 
Schafe ( + 16,6 O/o), 2 980 Ziegen ( + 3,!6/o) und 500 Pferde 
(- 15,0 °/o) für die Haushalte der Tierhalter geschlachtet. 
Bemerkenswert ist die Entwicklung der Hausschlachtun-
gen von Schafen. Sie hatten im Jahr 1961 mit 19 000 
Schlachtungen ihren tiefsten Stand erreicht und sind seit-
her kontinuierlich angestiegen. 

Geßügelßeisch 
Die Erhebungen über die Geflügelfleischerzeugung be-

schränken sich auf Geflügelschlachtereien, deren monat-
liche Schlachtkapazität mindestens 2 000 Tiere beträgt. 

Erfaßt wird ausschließlich Geflügel inländischer Her-
kunft. 

Im Berichtsjahr belief sich die Geflügelfleischerzeugung 
auf insgesamt 329 400 t (+ 2,8 °/o). Davon entfielen 252 400 t 
(+ 2,4 O/o) auf Jungmasthühner, 32 800 t (+ 9,2 O/o) auf Sup-
penhühner und 44 200 t (+ 0,70/o) auf Enten, Gänse und 
Puten. 

Pro-Kopf-Verbraum an Fleiscll 
Bei der Aufstellung von Versorgungsbilanzen für 

Fleisch, die aufgrund des Vieh- und Fleischgesetzes vom 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten durchzuführen sind, werden auch Selbstversor-
gungsgrad und Pro-Kopf-Verbrauch berechnet. 

kg 

FLEISCHVERBRAUCH 

K1 logramm Je Kopf 

100 .-----------------

l)Schaf-, Ziegen-, Pferdefleisch, Innereien, Wild, Kaninchen.- 2) Vorläuf1g. 

Sonstiges Fleisch l) 

Geflugel 

Rind- und Kalb-
fle1sch 

Schwemefle1sch 

Slat1st1sches Bundesamt 8Z0l83 

Grundlage für diese Berechnungen bilden neben den 
Ergebnissen der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstati-
stik die Außenhandelsdaten über eingeführtes und ausge-
führtes Fleisch. Für die Berechnung des Pro-Kopf-Ver-
brauchs werden außerdem Veränderungen der Lagerbe-
stände an Fleisch berücksichtigt, soweit diese durch die 
Bundesanstalt für Landwirtschaftliche Marktordnung in-
terveniert oder für private Lagerhaltung EG-Beihilfen be-
zahlt wurden. In die Berechnung einbezogen werden 

'neben den vorstehend aufgeführten Fleischarten auch 
Fleisch von Wild und Kaninchen sowie Innereien, die bei 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere 

Jahr 
Vmnderung 

1 
Einheit Jj zu-

sammen 
Pferde Rinder 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 F
•-sen \ KMber Schweine Schafe Ziegen 

Ochsen Bullen Kühe „ 

Insgesamt 
1975/80 D ....................... , l 000 

1 4711,71 92,61 2 329,21 1 533,41 756,61 682,8135 288,31 869,21 4,31 22,9 
1980 ............................. 1000 4 970,2 81,9 2 501,6 1 692,4 694,2 666,8 37 977,7 946,4 4,5 25,0 
1981 ........................... 1000 4938,0 74,3 2 496,4 1 665,3 702,0 635,2 37 913,6 834,1 5,0 24,8 
1981 gegenüber 1980 .......... „. % - 0,6 - 9,3 - 0,2 - 1,6 + 1,1 - 4,7 - 0,2 - 11,9 + 10,7 - 0,7 

davon: 
Tiere inllndischer Herkunft•) 
Gewerbliche Schlachtungen 

1980 ..........................•. · 1 1000 1 4 735,61 77,3 1 2 379,41 1 656,51 622,51 643,6 1 34 858,6 1 168,41 1,71 22,9 
1981 .............•............. 1000 4 715,9 72,5 2 368,2 1 631,4 643,7 612,7 34 609,2 130,1 2,1 23,3 
1981 gegenüber 1980 ............... % - 0,4 6,3 - 0,5 - 1,5 + 3,4 - 4,8 - 0,7 - 22,7 + 23,9 + 1,7 

Hausschlachtungen 
1975/SOD ....................... · 1 1000 140,0 1 1,0 1 43,1 1 33,1 1 62,91 22,5 1 2352,21 113,0 1 2,61 

0,5 
1980 . ······ ..... ····· ·······. „ .. 1000 126,3 0,7 39,7 32,1 53,8 20,6 2119,0 141,5 2,9 0,6 
1981 ............................. 1000 123,4 0,6 38,4 29,9 54,5 21,8 1 999,4 165,0 3,0 0,5 
1981 gegenüber 1980 ............... % - 2,3 - 14,2 ' - 3,4 -6,9 + 1,4 + 6,2 - 5,6 + 16,6 + 3,1 15,0 

Tiere auslJndischer Herkunft1) 
1980 ............................ · 1 1000 108,21 3,9 l 82,61 3,91 17,91 2,71 1 020,21 636,41 =\- 1,5 
1981 ............................. 1 000 98,8 1,2 89,8 4,0 3,7 0,6 1 305,0 539,0 1,0 
1981 gegenüber 1980 ............... % 8,8 X + 8,8 + 2,6 X X + 27,9 - 15,3 32,2 

t) Schlachtungen insgesamt (nach Schlachttier- und Fleischbeschau) abzüglich der eingeführten Schlachttiere bzw. Bciüge aus der DDR und Berlin (Ost). -1) Einschl. 
Tiere aus der DDR und Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Außenhandel) und Bundesanstaltfür Landwirtschaftliche Marktordnung. 
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der Schlachtgewichts- und Schlachtmengenberechnung 
unberücksichtigt bleiben. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch an Fleisch (ohne Abschnitts-
fette) stieg von 59,0 kg im Jahr 1960 auf 91,1 kg im Jahr 
1980. Er war im Berichtsjahr leicht rückläufig und belief 
sich auf 89,3 kg. Von der längerfristigen Entwicklung des 
Pro-Kopf-Verbrauchs waren die einzelnen Fleischarten 
unterschiedlich betroffen. So hat sich der Pro-Kopf-Ver-

brauch an Rindfleisch seit 1960 lediglich um etwa 4 kg auf 
knapp 21 kg erhöht, während das preisgünstigere Schwei-
nefleisch im Beobachtungszeitraum eine Steigerung um 20 
kg auf rd. 50 kg zu verzeichnen hatte. Bemerkenswert ist 
auch der erheblich angestiegene Pro-Kopf-Verbrauch an 
Geflügelfleisch von 4,2 kg im Jahr 1960 auf 9,6 kg im Be-
richtsjahr. Gr. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1981 

Vorbemerkung 
Die wirtschaftliche Entwicklung des Produzierenden 

Gewerbes in der Bundesrepublik Deutschland wird von 
einem System aufeinander abgestimmter Statistiken un-
terschiedlicher Periodizität erfaßt. Im Rahmen dieses 
Systems haben der Monatsbericht für Betriebe im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe, die Auftragsein-
gangsstatistik und die Auftragsbestandsstatistik im Verar-
beitenden Gewerbe als kurzfristige Konjunkturstatistiken 
eine besondere Bedeutung. Der Berichtskreis des Monats~ 
berichts, aus dem auch die Auftragseingangsdaten für 
ausgewählte Wirtschaftszweige stammen, erstreckt sich 
im wesentlichen auf die Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit 20 oder mehr Beschäftigten. Auskunfts-
pflichtig sind die Betriebe dieser Unternehmen, wenn der 
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe liegt. Zusätzlich sind von 
Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes im 
allgemeinen Betriebe zur Berichterstattung verpflichtet, 
wenn sie 20 oder mehr Beschäftigte haben und zum Berg-
bau und Verarbeitenden Gewerbe gehören. 

Im Gegensatz dazu werden die Auftragsbestände 
monatlich bei rd. 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden 
Gewerbes direkt - ohne Einschaltung der örtlichen Pro-
duktionseinheiten (Betriebe) - erhoben. Aufgrund der für 
die beiden Merkmale Auftragseingang und Auftragsbe-
stand in den jeweiligen Statistiken getroffenen Auswahl 
von Wirtschaftszweigen liegen Ergebnisse für diese beiden 
Merkmale in Indexform nur für das Verarbeitende Ge-
werbe (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) vor. Im 
vorliegenden Aufsatz werden, um eine einheitliche und 
konsistente Datenbasis zu verwenden, Auftra~slage und 
Umsatzentwicklung anhand der monatlich berechneten 
Auftragseingangs-, Auftragsbestands- und Umsatzindizes 
für das Verarbeitende Gewerbe dargestellt. Der Darstel-
lung der Beschäftigtenentwicklung, der Löhne und Gehäl-
ter und der geleisteten Arbeiterstunden liegen die ErgE:b-
nisse für Betriebe des Gesamtbereichs Bergbau und Ver-
arbeitendes Gewerbe zugrunde. 

Uberblick 
Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ging 1981 

der konjunkturelle Abschwung, der im Frühjahr 1980 ein-
setzte, in eine Phase der anhaltenden wirtschaftlichen 
Schwäche über. So lagen die Auftragseingänge im Verar-
beitenden Gewerbe im Jahresdurchschnitt 1981 wertmäßig 
nur um 4,4 °/o über dem entsprechenden Vorjahresstand. 
Volumenmäßig ergab sich ein Rückgang der Bestellungen 
um durchschnittlich 0,5 °/o gegenüber dem Vorjahr. Die 
Produktion im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
unterschritt das Vorjahresergebnis im Jahresdurchschnitt 
um 1,5 °/o. Die Zuwachsrate des Umsatzes im Verarbeiten-
den Gewerbe verringerte sich von nominal 6,3 °/o im Vor-
jahr auf 3,1 °/o im Berichtsjahr. Unter Berücksichtigung 
des Anstiegs der Erzeugerpreise um rd. 6 °/o lagen die Um-
sätze um 1,7 °/o 'Unter dem Niveau des Vorjahres. Unter 
dem Einfluß der stagnierenden Wirtschaftstätigkeit kam 
es 1981 im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe zu 
einem Beschäftigtenabbau um durchschnittlich 2,2 O/o ge-
genüber 1980. 
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Auf die insgesamt schwache Wirtschaftslage gingen 
vom Inland und vom Ausland stark unterschiedliche Ein-
flüsse aus. Bedingt durch eine überwiegend schlechtere 
Ertragslage sowie durch unsichere Erwartungen über die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung ging die Inlands-
nachfrage gegenüber dem Vorjahr zurück. So lagen die 
Bestellungen -aus dem Inland wertmäßig um 1,3 O/o unter 
dem entsprechenden Vorjahresstand. Volumenmäßig ergab. 
sich ein Rückgang der inländischen Auftragseingänge um 
5,9 O/o. Die mit inländischen Abnehmern erzielten Umsätze 
überstiegen das Vorjahresergebnis nominal nur leicht um 
0,9 O/o. 

Vom Auslandsgeschäft gingen demgegenüber trotz ver-
haltener Weltkonjunktur stark expansive Impulse auf die 
Binnenkonjunktur aus. Im wesentlichen bedingt durch die 
aus der DM-Abwertung resultierende günstige Wechsel-
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kursentwicklung verbesserte sich die Wettbewerbssitua-
tion der heimischen Exporteure. So stiegen die Auftrags-
eingänge aus dem Ausland im Jahresdurchschnitt wert-
mäßig um 16,5 O/o im Vergleich zum Vorjahr. Bei der volu-
menmäßigen Betrachtung ergibt sich ein Anstieg um 
11,1 O/o gegenüber dem vorangegangenen Jahr. Aufgrund 
der günstigen Auslandsnachfrage erhöhten sich die Aus-
landsumsätze des Verarbeitenden Gewerbes um durch-
schnittlich 12,1 °/o. Der Anteil des Auslandsumsatzes am 
Gesamtumsatz stieg von 30,9 O/o im Jahr 1980 auf 33,6 O/o im 
Berichtszeitraum. Durch den kräftigen Anstieg des Aus-
landsumsatzes im Verarbeitenden Gewerbe wurde gleich-
zeitig ein Beitrag zum Abbau des Leistungsbilanzdefizits 
geleistet. 

Auch an den Auftragsbeständen, die das Ergebnis des 
vorangegangenen Jahres insgesamt um durchschnittlich 
5,4 °/o überstiegen, wird der starke Einfluß des Auslands-
geschäfts auf die binnenwirtschaftliche Lage deutlich: 
während die Auftragsbestände aus Bestellungen aus dem 
Inland den Vorjahresstand nur knapp erreichten 
(- 0,1 O/o), lag die Zuwachsrate der unerledigten Bestel-
lungen aus dem Ausland im Jahresdurchschnitt bei 12,4 O/o 
gegenüber dem Vorjahr. Dies deutet auch für die nächste 
Zeit auf ein relativ hohes Niveau der Warenexporte hin. 

Beschifttgtenentwtcldung 
Die Zahl der Beschäftigten in den Betrieben des Berg-

baus und Verarbeitenden Gewerbes') sank 1981 gegenüber 
dem Vorjahr um durchschnittlich 2,2 O/o auf 7,49 Mill. Per-
sonen. Die seit 1979 ansteigende Beschäftigungsentwick-
lung (1979: + 0,3 O/o, 1980: + 0,7 O/o) konnte sich im Be-
richtsjahr aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Abschwä-
chung nicht fortsetzen. Betrachtet man die Entwicklung 
gegenüber den entsprechenden Vorjahresquartalen, so ist 
eine zunehmende Verstärkung des Personalabbaus festzu-
stellen. Konnte der Beschäftigtenrückgang im ersten 
Quartal auf 1,4 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resquartal beschränkt werden, so sahen sich die Unter-
nehmen unter dem Einfluß der anhaltenden wirtschaft-
lichen Stagnation im weiteren Jahresverlauf zu verstärk-
ten Personaleinsparungen veranlaßt: Gegenüber den 
jeweiligen Vorjahresquartalen nahm im Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe die Beschäftigung im zweiten Quar-
tal um 2,1 O/o, im dritten Quartal um 2,6 O/o und im vierten 
Quartal um 2,8 O/o ab. Ein weiterer Rückgang in der Be-
schäftigung konnte durch den Übergang zur Kurzarbeit 
vermieden werden. 

Mit Ausnahme der günstigen Beschäftigungsentwick-
lung im Bergbau wurden in allen Hauptgruppen des Ver-
arbeitenden Gewerbes, insbesondere im Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbe, Beschäftigte freigesetzt. 

Die Personaleinsparungen wurden 1981 vor allem bei 
den Arbeitern vorgenommen, deren Zahl sich gegenüber 
dem Vorjahr um durchschnittlich 3,3 O/o auf rd. 5,23 Mill. 
Personen verringerte. Die Angestellten waren demgegen-
über vom Beschäftigungsabbau insgesamt nicht betroffen; 
ihre Zahl erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 0,4 O/o 
auf rd. 2,26 Mill. Personen. Der Anteil der Angestellten an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten stieg gegenüber 1980 
(29,4 8/o) auf 30,1 O/o. 

Im B er g b a u setzte sich 1981 mit einer Zunahme der 
Zahl der tätigen Personen um 1,6 O/o die im Vorjahr (1980: 
+ 0,8 °/o) eingetretene Verbesserung der Beschäftigungs-
lage weiter fort. Die Anzahl der Arbeiter erhöhte sich um 
1,70/o, die der Angestellten um 1,40/o gegenüber 1980. Im 
Steinkohlenbergbau, dem bedeutendsten Bereich des 
Bergbaus, wurden gegenüber dem Vorjahr 1,7 O/o mehr 
Personen beschäftigt. 

Das Beschäftigungsniveau im G r u n d s t o ff - u n d 
Produktionsgütergewerbe verringerte sich im 
Berichtsjahr gegenüber 1980 um 2,7 O/o auf 1,5 Mill. tätige 
Personen. In fast allen Wirtschaftsgruppen . dieses Be_. 

t) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftig-
ten und mehr einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. 
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reichs kam es zu Personaleinsparungen. Die stärksten 
prozentualen Abnahmen der Zahl der Beschäftigten ver-
zeichneten die Wirtschaftsgruppen Stabziehereien, Kalt-
walzwerke (- 11,8 O/o), Drahtziehereien (- 7 O O/o) Gießerei 0/ , ' (- 5,7 o), Holzbearbeitung (- 5,3 O/o), Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden (- 4,6 O/o), Eisenschaf-
fende Industrie (- 3,9 O/o) und die Gummiverarbeitung 
(- 3,7 O/o). In der Wirtscnaftsgruppe NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke wurden im Berichtszeitraum 
2, 7 O/o weniger Personen beschäftigt als 1980. Stärkere Per-
sonaleinsparungen konnten durch den Übergang zu Kurz-
arbeit vermieden werden. In der Chemischen Industrie 
(- 0,5 °/o), in der 37,6 O/o der Beschäftigten des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes tätig sind, unterschritt der 
Beschäftigungsstand das Vorjahresniveau nur knapp um 
0,5 O/o; Personaleinsparungen wurden im wesentlichen bei 
den Arbeitern vorgenommen (- 1,8 O/o); die Zahl der An-
gestellten stieg dagegen um 1,1 O/o. In den Wirtschafts-
gruppen Mechanik a.n.g. (+ 7,3 O/o) und Mineralölverarbei-
tung (+ 2,7 O/o) konnte wie im Vorjahr der Personalstand 
ausgeweitet werden. 

Im Investitionsgüter produzierenden 
Ge w e r b e kam es nach der günstigen Beschäftigungs-
entwicklung des Vorjahres (+ 1,2 O/o gegenüber 1979) 1981 
zu Personaleinschränkungen von rd. 58 000 Personen oder 
1,5 O/o. Auch hier war die Situation bei den Arbeitern, de-
ren Zahl sich um 2, 7 O/o verringerte, ungünstiger als bei 
den Angestellten ( + 1,1 O/o). In der Stahlverformung a.n.g., 
Oberflächenveredlung, Härtung (- 3,9 O/o) und in der 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren (- 3,2 O/o) 
nahm die Beschäftigung prozentual am stärksten ab. 
Durch Einführung von Kurzarbeit konnte in der Elektro-

Wirtschaft und Statistik 3/82 



technik (- 2,8 °/o), im Straßenfahrzeugbau (-1,8 °/o) und im 
Maschinenbau (- 0,1 °/o) ein weitergehenderer Personalab-
bau vermieden werden. In der Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren (- 2,4 °/o) wurden im Vergleich 
zum Vorjahr (1980: - 0,2 °/o) verstärkt Personalkürzungen 
vorgenommen. Im Gegensatz zur rückläufigen Beschäfti-
gungsentwicklung des Vorjahres (1980: - 1,5 O/o) erhöhte 
sich der Personalbestand im Schiffbau 1981 um 0,4 O/o. 
Deutliche Zunahmen der Zahl der Beschäftigten verzeich-
neten wie in den Vorjahren der Luft- und Raumfahrzeug-
bau (+ 5,0 O/o) sowie die Wirtschaftsgruppe Herstellung 
von Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen 
( + 3,5 O/o). Die Entwicklung in der Herstellung von Büro-
maschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen deutet auf 
eine verstärkte Veränderung der Beschäftigtenstruktur 
hin. So stand einer Abnahme der Zahl der Arbeiter um 
3,6 O/o die Zunahme der Angestellten um 9,5 O/o im Ver-
gleich zum Vorjahresstand gegenüber. 

Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e 
G e w e r b e verzeichnete 1981 mit einem Rückgang der 
Zahl der tätigen Personen um rd. 71 300 Personen oder 
4,5 O/o den stärksten prozentualen und absoluten Beschäfti-
gungsabbau innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes. Bei 
den Arbeitern wurde der Personalstand gegenüber dem 
Vorjahr um 5,4 O/o, bei den Angestellten um 1,5 O/o redu-
ziert. Aufgrund mangelnder Kapazitätsauslastung wurden 
in den meisten Wirtschaftsgruppen des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes Personalkürzungen vorgenom-
men. Die prozentual stärksten Abnahmen der Zahl der 
tätigen Personen verzeichneten das Bekleidungsgewerbe 
(- 7,1 O/o), das Textilgewerbe (- 6,8 O/o) und die Lederver-
arbeitung (- 6,5 O/o). In diesen Bereichen setzte sich 1981 
der strukturelle Beschäftigtenabbau der Vorjahre ver-
stärkt fort. In der Ledererzeugung (- 2,8 O/o) verlangsamte 
sich der Beschäftigtenrückgang gemessen an 1980 
(-4,2 O/o). 

Im N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 g e w e r b e 
wurde das Beschäftigungsniveau des Vorjahres um 0,5 ~/o 
nur knapp unterschritten. Die Beschäftigtenentwicklung 
wurde im wesentlichen durch das Ernährungsgewerbe ge-
prägt, in dem 95,4 O/o der tätigen Personen des Nahrungs-
und Genußmittelgewerbes beschäftigt sind. In der Tabak-
verarbeitung stagnierte die Beschäftigtenzahl (- 0,1 O/o). 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, 
Bruttolohn- und -gehaltsumme im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1981 1) 2) 

1 Ge- 1 Be- A leistete Brutto-
Jahr schaf- Arbei- nge- Ar- lohn- 1 gehalt-

Vierteljahr tigte3)4) ter >) stellte4)6) 1 beiter- 1 summe 
stunden 

1 000 Mill.Std. Mill.DM 

19n •........ 7632 5 435 2197 9493 131 964 80479 
1978 ......... 7584 5381 2 203 9266 137 542 85615 
1979 .. „.„„ 7 6fY7 5392 2 215 9254 146 744 91 nt 
1980, ........ 7660 5 411 2 249 9153 157 295 99881 
1981 ......... 7490 5 233 2257 8708 159 458 106 314 

1980 1. Vj . , . 7647 5412 2236 2388 35818 22n4 
2. Vj .„ 7646 5 409 2 238 2265 38552 24836 
3.Vj „. 7697 5 442 2 255 2207 39966 24243 
4. Vi .„ 7647 5 381 2 267 2 293 42 958 28027 

1981 1. Vj „. 7540 5°279 2 261 2 226 35 870 24283 
2.Vj .„ 7486 5 233 2 253 2160 39 324 26555 
3.Vj ... 7501 5 244 2 257 2110 40529 25 827 
4.Vj ... 7 432 5176 2 256 2212 43735 29650 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahre..zeitraum in % 
1978„„„„. - 0,6 - 1,0 + 0,3 - 2,4 

1 

+ 4,2 + 6,4 
1979„„ ... „ + 0,3 + 0,2 + 0,5 - 0,1 + 6,7 + 7,2 
1980 ......... +.0.7 + 0,3 + 1,5 - 1,1 + 7,2 + 8,8 
1981 ......... - 2,2 - 3,3 + 0,4 - 4,9 + 1,4 + 6,4 

1. Vj .„ - 1,4 - 2,4 + 1,1 - 6,8 1 + 0,1 + 6,6 
2. Vj „. - 2,1 - 3,3 

1 

+ 0,7 - 4,6 

1 

+ 2,0 

1 

+ 6,9 
3.Vj ... - 2,6 

1 

- 3,6 + 0,1 - 4,4 + 1,4 + 6,5 
4. Vj „. - 2,8 - 3,8 - 0,5 -3,5 + 1,8 + 5,8 

.. 1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Betrtebe von Unternehmen mtt tm allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. - . 3) Durchschni!t. errechn7_t . aus 12 
Monaten. - •) Einschl. Tätige Inhabe1 und Mithelfende Fanuhenangehonge. -
') Einschl. Auszubilden~e in den ~ewerb~ic l~~n Le1:1rberufen. -:- 6) Einschl. Aus-
zubildende in kaufmännischen und m den ubngen mchtgewerbltchen Lehrberufen. 
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Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 
Der Zahl der im Bergbau und Verarbeitenden Ge-

werbe2) geleisteten Arbeiterstunden lag 1981 bei 8,71 Mrd.; 
das Vorjahresniveau wurde damit aufgrund der wirt-
schaftlichen Abschwächung um 4,9 °/o unterschritten. Eine 
Verkürzung der tariflichen Arbeitszeit fand 1981, wie be-
reits in den Vorjahren, nicht statt. Im Monatsdurchschnitt 
ergaben sich je Arbeiter 138,7 geleistete Stunden; dies 
entspricht einer Abnahme um 1,6 O/o gegenüber dem Vor-
jahr. 

Die Bruttolohnsumme erhöhte sich gegenüber 1980 um 
1 4 O/o auf 159 5 Mrd. DM. Im wesentlichen bedingt durch 
d~n starken Personalabbau bei den Arbeitern konnten die 
Zuwachsraten der Vorjahre nicht mehr erzielt werden. 
Der durchschnittliche Bruttomonatslohn eines Arbeiters 
betrug 2 539 DM, 4,8 O/o mehr als im Vorjahr. Die Bruttoge-
haltsumme stieg im Berichtszeitraum um 6,43 Mrd. DM 
oder 6,4 O/o auf 106,3 Mrd. DM. Das durchschnittliche 
Monatsgehalt eines Angestellten betrug 3 925 DM, was 
einer Erhöhung von 6,1 °/o gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. 

Auftragslage und Umsatz 
Die Auftragslage im Verarbeitenden Gewerbe war im 

Jahr 1981 durch einen Nachfrageeinbruch im ersten Quar-
tal gekennzeichnet, der sich bereits am Jahresende 1980 
angedeutet hatte. Im weiteren Jahresverlauf nahm die 
Nachfrage nach den . Produkten des Verarbeitenden Ge-
werbes jedoch wieder zu, so daß sich im Jahresdurch-
schnitt 1981 eine Erhöhung der Auftragseingänge gegen-
über 1980 um 4,4 O/o ergab. Da sich der Preisauftrieb des 
Vorjahres im Jahr 1981 fortsetzte, bedeutete dieser Zu-
wachs der Auftragseingänge preisbereinigt allerdings 
einen leichten Rückgang (- 0,5 O/o). Obwohl in den letzten 
beiden Quartalen des Jahres 1981 die Auftragseingänge 
auch volumenmäßig über den entsprechenden Vorjahres-
werten lagen, konnte dadurch der Nachfrageausfall, vor 
allem des ersten Vierteljahres, nicht ausgeglichen werden. 

Log.Maßstab 
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Die geschilderte Nachfrageentwicklung war bei der Ent-
wicklung der Auftragsbestände weniger ausgeprägt, weil 
sich hier einerseits Auftragsstreckungen niederschlagen 
und andererseits die in den letzten Jahren zunehmende 
Zahl von industriellen Großprojekten mit längerer Ab-
wicklungsdauer immer mehr an Bedeutung' gewinnt, 

2) Siehe Fußnote 1. 
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wodurch die Bewegung der Auftragsbestände im Zeitab-
lauf gedämpft wird. So lagen die Auftragsbestände im 
Verarbeitenden Gewerbe 1981 im Jahresdurchschnitt um 
5,3 °/o über den Auftragsbeständen des Jahres 1980. Die 
verringerte Nachfrage zu Jahresbeginn ist allerdings auch 
hier erkennbar: Der wertmäßige Zuwachs der unerledig-
ten Bestellungen war im ersten Vierteljahr deutlich nied-
riger als in den späteren Quartalen. Da die Preisentwick-
lung sich aufgrund der in den Auftragsbeständen enthal-
tenen „älteren" Aufträge erst später auswirkt als im Auf-
tragseingang, kann bei der Preissteigerung von rd. 6 O/o 
gegenüber 1980 davon ausgegangen werden, daß die Auf-
tragsbestände im Jahr 1981 volumenmäßig leicht über de-
nen des Vorjahres lagen 3). 

Tabelle 2: Auftragseingang, Auftragsbestand und Umsatz 
im Verarbeitenden Gewerbe 

V erlinderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in % 

Auftragseingang Auftrags- Umsat• 
Jahr bestand 

Vierteljahr Wert-
1 

Vo- Wert- Wert-
1 

Vo-
index lumen- index index lumen-

index index 

1977 ............ „ + 1,3 -0,6 -0,8 + 5,0 + 3,0 
1978 .„„„ ..... „ + 4,9 + 3,4 + 5,6 + 3,5 + 2,0 
1979 „ ... „„„„. +10,8 + 6,1 +14,7 - 9,3 + 4,7 
1980 .............. + 3,7 - 2,2 + 5,8 + 6,3 + 0,3 
1981 .............. + 4,4 - 0,5 + 5,3 + 3,1 - 1,7 

1981 1. Vj „ „ „ „. - 2,1 - 6,2 + 2,5 - 1,7 - 5,9 
1981 2. Vj „„ „ „. + 3,9 -0,5 + 4,7 + 1,1 - 3,2 
1981 3. Vj „ „„„. + 8,1 + 2,8 + 5,9 + 6,0 + 0,8 
1981 4. Vj „„„ „. + 8,6 + 2,7 + 8,2 + 7,0 + 1,2 

Auch die Umsatzentwicklung des Jahres 1981 im Verar-
beitenden Gewerbe zeigt einen ähnlichen Verlauf: Zwar 
war hier der Rückgang im ersten Quartal nicht ganz so 
deutlich wie bei den Auftragseingängen, dafür machte 
sich die fehlende Nachfrage des ersten Vierteljahres auf-
grund der Zeitverzögerung in Nachfrage- und Umsatzent-
wicklung auch im zweiten Vierteljahr noch bemerkbar. Da 
die Umsatzsteigerung im zweiten Halbjahr geringer war 
als der Nachfragezuwachs, lag der Gesamtumsatz 1981 
lediglich um 3,1 O/o über dem Umsatz des Vorjahres. Preis-
bereinigt war im Jahresdurchschnitt ein Rückgang des 
Umsatzes um 1,7 Ofo zu verzeichnen, weil das Umsatzvolu-
men im ersten Halbjahr 1981 deutlich niedriger, im zwei-
ten Halbjahr 1981 nur unwesentlich höher als im jewei-
ligen Vorjahreshalbjahr war. 

Die dargestellte Gesamtentwicklung der Nachfrage 
zeigte sich mit geringen Unterschieden in den Bereichen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes, des Inve-
stitionsgüter produzierenden Gewerbes und des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes in ähnlicher 
Weise: Einern Nachfragerückga-ng im ersten Vierteljahr 
1981 folgte eine Zunahme der Auftragseingänge im wei-
teren Jahresverlauf, der sich in allen Bereichen in einem 
wertmäßigen Zuwachs im Jahresdurchschnitt äußerte. 
Dabei setzte die zusätzliche Nachfrage im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe und im Investitionsgüterbereich 
bereits im zweiten Quartal ein, während im Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbe auch im zweiten Viertel-
jahr 1981 die Auftragseingänge noch unter denen des Vor-

&) Die Berechnung von Volumenindizes des Auftragsbestands ist 
aus einer Reihe von Gründen zur Zeit nicht möglich, sie wird 
jedoch nach der Umstellung der Indizes auf Basis 1980 durch-
geführt. 

jahresquartals lagen. Im Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbe führte dies zu einer Erhöhung der Auftrags-
eingänge im Jahresdurchschnitt 1981 um 4,5 O/o gegenüber 
dem Vorjahr, im Investitionsgüter produzierenden Ge-
werbe zu einer Erhöhung um 5,8 °/o, im Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbe lediglich zu einem Zuwachs von 
0,3 O/o im Jahresdurchschnitt, weil hier die fehlende Nach-
frage des ersten Halbjahres in der zweiten Jahreshälfte 
nur gerade kompensiert werden konnte. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände verlief im Ge-
gensatz zur Nachfrage in den Hauptgruppen unterschied-
lich: Die Auftragspolster des Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbes aus dem Jahr 1980 verringerten sich 
im Jahresdurchschnitt 1981 um 5,4 O/o im Verbrauchsgüter-
gewerbe um 1,6 O/o, während die Auftragsbestände des In-
vestitionsgüter produzierenden Gewerbes 1981 um 6,7 O/o 
über denen des Vorjahres lagen. Im Jahresverlauf folgten 
die Auftragsbestände im Grundstoff- und im Verbrauchs-
güterbereich dabei im wesentlichen dem Nachfragever-
lauf: Der stärkste Rückgang ergab sich in beiden Berei-
chen im ersten Quartal, im Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbe erreichte er im zweiten Quartal die gleiche 
Größenordnung. Nach einer Abschwächung dieser rück-
läufigen Tendenz im dritten Quartal zeichnete sich jedoch 
in beiden Hauptgruppen im letzten Quartal des Jahres 
1981 ein erneuter verstärkter Abbau der Auftragsbestände 
ab. Im Gegensatz dazu entwickelten s1ch die Auftragsbe-
stände im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe in 
allen Quartalen positiv, wobei im Jahresverlauf eine zu-
nehmende Tendenz erkennbar war. 

Tabelle 4: Auftragseingang und Umsatz 
im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 1981 

V erlnderung 1981 gegenüber 1980 in % 

Wirtschaftsgliederung 

Grundstoff -und Produktionsgütergewerbe 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden ................ . 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
NE-Metallhalbzeugwerke ............ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Zichereien und Kaltwalzwerke ........ . 
Chemische Industrie ................ . 
Holzbearbeitung „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappeerzeugung „ „ ......... „ „ „ 
Gummiverarbeitung „ ........ „ „ „ . 

Wertindex Volumenindex 

Auf- 1 Auf· 1 
~rags- Umsat• ~ags- Umsatz 

emgang cmgang 

+ 4,5 

- 3,3 
- 4,1 
- 2,3 
+ 0,6 
- 6,0 
+ 9,0 
- 4,1 

+12,1 + 4,5 

+ 4,3 

- 2,2 
-3,4 
- 1,1 
:..._ 1,2 
- 5,1 
+ 8,5 
- 6,8 

+12,4 
+ 4,5 

-1,4 

- 9,0 
- 7,8 
- 2,4 
-3,3 
- 8,3 + 1,0 
-4,9 

+ 2,3 
-2,5 

-1,5 

- 8,0 
- 7,1 
- 1,2 
- 5,0 
-7,S 
+ 0,6 
-7,5 

+ 2,5 
-2,6 

Die Entwicklung der Auftragslage und des Umsatzes im 
Grundstoff- und Produktionsgüterge-
w e r b e mit dem bereits dargestellten wertmäßigen Zu-
wachs der Auftragseingänge und Umsätze bei gleichzeiti-
gem volumenmäßigem Rückgang beider Größen beruht 
nahezu ausschließlich auf der vergleichsweise zufrieden-
stellenden Entwicklung im größten Wirtschaftszweig die-
ser Hauptgruppe, der Chemischen Industrie. Dieser Wirt-
schaftszweig ist der einzige Zweig, in dem im Jahres-
durchschnitt 1981 Auftragseingänge und Umsätze bei stei-
genden Preisen auch volumenmäßig noch über den Grö-
ßen des Vorjahres lagen, wenn auch nur um 1 O/o (Auf-
tragseingänge) und 0,6 Ofo (Umsätze). In allen anderen 
Wirtschaftszweigen des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes waren Aufträge und Umsätze des Jahres 1981 

Tabelle 3: Auftragseingang, Auftragsbestand und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 1981 nach Vierteljahren 
Verlinderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in % 

Auftragseingang Auftragsbestand Umsatz 
Wirtschaftsgliederung Wertindex 1976 = 100 Wertindex 1976 = 100 Wertindex i976 = 100 

1. Vj 1 2.Vj 1 ~- Vj 1 4.Vj 1. Vj ! 2. Vj 1 3. Vi 1 4. Vj 1. Vj 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4.Vj 

Verarbeitendes Gewerbe ......................... -2,1 + 3,91 + 8,1 + 8,6 + 2,5 + 4,7 + 5,9 + 8,2 - 1,7, + 1,1 + 6,0 + 7,0 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 3,1 + 3,8 +to,6 + 7,7 -9,7 - 9,5 - 1,2 -0,6 - 2,9 + 3,6 + 8,4 + 9,1 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ......... -0,8 +5,51+8,3 +10,7 + 4,8 + 6,7 + 6,9 + 9,1 - 0,6 + 0,3 + 6,4 + 7,9 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ........ -4,2 - 0,3 + 3,0 + 3,6 -7,8 - 4,2 + 0,2 + 5,6 - 2,9 1 - 0,8 + 1,5 + 1,9 

1 
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gegenüber 1980 wertmäßig unverändert oder rückläufig, 
volumenmäßig in allen Zweigen deutlich niedriger. Die 
größte Nachfrage- und Umsatzeinbuße war im Bereich 
der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
zu verzeichnen, was nicht zuletzt auf die geringe Bautä-
tigkeit 1981 und die Beschäftigungskrise in der Bauwirt-
schaft zurückzuführen ist. Die teilweise international be-
dingten Strukturprobleme im Eisen- und Stahlbereich lie-
ßen auch hier Aufträge und Umsätze weiter schrumpfen. 

Tabelle 5: Auftragseingang und Umsatz 
im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 1981 

Veränderung 1981 gegenüber 1980 in % 

1 Wertindex Volumenindex 
Wirtschaftsgliederung Auf- Auf- 1 ~ag•-1 Umsatz ~rags- Umsatz 

emgang emgang 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 5,8 + 3,7 + 1,5 -0,5 
Stahlverformung, Oberllächenverede-

lung, H:lrtung, Preß-, Zieh- und 
Stanzteile ................. „ ...... - 2,7 - 2.4 - 6,2 - 5,8 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen- -b fah1zeugbau ...................... + 6,7 + 3,4 + 1,5 
Maschinenbau „ „ .... „ „ ..... „ .... + 7,2 + 1,5 + 2,1 -3,4 
Straßenfahrzeugbau .................. +12,6 + 6,7 + 7,7 + 2,1 
Schiffbau +30,9 +33,6 +24,5 +27,0 
Elektrotech~ik::::::::::::::::::::::: + 1,8 + 3,2 - 1,2 + 0,2 
Feinmechanik, Optik ........ „ „ ..... + 2,0 + 2,1 -,1,6 -1,5 
Herstellung von EBM-Waren ......... - 1,3 + 0,2 -6,1 -4,6 
Herstellung von Büromaschinen, 

ADV-Geräten und -Einrichtungen „. + 2,5 +16,8 + 3,4 +17,9 

Im Bereich des I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u -
z i e r e n den G e w erb e s stellten sich Auftrags- und 
Umsatzlage im Jahresvergleich 1980/1981 etwas günstiger 
dar als im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe: In 
den drei wichtigsten Zweigen dieser Hauptgruppe -
Maschinenbau, Straßenfahrzeugbau und Elektrotechnik, 
in denen zusammen rd. 76 °/o des Gesamtumsatzes im In-
vestitionsgüterbereich getätigt wurde, besserte sich die 
Nachfrage- und Absatzsituation im Berichtsjahr geringfü-
gig. 

In allen drei Zweigen waren Auftragseingänge und Um-
sätze 1981 wertmäßig größer als im Vorjahr. Spitzenreiter 
war dabei der Straßenfahrzeugbau, der auch preisberei-
nigt eine Steigerung der Auftragseingänge von 7,7 O/o und 
der Umsätze von 2,1 °/o gegenüber dem Vorjahr zu ver-
zeichnen hatte. Im Maschinenbau lagen dagegen lediglich 
die Auftragseingänge im Jahresdurchschnitt 1981 mit 
+ 2,1 O/o leicht über dem Vorjahresniveau, während der 
Umsatz volumenmäßig um 3,4 O/o zurückging. In der Elek-
trotechnik ergab sich bei einer Stagnation des Umsatzes 
(+ 0,2 O/o) ein leichter Rückgang der Auftragseingänge um 
1,2 O/o im Jahresvergleich. In diesem Wirtschaftszweig, der 
im Vorjahr noch einen Auftragszuwachs zu verzeichnen 
hatte, zeigte sich die Besserung der Auftragslage erst im 
letzten Quartal, der Nachfrageeinbruch vom Jahresanfang 
konnte jedoch nicht mehr ausgeglichen werden. 

Im Schiffbau waren 1981 zwar wert- und volumenmäßig 
die größten Zuwachsraten des gesamten Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes - sowohl bei den Auftragsein-
gängen als auch bei den Umsätzen - gegenüber 1980 zu 
verzeichnen, dabei muß allerdings berücksichtigt werden, 
daß im Jahr 1980 Aufträge und Umsätze im Schiffbau 
stark rückläufig waren. Auftragseingänge und Umsätze 
lagen hier trotz der relativ starken Zunahme gegenüber 
1980 im Jahr 1981 nur geringfügig über dem Niveau des 
Jahres 1979. 

Im Bereich der Herstellung von Büromaschinen, ADV-
Geräten und -Einrichtungen setzte sich die für das Verar-
beitende Gewerbe untypische, bereits seit mehreren Jah-
ren andauernde Entwicklung auch im Jahr 1981 fort: Bei 
rückläufiger Preisentwicklung ergaben sich hier wert-
und volumenmä.Bige Zunahmen bei Aufträgen und Umsät-
zen. Allerdings waren auch hier die Auswirkungen der 
gesamtwirtschaftlichen Situation erkennbar, denn die 
Auftragseingänge stiegen 1981 gegenüber 1980 mit + 2,5 O/o 
(preisbereinigt + 3,4 O/o) weniger als im Vorjahr. 
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Tabelle 6: Auftragseingang und Umsatz 
im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe 1981 

Veränderung 1981 gegenüber 1980 in% 

Wertindex 1 Volumenindex 
Wirtschaftsgliederung Auf- Auf-

.trags-1 Umsatz ~ags-1 Umsatz 
emgang emgang 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . + 0,3 - 0,1 - 4,3 - 4,6 
Feinkeramik - 1,8 + 1,5 - 7,9 - 4,8 
Herstellung u~ci V ~~~rb~it~~g ·..;~~ GI~~· : - 1,5 - 1,4 - 7,0 - 6,8 
Herstellung von Holzmöbeln, Polster-

möbeln .•.• „.„„„„.„„„„„ - 5,6 - 3,9 -11,2 -9,5 
Papier- und Pappeverarbeitung ........ + 7,3 + 7,2 - 0,4 -0,5 
Druckerei, Vervielfältigung ........... + 1,9 + 2,2 - 2,7 - 2,5· 
Herstellung von Kunststoffwaren •..... -0,3 -0,7 -2,5 - 2,9 
Ledererzeugung ... „ ... „ .... „ „ . „ + 6,1 + 1,8 + 7,3 + 2,9 
Lederverarbeitung ................... - 2,4 - 3,7 - 6,4 -7,8 
Textilgewerbe ..•................... + 1,1 - 1,4 - 3,8 -6,2 
Bekleidungsgewerbe ............•.... + 2,1 - 0,4 - 2,3 -4,6 

' 

Wie bereits eingangs erwähnt, verlief die Entwicklung 
von Auftragslage und Umsatz im Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbe 1981 ähnlich wie im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe. Bei stagnierenden wertmäßigen 
Auftragseingängen und Umsätzen war hier preisbereinigt 
bei beiden Größen 1981 ein Rückgang gegenüber 1980 zu 
verzeichnen. In den größten Bereichen des Verbrauchsgü-
tergewerbes (Textil- und Bekleidungsgewerbe) setzte sich 
die Entwicklung des Jahres 1980 fort. Leichten wertmäßi-
gen Stei~ngen des Auftragseingangs standen dabei 
1981 sinkende Umsätze und Auftragsvolumina gegenüber. 
Mit Ausnahme der Papier- und Pappeverarbeitung und 
dem Bereich Druckerei, Vervielfältigung waren in allen 
wichtigen Wirtschaftszweigen des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes Auftragseingänge und Umsätze 
sowohl wertmäßig als auch preisbereinigt niedriger als im 
Vorjahr. Auch in der Papier- und Pappeverarbeitung und 
im Wirtschaftszweig Druckerei, Vervielfältigung wurde 
die nominale Zunahme von Auftragseingängen und Um-
sätzen im Jahresdurchschnitt durch die Preissteigerungen 
kompensiert, so daß sich preisbereinigt in beiden Berei-
chen eine Abnahme der beiden Größen ergab. 

Die dargestellte Auftragslage und Umsatzentwicklung 
im Verarbeitenden Gewerbe 1981 war durch einen unter-
schiedlichen Verlauf des Inlands- und Auslandsgeschäfts 
gekennzeichnet. Seit der Jahreswende 1980/1981 gingen von 
der Auslandsnachfrage und dem Auslandsabsatz beacht-
liche Anstöße auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
aus; die dämpfende Wirkung der über das ganze Jahr hin-
weg schwachen Inlandsnachfrage konnte dadurch jedoch 
nicht ausgeglichen werden: Während die Auftragseingänge 
aus dem Inland im Jahresdurchschnitt 1981 wertmäßig 
1,3 O/o unter den Auftragseingängen des Vorjahres lagen 
~.tiegen die Auslandsauftragseingänge um 16,5 O/o gegen~ 
uber 1980 an. Obwohl die Preisentwicklung im Auslands-
geschäft etwas stärker war als im Inlandsgeschäft, war 
das Auftragseingangs-Volumen 1981 von inländischen 
Auftraggebern 5,9 O/o niedriger als 1980; ·von ausländischen 
Auftraggebern wurde 1981 dagegen ein um 11,1 O/o größe-
res Volumen geordert als im Vorjahr. Die Auftragsbe-
stände aus dem Inland blieben dabei nahezu unverändert 
während die unerledigten Bestellungen für ausländisch~ 
Auftraggeber um 12,3 O/o gegenüber 1980 zunahmen so daß 
sich auch hier noch ein deutlicher volumenmäßiger Zu-
wachs im Jahresdurchschnitt ergab'). 

Auch die Relation zwischen Inlands- und Auslandsum-
satz hat sich 1981 zugunsten des Auslandsgeschäfts ent-
wickelt: Einem nominalen Rückgang des Inlandsumsatzes 
von 0,9 O/o im Verarbeitenden Gewerbe 1981 gegenüber 
1980 stand eine Zunahme des Auslandsumsatzes von 
12,1 O/o gegenüber. 

Die Gründe für diese Entwicklung sind vielfältig und 
sehr unterschiedlicher Art. Sie sind im allgemeinen durch 
wirtschaftspolitische Maßnahmen nur bedingt zu beein-
flussen, weil es sich bei den bestimmenden Einflußfakto-
ren um Variable handelt, die im wesentlichen von den Be-

'> Siehe Fußnote 3. 
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Schaubild 4 
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dingungen des Weltmarktes her bestimmt werden. Zwei 
dieser Gründe seien hier genannt: 
- Produkte und Dienstleistungen der deutschen Industrie 

besitzen im Ausland aufgrund der starken Erhöhung 
des Dollarkurses im Frühjahr 1981 eine wesentlich ver-
besserte Wettbewerbsfähigkeit. Die Änderung der Dol-
lar-Paritäten führte zu einer Abnahme des DM-
Außenwertes, so daß die deutschen Produkte im Aus-
land preisgünstiger angeboten werden konnten. 

- Die zunehmende Bedeutung der Nachfrage aus den 
Ländern der Dritten Welt nach industriellen Produk-
ten und Dienstleistungen wirkt sich insbesondere im 
Bereich des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes aus. Dabei sind vor allem die erdölfördernden Län-
der zu nennen, in denen seit einigen Jahren kräftig in-
vestiert wird. 

Vor allem der letztgenannte Faktor dürfte das rege Aus-
landsgeschäft im Verarbeitenden Gewerbe 1981 erklären, 
insbesondere im Bereich der Investitionsgüter: Die Zu-
nahme der Auslandsaufträge war 1981 in diesem Bereich 
preisbereinigt mit 13,2 8/o gegenüber 1980 fast doppelt so 
hoch wie im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
(+ 7,3 O/o) und im Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
werbe(+ 7,9 O/o). 

Infolge der geschilderten Entwicklung stieg die Export-
abhängigkeit des Verarbeitenden Gewerbes weiter an: 
1981 entfielen rd. 35 O/o des gesamten Auftragswertes im 
Verarbeitenden Gewerbe auf Auslandsaufträge (1980: 
32 8/o), im Investitionsgüterbereich waren es sogar rd. 42 O/o 
(1980: 38 O/o). Bei den Auftragsbeständen war dieses Bild 
noch deutlicher: Von 44 O/o im Jahr 1980 erhöhte sich der 
Anteil der unerledigten Bestellungen aus dem Ausland 
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auf 47 O/o im Jahr 1981, im Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbe stieg der Anteil der Auslandsauftragsbe-
stände von 47 O/o (1980) auf 50 O/o (1981). 

Die Nachfrageimpulse aus dem Auslandsgeschäft mach-
ten sich vor allem im Investitionsgüterbereich beim 
Stahl- und Leichtmetallbau, beim Straßenfahrzeugbau 
und in sehr deutlicher Weise beim Schiffbau bemerkbar. 
Die Auslandsaufträge im Schiffbau stiegen im Jahresver-
gleich 1980/1981 um über die Hälfte an. Im Maschinenbau 
und in der Elektrotechnik wurde die im Jahresdurch-
schnitt rückläufige Inlandsnachfrage durch die Auslands-
orders nahezu ausgeglichen, beim Straßenfahrzeugbau er-
gab sich 1981 gegenüber 1980 bei etwas niedrigeren In-
landsbestellungen durch die starke Auslandsnachfrage 
insgesamt ein Zuwachs der Auftragseingänge. Auch im 
Bereich der Chemischen Industrie konnte 1981 das Nach-
frageniveau des Vorjahres gehalten werden, weil die feh-
lenden Inlandsaufträge durch das Auslandsgeschäft kom-
pensiert wurden. Im Textilgewerbe und im Bekleidungs-
gewerbe dagegen gingen die Inlandsbestellungen so stark 
zurück, daß auch die zweistelligen Zuwachsraten bei den 
Auftragseingängen aus dem Ausland nicht ausreichten, 
um die Nachfrage insgesamt auf dem Vorjahresniveau zu 
halten. In der Umsatzentwicklung der genannten Wirt-
schaftszweige spiegelt sich die gleiche Entwicklung wider: 
Teilweise stark zunehmende Auslandsumsätze glichen in 
einigen Wirtschaftszweigen den fehlenden Inlandsumsatz 
aus, in einigen anderen Bereichen war jedoch trotz des 
guten Auslandsgeschäfts der Gesamtumsatz rückläufig. 

Bauhauptgewerbe 
und Ausbaugewerbe 1981 

Schf./Db. 

Rilckläufige Entwicklung im Bauhauptgewerbe 
Das Jahr 1981 war nach den Angaben des Monatsbe-

richts im Bauhauptgewerbe für alle Betriebe1) durch eine 
deutlich rückläufige Bauproduktion gekennzeichnet. Diese 
Entwicklung hatte sich bereits im Vorjahr aufgrund der 
abnehmenden Auftragseingänge abgezeichnet und war im 
ersten und letzten Quartal 1981 besonders stark ausge-
prägt. Die geringe Bauleistung im Berichtsjahr betraf ins-
besondere den Wohnungsbau und den öffentlichen Tief-
bau. Dagegen trugen die Arbeiten im gewerblichen Bau 
und im öffentlichen Hochbau noch zu einer annähernden 
Stabilisierung des Baugeschehens bei. Die abnehmende 
Nachfrage nach Bauleistungen dürfte überwiegend auf die 
allgemein ungünstige Konjunktursituation, die anhaltend 
hohen Zinsen auf dem Kapitalmarkt und auf Einspa-
rungsmaßnahmen der öffentlichen Haushalte zurückzu-
führen sein. 

Im Verlauf des Jahres 1981 ergab sich eine zum Teil un-
terschiedliche Entwicklung der Bauproduktion. Die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe ver-
ringerte sich im ersten Vierteljahr 1981 um 19 O/o gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Hierfür 
dürften vor allem witterungsbedingte Einflüsse infolge 
des strengen Winters 1980/1981 maßgebend gewesen sein. 
Die Bauleistung, gemessen an den geleisteten Arbeitsstun-
den, war auch im zweiten Vierteljahr 1981/1980 um 3,0 O/o 
rückläufig. Die weitgehende Aufrechterhaltung der Bau-
produktion war hierbei mit einem Rückgang der - nicht 
preisbereinigten - Auftragseingänge um 12 O/o im Vorjah-
resvergleich verbunden. Sie ging somit zu Lasten der als 
„Beschäftigungspolster" dienenden Auftragsbestände. 
Eine ähnliche Tendenz zeigte sich auch im dritten Viertel-
jahr 1981. Hier stand einer Abschwächung der Baulei-
stung um 3,2 O/o ein verstärkter Rückgang der nominalen 

1) Endgültige Ergebnisse der monatlichen Berichterstattung im 
Bauhauptgewerbe, bei der die Ergebnisse für alle Betriebe anhand 
der Daten der Totalerhebung aufgeschätzt werden. zum Monats-
berichtskreis zählen die Baubetriebe von Unternehmen des Pro-
duzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Baubetriebe 
mit 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes sowie alle Arbeitsgemeinschaften. 
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Auftragseingänge und -bestände um 14 bzw. 11 °/o gegen-
über. Im letzten Quartal 1981 nahm die Zahl der geleiste-
ten Arbeitsstunden um 7,7 D/o ab. Witterungsbedingte Son-
dereinflüsse spielten dabei kaum eine Rolle, da der Winter-
verlauf Ende 1981 etwa demjenigen des Vorjahres ent-
sprach2). Vielmehr deutet der weitere Rückgang der Auf-
tragseingänge (4. Vierteljahr 1981 gegenüber 1980: - 20 °/o) 
und der Abbau der Auftragsbestände (- 15 °/o) auf einen 
anhaltenden Abschwung im Bauhauptgewerbe hin. 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl gibt als kon-
junktureller „Spätindikator" nur zum Teil die gegenwär-
tige Situation der Bauwirtschaft wieder. Die Zahl der 
tätigen Personen im Bauhauptgewerbe war im Jahr 1981 
um 2,9 O/o niedriger als im Vorjahr. Der Beschäftigtenab-
bau 1981 gegenüber 1980 verstärkte sich dabei zum Jah-
resende hin. Lag der Beschäftigtenrückgang im ersten und 
zweiten Quartal 1981 noch bei jeweils 2,1 O/o gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, so belief er sich 
im dritten Vierteljahr auf 2,7 °/o und im letzten Quartal 
1981 bereits auf 4,8 O/o. Ihre Entsprechung finden diese 
Daten auf dem Arbeitsmarkt für Bauarbeiter. Nach den 
Angaben der Arbeitsämter lag die Zahl der Arbeitslosen in 
Bauberufen in den Monaten der starken Bauproduktion von 
April bis Oktober 1981 bei 50 000 bis 70 000 (vergleichbarer 
Vorjahreszeitraum: 20 000 bis 30 000 Arbeitslose) und stieg 
bis Dezember 1981 auf rd. 140 000 an (Dezember 1980: rd. 
70 000). Die Zahl der offenen Stellen b~trug im Jahres-
durchschnitt 1981 rd. 10 000. Auch die nach Angaben der 
Arbeitsverwaltung zunehmende Zahl der Kurzarbeiter im 
Baugewerbe zum Jahresende 1981 (Dezember 1981: 50 000; 
Dezember 1980: rd. 7 000) bestätigt das von den 'Baubetrie-
ben gegebene Bild über die gegenwärtige Auftragslage 
und Beschäftigung. 

Beschiftigte, Löhne und Gehilter im Bauhauptgewerbe 

Im Jahr 1981 belief sich die Zahl der im Bauhauptge-
werbe durchschnittlich tätigen Personen auf 1,226 Mill. 
Dies bedeutet einen Rückgang um 2,9 O/o gegenüber dem 
Vorjahr und erstmals seit 1977 wieder eine Abnahme der 
Beschäftigtenzahl. 

1) Nach den Angaben der Arbeitsverwaltung belief sich die Zahl 
der angezeigten Ausfalltagewerke im Baugewerbe im November/ 
Dezember 1981 auf rd. 11 Mill., verglichen mit etwa 12 Mill. Aus-
falltagewerken im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Schaubild 1 
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Die zahlenmäßig größte Beschäftigtengruppe im Bau-
hauptgewerbe stellen die Facharbeiter einschließlich der 
Poliere und Meister dar. Ihre Anzahl ging im Jahres-
durchschnitt 1981 gegenüber 1980 um 2,0 °/o auf 664 500 zu-
rück. Im Jahresverlauf 1981 war die Zahl der Facharbeiter 
im vierten Quartal entsprechend der allgemeinen Ent-
wicklung am stärksten rückläufig (- 3,5 O/o). Gleichwohl 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Vierteljahr 

............................. 
····························· ............................. ............................. 

1980 1. Vj ........................ 
2. Vj ........................ 
3.Vj ........................ 
4.Vj ························ 

1981 1. Vj ........................ 
2. Vj ························ 3.Vj ........................ 
4.Vj ························ 

1979 ····························· 1980 ............................. 
1981 ............................. 

1. Vj ........................ 
2.Vj ........................ 
3. Vj ........................ 
4.Vj ........................ 

insgesamt2) 

1190,2 
1 240,2 
1 262,8 
1 226,0 

1226,2 
1 276,2 
1286,8 
1 262,1 

1200,3 
1249,6 
1251,9 
1 202,1 

Beschmigtel) 

darunter 
Von den 

Besc:Mftigten 
, _An_g_es_te_ll_te_l_Pachar--bei-.ter--,-Pach_w_er_k_er_l _Ge_w_er_b_li_'ch-r vr;;JJ::-

einschl. einschl, und Auszu- Arbeit-
Auszu- Poliere nehm bildender und Meister Werker bildende er 

1000 

143,6 666,5 260,9 54,7 127,1 
151,8 672,2 291,7 62,4 137,6 
158,7 678,2 296,6 69,7 148,1 
160,5 664,5 270,3 71,5 138,9 

155,3 657,6 284,3 68,6 138,0 
158,5 693,8 297,9 65,7 153,0 
160,0 688,5 308,7 70,0 153,5 
160,8 672,8 295,3 74,7 148,0 

160,5 644,6 264,0 72,9 134,4 
160,8 684,1 277,3 67,2 143,1 
160,9 680,5 280,6 70,4 143,3 
159,7 649,0 259,5 75,4 134,9 

VeWlderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 3) 

+ 4,2 + 5,7 + 0,9 +11,8 +14,0 + 8,3 
+ 1,8 + 4,5 + 0,9 + 1,7 +11,7 + 7,7 
-2,9 + 1,1 -2,0 - 8,8 + 2,6 - 6,2 

- 2,1 + 3,3 - 2,0 - 7,2 + 6,3 -2,6 
- 2,1 + 1,5 - 1,4 - 6,9 + 2,4 -6,5 
-2,7 + 0,5 - 1,2 - 9,1 + 0,6 - 6,6 
- 4,8 - 0,7 -3,5 -12,1 + 1,0 -8,9 

Brutto-

lohn- 1 iiebalt-

summe 

MilLDM 

25448 4970 
28296 5557 
31269 6173 
31011 6575 

6139 1374 
8468 1479 
8402 1530 
8259 1 790 

5 573 1498 
8780 1600 
8524 1614 
8135 1863 

+11,2 +11,8 
+10,5 +11,1 
-0,8 + 6,5 

-9,2 + 9,0 
+ 3,7 + 8,2 + 1,5 + 5,5 
-1,5 + 4,1 

1) DurcbJchnittswerte • ...:... 2) Einschl. Tätiger Inhaber (auch selbsttndige Handwerker) sowie unbezahlt Mithelfender Pamilienangehöriger. - 3) Verlndenmgsraten 
wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

Wirtschaft und Statistik 3/82 203 



wirkte sich der wirtschaftliche Abschwung auf sie schwä-
cher aus als auf die Hilfskräfte. Die Betriebe sind offen-
sichtlich bemüht, Stammpersonal so weit als möglich zu 
halten. Nach den Erfahrungen des vergangenen Jahr-
zehnts ist es nur schwer möglich, einmal entlassenes 
Fachpersonal wieder für die Bauwirtschaft zurückzuge-
winnen. 

Die Zahl der Fachwerker und Werker wies mit einer 
Abnahme gegenüber dem Vorjahresdurchschnitt um 8,8 °/o 
auf 270 300 Personen im Berichtsjahr die prozentual 
stärksten Einbußen aller Beschäftigtengruppen auf. Vor 
allem in den beiden letzten Vierteljahren 1981 war die Zahl 
der angelernten und ungelernten Kräfte mit -9,1 und 12 O/o 
stark rückläufig. Damit bestätigen sich erneut die Feststel-
lungen früherer Jahre, daß die Hilfskräfte von allen Be-
schäftigungsgruppen am stärksten von konjunkturellen 
Schwankungen beeinträchtigt sind. 

Die Anzahl der gewerblich Auszubildenden nahm im Jahr 
1981 entgegen der allgemeinen Entwicklung noch um 
2,6 % gegenüber dem Vorjahr zu. Die Zahl von durch-
schnittlich 71 500 gewerblich Auszubildenden stellt gleich-
zeitig den höchsten Wert der vergangenen drei Jahrzehnte 
dar. Dies verdeutlicht, daß die Betriebe sich trotz der ge-
genwärtigen Situation verstärkt um eine fachbezogene 
Ausbildung des Nachwuchses bemühten. Nach den Anga-
ben der Totalerhebung 1981 im Bauhauptgewerbe sind 
Auszubildende überdurchschnittlich stark (zu 62 O/o) in 
kleineren Betrieben mit 1 bis 49 Beschäftigten vertreten 
(Beschäftigte insgesamt in diesen Betrieben: 49 O/o). Dage-
gen sind vergleichsweise weniger Auszubildende (38 O/o) in 
größeren Betrieben ab 50 Beschäftigten tätig. In diesen 
Angaben zeigt sich der besondere Beitrag, den kleinere 
Betriebe für die Sicherung des Nachwuchses an Fachkräf-
ten leisten. 

Die Zahl der Angestellten einschließlich der kaufmän-
nisch und technisch Auszubildenden nahm 1981 gegenübe~ 
dem vorangegangenen Jahr noch leicht um 1,1 O/o auf 
160 500 zu. Wie bereits in früheren Jahren hat sich diese 
Beschäftigtengruppe erneut als vergleichsweise wenig an-
fällig gegenüber konjunkturellen Einflüssen erwiesen. 

Die ausländischen Arbeitnehmer, die überwiegend den 
Fachwerkern und Werkern sowie den Facharbeitern zuzu-
rechnen sein dürften, verzeichneten im Berichtsjahr ge-
genüber 1980 einen Rückgang um 6,2 O/o auf 138 900. Ihre 
Zahl, die in den vergangenen Jahren stärkeren Schwan-
kungen unterworfen war, erreichte damit etwa den Stand 
voh 1979. 

Schaubild 2 

BESCHAFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 1981 
NACH GROSSENKLASSEN DER BETRIEBE! 1 

Betriebe mit rRI 1-19 ~ 2D 49 1//150-99 F'71100 und ""'hr 
blS Beschaft1gten liZll ~ - k:<:J l6:l 

BESCHAFTIGTE NACH DER STELLUNG IM BETRIEB 
% % 
~ ~ 

Angestellte F~harbe1ter Fachwerk.er Gewerbl!ch Insgesamt darunter· 
Auszubildende Auslander 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN NACH ART DER BAUTEN 
% % 
~ a 

20 

Wohnungsbau Gewerb· Offentl1cher Straßenbau 
l 1chei und Hochbau 
industrieller 
Bau 

Sonstiger 
offentl1cher 
Tiefbau 

l) Ergebnis der Totalerhebung 1m Bauhauptgewerbe Juni 1981 fur alle Betrrebe. 

20 

Insgesamt 
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Die Bruttolohnsumme einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister war mit 31,0 Mrd. DM im Jahr 1981 
um 0,8 O/o niedriger als 1980. Sie lag dabei im ersten und 
im letzten Vierteljahr (- 9,2 bzw. - 1,5 O/o) unter dem ent-

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

1 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau 
1 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Insgesamt Wohnungs- schaft-

z~enl 
1 

1zuwnmen1 
1 Tiefbau Vierteljahr bau lieber Hochbau Tiefbau Hochbau Straßenbau 1 Sonstiger Bau Tiefbau 

Mill Stunden 
1978 .„ .... „.„ ........ 1687,3 696,2 23,6 365,4 271,2 94,3 602,1 151,3 209,2 241,6 
1979 ······ •... „ ........ 1 724,2 716,6 20,5 382,4 278,2 104,2 604,8 149,0 209,2 246,6 
1980 .....•.............. 1 745,0 715,5 18,6 401,6 292,0 109,6 609,3 153,2 203,3 252,9 
1981 •................... 1614,0 659,4 16,0 382,2 279,7 102,6 556,3 150,6 178,0 227,7 

1980 1. Vj .............. 374,7 157,3 3,5 91,7 68,0 23,8 122,2 33,4 36,9 51,9 
2.Vj ·············· 482,5 202,0 5,3 106,8 76,6 30,2 168,5 40,0 59,0 69,4 
3. Vj ·············· 470,4 188,1 5,6 106,2 76,8 29,4 170,5 41,2 59,3 70,0 
4.Vj ·············· 417,4 168,1 4,2 96,9 70,6 26,3 148,2 38,5 48,1 61,6 

1981 1. Vj ·············· 305,3 125,1 2,5 80,4 60,4 20,1 97,3 29,0 26,2 42,1 
2.Vj ·············· 468,3 196,4 4,9 104,1 75,4 28,7 162,9 41,9 54,3 66,6 
3.Vj ·············· 455,3 183,8 5,0 104,8 76,2 28,6 161,8 42,0 54,6 65,1 
4. Vj ·············· 385,1 154,1 3,6 92,9 67,7 25,2 134,4 37,7 42,9 53,9 

Ver.lnderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 1) 
1979 .......•..•...•••••. + 2,2 + 2,9 -13,4 

1 

+ 4,7 + 2,6 +10,6 + 0,4 - 1,5 - 0,0 + 2,1 
1980 „„„„.„„„„.„ + 1,2 - 0,2 - 9,1 + 5,0 + 5,0 + 5,2 + 0,8 + 2,8 - 2,8 + 2,6 
1981 „ .................. - 7,5 - 7,8 -14,2 -4,8 -4,2 - 6,4 -8,7 - 1,6 -12,4 -10,0 

1. Vj ·············· -18,5 -20,5 -30,0 -12,3 -11,2 -15,7 -20,4 -13,0 -28,9 -19,0 
2. Vj .............. -3,0 -2,7 - 7,4 -2,5 - 1,6 - 4,8 -3,3 + 4,7 -8,0 -4,0 
3. Vj .............. - 3,2. - 2,3 -11,0 -1,3 -0,8 -2,6 - 5,1 + 1,9 - 7,8 -6,9 
4. Vj .............. - 7,7 - 8,3 -14,1 - 4,1 

1 
- 4,1 - 4,0 -9,3 -2,2 -10,9 -12,5 

l) V erlndenmgsraten wurden von nichtgerundetcn Zahlen gerechnet. 
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sprechenden Vorjahresniveau. Der Rückgang dürfte vor-
wiegend auf den Abbau von Beschäftigten und von Über-
stunden, auf Kurzarbeit und auf die strenge Winterwitte-
rung zurückzuführen sein. In der Lohnsumme nicht ent-
halten sind Vergütungen für Arbeitsausfall, soweit sie 
nicht vom Betrieb, sondern von den Sozialkassen bzw. den 
Arbeitsämtern erstattet werden. Im Vergleich zu 1980 stieg 
die Bruttogehaltsumme im Berichtsjahr um 6,5 O/o auf 6,6 
Mrd. DM. In diesen Angaben finden die tariflichen Erhö-
hungen ( + 4,0 O/o lt. Tarifabschluß im Baugewerbe) sowie 
die gestiegene Zahl der Angestellten, die eine weitgehend 
witterungsunabhängige Tätigkeit ausüben, ihren Nieder-
schlag. 

Geleistete Arbeitsstunden und Umsätze 
im Bauhauptgewerbe 

Im Jahr 1981 wurden insgesamt 1614 Mill. Arbeitsstun-
den auf Baustellen und Bauhöfen im Bundesgebiet ein-
schließlich Berlin (West) geleistet. Die Arbeitsleistung lag 
damit um 7,5 O/o unter der des Vorjahres. Am stärksten 
war, abgesehen vom landwirtschaftlichen Bau, der Rück-
gang im öffentlichen Tiefbau (Straßenbau: - 12 °/o; sonsti-
ger Tiefbau: -10 O/o). Die Engpässe in den öffentlichen 
Haushalten führten dazu, daß die Ausgaben für Baumaß-
nahmen im Berichtsjahr reduziert wurden3). Laut Finanz-
statistik war von den Kürzungen im ersten bis dritten 
Vierteljahr 1981 u. a. der Straßenbau (- 10 O/o) betroffen, 
wobei der Bund seine Ausgaben besonders stark ein-
schränkte (- 15 O/o). 

Auch im Wohnungsbau, dem - gemessen an den Arbeits-
stunden und dem Umsatz - größten Sektor im Bauhauptge-
werbe, war die Bauproduktion 1981 vergleichsweise stark 
rückläufig (- 7 ,8 O/o). Hierfür dürften nach der inzwischen 
eingetretenen Beruhigung bei den Baupreisen4) u. a. die 
anhaltend hohen Zinsen auf dem Kapitalmarkt maßge-
bend gewesen sein. Die Abnahme der Bauleistung im 
vierten Vierteljahr 1981 (- 8,3 O/o) ist im Zusammenhang 
mit den geringen Auftragsbeständen im Wohnungsbau (3. 
Vierteljahr 1981 gegenüber 1980: nominal -11 °/o) zu 
sehen. 

Eine vergleichsweise günstigere Entwicklung nahm die 
Bauproduktion im gewerblichen Bau (- 4,8 °/o) und im 
öffentlichen Hochbau (- 1,6 °/o}. In diesen Sparten war der 

3) Siehe die Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 
3. Vierteljahr 1981 (Fachserie 14, Reihe 2). - 4) Der Preisindex für 
Bauleistungen bei Wohngebäuden, Rohbauarbeiten insgesamt (Neu-
bau) stieg im Jahresdurchschnitt 1981 um 5,3 •/, gegenüber 1980. 

Rückgang der Auftragseingänge und -bestände weniger 
stark ausgeprägt als im Bauhauptgewerbe insgesamt. Auch 
ist zu berücksichtigen, daß die häufig längere Ausführungs-
dauer dieser Bauvorhaben den Betrieben teilweise noch 
die Möglichkeit zu einer gleichmäßigeren Auftragsab-
wicklung gibt. 

Die je nach Bausparte differenzierte Entwicklung im 
Jahr 1981 wirkt sich unterschiedlich auf die Betriebe der 
verschiedenen Größenklassen aus. Nach den Angaben der 
Totalerhebung 1981 wurden Aufträge im Wohnungsbau -
gemessen an den geleisteten Arbeitsstunden im Juni 1981 
- überwiegend (zu 74 °/o) von kleineren Betrieben mit 1 
bis 49 Beschäftigten ausgeführt. Dagegen wird der Stra-
ßenbau zu rd. 78 O/o und der sonstige öffentliche Tiefbau 
zu etwa 71 O/o von Betrieben ab 50 Beschäftigten abgewik-
kelt. Insgesamt entfallen im Bauhauptgewerbe jeweils rd. 
50 O/o der geleisteten Arbeitsstunden auf kleinere Betriebe 
und auf größere Betriebe mit 50 Beschäftigten und mehr. 

Neben den geleisteten Arbeitsstunden werden in der 
Bauberichterstattung auch die Umsätze ermittelt. Wie be-
reits mehrfach beschrieben wurde, galt seit Einfilhrung 
der Mehrwertsteuer Anfang 1968 bis einschließlich Ende 
1979 die sogenannte Sollbesteuerung der Umsätze. Auf-
grund dieser Besteuerung bestand kein enger zeitlicher 
Zusammenhang mehr zwischen den erhobenen Daten für 
Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den Um-
sätzen andererseits. Nach Inkrafttreten des neuen Um-
satzsteuergesetzes ergab sich eine Änderung zur „Min-
dest-Ist-Besteuerung", wobei Übergangsbestimmungen für 
die „Altverträge" vor 1980 Anwendung finden. Ein Ver-
gleich der Umsätze 1981 und 1980 wird noch durch das Be-
stehen dieser Altverträge beeinträchtigt. Es ist jedoch 
aufgrund der vorliegenden Angaben damit zu rechnen, 
daß die Umsatzangaben etwa ab Anfang 1982 wieder eine 
bessere Grundlage zur Beurteilung der konjunkturellen 
Situation darstellen werden. 

Der baugewerbliche Umsatz belief sich im Jahr 1981 auf 
110,9 Mrd. DM und war damit um 1,4 O/o niedriger als im 
vorangegangenen Jahr. Im Berichtsjahr waren die Um-
sätze im Wohnungsbau (41,7 Mrd. DM) und im öffent-
lichen und Verkehrsbau (40,3 Mrd. DM) etwa gleich 
hoch. Rund 27,9 Mrd. DM entfielen auf den gewerblichen 
Bau und lediglich 1,0 Mrd. DM auf den landwirtschaft-
lichen Bau. 

Der Umsatz aus nichtbaugewerblichen Tätigkeiten und 
Leistungen ist nach wie vor nur von geringer Bedeutung. 

Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe 1) 

Ergebnis für alle Betriebe 

1 

Darunter Baugcwerblicher Umsatz 

Jahr Gesamt-
1 1 Lmdwirt-

1 Gewerblicher und industrieller Bau 1 Öffentlicher und Verkehnbau 
Vierteljahr umsatz Wohnungs- schalt-

zusammen / 
1 

zusammen 1 
1 Tiefbau insgesamt 1 bau lieber Hochbau 1 Tiefbau Hochbau Straßenbau 1 Sonstiger 

Bau 1 Tiefbau 

Mill.DM 
1978 ......... 79 525 77984 29 497 1 017 18 258 13 746 4513 29 211 7240 10675 11296 
1979„.„„ .. 93 953 92080 34703 1068 21 702 16003 5 699 34606 8424 12469 13713 
1980.„„ .... 114606 112 484 42617 1055 27647 20589 7058 41166 9 944 13 894 17328 
1981 ....••... 112 909 110 929 41 713 1007 Z7930 20845 7086 40279 10758 13 250 16Z71 

1980 1. Vj . „ 18 649 18268 7260 141 5018 3 697 1321 5 849 1540 1669 2640 
2. Vj .„ 27080 26499 10 356 259 6545 4818 1 727 9339 2190 3083 4066 
3. Vj ... 30914 30347 11344 340 7 367 5527 1840 11296 2621 4039 4636 
4. Vj ... 37964 37370 13656 315 8 717 6547 2170 14682 3 594 5103 5986 

1981 1. Vj .„ 18 783 18478 7081 144 5061 3 815 1246 6191 1806 1659 2726 
2. Vj ... 28283 T/735 10810 253 6 888 5189 1699 9784 2569 3 235 3981 
3. Vj „. 30720 30140 11283 283 7 475 5422 2053 11099 2831 3 889 4379 
4. Vj ... 35124 34576 12539 3TI 8 506 6418 2088 13 204 3 552 4467 5185 

Verinderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 2) 
1979 ........• +18,1 +18,1 

1 

+17,7 + 5,0 +18,9 +16,4 +26,3 +18,5 +16,4 +16,8 +21,4 
1980 ......... +22,0 +22,2 +22,8 - 1,2 +27,4 +28,7 +23,8 +19,0 +18,0 +11,4 +26,4 
1981 ....•.... - 1,5 - 1,4 - 2,1 - 4,6 + 1,0 + 1,2 + 0,4 - 2,2 + 8,2 - 4,6 - 6,1 

1. Vj .„ + 0,7 + 1,1 - 2,5 + 2,0 + 0,9 + 3,2 -5,7 + 5,9 +17,3 -0,6 + 3,3 
2.Vj „. + 4,4 + 4,7 + 4,4 -2,6 + 5,2 + 7,7 - 1,6 + 4,8 +17,3 + 4,9 -2,1 
3. Vj „. -0,6 - 0,7 -0,5 -16,8 + 1,5 - 1,9 +11,6 - 1,7 + 8,0 -3,7 -5,5 
4.Vj „. - 7,5 - 7,5 - 8,2 + 3,9 - 2,4 - 2,0 - 3,8 -10,1 - 1,2 -12,5 -13,4 

t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurden von nichcgerundetcn Zahlen gerechnet. Bezüglich der Veränderungsraten siehe auch die ein-
schrinkende Bemerkung im Text. 
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Lediglich rd. 2,0 Mrd. DM entfielen 1981 auf Umsätze aus 
sonstigen eigenen (nicht baugewerblichen) Tätigkeiten, 
auf Handelsware und dgl. 

Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Durchweg waren 1981 gegenüber 1980 in allen Ländern 

Rückgänge bei den Beschäftigten und geleisteten Arbeits-
stunden zu verzeichnen. Die Einbußen fielen allerdings in 
den nördlichen Bundesländern allgemein stärker aus als 
in den südlichen. Am höchsten waren die Beschäftigten-
rückgänge im Saarland (- 6,8 6/o), in Schleswig-Holstein 
(- 6,0 6/o), Bremen (- 5, 7 6/o) und Niedersachsen (- 4,5 6/o). 
Niedrigere Abnahmeraten als im Bundesdurchschnitt ver-

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte!) Geleistete Arbeitsstunden 

1 

11981 

1 

11981 
Land 1980 1981 gegen- 1980 1981 gegen-

über über 
1980 1980 

1000 1 %2) Mill. Stunden 1 %2) 

Schleswig-Holstein 57,6 54,2 - 6,0 79,0 70,3 / -11,0 
Hamburg ............ 31,3 30,1 - 3,6 41,6 38,3 - 8,0 
Niedersachsen ........ 156,6 149,5 - 4,5 214,4 197,3 - 8,0 
Bremen .............. 15,8 14,9 - 5,7 21,4 19,4 - 9,4 
Nordrhein-Westfalen .. 297,3 289,3 - 2,7 416,3 384,1 - 7,8 
Hessen ............... 107,4 104,2 - 2,9 143,4 131,2 - 8,5 
Rheinland-Pfalz ...... 75,4 74,2 - 1,6 112,9 105,0 - 7,0 
Baden-Württemberg .. 201,1 197,9 - 1,6 283,9 266,8 - 6,0 
Bayern .............. 263,1 256,9 - 2,3 357,4 332,6 - 6,9 
Saarland ............. 22,4 20,9 - 6,8 31,0 27,0 -12,8 
Berlin (West) ........ 34,7 33,8 - 2,7 43,6 42,0 - 3,7 

Bundesgebiet ... 11 262,8 11 226 ,0 1 - 2,9 11 745,0 j 1 614,0 j - 7,5 

1) Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

zeichneten insbesondere Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg (jeweils - 1,6 O/o) sowie Bayern (- 2,3 O/o). 
Eine ähnliche Entwicklung wie bei den Beschäftigten 
zeigte sich bei den geleisteten Arbeitsstunden. Am ungün-
stigsten schnitten auch hier das Saarland (- 13 O/o) und 
Schleswig-Holstein (-11 O/o) ab. Berlin (West) (- 3,7 °/o), 
Baden-; Württemberg (- 6,0 O/o) und Bayern (- 6,9 O/o) wie-
sen demgegenüber die geringsten Rückgänge auf. 

Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Eine vom Bauhauptgewerbe abweichende, günstigere 

Entwicklung war 1981 für das Ausbaugewerbe festzustel-
len. Nach den Ergebnissen des Monatsberichts im Ausbau-
gewerbe lag die Zahl der Beschäftigten in den ausbauge-
werblichen Betrieben mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 

Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebmsse für den Monatsberichtskreis!) 

Brutto-
Be- Ge- lohn- u. Bauge-gehalt- Anteil schäf- leistete summe werb- am Gesamt-Jahr tigte Ar- einschl. hcher Gesamt- umsatz•) Vierteljahr insge- beits- Arbeit- Um- umsatz samt2) stunden geber- satz•) 

1 
1 

zulagen') 
1 

1000 iMill.Std.i Mill.DM 1 % !Mill.DM 

1980 ......... 207,4 310,7 5 947 

1 

16 621 92,3 18 015 
1981 ......... 208,1 306,6 6 273 17 695 92,8 19071 

1980 1. Vj ... 203,6 76,3 1 340 3110 91,1 3413 
2. Vj ... 204,1 75,8 1 454 3 704 91,9 4031 
3. Vj ... 209,0 78,5 1 518 4168 92,6 4503 
4.Vj ... 212,9 80,1 1 635 5 640 92,9 6068 

1981 1. Vj ... 204,6 73,9 1 394 3 418 91,8 3723 
2. Vj ... 205,2 75,3 1 537 4128 92,4 4468 
3. Vj ... 209,5 77,8 1 608 

1 

4356 92,8 4 694 
4. Vj ... 213,1 79,5 1 734 5 793 93,7 6186 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % S) 
1981 ......... + 0,4 

1 
-1,3 + 5,5 + 6,5 + 5,9 

1. Vj ... + 0,5 - 3,2 + 4,0 + 9,9 + 9,1 
2. Vj ... + 0,6 - 0,7 + 5,7 +11,5 +10,9 
3. Vj ... + 0,2 - 0,8 + 5,9 + 4,5 + 4,2 
4. Vj ... + 0,1 - 0,7 + 6,1 + 2,7 + 1,9 

1) Betriebe von Unternehmen des Ausbaugewerbes und des ubrigen Produzie-
renden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Betriebe mit 20 Beschäftigten und 
mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeits-
gemeinschaften. - 2) Bei größeren Zeiträumen Durchschnitt aus den jeweiligen 
Monaten. - 3) Einschl. Bruttogehaltsumme für Poliere und Meister. - •) Ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - S) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

und mehr im Berichtsjahr bei durchschnittlich 208100; 
dies sind rd. 0,4 O/o mehr als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden ging 
im Vergleich zu 1980 leicht zurück (- 1,3 O/o), während sich 
der baugewerbliche Umsatz noch um 6,5 O/o erhöhte. Zu 
berücksichtigen ist, daß durch den Monatsbericht nur ein 
Teil der ausbaugewerblichen Tätigkeiten erfaßt wird. Be-
zogen auf die hochgerechneten Angaben der repräsentati-
ven Handwerksberichterstattung für ausbaugewerbliche 
Unternehmen aller Größenklassen sind dies etwa 25 bis 
30 O/o der Beschäftigten des gesamten Wirtschaftsberei-
ches. Ferner spielt eine wesentliche Rolle, daß das Aus-
baugewerbe in weit geringerem Maße als das Bauhaupt-
gewerbe von der Neubautätigkeit abhängig ist. Moderni-
sierungs- und Instandhaltungsarbeiten am Baubestand 
sowie die Bemühungen um Energieeinsparung sind viel-
mehr von erheblicher Bedeutung für das Ausbaugewerbe. 
Sie tragen somit zu einer Stabilisierung dieses Wirtschafts-
sektors bei. Roe. 

Bautätigkeit und Wohnu1ngen 
Haushalte von Wohngeldbeziehern 

im Vergleich zur Gesamtheit der Haushalte 
Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe1978 

Methodische Vorbemerkungen 
1978 fand in der Bundesrepublik Deutschland eine 

10/o-Stichprobenerhebung über die Wohnverhältnisse der 
Bevölkerung statt. Sie erfolgte aufgrund des Gesetzes 
über die Durchführung einer Repräsentativstatistik auf 
dem Gebiet des Wohnungswesens (Wohnungsstichproben-
gesetz 1978) vom 14. Dez. 1977 (BGBl. I S. 2562) in Verbin-
dung mit der jährlichen Repräsentativstatistik der Be-
völkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus). 

Im Rahmen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 wurden 
die Haushalte auch danach gefragt, ob sie Wohngeld be-
ziehen. Anhand der Ergebnisse dieser Befragung analy-
siert der vorliegende Aufsatz in Ergänzung zur Wohn-
geldstatistik1), inwieweit sich die Haushalte mit Wohn-

1) Siehe Ergebnisse der Wohngeldstatistik 1978 und 1979 in WiSta 
7 /1980, s. 451 ff. und WiSta 8/1981, s. 555 ff. 

206 

geldbezug von der Gesamtheit der Haushalte unterschei-
den. Dabei werden Haushaltsgröße und Wohnverhältnis, 
soziale Stellung, Alter und Staatsangehörigkeit (deutsch/ 
nicht deutsch) des Haushaltsvorstands, Wohnqualität und 
-kosten sowie das Haushaltsnettoeinkommen untersucht. 
Entsprechende Vergleichszahlen aus der 1 O/o-Wohnungs-
stichprobe 1972 geben Auf·schluß über die Entwicklung in 
der Zeit zwischen den letzten beiden Stichprobenerhebun-
gen. Für die Haushalte mit Wohngeldbezug werden dar-
über hinaus Gründe und Zeitpunkt der erstmaligen Ge-
währung von Wohngeld für den zur Zeit der Erhebung 
bewohnten Wohnraum aufgezeigt. 

Die im vorliegenden Beitrag dargebotenen Informatio-
nen können nicht aus der Wohngeldstatistik gewonnen 
werden, weil diese lediglich die Haushalte einbezieht, die 
Wohngeld erhalten. Zudem sind einige der untersuchten 
Merkmale der 1 O/o-Wohnungsstichprobe in der Wohn-
geldstatistik nicht enthalten, z. B. Alter und Staatsange-
hörigkeit der Wohngeldempfänger, Anlaß für die erst-
malige Beantragung des Wohngelds u. a. 
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Beim Vergleich der Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstich-
probe 1978 und der Wohngeldstatistik ist eine Reihe' von 
methodischen und organisatorischen Unterschieden zwi-
schen beiden Erhebungen zu berücksichtigen. Die Woh-
nungsstichprobe wurde im April 1978 durchgeführt, die 
Wohngeldstatistik wird jährlich zum 31. Dezember er-
stellt. Die Angaben in der Wohnungsstichprobe wurden 
durch Befragung von 1 O/o der Haushalte gewonnen, wäh-
rend der Wohngeldstatistik die Berechnungsbogen der 
Wohngeldbewilligungsstellen zugrunde liegen. In der 1 O/o-
Wohnungsstichprobe wurde die Frage nach dem Wohn-
geldbezug von den Haushalten nicht immer beantwortet; 
darüber hinaus wirken sich Stichprobenfehler aus. Außer-
dem waren Anstaltsinsassen, die ebenfalls Wohngeld er-
halten können, nicht in die Erhebung einbezogen. Demge-
genüber erfaßt die Wohngeldstatistik alle Haushalte, die 
Wohngeld beziehen; denn die Daten werden lückenlos 
aus den Unterlagen entnommen, die beim Bewilligungs-
verfahren anfallen und geprüft werden. 

Außerdem sind unterschiedliche Abgrenzungen der Be-
griffe „Haushalt" und „Einkommen" zu beachten. In der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe werden als Haushalt alle zu-
sammenlebenden und gemeinsam wirtschaftenden Per-
sonen erfaßt. Dagegen ist der Haushaltsbegriff in der 
Wohngeldstatistik enger definiert. Hier zählen außer dem 
Antragsteller nur die Familienmitglieder zum Haushalt, 
die nach dem Wohngeldgesetz berücksichtigt werden, 
z. B. Ehegatte, Verwandte und Verschwägerte des An-
tragberechtigten. Aufgrund dieser definitorischen Unter-
schiede muß die Zahl der erfaßten Haushalte mit Wohn-
geldbezug in den beiden Erhebungen differieren. In der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe wird das Haushaltsnettoeinkom-
men nachgewiesen, während in der Wohngeldstatistik das 
Familieneinkommen aufgrund der besonderen Bestim-
mungen des Wohngeldgesetzes - Bruttoeinnahmen ab-
züglich bestimmter nicht zu berücksichtigender Beträge -
ermittelt wird. 

Berücksichtigt man die Auswirkungen aller methodi-
schen, organisatorischen und definitorischen Abweichun-
gen zwischen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe und der Wohn-
geldstatistik, so muß die Anzahl der Haushalte mit Wohn-
geldbezug in der Wohnungsstichprobe niedriger liegen als 
in der Wohngeldstatistik. Tatsächlich wurden in der 1 °/o-
Wohnungsstichprobe vom April 1978 rd. 1,22 Mill., da-
gegen in der Wohngeldstatistik zum 31. Dezember 1977 
rd. 1,47 Mill. Haushalte von Wohngeldempfängern nach-
gewiesen. Eine Quantifizierung der in der Wohnungs-
stichprobe festgestellten Untererfassung von rd. 250 000 
Wohngeldbeziehern nach einzelnen Ursachen ist aller-
dings nicht möglich. 

Trotz unter·schiedlicher Gesamtzahlen für die· Wohn-
geldempfänger zeigt ein Vergleich der Ergebnisse beider 
Erhebungen gute Übereinstimmung in den Strukturen. 
So verdeutlichen die Ergebnisse der Wohnungsstichprobe 
ebenso wie die der Wohngeldstatistik, daß Wohngeldlei-
stungen primär an Nichterwerbstätige (etwa 75 bis 80 O/o 
aller Wohngeldempfänger) bzw. an Ein- und Zweiperso-
nenhaushalte (zwischen 70 und 80 O/o der Haushalte mit 
Wohngeldbezug) gezahlt werden. Nach den Ergebnissen 
beider Erhebungen sind etwa 90 O/o der Haushalte von 
Wohngeldbeziehern Hauptmieter, davon bewohnen etwa 
drei Viertel Neubauten und knapp die Hälfte lebt in öf-
fentlich geförderten Wohnungen. Über 600/o der Haupt-
mieter mit Wohngeldbezug haben Sammelheizung und 
Bad/Duschraum in ihrer Wohnung, rd. 30 °/o bezahlen 
eine monatliche Miete von 5 DM und mehr je m2 Wohn-
fläche. 

Haushaltsgröße und Wohnverhältnis 
In der 1 O/o-Wohnungsstichprobe von April 1978 sind 

hochgerechnet insgesamt rd. 23,7 Mill. Haushalte er-
faßt worden; über 5 O/o dieser Haushalte waren nach 
eigenen Angaben Wohngeldempfänger (siehe Tabelle 1). 
Von den Einpersonenhaushalten bezogen 90/o Wohngeld 
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und bei den großen Haushalten mit fünf und mehr Per-
sonen 6 O/o. Dagegen lag der Anteil der Wohngeld emp-
fangenden Haushalte mit zwei bis vier Personen an allen 
Haushalten dieser Größe (rd. 3 O/o) unter dem Durch-
schnittswert für die Haushalte insgesamt (siehe Schau-
bild 1). 

Tabelle 1: Haushalte insgesamt und Haushalte mit Wohn-
geldbezug nach Haushaltsgröße, Wohnverhältnis, sozialer 

Stellung, Alter und Staatsangehörigkeit 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Haushalte 

1 

Darunter mit 
Gegenstand der insgesamt Wohngeldbezug 
Nachweisung 

1 1 1 
% v. 1 000 % 1000 % Sp. 1 

Insgesamt .................... l 237001 100 1 1 221 1 100 1 5 

nach der Haushaltsgröße 
1 Person ·················· 7037 30 628 51 9 
darunter weiblich .......... 4 925 21 565 46 11 
2 Personen ................ 6 730 28 237 19 4 
3 Personen ................ 4 246 18 122 10 3 
4 Personen ................ 3 470 15 108 9 3 
5 und mehr Personen ······· 2216 9 126 10 6 

nach dem Wohnverhältnis 
Hauptmieter ............... 

114 4061 61 

1 
1 086 

1 

89 

1 

8 
Eigentümer ............... 8~~ 36 118 10 1 
Untermieter ............... 3 17 1 2 

nach der sozialen Stellung•) 
Haushalte von 
Selbständigen „ „ . „ „ „ „ . 1 878 8 22 2 1 
Beamten .. , ............... 1500 6 30 2 2 
Angestellten ............... 5013 21 86 7 2 
Arbeitern ················· 6 204 26 170 14 3 
Nichterwerbstätigen ........ 9104 38 914 75 10 

nach dem Alter•) 
Haushalte 
von . . . bis unter ... jährigen 

2 991 13 125 10 4 unter30 ....... „ ....... „. 
30-40 „„. „„„„' „„. 4386 18 in 15 4 
40-50 „.„„.„ „„„„. 4461 19 139 11 3 
50-60 „„.„ .. „„„.„. 3 913 17 128 11 3 
60-65 „.„.„„.„„ „„ 1 628 7 108 9 7 
65 und mehr „ ... „ ....... 6322 27 545 45 9 

nach der Staatsangehörigkeit!) 
Deutsche Haushalte ........... 122 5181 95 

1 

1192 

1 

98 

1 

5 
Nicht deutsche Haushalte ...... 1182 5 30 2 3 

1) Bezogen auf die vom Haushalt als Haushaltsvorstand bezeichnete Person. 

Während die Einpersonenhaushalte nur 30 O/o der Haus-
halte insgesamt ausmachten, war unter den Wohngeld-
empfängern jeder zweite alleinstehend. Noch deutlicher 
wird dieser Strukturunterschied bei den weiblichen Ein-

. personenhaushalten. Ihr Anteil an allen Haushalten be-
trug 21 O/o, dagegen an den Haushalten mit Wohngeld-
bezug .46 O/o. Demgegenüber lagen die Anteile der Haus-
halte mit zwei bis vier Personen an den Haushalten ins-
gesamt deutlich über den entsprechenden Werten für die 
Haushalte mit Wohngeldbezug. Sowohl bei den Haushal-
ten insgesamt als auch unter denjenigen von Wohngeld-
empfängern umfaßte etwa jeder zehnte Haushalt fünf 
und mehr Personen (siehe Schaubild 2). 

Wie sich Anzahl und Größe der Haushalte insgesamt 
und der Haushalte mit Wohngeldbezug in der Zeit zwi-
schen den Wohnungsstichproben 1972 und 1978 entwickelt 
haben, ist aus Tabelle 2 ersichtlich. Von 1972 bis 1978 
haben die in den 1 O/o-Wohnungsstichproben erfaßten 
Haushalte insgesamt um 6 O/o und diejenigen mit Wohn-
geldbezug u.m knapp 24 ß/o zugenommen. Die Differenzie-
rung nach der Haushaltsgröße läßt bei Einpersonenhaus-
halten einen überdurchschnittlichen Zuwachs erkennen. 
Bei den Einpersonenhaushalten insgesamt betrug von 
1972 bis 1978 die Zuwachsrate 20 O/o, bei den alleinstehen-
den Wohngeldempfängern 28 O/o. Im gleichen Zeitraum 
.ist die Zahl der Mehrpersonenhaushalte nur unterdurch-
schnittlich angestiegen (knapp 20/o bei den Mehrpersonen-
haushalten insgesamt und 19 O/o bei den entsprechenden 
Haushalten mit Wohngeldbezug). Die großen Haushalte 
mit fünf und mehr Pel'sonen haben sich in der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe 1978 gegenüber 1972 um 17 O/o verringert. 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER WOHNGELDEMPFANGER AN DEN HAUSHALTEN INSGESAMT 1978 NACH DEMOGRAPHISCHEN UND SOZIALEN MERKMALEN . 

Haushaltsgroße Wohnverhältnis 

Hochgerechnetes E1gebms der !%-Wohnungsstichprobe 

soziale Stellung 
Alter voo ••. bis 
unter ••• Jahre 

Staats· 
angehongke1t 

% ' 
lZ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-, 12 

5 und 
mehr 

Haupt· Eigen· Unter· 
mieter tiJmer m1eter 

Selb- Beam- Ange· Arbe1· Nicht· unter 30 40 50 60 65 und deutsch nicht 
stcin· ter stell· ter erwerbs- 30 4ö 50 6ö fs mehr deutsch 

Personen d1ger ter tat1ger 

Ebenso hat sich unter diesen Haushalten die Zahl der 
erfaßten Wohngeldempfänger verringert (- 12 °/o). Der von 
1972 bis 1978 zu beobachtende relativ starke Anstieg der 
Mehrpersonenhaushalte mit Wohngeldbezug ist auf die ge-
zielte strukturelle Förderung größerer Haushalte durch die 
Wohngeldnovellen 1974 und 1978 zurückzuführen. 

Von allen Haushalten in der Wohnungsstichprobe 1978 
waren 61 °/o Hauptmieter, 36 O/o Eigentümer und 3 O/o Un-
termieter (siehe Tabelle 1). Von den Haushalten mit Wohn-
geldbezug bewohnten 89 O/o ihre Wohnung als Hauptmie-
ter, 10 O/o als Eigentümer und 1 °/o als Untermieter. Knapp 
8 °/o aller Hauptmieterhaushalte, aber nur gut 1 °/o der 
Haushalte, die Eigentümer ihres Wohnraums waren, er-
hielten nach eigenen Angaben Wohngeld (siehe Schau-
bild 1). 

Haushalte mrt: 

Schaubild 2 

HAUSHALTE INSGESAMT UND MIT WOHNGELDBEZUG 1978 
NACH HAUSHALTSGROSSE UND SOZIALER STELLUNG!) 

Hochgerechnetes Ergebnis der 13 -Wohnungsstichprobe 

Zahl der 
Haushaltsm1tgheder 

SoZ1ale Stellung 

Haushalte von. 
5 Personen """"'"""=<".-.-v-...,,....,......-1003 

und mehr 

4 Personen 

3 Personen 

2 Personen 

1 Person 

darunter 
we1bllch 

Haushalte 
insgesamt mit Wohngeld· 

bezug 

80 

60 

40 

20 

Haushalte 

Nichterwerbs· 
tätigen 

ArtJertern 

...- Angestellten 

...-Beamten 
-Selbstand1gen 

insgesaml mit Wohngeld· 
bezug 

l) Bezogen auf die vom Haushalt als HaushaltsvGfstand bezeichnete Pefson. 
Stat1st1sches Bundesartt 820156 
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Tabelle 2: Haushalte insgesamt und Haushalte mit 
Wohngeldbezug nach Haushaltsgröße, Erwerbstätigkeit, 

Staatsangehörigkeit und Alter 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichproben 1972 und 1978 

Haushalte Darunter mit 
insgesamt Wohngeld!:Jezug 

Gegenstand der 

1 

1978 

1 

1978 
Nachweisung 1972 1978 gegen- 1972 1978 gegen-

über über 
1972 1972 

1 ()()() -%-- j ()()() % 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt ............ 22264 23 700 + 6 989 1221 + 24 

Einpersonenhaushalt . 5 857 7037 
Mehrpersonen-

+20 490 628 + 28 
haushalt „ .. „ ..• 16407 16 663 
mit . . . Personen 

+ 2 499 593 + 19 

2bis4 ........... 13727 14 446 + 5 356 467 + 31 
Sundmehr „ .. „ 2680 2 216 -17 143 126 - 12 

nach der Erwerbstätigkeitl) 

Haushalte von 1 1 1 
1 1 1 

Erwerbstätigen . . . . . 14 648 14 5% -0 281 307 + 9 
Nichterwerbstätigen . 7 616 9 104 +20 708 914 + 29 

nach der Staatsangehörigkcitl) 
Deutsche Haushalte .121180 122 5181 + 6 

1 

977 

1 

1192 

1 

+ 22 
Nicht deutsche 

Haushalte . . . . . . . . 1 084 1 182 + 9 12 30 +153 

darunter Hauptmieterhaushalte 
Zusammen .. „ ....... 1 13 503 1 14 406 J + 7 1 869 

' 
1086 1 + 25 

nach dem Alter!) 
Haushalte 1 1 

24081 

1 von ... bis unter ... 
jährigen 
unter30 ........ · 1 1896 +27 68 114 + 67 
30--65 .... „ .. ' 8257 79541 -4 391 452 + 16 
65undmehr .... 3350 4043 +21 410 520 + 27 

1) Bezogen auf die vom Haushalt als Haushaltsvorstand bezeichnete Person. 

Soziale Stellung, Alter und Staatsangehörigkeit 
der Haushalte 1) 

Die Differenzierung der in der Wohnungsstichprobe 
erfaßten Haushalte nach der sozialen Stellung zeigt, daß 
Wohngeldbezieher unter den Haushalten von Nichter-
werbstätigen mit 100/o erwartungsgemäß am stärksten 
vertreten waren (siehe Tabelle 1 und Schaubild 1). Von 

f) Bezogen auf die vom Haushalt als Haushaltsvorstand bezeich· 
nete Person. 
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den Selbständigen erhielt nur 1 °/o der Haushalte Wohn-
geld, bei den Beamten und Angestellten waren es 2 °/o, 
unter den Arbeiterhaushalten 3 O/o. Drei Viertel der Haus-
halte mit Wohngeldbezug waren Haushalte Nichterwerbs-
tätiger. Dagegen betrug der vergleichbare Anteil bei allen 
Haushalten nur 38 O/o. Umgekehrt machten die Haushalte 
Erwerbstätiger knapp 620/o der Haushalte insgesamt, aber 
nur ein Viertel der Haushalte mit Wohngeldbezug aus 
(siehe Schaubild 2). Von 1972 bis 1978 ist die Anzahl aller 
Haushalte von Erwerbstätigen leicht zurückgegangen, die 
Anzahl entsprechender Haushalte mit Wohngeldbezug da-
gegen um 9 °/o angestiegen (siehe Tabelle 2). Hier macht 
sich die mit den Wohngeldnovellen 1974 und 1978 beab-
sichtigte strukturelle Begünstigung der Erwerbstätigen be-
merkbar. Gleichzeitig haben sich die Haushalte Nicht-
erwerbstätiger insgesamt um 20 °/o, darunter die der Wohn-
geldempfänger um 29 °/o vermehrt. 

Die Altersgliederung in Tabelle 1 läßt erkennen, daß 
Wohngeld überwiegend älteren Leuten zugute kommt. 
Von den Haushalten der unter 40jährigen erhielten 4 O/o 
Wohngeld, von denjenigen der 40- bis unter 60jährigen 
3 O/o. Demgegenüber waren von den Haushalten der 65-
jährigen und älteren Personen 9 °/o Wohngeldempfänger 
(siehe Schaubild 1). Der Vergleich der Haushalte insge-
samt mit denjenigen von Wohngeldempfängern verdeut-
licht die altersspezifischen Strukturunterschiede. Wäh-
rend die Haushalte von 60jährigen und älteren Personen 
34 °/o aller Haushalte ausmachten, betrug der entspre-
chende Anteil unter den Haushalten mit Wohngeldbezug 
54 O/o. Haushalte von 40- bis unter 60jährigen waren gut 
35 °/o der Haushalte insgesamt, aber nur 22 O/o derjenigen 
von Wohngeldempfängern (siehe Schaubild 3). 

Schaubild 3 

HAUSHALTE INSGESAMT UND MIT WOHNGELDBEZUG 1978 
NACH DEM ALTER 1) 

Hochgerechnetes Ergebnrs der 1%-Wohnungsstrchprobe 

Haushalte insgesamt Haushalte mrt Wohngeldbezug 

1) Bezogen auf die vom Haushalt als Haushaltsvorstand bezeichnete Person. 
Stal1st1sches Bundesamt 820157 

Die Entwicklung der Altersstruktur von 1972 bis 1978 
kann nur für die Hauptmieterhaushalte aufgezeigt wer-
den (siehe Tabelle 2), weil 1972 nur Hauptmieterhaus-
halte nachgewiesen wurden. Von den Haushalten der 
Hauptpiieter, die in der Wohnungsstichprobe 1978 befragt 
wurden, lag die Anzahl der Haushalte von unter 30jähri-
gen sowie von 65jährigen und älteren Personen deutlich 
höher (+ 27 bzw. + 21 O/o gegenüber 1972), dagegen die 
Anzahl der Haushalte der 30- bis unter 65jährigen nied-
riger (- 4 O/o gegenüber 1972) als in der vorhergehenden 
Stichprobenerhebung. Bei den in den Wohnungsstichpro-
ben erfaßten Hauptmietern mit Wohngeldbezug ist be-
züglich aller Altersgruppen von 1972 bis 1978 ein Zuwachs 
zu verzeichnen. In der besonders hohen Zuwachsrate der 
Wohngeldempfänger .unter 30 Jahren (+ 610/o gegenüber 
1972) dürfte außer dem großen Anstieg der Einpersonen-
haushalte die gezielte Wohngeldförderung junger Fami-
lien zum Ausdruck kommen. 

Wohngeld erhielten nach den Ergebnissen von 1978 50/o 
der deutschen Haushalte, aber nur knapp 3 O/o der nicht 
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deutschen Haushalte (siehe Tabelle 1 und Schaubild 1). 
Unter den Haushalten insgesamt .gab es 5 O/o Ausländer-
haushalte, unter denjenigen mit Wohngeldbezug lediglich 
2 °/o. Hierfür dürfte vor allem der vergleichsweise ge-
ringe Anteil der Nichterwerbstätigen und älteren Men-
schen unter den Ausländern ausschlaggebend sein. Gegen-
über 1972 haben sich 1978 die nicht deutschen Haushalte, 
die nach eigenen Angaben Wohngeld beziehen, auf die 
zweieinhalbfache Anzahl erhöht (siehe Tabelle 2). 

Wohnqualität und -kosten 
Zur Untersuchung der Wohnqualität werden die in der 

1 %-Wohnungsstichprobe 1978 erfaßten Hauptmieterhaus-
halte insgesamt und mit Wohngeldbezug nach Größe, Aus-
stattung und Bezug.sfertigkeit der Wohnung gegenüber-
gestellt. Dieser Vergleich zeigt, daß die Wohngeld emp-
fangenden Hauptmieterhaushalte relativ kleineren, aber 
besser ausgestatteten und neueren Wohnraum bewohnten 
als die Haushalte von Hauptmietern insgesamt (siehe 
Tabelle 3). 

40 O/o aller Hauptmieterhaushalte und 54 °/o derjenigen 
von Wohngeldempfängern lebten in Wohnungen unter 
60 m 2 Wohnfläche. Demgegenüber hatten 60 °/o aller Haupt-
mieter, aber nur 460/o der Hauptmieter mit Wohngeld-
bezug eine Wohnfläche von 60 m 2 und mehr zur Verfü-
gung. Die Wohngeldempfänger bewohnten am häufigsten 
Wohnungen mit einer Fläche von 40 bis unter 60 m2, bei 
den Hauptmietern insgesamt machte die Wohnungsgröße 
von 60 bis unter 80 m 2 den Hauptanteil aus (siehe Schau-
bild 4). Dementsprechend erhielten unter den in der Woh-
nungsstichprobe nachgewiesenen Hauptmieterhaushalten 
in Wohnungen von 40 bis unter 60 m2 Wohnfläche 11 O/o 

Schaubild 4 

HAUPTMIETERHAUSHALTE INSGESAMT UND MIT WOHNGELDBEZUG 1978 
NACH DER WOHNUNGSGROSSE 

Von ••• b1s 
unter ••• m2 

100 und mehr 

80-100 

60-80 

40-60 

unter 40 

UND DER MONATLICHEN MIETE JE M 2 WOHNFLÄCHE 
Hochgerechnetes Ergebnts der 1%-Wotmungssllchprobe 

Grolle der Wohnung 

Hauptmteterhaushalte 

msgesamt mtl Wohngeld· 
bezug 

Monatliche Mtete 
1e m2Wohnfläche 

Hauptmteterhausha lte 
mtt Mtetangabe 

tnsgesamt mit Wohngeld· 
bezug 

Von ••• bis 
U11ter „. DM 

5 und mehr 

3-5 

unter 3 

Stal1st1sches BunJesamt 820158 

nach eigenen Angaben Wohngeld. Der Anteil der Wohn-
geldempfänger an den Hauptmietern insgesamt verrin-
gert sich bei einer benutzten Wohnfläche von 60 m 2 und 
mehr mit zunehmender Wohnungsgröße (7 O/o bei Wohnun-
gen von 60 bis unter 80 m 2, nur knapp 4 O/o bei Wohnungen 
mit 100 m 2 und mehr Wohnfläche - siehe Schaubild 5). 

Was die Ausstattung des Wohnraums betrifft, so hatten 
570/o aller erfaßten Hauptmieterhaushalte eine Wohnung 
mit Sammelheizung und Bad/Duschraum, 34 °/o bewohn-
ten eine Wohnung mit nur einem der beiden Ausstat-
tungsmerkmale, und 9 O/o hatten weder Sammelheizung 
noch Bad/Duschraum in ihrer Wohnung. Unter den Haupt-
mieterhaushalten mit Wohngeldbezug lag der Anteil in 
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Tabelle 3: Hauptmieterhaushalte insgesamt und Hauptmieterhaushalte mit Wohngeldbezug nach Größe 
Ausstattung, Bezugsfertigkeit und öffentlicher Förderung der Wohnung ' 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 % -Wohnungsstichproben 1972 und 1978 

"'"'~;"""'"'"'"° ""=• 1 

Darunter mit Wohngeldbezug 
Gegenstand der Nachweisung 1972 

1 
1978 11978 gegen- 1972 

1 
1978 11978 gegen-

tiber 1972 ilber 1972 
1 000 1 % 1000 1 % 1 % v. Sp. 2 i % 

Insgesamt „ .. „„„„„„„„„„„„1 13 503 1 14 406 1 100 1 + 7 1 869 1 1 086 1 100 1 8 1 + 25 1 

nach der Wohnungsgröße 
von ... bis unter ... m2 

unter40 „ „. „ „ „„. „ ... „ „. „ 1983 1 758 12 -11 187 156 14 9 -17 
40- 60 „.„„„„„„„„„„. 4 329 4059 28 - 6 353 434 40 11 + 23 
60- 80 „„„.„„.„„.„„.„ 4381 4774 33 + 9 211 313 29 7 + 48 
80-100 . „ .......... „. „ .. „ .. 1824 2 387 17 + 31 90 132 12 6 + 46 

100 und mehr .................... 986 1429 10 + 45 28 52 5 4 + 88 

nach der Ausstattung der Wohnung 
Ohne Sammelheizung und ohne Bad/ 

Duschraum ....... „ ......... „ „. 2 587 1 286 9 -50 144 85 8 7 -41 
Mit Sammelheizung oder mit Bad/ 

Duschraum „ „„ „„. „. „ „. „ 
Mit Sammelheizung und mit Bad/ . 

5 696 4867 34 -15 328 344 32 7 + 5 

Duschraum .... „. „ ......... „ ... 5 220 8 252 57 + 58 398 657 61 8 + 65 

- nach der Bezugsfertigkeit der Wohnung!) 
Altbauwohnungen (bis 20. 6. 1948) ..... \ 5 805 

1 
5 252 

1 
37 

1 
-10 

1 
268 

1 
300 

1 
28 

1 
6 

1 
+ 12 

Neubauwohnungen (nach 20. 6. 1948) .. 7 651 9120 63 + 19 601 785 72 9 + 31 

nach der öffentlichen Förderung der Wohnung 
Öffentlich gefördert . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 3 750 

1 

4066 

1 

28 
Nicht öffentlich gefordert2) ........... 9753 10 340 72 

1) Ohne Haushalte m Unterkünften. - 2) Einschl. Haushalte in Unterkünften. 

den bestausgestatteten Wohnungen höher (gut 60 °/o), in 
den übrigen Wohnungen (32 bzw. 8 °/o) etwas niedriger 
als bei den Hauptmietern insgesamt. Von allen Haupt-
mieterhaushalten, die eine Wohnung mit Sammelheizung 
und Bad/Duschraum besaßen, erhielten 8 O/o, von den 
Hauptmietern in Wohnungen mit schlechterer Ausstattung 
7 O/o Wohngeld. 

Knapp 37 O/o der Hauptmieterhaushalte insgesamt, aber 
lediglich 280/o der Hauptmieter mit Wohngeldbezug be-
wohnten Altbauwohnungen 3); umgekehrt lebten 63 O/o 
aller Hauptmieter und 72 °/o der Wohngeld empfangenden 
Hauptmieter in Neubauwohnungen. Der Anteil der Wohn-
geldbezieher an den Hauptmieterhaushalten insgesamt be-
trug in Neubauten 9 O/o, in Altbauten dagegen nur 6 O/o 
(siehe Schaubild 5). 

Aus diesen Ergebnissen läßt sich die Verbesserung der 
Wohnqualität von 1972 bis 1978 ablesen. In diesem Zeit-
raum hat sich sowohl bei allen Hauptmieterhaushalten 
als auch bei denjenigen mit Wohngeldbezug die Qualität 
der Wohnungen entscheidend verbessert. Allerdings ist 
diese Entwicklung für die Wohngeldempfänger ausge-
prägter als für die Haushalte insgesamt. Die Anzahl der 
in der Wohnungsstichprobe erfaßten Hauptmieterhaus-
halte in Wohnungen mit einer Fläche zwischen 60 und 
80 m 2 hat sich 1978 gegenüber 1972 um 9 O/o, die Zahl der 
Hauptmieter mit Wohngeldbezug in Wohnungen dieser 
Größe um 48 O/o vermehrt. Die Hauptmieterhaushalte, die 
in Wohnungen mit 100 m 2 und mehr Wohnfläche lebten, 
haben um 45 O/o und die darunter befindlichen Wohngeld-
empfänger sogar um 88 O/o zugenommen. Dagegen haben 
die Hauptmieterhaushalte in unter 40 m2 großen Wohnun-
gen um 11 O/o, die Hauptmieter mit Wohngeldbezug in ent-
sprechenden Wohnungen um 17 ll/o abgenommen. Bezüg-
lich Ausstattung und Bezugsfertigkeit des Wohnraums 
sind analoge Entwicklungen festzustellen. Die Anzahl aller 
Hauptmieterhaushalte, die Wohnungen mit Sammelhei-
zung und Bad/Duschraum bewohnten, ist von 1972 bis 
1978 um 58 O/o angestiegen. Bei den Hauptmietern, die 
Wohngeld erhielten, betrug die vergleichbare Zuwachs-
rate über 65 O/o. Im gleichen Zeitraum haben die Haupt-
mieter in Neubauwohnungen insgesamt um 19 O/o, die 
Wohngeldempfänger in solchen Wohnungen um 31 O/o zu-
genommen. 

Von den in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 erfaßten 
Hauptmieterhaushalten lebten 280/o in öffentlich geför-

3) Bezugsfertigkeit bis 20. 6. 1948 
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1 

+ 8 

1 

356 

1 

484 

1 

45 1 12 

1 

+ 36 
+ 6 513 602 55 

1 
6 + 17 

derten und 72°/o in freifinanzierten Wohnungen. Demge-
genüber bewohnten die Hauptmieter mit Wohngeldbezug 
zu 45 O/o öffentlich geförderte und zu 55 O/o freifinanzierte 
Wohnungen. Von den Hauptmieterhaushalten in öffent.:. 
lieh geförderten Wohnungen erhielten 12 O/o, von denje-
nigen in freifinanzierten Wohnungen nur 6 O/o Wohngeld 
(siehe Schaubild 5). Von 1972 bis 1978 hatten sowohl die 
Hauptmieter insgesamt als auch die Hauptmieter mit 
Wohngeldbezug in öffentlich geförderten Wohnungen 
über- und in nicht öffentlich geförderten Wohnungen 
unterdurchschnittlich zugenQlllmen. Allerdings lagen die 
jeweiligen Zuwachsraten für die Wohngeldempfänger 
( + 36 % in öffentlich geförderten bzw. + 17 O/o in frei-
finanzierten Wohnungen gegenüber 1972) wesentlich hö-
her als für die Hauptmieter insgesamt ( + 8 bzw. + 6 O/o). 

Die Untersuchung der Wohnkosten der Hauptmieter-
haushalte, die in der Wohnungsstichprobe 1978 einen 
Mietbetrag angegeben haben, zeigt, daß der Anteil der 
Hauptmieter mit einer monatlichen Miete bis unter 300 
DM an allen Hauptmieterhaushalten mit Mietangabe 
(61 O/o) unter dem Anteil der Wohngeldempfänger mit ver-
gleichbarer monatlicher Miete an den Wohngeld bezie-
henden Hauptmieterhaushalten mit Mietangabe (67 O/o) 
lag (siehe Tabelle 4). Umgekehrt verhält es sich bei den 
Hauptmietern, die eine Miete von 300 DM und mehr if11 
Monat zahlten. Bezüglich dieser Mietengruppe lag der 
Anteil bei allen Hauptmieterhaushalten mit Mietangabe 

Tabelle 4: Hauptmieterhaushalte mit Mietangabe 
insgesamt und mit Wohngeldbezug nach monatlicher Miete 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Monatliche Miete 
von ... bis 

unter ... DM 

Insgesamt ................... . 

unter 100 ................. . 
100-200 ................. . 
200-300 „„„„„„„„„ 
300-400 .. „ .... „ ....... . 
400-500 „ .......... „„„ 
500 und mehr ...... „ ..... . 

je ml Wohnfläche 
unter3 „„„ „ „ „. „ „ 
3-5.„.„ ..... „ ...... . 
5 und mehr ........ „ .„. 

Hauptmietcr-
haushalte mit 
Mietangabe 
insgesamt 

Darunter mit 
Wohngeldbezug 

% 
1 

% v. 
Sp.1 

% 1000 1 1000 1 

12 884 

674 
3 393 
3 841 
2 705 
1322 

950 

3 005 
6089 
3 791 

100 

5 
26 
30 
21 
10 
7 

23 
47 
29 

1 071 

37 
317 
363 
214 

95 
45 

171 
544 
357 

100 

3 
30 
34 
20 
9 
4 

16 
51 
33 

8 

6 
9 
9 
8 
7 
5 

6 
9 
9 
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Schaubild 5 

ANTEIL DER WOHNGELDEMPFANGER AN DEN HAUPTMIETERHAUSHALTEN INSGESAMT 1978 NACH WOHNMERKMALEN 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstrchprobe . 

Große von „. bis 
unter ••• m2 

unter 40 
40 60 

6U 
80 

1) Hauptm1eterhaushalte mit Mietangabe. 

WOHNUNGSQUAllTAT 

Ausstattung 

ohne mi1 mit 
Sammelheizung 

und ooer und 
Bad/Duschraum 

Bezugs· 
fert1gke1t 

bis nach 
1948 1948 

(knapp 39 O/o) über dem entsprechenden Wert für die 
Hauptmieter, die Wohngeld erhielten (33 O/o). Von den 
Hauptmieterhaushalten, die eine niedrige Miete von unter 
100 DM sowie eine hohe Miete von 500 DM und mehr im 
Monat angegeben haben, bezogen knapp 6 bzw. 5 O/o 
Wohngeld. Bei den Hauptmietern mit einer monatlichen 
Miete von 100 bis unter 300 DM betrug der Anteil der 
Wohngeldempfänger gut 90/o und in der Mietengruppe 
zwischen 300 und 500 DM im Monat 7 bis 8 O/o (siehe 
Schaubild 5). 

Die Gliederung der Hauptmieterhaushalte mit Mietan-
gabe nach der monatlichen Miete je rm2 Wohnfläche spie-
gelt die oben gemachten Aussagen über die Wohnqualität 
wider. Da die Empfänger von Wohngeld häufig kleine, 
aber qualitativ gute Wohnungen besitzen, nahm ihr An-
teil an allen Hauptmieterhaushalten, die eine Mietangabe 
gemacht haben, mit steigender Quadratmetermiete zu 
(unter 6 O/o bei einer Miete unter 3 DM bis über 9 O/o bei 
einem Mietpreis von 5 DM und mehr je m 2 Wohnfläche -
siehe Schaubild 5). Von allen Hauptmieterhaushalten mit 
Angabe der monatlichen Miete bezahlten 47 °/o zwischen 
3 und 5 DM und 29 O/o 5 DM und mehr je m2 Wohnfläche. 
Bei den darunter befindlichen Wohngeldempfängern hat-
ten bereits mehr als die Hälfte monatlich 3 bis unter 

Offenthche 
Forderung 

nein 

WOHN KOSTEN]) 

Monatliche Miete 
von „. bis unter ••. DM 

Monatliche Miete 
von ••• bis unter „. DM 

Je m2 Wohnflache % 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 12 

unter 100 200 3UU 400 500 
1 OU 10U JOu 400 sau und 

mehr 

unter 
3 

5 und 
mehr 
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5 DM und jeder Dritte 5 DM und mehr je m2 Wohn-
fläche aufzubringen (siehe Schaubild 4). 

Haushaltsnettoeinkommen und Wohngeld 

Bei der Untergliederung der Haushalte nach dem in der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 ermittelten Haushalts-
nettoeinkommen zeigt sich, daß die Einkommensschich-
tung der Haushalte mit Wohngeldbezug wesentlich un-
günstiger ist als die der Haushalte insgesamt. Von allen 
erfaßten Haushalten bezogen lediglich knapp 5 Ufo ein 
monatliches Nettoeinkommen unter 600 DM, bei 11 °/o 
lag es zwischen 600 und 1000 DM, weitere 16 °/o hatten 
ein Einkommen von 1000 bis unter 1400 DM (siehe Tabelle 
5). Fast zwei Drittel (63 °/o) der Haushalte insgesamt ver-
fügten über ein Nettoeinkommen von 1400 DM und mehr 
je Monat. Demgegenüber hatten von den Haushalten mit 
Wohngeldbezug 16 O/o ein monatliches Nettoeinkommen 
unter 600 DM, bereits 37 % verfügten über Einkommen 
zwischen 600 und 1000 DM. Der Einkommensgruppe von 
1000 bis unter 1400 DM gehörten 22 °/o der Wohngeldemp-
fänger an. Auf ein noch höheres Nettoeinkommen (1400 
DM und mehr im Monat) kamen nur knapp 23 O/o der 
Haushalte mit Wohngeldbezug (siehe Schaubild 6). 

Tabelle 5: Haushalte insgesamt und mit Wohngeldbezug nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Darunter mit Wohngeldbezug 

Monatliches Haushalts-
1 

mit davon mit monatlichem Wohngeld ohne 
nettoeinkommen Haushalte insgesamt Wohn- von ... bis unter ... DM Wohn-

von ... bis unter ... DM zusammen 

1 

geld- unter 

1 
180-140 1140-220 1220 und 

geld-
angabe 40 40-80 mehr angabe 

1 000 1 % 1000 1 % 1 % v. Sp.1 [ 1 000 1 % 1 1000 
1 

1972 ..... „ ..... „ ...... 22264 100 989 100 4 958 29 46 20 4 1 30 
1978 ....•............... 23700 100 1 221 100 5 1115 27 33 25 11 5 106 

davon (1978): 
unter450 .... „ ... „ 392 2 61 5 16 58 13 35 34 11 7 4 

450- 600 „„„„„. 658 3 130 11 20 126 15 37 34 11 3 5 
600- 800 .„„„.„. 1134 5 226 19 20 219 24 37 27 10 3 7 
800-1 000 ......... : • 1528 6 221 18 14 212 36 33 20 8 3 ·9 

1000-1400 ........... 3 837 16 265 22 7 248 32 30 22 10 5 16 
1400-1 800 ........... 3 847 16 132 11 3 116 27 28 26 14 6 16 
1 800 und mehr „ „ „ „ 11 075 47 146 12 1 106 21 27 25 14 14 40 
ohne Angabe „ . „ „ . „ 1229 5 40 3 3 31 27 

1 

31 25 13 5 9 
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Schaubild II 

HAUSHALTE INSGESAMT UND MIT WOHMGELDBEZUG 1978 
NACH MONATLICHEM HAUSHALTSNETTOEINKOMMEM 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 

Haushalte 
insgesamt 

%50 40 JJ 20 10 

Monatliches 
Haushaltsnettoemkommen 

von ••• b1s unter„.OM 

1400-1800 

1000-1400 

800-1000 

600-800 

450-600 

unter 450 

Haushalte 
mit 

Wohngeldbezug 

10 20 30 40 50% 

Stat1stcsclles Bundesamt82()160 

Entsprechend dieser unterschiedlichen Einkommens-
schichtung der Haushalte insgesamt und mit Wohngeld-
bezug waren die Wohngeldempfänger in den niedrigen 
Einkommensgruppen bis 1000 DM sehr stark, in den mitt-
leren und höheren dagegen nur relativ schwach vertre-
ten. Von allen Haushalten mit einem monatlichen Netto-
einkommen unter 450 DM bezogen 16 O/o Wohngeld; von 
den Haushalten, die monatlich über Einkommen zwischen 
450 und 800 DM verfügten, war jeder fünfte und von den-
jenigen mit einem Einkommen von 800 bis unter 1000 DM 
waren gut 14 O/o Wohngeldempfänger. In allen Einkom-
mensgruppen ab 1000 DM nahmen die Anteile der Haus-
halte mit Wohngeldbezug mit steigendem Einkommen 
stark ab und lagen ab 1400 DM unter dem Durchschnitts-
wert von 5 6/o. Unter den Haushalten mit einem Netto-
einkommen zwischen 1000 und 1400 DM im Monat waren 

7 O/o Wohngeldempfänger, bei den Haushalten mit 1400 
bis unter 1800 DM Einkommen betrug der Anteil 3 Ofo 
und bei denjenigen mit Einkommen von 1800 DM und 
mehr nur noch gut 1 O/o. 

Hatten die Haushalte in der 1 Ofo-Wohnungsstichprobe 
die Frage nach dem Bezug von Wohngeld bejaht, wurden 
sie auch nach der Höhe des monatlichen Zuschusses ge-
fragt. Von den Haushalten mit Wohngeldbezug, die den 
Wohngeldbetrag angegeben haben, erhielten 1978 knapp 
60 Ofo ein monatliches Wohngeld bis zu 80 DM und etwas 
über 40 Ofo einen Zuschuß von 80 DM und mehr. 1972 hatte 
das monatliche Wohngeld von drei Viertel der Haushalte 
mit Wohngeldangabe unter 80 DM und nur bei einem Vier-
tel über diesem Betrag gelegen. Der Anteil der Haus-
halte mit einem hohen Wohngeld (140 DM und mehr im 
Monat) hatte 1972 erst 5 °/o betragen und belief sich 1978 
auf knapp 16 O/o. 

Die Differenzierung des gewährten Wohngelds nach dem 
Haushaltsnettoeinkommen zeigt, daß sich unter den Haus-
halten mit Wohngeldangabe, die über ein monatliches 
Einkommen zwischen 800 und 1400 DM verfügten, die 
meisten mit einem niedrigen Wohngeld unter 40 DM be-
fanden (zwischen 32 und 36 °/o), während bei den übrigen 
Einkommensklassen die vergleichbaren Anteile zwischen 
13 und 27 °/o lagen. Dieser Unterschied ist darauf zurück-
zuführen, daß bei monatlichen Nettoeinkommen von 800 
bis unter 1400 DM ein großer Teil der Einpersonenhaus-
halte, die über die Hälfte der Haushalte mit Wohngeld-
bezug ausmachen, nur noch relativ niedrige Zuschüsse 
erhält. Von den Haushalten mit Einkommen über 1400 DM, 
die eine Wohngeldangabe gemacht haben, bezog ein über-
durchschnittlich hoher Anteil von 20 bis 28 °/o Wohngeld 
von 140 DM und ,mehr je Monat. Aber auch unter den 
vergleichbaren Haushalten in der niedrigsten Einkom-
mensgruppe unter 450 DM war der Anteil mit Zuschüssen 
in dieser Höhe relativ groß (18 O/o). In den Einkommens-
gruppen unter 800 DM sowie über 1400 DM erhielt der 
größte Teil der Wohngeldempfänger nach eigenen An-
gaben Beträge von 40 bis unter 80 DM monatlich (zwi-
schen 27 und 37 V/o der jeweiligen Haushalte mit Wohn-
geldangabe). 

Tabelle 6: Haushalte mit Wohngeldbezug nach sozialer Stellung und Alter des Antragstellers, 
Beginn des Wohngeldbezugs und Grund für erstmalige Wohngeldgewährung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Gründe für erstmalige Wohngeldgewährungl)2), und zwar 
Verringe-

rungdesEin-
Haushalte mit Wohngeld-

Umzug in Bezug eines Erstmaliger kommens 
bczug Miet- eineWoh- eigenen Bezug einer durch Ein- Vergröße-

Gegenstand der Nachweisung erhöhung nungmit Hauses, Ei- eigenen tritt in Ren- rung des Sonstige 
höherer gentums- Wohnung tcnalter, Haushalts 
Miete wohnung Krankheit, 

Arbeits-
losigkeit 

1 ()()() 1 % % von Spalte 1 

m~:::::::::::::::::::::::::::::::::I 989 
1 

100 
1 

8 
1 

16 
1 

6 
1 

3 ! 18 
1 

1 
1 

51 
1221 100 9 19 4 6 29 2 39 

davon (1978) 
ßllCh der sozialen Stellung des Antragstellers 

Haushalte von 

1 
1 

1 

1 
Sclbsdndigen .•...................... 22 2 4 10 16 7 11 3 58 
Beamten •..•••..•••••..•............ 30 2 6 15 17 12 2 6 

1 

'46 
Angestellten •••..•.•••..•..•......... 86 

1 

7 6 14 12 11 7 4 51 
Arbeitern .........••...•............ 170 14 9 

1 
20 11 9 9 7 41 

Nichterwcrbstltigen ...•......... „ ... 914 75 9 20 1 4 36 1 37 

nach dem Alter des Antragstellers 

~".".'.:::".'.:'.'.".'.:: .. ~ .. 1 125 

1 

10 

1 

4 17 

1 

3 
1 

16 

1 

13 

1 

6 

1 

~ 30-40 ............................ 177 15 6 19 10 9 13 5 
40-65 ............................ 375 31 7 15 5 

1 
5 35 1 38 

65 und mehr •.•........•...........• 545 45 12 22 0 3 33 0 36 

nach dem Beginn des Wohngcldbczugsl) 
Wohngeldbezug seit ... 

vor 1971 ........................... 148 12 9 24 3 5 34 2 30 
1971-1973 •.•.•...........••.•.•... 209 17 9 22 4 6 31 1 32 
1974-1977 .....•.....••...•........ 570 47 9 21 3 6 31 2 36 
1978 •...••.••.•.•.................. 169 14 11 14 4 6 26 3 43 
ohne Angabe ······················· 126 10 4 8 5 7 15 1 66 

1) Filr die Wohnung im April 1978. - 2) Mehrfach:dhlungen möglich. 
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Tabelle 7: Haushalte mit Wohngeldbezug, die als Anlaß für erstmalige Wohngeldgewährung Umzug in eine Wohnung 
mit höherer Miete angegeben haben, nach Einzugsjahr und Umzugsgrund 1) 

Hochgercdmetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 

Darunter Umzugsgründe 

Haushalte von Wohngeld- Kündigung ohne V erinderung der Haushaltsgröße 
Einzugsjahr bttichcrn mit Umzug in eine der vorhcri- Wcchsclder Vergrößerung\ Verkleinerung Wohnung mit höherer Miete genWohDung Wohnungs- ' Wohnungs-' ~ge durch Arbcitsstitte des Haushalts des Haushalts 

größc ausstattung Wohnw!'feid 
Vermieter· 

1 000 1 % 

~972-1975 ......... ·I 89 
1 

52 
1 

15 
~976-1978 ..•..•.... 84 48 16 

Insgesamt .. · 1 173 
1 

100 
1 

15 

1) Grund nur bei Umzügen seit 1972 erfragt. 

Grtlnde und Zeitpunkt der erstmaligen 
Wolmgeldgewihrung 

1 
4 
7 

1 
5 

Die 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 gibt auch Aufschluß 
über Gründe und Zeitpunkt der erstmaligen Gewährung 
von Wohngeld für den zur Zeit der Erhebung bewohnten 
Wohnraum. Wurde die Frage nach dem Wohngeldbezug 
in der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978 bejaht, hatten die 
Haushalte auch anzugeben, seit welchem Jahr für die 
betreffende Wohnung Wohngeld gewährt und aus wel-
chem Anlaß erstmalig Wohngeld für diesen Wohnraum 
beantragt wurde. 

Bezüglich der Gliederung der Haushalte mit Wohngeld-
bezug nach den Gründen der erstmaligen Wohngeldge-
währung ist zu beachten, daß in vielen Fällen der Grund 
nicht .mehr genau bekannt oder feststellbar war. Diese 
Fälle sind mit selten vorkommenden Ursachen für die 
Wohngeldbeantragung wie „im Verhältnis zum Einkom-
men zu hohe Wohnkosten", „Tod von Familienmitgliedern" 
u. a. unter sonstigen Gründen (39 8/o) erfaßt. Unter den 
Hauptgründen der erstmaligen Wohngeldgewährung für 
die Wohnung im April 1978 wurde am häufigsten - in 
29°/o der nachgewiesenen Fälle - eine Verringerung des 
Einkommens durch Eintritt in das Rentenalter, durch 
Krankheit oder Arbeitslosigkeit angegeben (siehe Tabelle 
6). Als zweithäufigster Grund (19 O/o) wurde der Umzug 
in eine Wohnung mit höherer Miete genannt. Weitere 
Gründe waren Mieterhöhung (9 O/o), erstmaliger Bezug 
einer eigenen Wohnung (6 9/o), Bezug eines eigenen Hau-
ses/Eigentumswohnung (4 O/o) oder Vergrößerung des 
Haushalts (2 "lo) '). 

In der 1 8/o-Wohnungsstichprobe 1972 nannte die Hälfte 
der Wohngeldbezieher (51 O/o) selten vorkommende Ursa-
chen für die Wohngeldbeantragung bzw. konnten keinen 
Grund angeben. Unter den mit 1978 vergleichbaren Haupt-
gründen für die erstmalige Wohngeldgewährung hatten 
die Haushalte die Verringerung ihres Einkommens in 
18 9/o der Fälle genannt, des weiteren den Umzug in eine 
Wohnung mit höherer Miete (16 8/o), eine Mieterhöhung 
(8 O/o), dann den Bezug eines eigenen Hauses/Eigentums-
wohnung (6 O/o), den erstmaligen Bezug einer eigenen 
Wohnung (3 8/o) und eine Vergrößerung des Haushalts 
(gut 1 O/o) 4). 

1978 war die Verringerung des Einkommens auch der 
überwiegende Grund für die erstmalige Wohngeldgewäh-
rung bei den Haushalten Nichterwerbstätiger (36 O/o). Unter 
den erwerbstätigen Wohngeldempfängern gaben die Selb-
ständigen und die Beamten als häufigste Ursache der 
Erstbewilligung den Bezug eines eigenen Hauses oder 
einer Eigentumswohnung (16 bzw. 17 O/o der betreffen-
den Empfängergruppe) an, während bei den Angestellten 
und den Arbeitern in den meisten Fällen der Umzug in 

') Da bei der Erhebung die Angabe mehrerer Gründe möglich 
war, sind In den genannten Zahlen auch Mehrfachzählungen ent-
halten. 
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eine Wohnung mit höherer Miete (14 bzw. 20 '/•) genannt 
wurde. 

Die Differenzierung der Gwnde für die erstmalige 
Wohngeldgewährung nach dem Alter der Wohngeldemp-
fänger läßt erkennen, daß die Häufigkeiten der einzelnen 
Ursachen für die Erstbewilligung mit dem Lebensalter 
variieren. Vom ersten Bezug einer eigenen Wohnung sQwie 
von einer Vergrößerung des Haushalts (16 bzw. 6 °/o der 
Haushalte von Wohngeldempfängern unter 30 Jahren) wa:.. 
ren relativ häufiger die jüngeren Anspruchsberechtigten 
betroffen. Demgegenüber verursachten eine Einkommens-
verringerung oder eine Mieterhöhung öfters die erstma-
lige Wohne:elditewährung an die älteren Anspruchsbe-
rechtigten (33 bzw. 12 •/o der Haushalte von 65jährigen 
und älteren Wohngeldempfängern). Der Erwerb von Woh-
nunl'(seigentum wurde verhältnismäßig oft von Wohngeld-
empfängern zwischen 30 und 40 Jahren angegeben (10 O/o). 
Der Umzug in eine Wohnung mit höherer Miete war als 
Grund dE!)S Wohngeldbezugs unter den Anspruchsberech-
tigten ieden Alters relativ stark vertreten (zwischen 15 
und 22 O/o der jeweiligen Altersgruppe). 

12 °/n der Haushalte mit Wohngeldbezug erhielten für 
iihre Wohnung erstmals 1970 oder früher Wohngeld. Bei 
fast der Hälfte (4'7 9/o) der anspruchsberechtigten Haus-
halte lag dieser Zeitpunkt zwischen 1974 und 1977. Für 
14 °/n der Haushalte wurde Wohngeld erstmals nach dem 
Vierten Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldgesetz 
ab 1. 1. 1978 gewährt. 

In den Fällen, in denen ein Umzug in eine Wohnung mit 
höhere Miete zur erstmaligen Gewährung von Wohngeld 
führte, war dieser Umzug im Zeitraum von 1972 bis 19785) 
am häufigsten (27 °/o) durch den Wunsch nach Veränderung 
der Wohnungsgröße - bei gleichbleibender Anzahl der 
Haushaltsmitglieder - ausgelöst (siehe Tabelle 7). Als 
weitere Umzugsgründe der Wohngeldbezieher mit unver-
änderter Haushaltse:röße folgten die nicht befriedigende 
Ausstattung der alten Wohnung (12 O/e der von 1972 bis 
1978 umgezogenen Haushalte mit Wohngeldbezug) und un-
günstige Lage bzw. Wohnumfeld (6 6/o). Eine Vergrößerung 
ihres Haushalts nannten 15 O/o, eine Verkleinerung der 
Haushaltsirröße 7 O/o der während dieser Zeit umgezogenen 
Wohngeldbezieher als Grund des Wohnungswechsels. In 
15 G/o der betreffenden Fälle wurde der Umzug durch eine 
Kündigung der vorherigen Wohnung seitens des Vermie-
ters, bei 5 O/o durch einen Wechsel der Arbeitsstätte verur-
sacht. 52 8/o der Wohngeldempfänger, die ihre Wohnung seit 
1972 gewechselt hatten, zogen bis 1975, 48 •/o 19'76 und 
später in die neue Wohnung ein. Unter den zuletzt um-
gezogenen Haushalten mit Wohngeldbezug gaben 28 O/o 
die Wohnungsgröße, 16 °/o die Kündigung durch den Ver-
mieter und 15 •/o eine Vergrößerung des Haushalts als 
Umzugsgrund an. Nm. 

5) In der t •!o-Wohnungsstichprobe 1978 wurde der Grund nur bei 
Umzügen seit 1972 erfragt. 
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Außenhandel 
Außenhandel 1981 nach Waren 

Vorbemerkung 
Die Berichterstattung über den Außenhandel der Bun-

desrepublik Deutschland im Jahr 1981 wird in diesem Heft 
mit einer Darstellung nach Waren fortgesetzt, nachdem 
die Entwicklung des Außenhandels insgesamt und in 
regionaler Gliederung bereits im Januar- und Februarheft 
dieser Zeitschrift 1) beschrieben worden ist. Den Ausfüh-
rungen liegen die Außenhandelsergebnisse nach zwei un-
terschiedlichen Warensystematiken zugrunde. Zunächst 
wird über Struktur und Veränderungen in der Systematik 
nach „Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft" berichtet, in der die Waren im 
gewerblichen Bereich nach dem Verarbeitungsgrad geglie-
dert sind. Diese Warensystematik wird bereits seit dem 
Jahr 1936, abgesehen von einigen wenigen Änderungen, 
in der deutschen Außenhandelsstatistik verwendet. 
Außerdem erfolgt die Darstellung der Außenhandelser-
gebnisse nach Herkunftsbereichen (nach dem produk-
tionstechnischen Zusammenhang) in der Systematik des 
„Warenverzeichnisses für die Industriestatistik", um Ver-
gleiche mit entsprechenden Ergebnissen der Industrie-
und· Produktionsstatistik zu erleichtern. Ergebnisse in die-
ser Warensystematik liegen für die Ausfuhr vom Jahr 
1952 an, für die Einfuhr vom Jahr 1956 an vor. 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

stand 1981 trotz der unbefriedigenden wirtschaftlichen 
Lage im Inland und auf wichtigen Auslandsmärkten er-
neut im Zeichen eines lebhaften Aufschwungs. In den Er-

Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Volumens 1) und der Durchschnittswerte•) 

1981 gegenüber dem Vorjahr 
Prozent 

1 Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppe Tat- Volu 1 Durch- Tat- 1 Volu-1 Dur!=11-sächliche! men•) schnitts- sächliche ment) schnttts-

Werte werte2) Werte werte2) 

Insgesamt') ........... + 8,1 - 3,7 +12,4 +13,3 + 5,3 + 7,5 

Ermhrungswirtschaft +10,2 + 0,5 + 9,6 +25,1 +13,2 +10,5 
Lebende Tiere .... + 4,9 -0,9 + 5,8 +33,2 +25,4 + 6,2 
Nahrungsmittel 

tierischen Ur-
sprungs +10,7 + 0,1 +10,6 +21,6 + 9,4 +11,1 

Nahrungsmittel 
pftanzlidten 
Ursprungs ..... +10,8 -0,5 +11,4 +28,9 +16,0 +11,0 

Genußmittel. ..... + 7,5 + 5,6 + 1,8 +22,0 +13,1 + 7,9 

Gewerbliche Wirt-
schaft ............ + 7,8 -4,5 +13,0 +12,7 + 4,9 + 7,4 
Rohstoffe. „ „ „. + 8,7 -15,1 +28,0 +11,1 + 0,4 +10,6 
Halbwaren +10,9 - 8,2 +20,8 + 9,5 - 1,2 +10,9 
Fertigwaren : : : : : : + 6,5 - 1,2 + 7,7 +13,0 + 5,5 + 7,1 

Vorerzeugnisse . + 2,2 -3,3 + 5,6 +10,2 - 0,5 +10,8 
Enderzeugnisse . + 8,0 -0,4 + 8,4 +13,8 + 7,3 + 6,2 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1976. -2) 1976 = 100. -
3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

gebnissen der Außenhandelsstatistik, die nunmehr als 
endgültige, korrigierte Jahresergebnisse vorliegen, spie-
gelten sich insbesondere folgende Entwicklungen wider: 
- Die Exporte erfuhren von 1980 auf 1981 eine wesentlich 

kräftigere Belebung als die Importe, 
- die Durchschnittswerte der Ausfuhr stiegen weniger 

kräftig an als die Durchschnittswerte der Einfuhr (auf 
Basis 1976), so daß die Terms of Trade weiter zurück-
gefallen sind, 

- in realen Werten blieb die Einfuhr hinter dem vodäli-
rigen Ergebnis zurück, während die Ausfuhr auch real 
noch ein beachtliches Wachstum aufwies, 

1) Siehe WiSta 111982, s. 45 ff. und WiSta 2/1982, S. 113 ff. 
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- der kräftigere Zuwachs der Ausfuhr im Vergleich zur 
schwächeren Entwicklung der Einfuhr führte zu einem 
Umschwung in der Außenhandelsbilanz, die sich 1981 
zunehmend aktivierte und damit zu einer deutlichen 
Abschwächung des Defizits in der Leistungsbilanz bei-
trug. 

Diese Entwicklungen wurden u. a. von der bis in den 
Herbst hineinreichenden Schwäche der DM beeinflußt. 
Der Rückgang der DM-Kurse verteuerte die Einfuhr von 
ausländischen Gütern, während er die Ausfuhr deutscher 
Waren begünstigte. Als die Währungsimpulse für den 
deutschen Export infolge der im Herbst einsetzenden Auf-
wertungstendenz der DM nachließen, änderte sich zu-
nächst allerdings nichts an der Aufwärtsbewegung der 
Ausfuhr. Die Lieferungen in das Ausland belebten sich im 
Gegenteil gerade im letzten Quartal 1981 besonders nach-
haltig. Zu Hilfe kam dem deutschen Export 1981 ferner 
das Recycling der Ölgelder; die Erdölländer verwendeten 
ihre Einnahmen in zunehmendem Umfang für Bezüge von 
Erzeugnissen aus der Bundesrepublik Deutschland. Das 
hohe Defizit gegenüber den OPEC-Ländern konnte damit 
trotz gestiegener Mineralölpreise deutlich abgebaut wer-
den. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Durch- V ermderung2) 
Jahr Menge Wert Schnitts-

Menge 1 
1 Durch-Vierteljahr wert Wert schnitts-

Monat ---
Mill. --- wert 

Mill.t DM DMjet % 

1973 .............. „ 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 „ .. „ ........ „ 102,5 22955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 ... „ ..... „.„. 88,4 19718 223 -13,8 - 14,1 - 0,4 
1976 ..... „„ ....... 97,7 23 825 244 +10,5 + 20,8 + 9,4 
1977 .„ ............. 96,3 23 537 244 - 1,4 - 1,2 ± 0,0 
1978 „. „ ........... 94,4 19 970 212 - 2,0 - 15,2 - 13,1 
1979 „ ............ „ 107,4 29895 279 +13,8 + 49,7 + 31,6 
1980 ................ 96,9 44168 456 - 9,8 + 47,7 + 63,4 
1981 ················ 79,4 49107 619 -18,1 + 11,2 + 35,7 

1981 1. Vj „ ......... 20,9 12455 596 -19,8 + 14,8 + 43,3 
2. Vj ........... 19,2 12067 631 -19,9 + 10,7 + 38,4 
3. Vj .„„ ...... 19,7 12 768 648 -14,0 + 21,5 + 41,2 
4. Vj ........... 19,6 11817 602 -18,3 - 0,8 + 21,4 

Oktober ........ 6,1 3720 615 -24,2 - 1,6 + 29,7 
November ...... 6,9 4050 591 -10,2 + 7,4 + 19,6 
Dezember ....... 6,6 4047 612 -21,3 - 7,2 + 17,9 

.•) Warenuntergruppe: II A 18. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. 

Wie berichtet, nahmen die Importe, die in den beiden 
Vorjahren insgesamt um 20 bzw. 17 O/o gestiegen waren, 
nur noch um 8 °1o auf 369 Mrd. DM zu. Bei der Ausfuhr 
setzte sich die Entwicklung der beiden Vorjahre fort; sie 
stieg 1981 dem Werte nach um 13 °/o auf 397 Mrd. DM.· Der 
Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz erhöhte sich demzu-
folge von 9 auf 28 Mrd. DM, während der Passivsaldo 
der Leistungsbilanz von 30 auf 17,5 Mrd. DM zurückging. 
Die nominalen Veränderungen des Außenhandels beruh-
ten zum Teil auf Preisveränderungen, die zu einem An-
stieg der Durchschnittswerte der Einfuhr um 12 O/o und 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr um 8 O/o (auf Basis 
1976) führten. Gemessen an den Volumenwerten des 
Außenhandels, war bei den Importen real ein Rückgang 
um 4 O/o, bei den Exporten hingegen ein Anstieg um 5 O/o 
zu verzeichnen. Die Terms of Trade gingen von 90 Punk-
ten auf 86 Punkte zurück. 

Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Die Einfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft, die 
sich von 1979 auf 1980 um 9 O/o erhöht hatte, wuchs leicht 
beschleunigt weiter und erreichte 1981 einen Wert von 48 
Mrd. DM ( + 10 O/o). Da die Zunahme jedoch in etwa dem 
allgemeinen Durchschnitt entsprach, blieb der Anteil der 
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Ernährungsgüter an der Gesamteinfuhr mit 13 O/o unver-
ändert. An diesem Wachstum hatten alle Warengruppen 
mehr oder weniger Anteil. Absolut am stärksten stiegen 
die Importe von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
(+ 3 Mrd. DM oder 11 °/o), unter denen vor allem für 
Ölkuchen, Gemüse- und Obstkonserven, Ölfrüchte zur Er-
nährung, Getreide (insbesondere Weizen) sowie für Obst 
und Südfrüchte höhere Einfuhrwerte erzielt wurden. An 
der wachsenden Einfuhr von Nahrungsmitteln tierischen 
Ursprungs (+ 1 Mrd. DM oder ll 0/o) waren überwiegend 
Fleisch und Fleischwaren, Käse, Butter und Milch betei-
ligt. Dabei spielten allerdings Preissteigerungen in diesen 
beiden großen Nahrungsmittelbereichen eine erhebliche 
Rolle. Unter den Genußmitteln, die sich gegenüber dem 
Vorjahr kaum verteuerten, verzeichneten Wein und Roh-
tabak kräftigere Zunahmen, während alle anderen Ge-
nußmittel nur wenig stärker gefragt waren als im Vor-
jahr. Die geringste Bedeutung im Bereich der Ernäh-
rungswirtschaft kam den Importen von lebenden Tieren 
zu. 

Die Ausfuhr von Ernährungsgütern wuchs relativ zwar 
stärker als die Einfuhr (um 25 O/o auf 23 Mrd. DM), doch 
blieb sie mit einem Anteil von 6 °/o an der Gesamtausfuhr 
von verhältnismäßig geringer Bedeutung. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Die Struktur des deutschen Außenhandels ist durch den 

hohen An t e i 1 von Waren der gewerblichen Wirtschaft 
gekennzeichnet, die im Verlauf des letzten Jahrzehnts in 
der Einfuhr ständig an Bedeutung gewonnen, in der Aus-
fuhr leicht an Bedeutung verloren haben. Gegenüber dem 
Vorjahr blieben allerdings die Anteile der gewerblichen 
Güter mit 86 °/o der Einfuhr und 94 °/o der Ausfuhr unver-
ändert. Im längerfristigen Vergleich verstärkte sich inner-
halb der gewerblichen Wirtschaft das Gewicht der End-
erzeugnisse, die zusammen mit den Vorerzeugnissen den 
Fertigwaren 1981 einen Anteil an der Gesamteinfuhr von 
50 O/o sicherten. Die Bezüge von Rohstoffen und Halbwa-
ren umfaßten 17 bzw. 18 D/o der Importe. Kennzeichnend 
ist, daß sich diese Verteilung in den letzten zehn Jahren 
langsam zugunsten der Rohstoffe und der Fertigwaren-
Enderzeugnisse verschoben hat. Auf der Exportseite ver-
einigten die gewerblichen Fertigwaren 1981 mehr als vier 
Fünftel (83 O/o) der Gesamtausfuhr auf sich, während 
Halbwaren mit 8 °/o und Rohstoffe mit knapp 2 °/o beteiligt 
waren. Gewichtsverlagerungen gegenüber 1980 sind nicht 
aufgetreten. Längerfristig gesehen, waren die leicht rück-
läufigen Anteile im gewerblichen Bereich in der wachsen-
den Bedeutung des Exports von Ernährungsgütern be-
gründet, wobei insbesondere Erzeugnisse der industriellen 
Nahrungsmittelproduktion im Vordergrund standen. 

Ungeachtet der Verschiebungen bei den Anteilen der 
einzelnen Warengruppen im gewerblichen Bereich hat 
sich an dem V e r h ä 1 t n i s von Einfuhr und Ausfuhr ge-
werblicher Güter auch im längerfristigen Vergleich nichts 
Grundlegendes geändert. Nach wie vor wird von der Bun-
desrepublik ein erheblich größerer Teil von Waren, die 
noch einer Bearbeitung oder Verarbeitung bedürfen, ein-
geführt als ausgeführt. So war der Export von Fertigwa-
ren-Endprodukten 1981 beinahe doppelt so hoch wie der 
Import von fertigen Enderzeugnissen. Im Laufe der letz-
ten zehn Jahre hat sich dieses Verhältnis etwas zugunsten 
der Einfuhr verschoben. 

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie kommt 
in den Z u w a c h s r a t e n der Exporte von gewerblichen 
Gütern besonders deutlich zum Ausdruck. Wie die Ergeb-
nisse der Außenhandelsstatistik in der Gliederung nach 
Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft aufzeigen, 
wurden im Jahr 1981 um 32 Mrd. DM mehr Fertigwaren-
Enderzeugnisse in das Ausland geliefert als im Vorjahr 
( + 14 O/o). Begünstigt durch die regere Auslandsnachfrage 
sind außerdem gewerbliche Vorerzeugnisse (+ 6 Mrd. DM 
oder 10 O/o), Halbwaren ( + 3 Mrd. DM oder 10 O/o) und Roh-
stoffe ( + 11 O/o) in größerem Umfange für den Export be-
reitgestellt worden. Diesen nominalen Veränderungen 
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standen infolge des Anstiegs der Durchschnittswerte bei 
allen Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft reale 
Veränderungen bei den End- und Vorerzeugnissen von+ 7 
bzw. - 1 O/o gegenüber, während die Rohstoff- und Halb-
warenausfuhr in realen Werten etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres verharrten. 

In der Einfuhr lag der Schwerpunkt der Zunahme eben-
falls bei den Fertigwaren ( + 11 Mrd. DM oder 7 O/o). Da 
die Durchschnittswerte für diesen Warenkorb aber um 
8 °/o höher lagen als im Vorjahr, ergab sich in realer Be-
trachtung ein Minus von 1 O/o. In der Unterscheidung der 
Fertigwaren nach Vor- und Enderzeugnissen zeigten sich 
bei realen Rückgängen um 3 bzw. 0,4 O/o unterschiedliche 
Durchschnittswertbewegungen, die nominal gesehen zu 
Steigerungen der Bezüge von Vorerzeugnissen um 2 O/o und 
von Enderzeugnissen um 8 O/o führten. Die Importe von 
Rohstoffen und Halbwaren, die 1980 mit enorm hohen Zu-
wachsraten in der Einfuhr vertreten waren, stiegen im 
Berichtsjahr in tatsächlichen Werten leicht überdurch-
schnittlich um 9 bzw. 11 O/o (+ 5 bzw. + 6 Mrd. DM). In 
realen Größenordnungen blieben sie jedoch beachtlich un-
ter den entsprechenden Volumenwerten des Vorjahres 
(- 15 bzw. - 8 °/o), da die Durchschnittswerte für Roh-
stoffe um 28 O/o und für Halbwaren um 21 O/o höher lagen 
als im Vorjahr. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
waren die mengenmäßig rückläufigen, wertmäßig jedoch 
expandierenden Bezüge von Mineralöl und Mineralöler-
zeugnissen. Die Rohöleinfuhr ging 1981 nicht zuletzt als 
Folge der Anstrengungen zur Einsparung von Energie der 
Menge nach um 18 O/o zurück, weitete sich demgegenüber 
dem Werte nach - bei einer Durchschnittswerterhöhung 
gegenüber dem Vorjahr von 36 °/o - um 11 O/o aus. 

Tabelle 3: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Warenbenennung 

Erdc;J, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 
Chemische Erzeugnisse .............. . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei .. „ . „ ........ . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Mineralölerzeugnisse ................ . 
Textilien .....•.................•... 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ............... „ .. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
Bekleidung ............ „ .......... . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Buromaschinen, Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen •............ 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ..................... . 
Kunststofferzeugnisse ................ . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Filme, Full-
halter u.ä ........ „. „ .... „ ..... . 

1980 

Mill.DM 

53 973 63482 
26 548 30003 

27267 28 891 

20 759 23 454 
20779 22857 
18711 21 701 
17309 17244 
15 994 17112 

16 419 16 690 
16178 13146 
10 540 11111 
11144 10 917 
6167 10463 
7024 8114 

5 785 6 970 
5 429 5 523 

4859 5 286 
3985 4166 

5 867 4116 

1981 
Anteil 11981 an der gegen-

Gesamt- über 
einfuhr 1980 

% 

17,2 +17,6 
8,1 +13,0 

7,8 + 6,0 

6,4 +13,0 
6,2 +10,0 
5,9 +16,0 
4,7 - 0,4 
4,6 + 7,0 

4,5 + 1,6 
3,6 -18,7 
3,0 + 5,4 
3,0 - 2,0 
2,8 +69,7 
2,2 +15,5 

1,9 +20,5 
1,5 + 1,7 

1,4 + 8,8 
1,1 + 4,5 

1,1 -29,8 
46 646 47935 tJ,O + 2,8 

1341 380 1369 7191 100 1 + 8,1 
Sonstige Waren ..•...••. ·_c..·c..."..:.':...;,' :...;,"..:.':...;,"..:.'_,,=-"'"~;...,...='=..:,,~-..,..:;:i;-...,.--'-~ 

Insgesamt ... 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975. 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik 

Der Warenaustausch der Bundesrepublik Deutschland 
mit dem Ausland vollzieht sich vorrangig mit den Indu-
strieländern 1). Bereits von der regionalen Gliederung des 
Außenhandels her wird damit deutlich, daß überwiegend 
industriell hergestellte Güter den grenzüberschreitenden 
Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland bestim-
men, wobei ein reger Warenaustausch in allen Produk-

!) Siehe „Außenhandel 1981 nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern" in WiSta 2/1982 S. 113 ff. 
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tionsstufen stattfindet. Für die Untersuchung des Außen-
handels mit solchen Gütern wird im folgenden die Syste-
matik des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik, 
in der die Warennummern des Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik nach Industriebereichen geord-
net sind, herangezogen. 

In dieser Gliederung der Ergebnisse zeigt sich, daß bei 
der E i n f u h r die Erzeugnisse des Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbes zunehmendes Gewicht erhielten, 
obzwar die nachlassende Investitionsneigung der Indu-
strie eine Verlangsamung dieser Importe erwarten ließ. 
Die Bezüge von solchen Erzeugnissen, die in den beiden 
Vorjahren um 13 bzw. um 14 °/o zugenommen hatten und 
deren Wachstum damit unter dem allgemeinen Durch-
schnitt blieb, wuchsen im Berichtsjahr überdurchschnitt-
lich um 12 °/o (+ 9,5 Mrd. DM) und erhöhten damit ihren 
Anteil an der Gesamteinfuhr auf 24 °/o. Bemerkenswert 
sind vor allem die Zuwachsraten bei Luft- und Raum-
fahrzeugen (+ 70 O/o), deren Bezüge allerdings von Jahr zu 
Jahr sehr stark schwanken, ferner bei Büromaschinen 
(Datenverarbeitungsgeräten und -ein.richtungen) (+ 21 O/o) 
sowie bei elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 10 °/o), fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen, Uhren ( + 9 O/o) 
und Straßenfahrzeugen (+ 7 O/o). Andererseits haben sich 
die Importe von Erzeugnissen des Maschinenbaues 
( + 2 O/o) und Eisen-, Blech-, Metallwaren ( + 2 O/o) nur 
schwach belebt, während Stahlbauerzeugnisse fallende 
Tendenz zeigten (- 2 O/o). 

Bei den Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes, die mit 26 °/o einen noch höheren Anteil 
am Gesamtimport einnahmen, verlangsamte sich das 
Wachstum auf 5 °/o (+ 4 Mrd. DM). Dabei standen rück-
läufigen Ergebnissen bei NE-Metallen und -Metallhalb-
zeug (- 19 O/o), ferner bei Holz, Eisen und Stahl sowie Er-

Tabelle 4: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Durch- Vcrändcrung2) 
Jahr Menge Wert schnitts-

Menge 1 1 Durch-Vierteljahr wert Wert schnitts-
Monat --- Mill. 

--- wert 
Mill.t DM DMjet % , 

26451 
1 

1970 ................ 30,6 87 
+10,.i 1971 ................ 33,7 3489 104 +31,9 +19,7 

1972 ................ 36,4 32101 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 ••.•............ 40,4 5 927 147 +11,2 +84,6 +66,0 
1974 •............... 35,6 9270 260 -11,9 +56,4 +77,6 
1975 ••.........•.... 36,5 9270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 •..........•.... 40,5 11439 283 +10,9 +23,4 +11,4 
1m ..•••...•..•.... 39,0 10905 279 - 3,6 - 4,7 -1,4 
1978 ...••......• „ .. 45,3 11829 261 +16,2 + 8,5 - 6,5 
1979 ••••....•..•.•.. 38,9 17896 460 -14,2 +51,3 +76,2 
1980 •.•.....•....... 34,6 18711 540 -10,9 + 4,6 +17,4 
1981 ................ 32,2 21 701 ' 674 - 7,0 +16,0 +24,8 

1. Vj •..•..•.... 8,3 5273 638 -8,9 + 6,8 +17,3 
2.Vj „ .... „„. 6,7 4404 655 -27,9 -13,8 +19,7 
3. Vj ..• „„ .... 8,8 6247 710 + 0,6 +40,0 +39,2 
4. Vj •.....• „„ 8,4 5m 685 +12,6 +37,J +21,9 

Oktober ........ 3,0 2056 683 +20,0 +57,8 +31,3 
November .....• 2,8 1955 688 +16,0 +39,5 +20,1 
Dezember ..•...• 2,6 1 766 682 + 2,0 +17,51 +15,2 

l) Warenveneidmis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Gegenüber dem 
entsprcchcnden Vorjahreszeitraum. 

zeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwer~e wachsende 
Einfuhren von Mineralölerzeugnissen <+ 16 °/o), chemi-
schen Erzeugnissen ( + 13 °/o) und Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe (+ 16 O/o) gegenüber. Wie bereits er-
wähnt, war der Zuwachs bei Mineralölerzeugnissen allein 
durch Preissteigerungen bedingt, die sich in einer Erhö-
hung des Durchschnittswertes je Tonne um 25 O/o gegen-
über dem Vorjahr niederschlugen. Von der Menge her ge-
sehen ergab sich ein Rückgang bei diesen Erzeugnissen 
um 7 9/o. 

Die Warengruppe der bergbaulichen Erzeugnisse <+ 10 
Mrd. DM oder 17 O/o), in der Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine nicht nur die größte Bedeutung, sondern auch die 
bedeutendste wertmäßige Zunahme zu verzeichnen hatten, 
stieg ihrem Anteil nach im Beridltsjahr auf 19 O/o. Hiervon 
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entfielen allein auf Erdöl, Erdgas usw. 17 O/o aller Importe, 
was einem Zuwachs des tatsächlichen Wertes um 18 O/o 
entspricht. Kaum verändert haben sich im bergbaulichen 
Bereich die Bezüge von Eisenerzen, NE-Metallerzen und 
Schwefelkies, während Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 
-benzol mit einer Steigerung von 48 % hervortraten. 

Unter den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes (- 1 Mrd. DM oder 2 °/o), die im Be-
richtsjahr in ihrer Bedeutung zurückgingen und nur noch 
14 9/o der Gesamteinfuhr auf sich vereinigten, drängten vor 
allem Papier- und Pappewaren (+ 13 O/o), Bekleidung 
( + 5 O/o), Kunststoffe, Glas und Glaswaren sowie Leder-
waren verstärkt auf den Inlandsmarkt. Der Textilimport, 
der mit knapp 5 O/o der Einfuhr unter den Konsumgütern 
den ersten Platz einnimmt, hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nicht weiter ausgedehnt (- 0,4 O/o). Rückläufig waren 
die Bezüge u. a. von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Sportgeräten usw. (- 30 O/o), von Schuhen (- 7 O/o) und 
Leder (- 4 O/o). 

Schließlich sind noch die Importe von Erzeugnissen des 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes und von Erzeugnis-
sen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei zu er-
wähnen, die sich um 13 bzw. 6 O/o belebten. 

Bei der A u s f u h r ging von den Erzeugnissen des In-
vestitionsgüter produzierenden Gewerbes (+ 25 Mrd. DM 
oder 14 O/o) die stärkste Dynamik aus, die damit einen 
Anteil von 52 O/o an der Gesamtausfuhr erreichten. Beson-
ders kräftig erhöhten sich in diesem Bereich die Lieferun-
gen in das Ausland von Straßenfahrzeugen (+ 9 Mrd. DM 
oder 18 °/o). Diese nahmen zusammen mit den Maschi-
nenbauerzeugnissen, die mit einer Steigerung um 5 Mrd. 
DM oder 9 O/o im Export der Bundesrepublik vertreten 
waren, insgesamt rund ein Drittel der Gesamtausfuhr im 
Jahr 1981 ein. Aber auch die Ausfuhr. von Wasserfahrzeu-
gen ( + 68 O/o), von Luft- und Raumfahrzeugen ( + 58 O/o), 
Büromaschinen usw. <+ 19 O/o) und Stahlbauerzeugnissen 
(+ 17 O/o) wuchs beachtlich. Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren (+ 10 O/o), elektrotechnische Erzeug-
nisse (+ 9 O/o) sowie Eisen-, Blech-, Metallwaren (+ 7 O/o) 
und Erzeugnisse der Stahlverformung (+ 5 O/o) hielten mit 
der allgemeinen Entwicklung nicht ganz Schritt. 

Auch Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes wurden in verstärktem Umfang auf dem 

Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

W arenbcnennung 

Maschincnbaucrzcugnissc (einschl. 
Ackerschlepper) .••.............••• 

Straßenfährzeuge (ohne Ackerschlepper) • 
Chemische Erzeugnisse •........•....• 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Eisen und Stahl ........•............• 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß.. 

mittclgewcrbes ....••.......•.....• 
Textilien .........•..• · · · • · · • · • · • · · • 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .......• 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .....• 
Luft- und Raumfahrzeuge ...........•• 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .......•......•......• 
Kunststofferzeugnisse ..........•...... 
Büromaschinen; Datcnvcrarbeitungs-
g~te und -einrichtungen ..........• 

Mineralölerzeugnisse ................ . 
Bekleidung .... „ . „ . „ „ „ . „ .. „ „ 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei. ...........•.... 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol ............•..•........... 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge ..• „„ .. „ ..•. „.„„„„ .. 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

ritc, Schmuck, belichtete Filme, Füll-
halter u. A. •••••••••••.•••••••••••• 

1980 

Mill.DM 

57 314 62600 
52818 62157 
46189 52452 
34351 37454 
18676 21047 

15 918 19463 
12115 13101 
10 238 10957 
9 934 8990 
5148 8110 

6 945 7663 
6 214 6766 

5 438 6456 
5048 6307 
4650 5110 

3 712 4860 

4352 4740 

3758 4407 

4243 3987 

1981 

1 Antcil>l 1981 an der gegen-
Gesamt- über 
ausfuhr 1980 

1 % 

15,8 + 9,2 
15,7 +17,7 
13,2 +13,6 
9,4 + 9,0 
5,3 +12,7 

4,9 +22,J 
3,3 + 8,1 
2,8 + 7,0 
2,3 -9,5 
2,0 +57,5 

1,9 +10,3 
1,7 + 8,9 

1,6 +18,7 
1,6 +25,0 
1,3 + 9,9 

1,2 +30,9 

1,2 + 8,9 

1,1 +17,3 

1,0 - 6,0 
43266 50271 12,7 +16,2 pso 328 1396 898 1100 1 +13,3 

Sonstige Waren ......•.. :..;";..:·..:...· ·;..:·..:...· ;..:"..;.' .;..";.._,,,,,;;;..;,;;.,:-,=-:,,,::--,....,.,,.,f---,--..:...,,...,,_ 
Insgesamt ... 

•)Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975. 
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Auslandsmarkt abgesetzt ( + 10 Mrd. DM oder 11 °/o). 
Hier haben insbesondere die chemischen Erzeugnisse (+ 6 
Mrd. DM oder 14 O/o) und Eisen und Stahl (+ 2 Mrd. DM 
oder 13 O/o) ihre Marktanteile im Ausland weiter aus-
bauen können sowie, bei absolut geringerer Bedeutung, 
Mineralölerzeugnisse (+ 25 °/o), Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe (+ 21 O/o), Gummiwaren (+ 10 O/o) und 
Steine und Erden ( + 9 O/o). Die Lieferungen von NE-
Metallen und -Metallhalbzeug erreichten hingegen nicht 
mehr den Vorjahreswert (-100/o). 

Im Bereich der Verbrauchsgüterindustrien (+ 3 Mrd. 
DM oder 7 O/o) nahm relativ am stärksten die Ausfuhr 
von Papier- und Pappewaren (+ 20 O/o) zu. Textilien, die 
in dieser Erzeugnisgruppe an erster Stelle standen, und 
Bekleidung waren zwar noch recht erfolgreich, konnten 
jedoch mit der Steigerung im Rahmen der Gesamtausfuhr 
nicht mithalten (+ 8 bzw. + 10 O/o). Ähnlich verlief die 
Entwicklung bei der Ausfuhr von Druckereierzeugnissen, 
Kunststofferzeugnissen, Glas und Glaswaren, Holzwaren, 
feinkeramischen Waren und Schuhen. Musikinstrumente, 
Spielwaren, Sportgeräte usw. mußten nach einer Zunahme 
der Exporte im Vorjahr um 43 O/o in diesem Jahr eine Ein-
buße um 6 O/o hinnehmen. 

Tabelle 6: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich 
Einfuhr Ausfuhr 

1979 1 1980 i 1981 1979 1 1980 1 1981 

V erwendungsbcreich/V erarbei-
tungsgrad 
Ernährungswirtschaft ....... 13,7 12,7 12,9 5,0 5,3 5,8 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 85,1 86,0 85,8 94,3 94,0 93,5 

Rohstoffe. „ .. „ •••• „. „ 14,6 17,3 17,3 2,1 1,9 1,9 
Halbwaren ..... „ „ ..... 17,2 17,6 18,0 7,9 8,7 8,4 
Fertigwaren „ . „ „ „ „ „ 53,3 51,2 50,4 84,4 83,4 83,2 

Vorerzeugnisse ........ 14,5 13,2 12,5 18,7 17,9 17,4 
Enderzeugnisse ........ 38,8 38,0 37,9 65,7 65,5 65,8 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-, Font-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei 8,6 8,0 7,8 1,1 1,1 1,2 
Erzeugnisse des Nahrungs-

und Genußmittelgewerbes . 6,5 6,1 6,4 4,3 4,5 4,9 
Elektrizität, Gas, Fernwirme, 

Wasser .............•.... 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
Bergbauliche Erzeugnisse .... 14,3 17,8 19,2 2,2 2,3 2,4 
Erzeugnisse des Grundstoff-

und Produktionsgüter-
gewerbes ............... 28,6 27,4 26,4 27,2 27,2 26,6 

Erzeugnisse des Investitions-
güter produzierenden 
Geweihes ............... 23,5 22,9 23,8 51,8 51,4 51,6 

Erzeugnisse des Verbrauchs-
güter produzierenden 

1 
Gewerbes „ .••• „ ••••••• 16,0 15,4 14,0 11,5 11,5 10,9 

Sonstige Waren2) .......•.. 2,2 2,2 2,1 1,8 1,8 2,1 
Insgesamt ..• 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. - 2) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten. 

Das Exportwachstum kam ferner dem Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe zugute ( + 4 Mrd. DM oder · 22 O/o), 
ferner den Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei ( + 31 °/o) und schließlich den bergbaulichen 
Erzeugnissen <+ 16 O/o), unter denen die Lieferungen von 
Erzeugnissen des Kohlenbergbaus nach einem Rückgang 
im Vorjahr wieder um 9 °/o zunahmen, das Niveau von 
1979 jedoch damit noch nicht wieder erreichten. 

Außenhandelsbilanz 
Die bisher geschilderten Entwicklungstendenzen im 

Außenhandel zeigen noch nicht die zusammenhänge zwi-
schen Einfuhr/ Ausfuhr und heimischer Produktions- und 
Bedarfsstruktur auf. Diese werden deutlicher, wenn man 
die Außenhandelsergebnisse nach einzelnen Warengrup-
pen und -zweigen bilanziert. Die größten A u s f u h r -
übers c h ü s s e wurden 1981 von den Warengruppen er-
bracht, die bestimmend sind für die Gesamtentwicklung 
des deutschen Exports. Zu diesen Erzeugnisgruppen ge-
hörten auch 1981 wieder Maschinenbauerzeugnisse, Stra-
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ßenfahrzeuge sowie chemische und elektrotechnische Er-
zeugnisse, die zusammen etwa drei Viertel des Brutto-
überschusses im Wert von 165 Mrd. DM auf sich vereinig-
ten. Zählt man die Aktivsalden bei Eisen und Stahl, EBM-
Waren, Stahlbauerzeugnissen und Kohle, Koks usw. hinzu, 
so erbrachten diese acht Warengruppen zusammen rd. 
90 O/o des Brutto-Überschusses. Die größten E i n f u h r -
ü b e r s c h ü s s e entstanden in den Bereichen Erdöl, Erd-
gas und bituminöse Gesteine, Erzeugnisse der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei, Mineralölerzeug-
nisse und Bekleidung. Auch bei Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe, NE-Metallen und -Metallhalbzeug, 
Textilien sowie Erzeugnissen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien erhöhte sich in nicht unbeträchtlichem 
Maße die Verfügbarkeit ausländischer Waren auf dem 
Binnenmarkt. Diese acht Warengruppen vereinigten eben-
falls 90 O/o des Brutto-Defizits in Höhe von 137 Mrd. DM 
auf sich. 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zweigt) 

Ausfuhrübcrschuß für: 

1 

1980 1 1981 
-M~.-u-1___ ~M· . 1 .„ 
D~i % '° 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) . . . . . . . . . . . . . . . . • 40 895 29,0 45 910 27,8 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schl"l'P"li „ „ .• „ „ „ •• „ „ „ „ 36 825 26,1 45 046 27,3 

Chemische Erzeugnisse .. „ „ „ „ „. 19 641 13,9 22 449 13,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse 13 573 9,6 14 597 8,8 
Eisen und Stahl „ „ „ ••• „ •••.• „ „ 7 532 5,3 10 130 6,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . 4 809 3,4 5 435 3,3 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ... „ „. „ „ •• „ „ „ „. 2 571 1,8 3 246 2,0 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und-benzol. „ „ „ „ „ ••••• „.... 3 011 2,1 2 756 1,7 
Kunststofferzeugnisse „ • „ „ .. „ „ „ 2 230 1,6 2 600 1,6 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren „ „„„„ .• „„ •• „ 2086 1,5 2377 1,4 
Übrige Waren „ „ „ .=„_·_· _„_._„_._. _„~~7~6=62~~5~,_4 ~1~6410~9944=95,...-"100""6.-,J_, 

Zusammen „. 140 834 100 

Einfuhritberschuß für: 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 51 451 39,0 59 991 43,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei . . . . . . . • . . . 23 555 17,9 24 031 17,5 
Mineralölerzeugnisse „ „ „ „ • „ „ „ 13 663 10,4 15 394 11,2 
Bekleidung . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 5 891 4,5 6 000 4,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 3 949 3,0 4 389 3,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug • . . • 6 244 4,7 4 156 3,0 
Textilien •.. „ „. „ „. „ „ „ „ .. „ 5 195 3,9 4143 3,0 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes . . . . . . . . . . . . 4 841 3,7 3 992 2,9 
Eisenerze .. „ „ „ „ • „ „ „ . „ „ „ . 2 508 1,9 2 541 1,9 
Schuhe „ „ „ .•• „ ••• „ „ „ ••• „ „ 2 808 2,1 2 540 1,9 

ÜbrigeWaren ·······~·Z~·~-~--~-·-·e_·~-·-::__;1_1!-~-~-:!~1-1-~.,:.•_9_11-i~~~;=:,-1-100=7"-,4_, 

')Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975. 

Zur Steigerung des Aktivsaldos der Außenhandelsbilanz 
von 9 auf 28 Mrd. DM im Jahr 1981 trugen in erster Linie 
die verstärkten Ausfuhrüberschüsse im Bereich der Stra-
ßenfahrzeuge, ferner der Maschinenbauerzeugnisse, der 
chemischen Erzeugnisse und von Eisen und Stahl bei. Eine 
noch weitergehende Aktivierung der Außenhandelsbilanz 
wurde andererseits verhindert durch die enorme Zunahme 
des Einfuhrüberschusses bei Erdöl, Erdgas und bituminö-
sen Gesteinen. 

Vierteljihrllche Entwicklung 
Wichtige Entwicklungen im Außenhandel, die in den 

Jahresergebnissen nicht deutlich zum Ausdruck kommen, 
werden erst bei Betrachtung des vierteljährlichen Ver-
laufs sichtbar. Ein Blick auf die vierteljährliche Entwick-
lung bestätigt, daß die Gesamtergebnisse durch den Auf-
schwung der Ausfuhr im vierten Quartal 1981 nachhaltig 
beeinflußt worden sind. 

Die E i n f u h r von Erdöl, Erdgas und bituminösen Ge-
steinen, deren unaufhörliche Aufwärtsbewegung bereits 
im Vorjahr durch Rückgänge um die Jahresmitte unter-
brochen wurde, folgte diesem Entwicklungsverlauf auch 
im Berichtsjahr, ohne allerdings im letzten Vierteljahr 
einen ähnlichen Aufschwimg zu nehmen wie im entspre-
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Schaubild 1 

EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN l) 

Chemische 
Erzeugnisse 

Erzeugn 1 sse der 
land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und 
F1schere1 

Erzeugnrsse des 
Nahrungs- und 

~:*--.At---fr---~;::"l:--7:!"---'1'7'-ll Genußm1ttel-
gewerbes 

Mineralol-
l--~-+--'._..,---:~Y"-llf--t--~-r---it1.:<::lr erzeugn1sse 

Elektrotechnische 
Erzeugnisse 

1------l------:A---//-~~~~--'.V,\l:-f f--I Maschrnenbau-
erzeugnisse 
(einschl. 
Ackerschlepper) 

Text1l1en 
Straßenfahrzeuge f-L...Y.*~~~"""4'----+---t----j (ohne Ackerschlepper) 

1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~ 
1977 1978 1979 1980 1981 

1) des Warenverze1chn1sses für die fndustr1estat1st1k - Stand 1975. 
Statistisches Bundesamt 820161 

chenden Vorjahresquartal. Die Einfuhrwerte von chemi-. 
sehen Erzeugnissen - 1981 zur zweitwichtigsten Waren-
gruppe der Einfuhr aufgerückt - stiegen im Verlauf der 
Quartale ohne Unterbrechung an. Dies war auch bei elek-
trotechnischen Erzeugnissen der Fall sowie bei Erzeugnis-
sen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien, die aller-
dings im dritten Quartal eine leichte Abflachung der 
Importkurve hinnehmen mußten. Die Bezüge von Erzeug-
nissen der Land- und Forstwirtschaft, die einer deutlichen 
Saisonbewegung mit Höhepunkt im ersten Halbjahr un-
terliegen, stiegen nach einem Rückgang im dritten Quar-
tal zum Jahresende wieder an. Die Importe von Mineral-
ölerzeugnissen beschleunigten sich vom zweiten zum drit-
ten Vierteljahr merklich, fielen gegen Jahresende aber 
wieder zurück. Bei den Straßenfahrzeugen setzte der An-
stieg der Einfuhr bereits zu Beginn des Jahres ein, wurde 
dann allerdings von einem ausgeprägten saisonalen Rück-
gang im dritten und vierten Quartal abgelöst, so daß die 
Straßenfahrzeuge wertmäßig hinter die Maschinenbauer-
zeugnisse fielen, die sich ihrerseits im letzten Vierteljahr 
wieder erholten. 

Bei der A u s f u h r zeigten Straßenfahrzeuge und 
Maschinenbauerzeugnisse im Hinblick auf den zeitlichen 
Verlauf der Ablieferung in das Ausland eine deutlich par-
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allele Entwicklung. In beiden Warenbereichen war eine 
kontinuierliche Aufwärtsbewegung mit leichter Unterbre-
chung um die Jahresmitte zu beobachten, wobei der 
eigentliche Aufschwung sich erst im vierten Vierteljahr 
vollzog. Der Abstand zu den chemischen und elektrotech-
nischen Erzeugnissen als nächstwichtige Warengruppen 
vergrößerte sich damit ganz erheblich. Auch bei den letzt-
genannten Industriezweigen brachte das letzte Quartal die 
höchsten Ausfuhrwerte. Eine ähnliche Entwicklung auf 
allerdings niedrigerem Niveau war bei der Ausfuhr von 
Eisen und Stahl, Textilien, EBM-Waren und feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen festzustellen, die 
jeweils eine Tendenz zur Erholung im dritten bzw. vierten 
Quartal erkennen ließen. Erzeugnisse der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien erfuhren nach Einbrüchen im vier-
ten Vierteljahr gegen Jahresende einen leichten gemäßig-
ten Aufschwung, während der Export von NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug im zweiten Quartal kräftig zurück-
ging und sich auch gegen Jahresende nicht wieder merk-
lich erholte. W. 
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Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle 1981 

Vorbemerkung 
Dieser Bericht gibt einen ersten Überblick über die Ent-

wicklung der Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1981. Zwar 
stützen sich die hier mitgeteilten Ergebnisse noch auf vor-
läufige Zahlen oder umfassen lediglich die Daten für die 
ersten zehn Monate des Berichtsjahres, doch lassen sich 
daraus die Grundlinien von Entwicklung und Struktur des 
Unfallgeschehens hinreichend sicher ableiten. Die endgül-
tigen Zahlen werden das Gesamtbild erfahrungsgemäß 
nur unwesentlich beeinflussen. 

Tabelle 1: StraßenverkehrsunfäUe und dabei Verunglückte, 
Kraftfahrzeugbestand 

StraßenverkehrsunBlle Verunglückte 
Kraft-

1 davon mit 

~te 1 

fahr-
Jahr insge- Perso- 1 nur insg~ 1 Ver- zeugbe-

samt nen- Sach- samt letzte stand 
schaden schaden 

1000 I Anzahl l 1000 Anzahl 1000 
1 

1953 .... 473 251618 221 326 606 11449 315157 4343 
1955„„ 603 296071 307 383 951 12791 371160 6301 
1960„„ 990 349315 641 469 366 14406 454960 10217 
1965.„. 1099 316361 783 449243 15753 433490 13575 
1970„„ 1393 377 610 1 015 550 988 19193 531 795 18000 
1971 :„. 1339 369177 969 536 812 18753 518059 19300 
1972 .... 1381 378 775 1 002 547 338 18 811 528 527 20500 
1973" „ 1324 353 725 970 504 548 16302 488246 21 700 
1974„„ 1229 331000 898 461 756 14614 447142 22173 
1975. „. 1265 337 732 927 472667 14870 457797 22943 
1976.„. 1417 359694 1058 495 401 14820 480 581 24177 
1977"" 1523 379046 1144 523120 14978 508142 25440 
1978"" 1618 380 352 1238 523306 14662 508644 26 843 
1979 .... 1 661 367500 1 ~3 499663 13222 486441 28 310 
1980 .. " 1684 379 235 1 51513 504 13041 500 463 29 226 
19811) .. 1677 362659 1315 487526 11595 475 931 1 29 738 

Veränderung gegenüber Vorjahr in% 
1960.„. + 17,3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1965" .. + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1970"" + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6 + 9,1 
1971.". - 3,9 - 2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 .... + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973. „. - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974" „ - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975.„. + 2,9 + 2,0 + 3,2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,5 
1976„„ + 12,0 + 6,5 + 14,1 + 4,8 - 0,3 + 5,0 + 5,4 
1977„„ + 7,5 + 5,4 + 8,1 + 5,6 - 1,1 + 5,7 + 5,2 
1978" „ + 6,2 - 0,3 - 8,2 + 0,0 - 2,1 + 0,1 + 5,5 
1979 .... + 2,7 - 3,4 + 4,4 - 4,5 - 9,8 - 4,4 + 5,5 
1980.„. + 1,4 + 3,1 + 0,9 + 2,8 - 1,4 + 2,9 + 3,2 
19811) " - 0,4 - 4,4 + 0,8 - 5,1 -10,12) - 4,9 + 1,8 

1) Vor!Aufigcs Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber der vorläufigen Zahl 
von 1980, die sich damals auf 12 894 bei Redaktionsschluß belief. 

Gesamtüberblick 
Im Jahr 1981 wurden . im Bundesgebiet einschließlich 

Berlin (West) rd. 362 700 Unfälle mit Personenschaden 
polizeilich gemeldet, bei denen 487 500 Fahrzeugbenutzer 
oder Fußgänger verunglückten. Von den verunglückten 
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Personen sind nach den vorliegenden Meldungen 11 600 
am Unfallort, beim Transport zum Krankenhaus oder in-
nerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorben. Verletzt 
wurden 475 900 Personen, darunter 143 000 (30 °/o) so 
schwer, daß sie zur stationären Behandlung in eine 
Krankenanstalt eingeliefert werden mußten. Außerdem 
meldete die Polizei weitere rd. 1,3 Mill. Straßenverkehrs-
unfälle, bei denen lediglich Sachschaden entstanden ist. 

Tabelle 2: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 

Gegenstand der 1 1960 1 1 %3 1 1966 I! 1969j ! 1970 Nachweisung 1 1971 1 1972 1973 1 1974 1975 i 1976 1 1977 

UnBllemit 1 
Personen-
schaden .... 34,21 

1 
25,8 i 23,01 i 20,5 1 

UnBlle mit Personenschaden je 1000 Kraftfahrzeuge 

1, 1
1 

18,5 II 1 1 1 21,0 19,1 16,3 14,9 1 14,7 14,9 I 14,91 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 

1978 1979 1 1980 11981 

14,21 13,01 12,2 

v=~~: 1 .8rs.9 j 7~~.2 II 1:,3 I ~.411 
Verletzte „. 819 737 776 776 

~t6 \' sjg,61 ss:JÖ,51 8~.31 7~.51 
877 845 857 ' 788 721 

7~.o 1 8gt1 1 8~.411 8~.91 8~t6 I 834,91 ~~.1 
740 1 781 828 829 793 810 783 

Verunglückte 
zusammen •• 

Getötete ... 
Verletzte •.. 

1

1344 1395 11424 
41,2 46,1 50,7 

1302 1349 J1373 
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Verunglückte je 1000 Unßlle mit Personenschaden 
' 

49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 44,2 43,9 
1 443 \' 1 459 1 454 1 445 1 426 1 395 1 400 

1 394 1 408 1 403 1 395 1 380 1 351 1 356 
137711380 41,2 39,5 
1336 1 341 

1376 
38,5 

1337 

1360 11354 !1344 
36,0 34,1 1 32,0 

1 324 11 320 1 312 
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Rückläufige Unfallentwicklung 
Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden war 1981 um 

rd. 16 600 (- 4,4 O/o) niedriger als im Vorjahr. Die Zahl der 
verunglückten Personen war sogar um 26 000 (- 5,1 O/o) 
kleiner als 1980. Bei der Zahl der tödlich Verunglück-
ten war ein Rückgang um 1 300 oder rd. 10 O/o zu verzeich-
nen. Die Unfallschwere und die Unfallfolgen haben also 
1981 im Vergleich zum Vorjahr eine günstige Entwicklung 
aufzuweisen. 

Die Zahl der polizeilich gemeldeten Unfälle, bei denen 
nur Sachschaden entstand, lag allerdings um rd. 10 000 
(+ 0,8 °/o) höher als 1980. 

Saisonverlauf 
Die Unfallentwicklung hat 1981 weitgehend den glei-

chen Saisonverlauf wie im Vorjahr genommen. Dieser ist 
bei den Unfällen mit Personenschaden, den getöteten und 
verletzten Personen durch ein Saisontief in der kalten 
Jahreszeit und durch zwei saisonale Höhepunkte im Mai 
und September gekennzeichnet, von denen der Saisonhö-
hepunkt im Frühjahr deutlich stärker ausgeprägt ist. Die 
entsprechenden Monatszahlen lagen 1981 durchweg und 
zum Teil erheblich unter ~en Werten von 1980; eine Aus-
nahme bildete lediglich der November.1981. 

Demgegenüber ist das Saisonmuster der Sachschadens-
unfälle völlig verschieden und durch einen Anstieg in 
den Wintermonaten mit einem ausgeprägten Saisongipfel 
im Dezember gekennzeichnet. Die Zahl der Sachschadens-
unfälle lag in den Monaten Januar, Februar und Dezem-
ber 1981 erheblich höher als in den entsprechenden Vor-
jahresmonaten. Sicherlich spielten hier ungünstigere 
Straßen- und Witterungsverhältnisse ein Rolle. 
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Orislage der Unfallstellen 

Die meisten Unfälle - rund zwei Drittel ereignen 
sich innerhalb geschlossener Ortschaften, obwohl hier die 
Fahrgeschwindigkeit zumeist niedriger liegt und die Stra-
ßen- und Sichtverhältnisse in der Regel günstiger sind als 
auf freien Strecken. Die erhöhte Gefahrenlage beruht 
aber auf der höheren Dichte und der stärkeren Mischung 
des Verkehrs mit einem relativ hohen Anteil von beson-
ders gefährdeten Verkehrsteilnehmern, wie Fußgängern, 
Radfahrern, Mofa- und Mopedfahrern. Im Jahr 1981 1) war 
bei den Unfällen innerhalb von Ortschaften eine erfreu-
liche Entwicklung zu verzeichnen, denn im Vergleich zu 
1980 ging die Zahl der Unfälle mit Personenschaden um 
4,1 O/o und die der tödlich Verunglückten um 9,9 O/o zurück. 
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Tabelle 3: Verunglückte nach Art der Verkehrsbeteiligung 
und Unfallursachen 1) 

Gegenstand der Nachweisung 

Getötete ..................................... . 
darunter: 

Fußgänger „ „„.„„ ... „ ..... „ ... „ „„. 
Radfahrer . „ ... „ ... „ ....... „ „.„„ .... . 
Mofa- und Mopedfahrer . „ . „ . „ „ .... „ . „ . 
Kraftradbenutzer „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ .. „ .. „ 
Insassen von Personenkraftwagen ....•......... 

Schwerverletzte ••....•........................ 
Leichtverletzte „ „ .... „ ....... „ „ ...... „ . „ 

Verunglückte Personen insgesamt ............. . 
darunter: 

Fußglinger .... „ „ ••.••..•..•..•..••.••.• 
Radfahrer .......•. „ .................... . 
Mofa- und Mopedfahrer .... „ . „ „ „ „ „ , . 
Kraftradbenutzer „ „ .•• „ ....... „ „ ..... . 
Insassen von Personenkraftwagen ........... . 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
insgesamt • „ ......•.••.....••..•..••..••.•• 
Innerhalb von Ortschaften „ ................. . 
Außerhalb von Ortschaften „ „ . „ „ . „ . „ „ .. 
darunter: 

außerhalb von Ortschaften: 
auf Autobahnen2) . „ ...... „ .. „ ....... . 

Bundesstraßen ...... , ............... . 
Landesstraßen . „ ... „ „ .... „ „ .... . 
Kreisstraßen ......... „ ............ „ 
anderen Straßen ...........••........ 

Beim Fahrzeugführer liegende Unfallursachen bei 
UnBllen mit Personen.schaden insgesamt .•••...• 
darunter: 

Falsches Verhalten gegenüber Fußgängern •... 
Ungenilgender Sicherheitsabstand ...•.•..... 
Fehler beim Überholen ...................• 
Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot ..•.....•. 
Nichtbeachten der Vorfahrt ................ . 
Alkoholeinfiuß „ .... „ „ . „ . „ .... „ „ „ .. 

Falsches Verhalten der Fußgänger beim Über-
schreiten der Fahrbahn „ •.•....• „ .... „ • 

außerdem: 
Unfallflüchtige Kraftfahrzeugführer bei Unrulen 

mit Personenschäden •...... „ ..........•... 

1 

1980 
1 

1981 

Anzahl 

10894 9 863 

2375 2002 
990 935 
697 543 

1187 1 271 
~ 335 4869 

127130 119 301 
299 629 286 357 
437 653 415 521 

48610 45019 
46734 49031 
46209 38166 
44428 49138 

236628 219674 

323 491 308 889 
224 805 215 685 
98686 93204 

13 642 12822 
29463 27900 
31248 29273 
13 881 13129 
10750 10343 

418 972 403893 

18309 19106 
29748 26890 
21576 20286 
23079 21640 
63825 60304 
39312 37 243 

34831 30 843 

23778 22979 

')Januar bis Oktober 1980 und 1981. - 2) Ohne Berlin (West). 

11981 ge-gen über 
1980 
1~-

- 9,5 

-15,7 
- 5,6 
-22,1 
+ 7,1 
- 8,7 

-6,2 
-4,4 
-5,1 

- 7,4 
+ 4,9 
-17,4 
+10,6 
- 7,2 

-4,5 
- 4,1 
- 5,6 

-6,0 
- 5,3 
-6,3 
- 5,4 
-3,8 

- 3,6 

+ 4,4 
-9,6 
- 6,0 
- 6,2 
-5,5 
- 5,3 

-11,5 

-3,4 

Was die Unfallzahlen auf den freien Strecken außerhalb 
von Ortschaften betraf, so ist 1981 die Zahl der Unfälle 
mit Personenschaden um 5,6 °/o und die der Unfalltoten 
um 9,2 O/o gegenüber 1980 zurückgegangen. Dabei war die 
Unfallentwicklung auf den Außerortsstrecken der Bun-
des- und Landesstraßen günstiger als auf den Bundes-
autobahnen. Zwar ging die Zahl der Autobahnunfälle mit 
Personenschaden um 6,0 O/o zurück, doch war die Zahl der 
Todesopfer ebenso hoch wie 1980. 

Verunglückte nach der Art der Verkehl'sbeteillgung 
Für das Jahr 1981 1) zeichnen sich im Vergleich zu 1980 

zum Teil gegenläufige Entwicklungen bei den verunglück-
ten Personen nach der Art ihrer Teilnahme am Straßen-
verkehr ab. So ist die Zahl der Mofa- und Mopedfahrer, 
die einen Unfall erlitten, um 17 °/o zurückgegangen, eine 
Entwicklung, wie sie seit mehr als zehn Jahren nicht 
mehr beobachtet wurde. Auch Fußgänger (- 7,4 O/o) und 
Insassen von Personenkraftwagen (- 7,2 O/o) sind wesent-
lich weniger häufig verunglückt als 1980. Demgegenüber 
hat 1981 die Zahl der zu Schaden gekommenen Radfahrer 
um 4,9 O/o und die der Kraftradbenutzer sogar um 11 O/o zu-
genommen. 

Unfallursachen 
Auch die Struktur der Unfallursachen insgesamt weist 

1981 1) einige bemerkenswerte Verschiebungen gegenüber 
dem Vorjahr auf. So sind unter den Unfallursachen bei 
Fahrzeugführern der ungenügende Sicherheitsabstand, 
Fehler beim Überholen, Verstöße gegen das Rechts:fahrge-

1) Die Aussagen beziehen sich auf die Monate Januar bis Okto-
ber 1981 und sind mit den entsprechenden Daten fUr 1880 tn Be-
ziehung gesetzt. 
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bot, das Nichtbeachten der Vorfahrt und das Fahren unter 
Alkoholeinfluß relativ weniger häufig vorgekommen. 
Demgegenüber hat der Anteil des falschen Verhaltens der 
Fahrzeugführer gegenüber Fußgängern als Unfallursache 
überdurchschnittlich zugenommen (+ 4,4 °/o). Auch die 
Fußgänger scheinen sich 1981 insgesamt verkehrsgerech-
ter verhalten zu haben. So ist z.B. das falsche Verhalten 
von Fußgängern beim Überschreiten der Fahrbahn 1981 
viel seltener als Unfallursache registriert worden (-12 °/o) 
als im Jahr zuvor. 

Die Fälle von Unfallflucht bei Unfällen mit Personen-
schaden lagen 1981 um 3,4 O/o niedriger als vor einem Jahr. 

Kinderunfille 
Die Zahl der 1981 2) bei Straßenverkehrsunfällen verun-

glückten Kinder im Alter unter 15 Jahren war um 8,1 •/o 
kleiner als 1980. Freilich ist im gleichen zeitraum auch 

Tabelle 4: Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kin-
der1) im Alter unter 15 Jahre 

Gegenstand der Nachweisung 

V erunglücktc insgesamt ........•............... 
Getötete .•••..•..•.....••................... 
Schwerverletzte ..•..................•..••••. 
Lcichtverletzte ............................•. 

1) Januar bis Oktober 1980 und 1981. 

52 937 1 48 676 

8921 666 17 214 15 541 
34831 32 469 

1981 ge-
genüber 

1980 -.-,,.-
- 8,1 
-25,3 
-9,7 
-6,8 

die Zahl der Einwohner des Bundesgebietes im Alter von 
weniger als 15 Jahren um 3,8°/o gesunken. Dennoch kann 
aus dieser Entwicklung geschlossen werden, daß die Ge-
fährdung der Kinder im Straßenverkehr 1981 insgesamt 
weniger groß gewesen ist als im Vorjahr. 

Allgemeine Entwicklung des Straßenverkehrs 
Verkehrsaufkommen und Dichte des Straßenverkehrs 

beeinflussen bei gegebenen Straßen- und Witterungsver-
2) Siehe Fußnote 1. 
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hältnissen das Unfallrisiko in besonderem Maße, vor allem 
bei Unfällen mit mehreren beteiligten Verkehrsteilneh-
mern. Zur Beurteilung der Unfallsituation in bezug auf 
die Verkehrsdichte wird im allgemeinen die Unfallrate auf 
je 100 Mill. Fahrzeugkilometer 3) bezogen verwendet. Ge-
messen an 100 Mill. zurückgelegten Kilometern ereigneten 
sich 1.981 im Bundesgebiet 405 reine Sachschadensunfälle 
(1980: 385) und - wie im Vorjahr - 112 Unfälle mit Perso-
nenschaden. Die Verletztenrate hat sich dagegen verrin-
gert. Bezogen auf 100 Mill. gefahrene Kilometer wurden 
146 Fahrzeugbenutzer und Fußgänger bei Straßenver-
kehrsunfällen verletzt (1980: 148) und 3,6 getötet (1980: 
3,9). Mck. 

1) Quelle für die Gesamtfahrleistung: Schll.tzung des B:MV. 

Tabelle 5: Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte je 100 Millionen 
Kraftfahrzeugkilometer (Unfallrate) 

Gegenstand des Nachweises 1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1 1980 j 19811) 

Anzahl 
Getötete •.•.• „ ... „„.„„ .. „„, 8,9 

1 
8,8 

1 

8,2 

1 

7,7 
1 8~ 1 7,61 

7,4 

1 

6,1 

1 

5,6 

1 

5,3 

1 

5,1 

1 

5,0 

1 

4,6 

1 

4,0 

1 

3,9 

1 

3,6 Verletzte „ ........... „ .. „ „ .... 240 237 232 218 m i~ '}ff/ 183 171 164 165 168 161 147 148 146 
UnBIIe mit Personenschaden ..•..••. 175 

1 
172 168 157 148 133 126 121 124 126 120 111 112 112 

Unfllle mit nur Scahschaden ..•..... 438 415 416 405 434 391 392 364 343 332 364 379 391 391 385 405 

UnBile insgesamt ... j 613 1 588 1 584 1 561 1 596 1 540 1 540 1 497 1 470 1 453 1 488 1 505 1 511 1 503 1 497 1 516 

1966 = 100 
Getötete •.. „ ................ „. ·1 100 

1 

99 

1 

92 

1 

87 

1 

92 1 85 1 83 1 
69 

1 

63 

1 

60 

1 

57 

1 

56 

1 

52 

1 

45 

1 

44 

1 

40 
Verletzte. „ ......... „ ......... „ 100 99 97 91 95 87 86 76 71 68 69 70 67 61 62 61 
UnBile mit Personenschaden ...•..•. 100 98 96 90 92 85 85 76 72 69 71 72 69 63 64 64 
UnBile mit nur Sachschaden ........ 100 95 95 92 99 89 89 83 78 76 83 87 1 89 89 88 92 

Unfälle insgesamt ... , 100 
1 

96 
1 

95 
1 

92 
1 

97 
1 

88 
1 

88 
1 

81 
1 

77 
1 

74 
1 

80 
1 

82 
1 

83 
1 

82 
1 

81 
1 

84 

1) V orlllufiges Ergebnis. 

Gesundheitswesen 
Tuberkulose 1980 

Vorbemerkung 

Die Tuberkulosestatistik weist die Zugänge (Erst- und 
Wiedererkrankte) und den Bestand der an aktiver Tu-
berkulose (Tbc) der Atmungsorgane sowie anderer Or-
gane erkrankten und verstorbenen Personen nach. Rechts-
grundlage für die jährlich durchzuführende Statistik ist 
§ 5a des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten beim Menschen (Bundes-Seuchen-
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gesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. De-
zember 1979 (BGB!. I S. 2262). Nach § 3 Abs. 1 Nr. 12 
dieses Gesetzes ist jeder Fall einer tuberkulösen Erkran-
kung (aktive Form) sowie jeder Todesfall den Tuberku-
lose-Fürsorgestellen der Gesundheitsämter zu melden. 
Das geschieht fast ausnahmslos durch Arzte. Die Mel-
dungen der Gesundheitsämter gehen in der Regel über die 
obersten Gesundheitsbehörden der Länder den Statisti-
schen Landesämtern zur Aufbereitung zu und werden 
sodann dem Statistischen Bundesamt zur Erstellung des 
Bundesergebnisses übermittelt. 
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Angaben über Tuberkulosekranke enthalten auch die 
Krankenhausstatistik, die Statistik der Rentenversiche-
rungsträger sowie die Statistik der Sozialhilfe. Im folgen-
den wird über die wichtigsten Ergebnisse aus den genann-
ten Quellen berichtet. 

Weiterer Rückgang bei den Zugängen 
Im Berichtsjahr 1980 meldeten die Gesundheitsämter 

im Bundesgebiet 25 924 an aktiver Tbc Erkrankte als Zu-
gänge; damit kamen auf 100 000 Einwohner 42,1 Neuer-
krankte. Die Zahl der Neuerkrankungen hat sich in den 
letzten Jahren ständig verringert. Die Neuerkrankungs-
ziffer (Inzidenzrate), die 1979 noch 45,4 betragen hatte, 
ist 1980 um 7 ,3 O/o zurückgegangen. Das war die größte 
Abnahme innerhalb der letzten fünf Jahre. 

Tabelle 1: An aktiver Tuberkulose Erkrankte 
Zugänge 

j Tuberkulose 
der Atmungsorgane 1 Anteil 

Insgesamt mit \ ohne der Nachweis von anderer Wieder-
Jahr (Diagnosegruppen 

Tuberkulosebakterien 1 qrgane erkrank-1und2) (Diagnose-! (Diagnose- (Diagnose- ten gruppe gruppe gruppe 2) 
1.1) 1.2) 

Anzahl 1 je 1W 000 Einwohner gleichen Geschlechts % 

Männlich 

tw6 ·1 
20649 

1 
70,2 

1 

25,3 

1 

38,1 

1 

6,8 

1 

25,9 
1977 ..... 19794 

1 

67,7 24,3 36,5 7,0 24,2 
1978 ..... 18423 63,1 22,7 33,8 6,5 22,8 
1979 ..... 17 575 60,1 22,1 32,0 5,9 22,3 
1980 ..... 16606 56,5 20,5 1 30,0 6,0 23,0 

Weiblich 

1976 .... · 1 12 208 

1 

37,8 

'\ 
9,5 1 20,3 

1 

8,0 

1 

20,5-
1977 ..... 11 823 36,8 9,3 

1 
19,7 7,7 20,7 

1978 ..... 11113 34,6 8,8 18,2 7,6 19,1 
1979 ..... 10 270 32,0 8,1 1 17,1 6,8 18,5 
1980 ..... 9 318 29,0 1 8,0 1 15,0 6,0 18,5 

Insgesamt 

1976 .... · 1 32 857 

1 

53,3 17,1 28,8 7,4 23,9 
1977 ..... 31617 51,5 16,4 27,7 7,4 22,9 
1978 ..... 29 536 48,2 15,4 25,7 7,0 21,4 
1979 ..... 27 845 45,4 14,8 24,2 6,4 20,9 
1980 ..... 25 924 42,1 14,0 22,1 6,0 21,4 

darunter Ausländer') 
1976 ..... 4294 110,3 

1 

26,2 62,6 
1 

21,5 12,3 
1977 ..... 4202 108,0 22,9 62,9 22,1 11,3 
1978 ..... 4 264 106,4 23,9 62,1 

1 

20,5 11,1 
1979 ..... 4.569 117,2 

i 
27,7 68,7 20,8 10,8 

1980 ..... 5111 114,8 27,4 68,4 19,0 11,6 

1) Erkrankungsziffern je 100 000 Ausländer. 

Fast zwei Drittel (64 O/o) aller Neuzugänge waren Män-
ner. Wie in den Vorjahren waren auch 1980 die Erkran-
kungen an Tbc der At~ungsorgane Haupterkrankungsur-
sache. Mit 22 236 Fällen machte sie 86 °/o aller Tbc-Neu-
erkrankten aus, gegenüber 3 688 oder 14 °/o Neuerkran-
kungen an einer Tbc anderer Organe. 8 604 Personen, 
also fast zwei Fünftel aller an Tbc der Atmungsorgane 
Erkrankten, wurden 1980 wegen einer ansteckenden (of-
fenen), durch Nachweis von Bakterien gekennzeichneten 
Tbc registriert, wobei sich das Verhältnis Männer zu 
Frauen wie 2,6 zu 1 verhielt. Von den 13 632 Zugängen 
ohne Nachweis von Bakterien, d. h. den Fällen einer ge-
schlossenen Tbc, entfielen 20 O/o auf Primärtuberkulose, 
70 O/o auf Postprimärtuberkulose und die restlichen 10 O/o 
auf tuberkulöse Rippenfellentzündung. Von den Zugän-
gen an Tbc anderer Organe (extrapulmonale Tbc) betrafen 
38 O/o den Urogenitaltrakt, 32 O/o die peripheren Lymph• 
knoten; bei 14 °/o wurde Knochen- und Gelenk-Tbc und 
bei rd. 2 O/o tuberkulöse Hirnhautentzündung diagnosti-
ziert. Auch 1980 handelte es sich wie 1979 bei fast jedem 
fünften Tbc-Zugang um eine Wiedererkrankung. 

Mit Ausnahme der unter 15jährigen ist in allen Alters-
gruppen in den letzten fünf Jahren ein deutlicher Rück-
gang der Erkrankungshäufigkeit festzustellen. Die Kinder 
sind auch diejenigen, bei denen kaum Unterschiede zwi-

222 

Schaubild l 

AN AKTIVER TUBERKULOSE ERRANKTE 
NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

Zugange 

Je 100000 Personen gleichen Alters und Geschlechts 

Männlich 
140 ~---------------------, 140 

Altersgruppen voo •.• bis unter .. Jahren 

65 und mehr 

15-25------

20 \...un-te-r -15----------------~-=-~~------------_---1 20 

We1bl1 eh 
80 

Altersgruppen voo ••. bis unter „. Jahren 

60 60 

15-25----- 65 und mehr 

25 40~--- ~ -40-65 --......;;;;;;; 
40 40 

-
unter 15------------------ --- zo 20 

1976 1977 1978 1980 

Statistisches Bundesamt820163 

sehen den Geschlechtern beobachtet wurden. 1980 war 
die Zugangsziffer bei den Jungen (17,1) erstmals etwas 
geringer als bei den Mädchen (17,6). Am stärksten haben 
ab 1976 die Inzidenzraten bei den über 65jährigen Män-
nern (- 25 O/o) und bei den 15- bis unter 25jährigen Frauen 
(- 38 O/o) abgenommen. Die Ergebnisse für 1980 zeigen bei 
den Männern deutlich eine Zunahme der Neuerkrankun-
gen an Tbc mit fortschreitendem Alter; bei den Frauen 
unterschied sich die Erkrankungshäufigkeit in den einzel-
nen Altersgruppen nicht allzu stark voneinander. 

Betrachtet man die Erkrankungshäufigkeit getrennt 
nach deutscher und ausländischer Bevölkerung, so zeigt 
sich, daß die Zugänge bei der deutschen Bevölkerung im 
Berichtsjahr um 11 O/o zurückgegangen sind, aber bei den 
Ausländern um 12 °/o zugenommen haben. 

Ein Fünftel aller Neuzugänge des Jahres 1980 entfiel 
auf Ausländer und übertraf damit nicht unerheblich de-
ren Bevölkerungsanteil (7,2 °/o) im Bundesgebiet. Dieser 
hohe Anteil zeigt sich besonders deutlich auch in der 
Neuerkrankungsziffer, die 1980 mit rd. 115 mehr als zwei-
einhalbmal so hoch war wie die der Gesamtbevölkerung 
(42,1) und dreimal so hoch wie die der einheimischen 
Bevölkerung (36,4). Die Ursache hierfür ist darin zu su-
chen, daß als Folge der stärkeren Verbreitung der. Tbc 
in den Herkunftsländern der Ausländer der Anteil an 
latent mit Tbc-Bakterien infizierten Personen unter die-
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Tabelle 2: An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 
nach Erst- und Wiedererkrankung 

Zug:lnge 

Alter von ... bis 

1 

Erst-
1 

Wieder-unter ... Jahren Ins-
gesamt 

Form der erkrankte 
Tuberkulose Anzahl 1. % 1 Anzahl 1 % 

unter 1. .... 35 34 97,1 1 2,9 
1- 5 ........ „ ... 748 741 99,1 7 0,9 
5-10 ............. 647 625 96,6 22 3,4 

10--15 ....•........ 511 485 94,9 26 5,1 
1S-20 ............. 1 260 1196 94,9 64 5,1 
20-25 ............. 2 312 2143 92.7 169 7,3 
25-30 ............. 2158 1925 89,2 233 10,8 
30--35 ............. 1 880 1 594 84,8 286 15,2 
35-40 ... ········· 1878 1544 82,2 334 17,8 
40-45 .. ·········· 2291 1 813 79,1 478 20,9 
45--50 ............. 2 014 1486 73,8 528 26,2 
50--55 ........ „ ... 2 035 13% 68,6 639 31,4 
55-60 ............. 1 753 1140 65,0 613 35,0 
60-65 ............. 1128 734 65,1 

1 

394 34,9 
65-70. „ .......... 1526 944 61,9 582 38,1 
70--75 ........ „ ... 1 559 1 037 66,5 522 33,5 
75-80 ....... „ .... 1262 874 69,3 388 30,7 
80 und mehr ........ 927 667 72,0 260 28,0 

Insgesamt ... 25 924 20378 78,6 5 546 21,4 

Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

20,9 offen .. „. „ ... 8604 6 804 79,1 1800 
geschlossen .... 13632 10450 76,7 3182 23,3 

Tuberkulose anderer 
Organe „„ ... „. 3 688 3124 84,7 564 15,3 

dagegen 1979: 1 
insgesamt ... 27845 

1 
22 030 79,1 5 815 20,9 

sen höher liegt als unter der deutschen Bevölkerung. Da 
die Neuerkrankungen an Tbc sich überwiegend aus la-
tenten Infektionsherden entwickeln, ist die höhere Er-
krankungshäufigkeit der ausländischen Bevölkerung 
zwangsläufig zu erwarten. 

Auch in den einzelnen Altersgruppen lagen für beide 
Geschlechter im Berichtsjahr die Erkrankungsziffern 
der ausländischen Bevölkerung durchweg über denen der 
deutschen. Bei den ausländischen Männern hatten die 
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Schaubild 2 

AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTE DEUTSCHE UND AUSLANDER 1980 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Zugange 

Je 100000 Personen gleichen Alters und Geschlechts 

f2l Deutsche ~ Aus!ander 

Mannltch Wetbltch 

unter 15 15-25 25-40 40-65 65 unter 15 15-25 25-40 40-65 65 
und mehr und mehr 

Altersgruppen von .. bis unter .•• Jahren 

50 

Slat1sltsches Bundesamt 820164 

15- bis unter 25jährigen und die 25- bis unter 40jährigen 
die höchsten Erkrankungsziffern aufzuweisen. Auch bei 
ausländischen Frauen tritt die Erkrankung im Gegensatz 
zu den deutschen stärker im mittleren Lebensalter auf. 

In den einzelnen Bundesländern waren die Neuerkran-
kungsziffern unterschiedlich höch. In Berlin (West) z. B. 
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lag sie mit 85,2 mehr als doppelt so hoch wie im Bundes-
durchschnitt (42,1). Am geringsten war sie mit 28,0 {siehe 
auch Tabelle auf S. 185* f.) in Niedersachsen. Die Zahl der 
Neuerkrankungen ist, verglichen mit 1979, am stärksten 
im Saarland {- 20 O/o) zurückgegangen, gefolgt von Ham-
burg(- 16 O/o). Die geringsten Abnahmen an Neuerkran-
kungen waren von Nordrhein-Westfalen und Berlin {West) 
gemeldet worden. 

Betrachtet man nur die ausländische Bevölkerung in 
den Bundesländern, so ergibt sich folgendes Bild: Die 
höchste Erkrankungsziffer wurde für die Ausländer in 
Berlin (West) mit 235 registriert, gefolgt von Bremen mit 
189 und Rheinland-Pfalz mit 138. 

Anhaltend rückläufige Tendenz auch beim Bestand 
Die Angaben über den Bestand an Tuberkulosekranken 

sind mit gewissen Vorbehalten zu betrachten. Es ist zu 
vermuten, daß nicht alle Heilungen vollständig oder 

Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 

Jahres-
ende 

1976 ..... 
1977 ..... 
19781) .... 
1979i) .... 
1980i) .... 

1976 ..... 
1977 „.„ 
1978i) .. „ 
19791) .... 
19801) .... 

1976 .. „. 
1977. „ .. 
1978i} .... 
1979i) .... 
19801) .... 

Insgesamt 
(Diagnosegruppen 

1und2) 

An Tuberkulose 
der Atmungsorgane 1 

mit 1 ohne anderer 
Nachweis von 1 Organe 

Tuberkulosebakterien (Diagnose-
(Diagnose- 1 (Diagnose- gruppe 2) 
gruppe 1.1} gruppe 1.2) 

Anzahl je 100 000 Einwohner gleich~n Geschlechts 

Männlich 
57 341 

1 

196,0 

1 

35,9 

1 

136,3 23,8 
51868 177,5 31,5 124,4 21,7 
43 203 162,7 29,9 113,6 19,3 
39 224 147,2 27,2 i 102,8 17,3 
34717 129,6 23,9 90,1 15,5 

Weiblich 
32088 99,7 12,2 63,1 24,5 

1 29162 90,7 11,1 57,2 22,4 

1 

24484 83,8 10,5 53,0 20,3 
22050 75,4 9,5 47,8 18,2 
19 290 65,9 8,6 41,4 15,9 

Insgesamt 
89 429 145,6 23,5 1 97,9 1 24,1 
81 030 132,1 20,8 89,2 22,1 
67 687 121,4 19,7 81,8 19,8 
61274 109,7 17,9 74,0 17,8 
54007 96,3 15,9 64,7 15,7 

1) Ohne Hessen. 

rechtzeitig registriert werden. Insofern sind die Daten 
überhöht. Andererseits fehlt in den Angaben für das 
Bundesgebiet das Land Hessen, von dem Bestandszahlen 
seit 1978 nicht mehr gemeldet werden. 

Schaubild 3 

BESTAND!) DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 
Je 100000 Personen gleicoen Alters und Geschlechts 

!8) Kinder (unter 15 Jahre) ~ Manner rJ5 Jaore und alter) @Frauen (15 Jahre und alter) 

1976 1977 1978 1979 1980 

1) Stand 1eweilsam 31. Dezemller. 1978 bis 1980 ohne Hessen. 
Stat1st1scties Bundesamt 820165 
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Nach den Meldungen der Gesundheitsämter waren Ende 
1980 im Bundesgebiet ohne Hessen 54 007 Personen mit 
aktiver Tuberkulose registriert; das waren rd. 12 O/o weni-
ger als 1979. Ein Sechstel der Erkrankten, also rd. 8 900 
Fälle, hatte eine offene Tbc. Die Prävalenzrate (Anzahl 
der registrierten Tbc-Kranken je 100 000 Einwohner) ist 
gegenüber Ende 1979 von 109,7 auf 96,3 zurückgegangen. 
Das Verhältnis männlich zu weiblich betrug 2:1, bei der 
offenen Tbc 2,8:1 und bei der Extrapulmonalorgan-Tbc 
1:1. 

Die Prävalenzrate für die an aktiver Tbc Erkrankten 
hat sich bei den über 15 Jahre alten Personen in den 
letzten fünf Jahren um 37 O/o verringert; bei den Kindern 
ging sie in der gleichen Zeit lediglich um 10 °/o zurück. 

Wie bei den Zugängen, so wurde auch beim Bestand 
der höchste Wert für Berlin (West) errechnet. Mit 250 
Tbc-Kranken je 100 000 Einwohner lag er weit über dem 
Bundesdurchschnitt (96). Die niedrigste Bestandsziffer 
hatte Baden-Württemberg mit 75 je 100000 Einwohner 
aufzuweisen, gefolgt von Schleswig-Holstein mit 76 und 
Rheinland-Pfalz mit 85. Die Bestandsziffern der übrigen 
Länder gruppieren sich um den Bundesdurchschnitt. Die 
Bestandsziffer der Ausländer lag mit 197 doppelt so hoch 
wie die der Gesamtbevölkerung. 

Abnehmende Tuberkulosesterblichkeit 
Die Sterblichkeit an Tuberkulose hat wegen ihres stän-

digen Rückgangs weitgehend ihre Bedeutung als Bewer-
tungskriterium für die Verbreitung der Tbc verloren. 

Im Jahr 1980 ging die Zahl der an Tuberkulose Ge-
storbenen weiter zurück; mit insgesamt 1935 Todesfällen 
oder drei Todesfällen auf 100 000 Einwohner machte sie 
noch nicht einmal ein halbes Prozent aller Sterbefälle 
aus. Die Abnahme der Tuberkulosemortalität war stär-
ker als der Rückgang der Sterblichkeit an Infektions-
krankheiten insgesamt; nur noch 40,4 °/o der an Infek-
tionskrankheiten Gestorbenen fielen der Tuberkulose zum 
Opfer (1979: 45,6 °/o). Von den 1935 an Tbc gestorbenen 
Personen waren bei 71 8/o die Erkrankungen der Atmungs-
organe und bei 8 % die Erkrankungen sonstiger Organe 

Tabelle 4: Sterbefälle an Tuberkulose 
) an Tuberkulose 

Jahr 
Insgesamt 

1 

der Atmungs-! O= organel) (extra-
pulmonal) 1) 

Anzahl 1 je 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

~ich 

1976 ......... 2 221 7,6 5,9 

1 

0,3 
1m •........ 1959 6,7 5,2 0,2 
1978 •........ 1828 6,3 4,8 0,2 
1979 ......... 1559 5,3 4,0 0,3 
1980 ......... 1392 4,7 3,4 0,3 

Weiblich 
1976 ......... 

1 

846 

1 

2,6 

1 

1,8 

1 

0,3 
1m ......... 747 2,3 1,6 0,3 
1978 .•....... 705 2,2 1,5 0,3 
1979 .•....•.. 568 1,8 

1 
1,1 0,2 

1980 •..•....• 543 1,7 1,1 0,2 

Insgesamt 
1976 .•....... 3067 l 5,0 3,8 1 0,3 
1m ......... 2706 4,4 3,4 1 0,3 
1978 ......... 2 533 4,1 3,1 1 0,2 
1979 .•....... 2127 

1 
3,5 2,5 

1 

0,3 
1980 •........ 1935 3,1 2,2 0,3 

1 

1) Ohne Spätfolgen der Tuberkulose. 
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Haupttodesursache; 21 O/o verstarben an den Spätfolgen 
einer Tuberkulose. über 70 °/o aller an Tuberkulose Ge-
storbenen waren 60 Jahre und älter. Die Erkrankungen 
an Tbc als Todesursache waren bei den Männern etwa 
dreimal so häufig wie bei den Frauen. 

Im Zeitraum von 1976 bis 1980 ist die Tuberkulosesterbe-
ziffer um mehr als ein Drittel zurückgegangen. 

Versorgung der Tuberkulosekranken 
Ende 1980 gab es 49 Tuberkulosekrankenhäuser gegen-

über 52 im Vorjahr. Dieser Rückgang führte auch zu 
einer Verringerung der Zahl der planmäßigen Betten. 
Die Abnahme an „Tuberkulosebetten" von 10 353 Ende 
1979 auf 9 208 Ende 1980 lag mit rd. 11 O/o in der Größen-
ordnung des Rückgangs der Tuberkulosemorbidität. 87 O/o 
der Tuberkulosebetten standen in Tuberkulosekranken-
häusern. Im Berichtsjahr hat sich sowohl die durch-
schnittliche Verweildauer1) auf 60 Tage (1979: 64 Tage) 
als auch die Bettenausnutzung 2) auf 79 °/o (1979: 83 O/o) 
vermindert. 1980 wurden im Bundesgebiet wegen Tuber-
kulose 55 459 Personen stationär behandelt, das waren rd. 
6 °/o weniger als 1979 (59 023). In diesen Zahlen sind nicht 
die 1980 bzw. 1979 in Fachabteilungen der allgemeinen 
Krankenhäuser in den Bundesländern Hessen, Rheinland-
Pfalz und Bayern behandelten Fälle enthalten. 

In der Statistik der gesetzlichen Rentenversicherung 
wurden im Berichtsjahr 27 352 abgeschlossene stationäre 
Tbc-Behandlungen nachgewiesen; gegenüber 1979 bedeu-
tet dies eine Zunahme von 459 Fällen oder 2 6/o. Von den 
behandelten Personen waren 64 O/o Männer, 29 O/o Frauen 
und 7 O/o Kinder. Die Heilbehandlungen wurden überwie-
gend wegen der Tuberkuloseerkrankungen der Atmungs-
organe durchgeführt, und zwar bei den Männern zu 89 O/o, 
bei den Frauen zu 75 O/o und bei den Kindern zu 80 °/o. 
Daraus folgt, daß der Anteil der Heilbehandlungen an 
extrapulmonaler Tbc, der früher insbesondere bei Kin-
dern eine größere Rolle gespielt hatte, weiter zurück-
gegangen ist. Die Zahlen aus der Statistik der gesetzli-
chen Rentenversicherung sind nicht mit denen aus der 
Krankenhausstatistik zu vergleichen, weil sie die abge-
schlossenen Behandlungen ausweisen, während in den 
Krankenhäusern Behandlungsfälle gezählt werden. Diese 
liegen höher, da insbesondere bei den Verlegungen von 
Patienten Mehrfachzählungen vorgenommen werden. 

Im Rahmen der Sozialhilfe wurde 2 663 Personen (1979: 
2 545) innerhalb von Einrichtungen und 15 058 Personen 
(1979: 16 854) außerhalb von Einrichtungen Tuberkulose-
hilfe gewährt. In beiden Beziehergruppen erhöhte sich 
der Anteil der ausländischen Hilfeempfänger. 

Der Aufwand für die Tuberkulosehilfe, der wie im Vor-
jahr nur ein halbes Prozent der gesamten Ausgaben für 
die Sozialhilfe betrug, stieg 1980 um rd. 7 °/o auf 72,4 Mill. 
DM. Die Ausgabensteigerung beruhte auf den vermehrten 
Aufwendungen für die Hilfe innerhalb von Einrichtungen, 
die um 41 O/o auf 30,7 Mill. DM gestiegen sind. Hiervon 
wurden 29,5 Mill. DM für Heilbehandlungen ausgegeben. 
Die Ausgaben für die Tuberkulosehilfe außerhalb von 
Einrichtungen verringerten sich dagegen um 9 °/o auf 
41,7 Mill. DM; hierbei machte die Hilfe zum Lebensun-
terhalt mit 93 °/o den Hauptanteil aus. Ke. 

Pflegetage X 2 
') Verweildauer = Zugang + Abgang. 

Pflegetage x 100 
') Bettenausnutzungsgrad = Planmäßige Betten x 365. 
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Sozialleistungen 
Jugendhilfe 1980 

Neben Schule und Elternhaus soll die Jugendhilfe dem 
jungen Menschen die Entfaltung seiner körperlichen, gei-
stigen und seelischen Anlagen ermöglichen, seine eigen-
ständige Entwicklung in personaler und sozialer Hinsicht 
fördern sowie auftretende Entwicklungsstörungen und 
Fehlhaltungen überwinden helfen. Zu den wesentlichsten 
Aufgaben der Jugendhilfe gehören die Mitwirkung bei der 
Lösung von Erziehungsproblemen, die Beratung und Un-
terstützung von Eltern oder alleinstehenden Elternteilen, 
die Vermittlung von Adoptionen, die Bereitstellung von 
Einrichtungen, in denen Aufgaben der Jugendhilfe wahr-
genommen werden, und die Organisation von Maßnahmen 
und Veranstaltungen zur Förderung der Jugendarbeit. Der 
Kreis der geförderten Personen ist dabei nicht auf die 
Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren beschränkt, 
sondern umfaßt auch junge Volljährige, im allgemeinen bis 
zum vollendeten 25. Lebensjahr. 

Zuständig für die Jugendhilfe sind neben den Jugend-
wohlfahrtsbehörden die Träger der freien Jugendhilfe; 
beide Trägergruppen sollen nach Möglichkeit eng zusam-
menarbeiten, um den Erfolg der Jugendhilfemaßnahmen 
und -veranstaltungen zu sichern. Außer den Trägern der 
freien Jugendhilfe, bei denen es sich um Organisationen 
ohne Erwerbscharakter handelt, sind private gewerbliche 
Träger - z.B. wenn sie Kinderspielstuben oder Wander-
spielkreise unterhalten - im Bereich der Jugendhilfe 
tätig. 

In ihrer bisherigen Form ist die Jugendhilfestatistik1) 

auf die Tätigkeit der Jugendwohlfahrtsbehörden zuge-
schnitten; die Träger der freien Jugendhilfe und die pri-
vaten gewerblichen Träger werden erst ab 1982 in den 
Kreis der Auskunftspflichtigen einbezogen. Den größten 
Umfang nimmt die Berichterstattung über die erzieheri-
schen Maßnahmen im engeren Sinne sowie über die son-
stigen Aufgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden ein, die 
diesen nach den gesetzlichen Bestimmungen - haupt-
sächlich des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG), des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) und des Jugendgerichtsge-
setzes - zukommen. Daneben wird über die Ausgaben, 
die den Jugendwohlfahrtsbehörden für Zwecke der 
Jugendhilfe entstanden sind, und die entsprechenden Ein-
nahmen berichtet. Zu den Ausgaben der Jugendwohl-
fahrtsbehörden gehören dabei auch Zuschüsse, die den 
Trägern der freien Jugendhilfe für die Durchfüh~ng 
ihrer Jugendhilfeaufgaben gewährt werden. Die außerdem 
geführte Statistik der Jugendhilfeeinrichtungen umfaßt 
neben den von Bund, Ländern und Gemeinden unterhal-
tenen Einrichtungen auch diejenigen der freien und der 
privaten gewerblichen Träger. Darüber hinaus werden ab 
Berichtsjahr 1982 in der Jugendhilfestatistik die in den 
Einrichtungen tätigen Personen und die Maßnahmen der 
Jugendarbeit erfaßt. Diese Erhebungen werden allerdings 
nur in vierjährigen Abständen stattfinden; dafür entfällt 
die bisherige jährliche Statistik über Zahl und Art der 
Einrichtungen. 

Zur Beurteilung der Entwicklung von Ausgaben, Ein-
richtungen und Maßnahmen der Jugendhilfe sei ein kur-
zer Überblick über die Veränderung der Gesamtzahl und 
die altersmäßige Zusammensetzung der jungen Menschen 
vorangestellt. Ende 1980 gab es 21,0 Mill. Einwohner im Al-
ter bis zu 25 Jahren; ihr Anteil an der gesamten Bevölke-
rung betrug 34.1 O/o. Im Vergleich zum Jahr 1970 hat die 
Zahl der unter 25jährigen insgesamt um 1,0 Mill. oder 4,7 O/o 

1) Gesetzliche Grundlage der Jugendhilfestatistik Ist das Gesetz 
über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozial-
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 
1963 (BGBl. I S. 49), zuletzt geändert durch das 1. Gesetz zur Ände-
rung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statlstlkberelnigungsgesetz) 
vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 294). 
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abgenommen. Dabei ist der Rückgang bei den unter sechs-
jährigen mit 36,9 °/e besonders stark; bei den sechs- bis 
unter 15jährigen betrug er 12,19/e. In den übrigen Alters-
gruppen war demgegenüber eine Zunahme zu verzeich-
nen: bei den 15- bis unter 18jährigen um 33,2 8/e, bei den 
18- bis unter 21jährigen um 25,9 °/o und bei den 21- bis un-
ter 25jährigen um 20,5 O/o. 

Diese unterschiedliche Struktur des Altersaufbaus der 
jungen Menschen in einem zeitlichen Abstand von nur 10 
Jahren ist durch die Entwicklung der Geburten bedingt, 
deren Zahl bis Mitte der 60er Jahre stark zunahm, dann 
aber im Verlauf weniger Jahre auf ein wesentlich niedri-
geres Niveau sank2). 

Seite Mitte der 70er Jahre hat sich die Geburtenent-
wicklung auf dem zu diesem Zeitpunkt erreichten niedri-
gen Niveau stabilisiert; daher sind bei den jüngeren Jahr-
gängen der drei- bis unter sechsjährigen seit 1978 nur 
noch geringfügige Veränderungen zu beobachten. 

Tabelle 1: Personen unter 25Jahren 1) nach Altersgruppen 
Alter von 

1 1 1 
1 

1 

1 
... bis unter 1970 1975 im 1978 

1 

1979 1980 
... Jahren 1 

1000 
unter3.„ „ „, 2 604,71 1 810,1 l 1 744,8

1

1 736,1 11 728,2

1

1 m.s 3-- 6.„.„. 3 012,9 2 258,5 1 9fil,9 1 806,4 1 787,6 1 768,6 
6-15 ....... 8 485,4 9 014,9 8 579,5 8 246,1 7 847,7 7 -460,9 

15-18.„ .... 2 411,8 2 816,7 2 983,2 3 066,4 3 149,0 3 212,6 
Zusammen „. , 16 514,8 , 15 900,8 , 15 215,4 , 14 855,6 , 14 512,5 , 14 215,6 

18-21 . . . . . . . 2 435,5 2 600,4 2 761,5 2 856,5 2 974,4 3 066,5 
21-25 .... „. 3 113,8 3 369,6 3 414,7 3 505,0 3 600,4 3 751,3 

Insgesamt ... 1 22 064,l 1 21 870,8 1 21 391,6 1 21 217,1 1 21 087,3 1 2l 033,4 

Anteil an der ieweiligen Wohnbevölkerung in % 

unter3„ .... ·1 4,3 

1 

2,9 

1 

2,8 

1 

2,8 

1 

2,8 

1 

2,9 
3-- 6„„ ... 4,9 3,7 3,1 2,9 2,9 2,9 
6-15„ ..... 13,9 14,6 14,0 13,4 12,8 12,1 

15-18 ....... 4,0 4,6 4,9 5,0 5,1 5,2 
Zusammen ... , 27,1 

1 

25,8 

1 

24,8 

1 

24,2 

1 

23,6 

1 

23,1 

18-21„ „ „. 4,0 4,2 4,5 4,7 4,8 5,0 
21-25 ....... 5,1 5,5 5,6 5,7 5,9 6,1 

Insgesamt .. · j 36,2 
1 

35,5 
1 

34,9 
1 

34,6 
1 

34,3 
1 

34,1 

1) Jeweils am Jahresende; Ergebnis der Bevölkerungsfortschreibung. 

Maßnahmen der Jugendhilfe 
Ende 1980 lebten 70 746 Pf 1 e g e k in der entweder 

über Tag oder Nacht oder nur für einen Teil des Tages 
außerhalb des Elternhauses in einer anderen Familie. 
Minderjährige, die sich bei Verwandten oder Verschwä-
gerten bis zum dritten Grade befanden (z. B. bei Onkeln 
und Tanten und deren Ehegatten), oder solche, die wegen 
Schulbesuchs oder einer anderen Ausbildung außerhalb 
des Elternhauses untergebracht waren, sind in dieser Zahl 
ebensowenig enthalten wie Kinder und Jugendliebe in 
Freiwilliger Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung. 
Damit ist die Zahl der Pflegekinder um 5,2 O/o gestiegen; 
1979 hatte die Zunahme 3 O/o betragen. 

Während es noch 1970 mehr als doppelt so viele nicht-
eheliche Pflegekinder gab wie eheliche, ist seit 1976 die 
Zahl der ehelichen Pflegekinder größer als die der nicht-
ehelichen. Ende 1980 betrug das Verhältnis 62,7 zu 37,3 °/o. 

Die Jugendämter haben die Möglichkeit - in der Regel 
im Einvernehmen oder in Abstimmung mit den Erzie-
hungsberechtigten - zu bewirken, daß ein Minderjähriger 
in einer anderen Familie oder in einem Heim unterge-

2) Die Geburtenentwicklung wird u. a. dargestellt von L. Her-
berger/W. Linke: "Laufende Beobachtung und Analyse der Ver-
änderungen der Geburtenhäufigkeit" In W!Sta 8/1981, s. 549 ff., 
ferner von Ch. Höhn, U. Mammey und K. Schwarz: Die demo-
graphische Lage In der Bundesrepublik Deutschland (Zeitschrift 
für Bevölkerungswissenschaft, Heft 2/1981, S. 139 ff.). 
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bracht wird. Rechtsgrundlage hierfür sind die §§ 5 und 6 
JWG. Die Erfassung in der Jugendhilfestatistik erfolgt 
jedoch nur, wenn die Fremdunterbringung erzieherischen 
Zwecken dient. Ende 1980 waren von solchen Erz i e -

Tabelle 2: Pflegekinder in Familienpflege 1) 

Jahres- Insgesamt \ 
Eheliche 1 Nichteheliebe 

ende 
Pflegekinder 

Anzahl 1 je 1 ()()()2) Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1965 „. „ .... 94881 6,7 20 981 

1 

22,1 73 900 

1 

77,9 
1970„„„„. 72 443 4,9 23779 32,8 48664 67,2 
1975 .... „ ... 69482 4,9 34023 49,0 35 459 51,0 
1976 ..... „„ 69098 5,1 35 649 51,6 33 449 48,4 
1977 ... „. „. 67 501 5,1 37 300 55,3 30 201 44,7 
1978„„„„„ 65 295 5,1 38012 58,2 27 283 41,8 
1979 „ ....... 67 270r 5,4 40 648r 60,4 26 622r 39,6 
1980„„„„. 70746 5,9 44388 62,7 26358 37,3 

1) Gern. § 27 JWG; ohne freiwillige Erziehungshilfe und ohne Fürsorge-
erziehung. - 2) Minderjährige unter 16 Jahren. 

h u n g s h i 1 f e n 115 554 Kinder und Jugendliche betrof-
fen; die meisten von ihnen, nämlich 59,2 °/o, lebten in Fa-
milien, die übrigen in Heimen. Der Anteil der in Heimen 
untergebrachten nimmt mit dem Alter zu; er betrug bei 
den unter zweijährigen ein Sechstel und stieg auf nahezu 
drei Fünftel bei den 15- bis unter 18jährigen. 

Im Vergleich zu 1979 hat die Zahl der untergebrachten 
Minderjährigen um 0,4 °/o abgenommen; wegen der gleich-
zeitig gesunkenen Zahl der Minderjährigen in der Bevöl-
kerung ist die Häufigkeit jedoch geringfügig gestiegen, 
nämlich von 8,0 je 1 000 Kinder und Jugendlichen auf 8,1. 
Dabei ist insofern eine Strukturveränderung eingetreten, 
als die Zahl der unter sechsjährigen um 4,5 O/o auf 27 533 
und der 15- bis unter 18jährigen um 3,5 O/o auf 24 214 ge-
stiegen ist, während'die Zahl der sechs- bis unter 15jähri-
gen um 3,7 O/o auf 63 807 zurückgegangen ist. 

Erneut abgenommen hat auch die Zahl der Minderjähri-
gen, die im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in Heimen 
untergebracht sind, während demgegenüber die Zahl der 
in anderen Familien lebenden ständig zunimmt. Allein im 
Vergleich zu 1979 gab es 3 156 weniger Kinder und 
Jugendliche in Heimen, dagegen 2 703 mehr in Familien. 
Seit 1970 hat die Zahl der in Heimen untergebrachten 
Minderjährigen um 16 300 oder 25,8 O/o abgenommen, dem~ 
gegenüber hat sich die Zahl der in anderen Familien als 
der eigenen lebenden um 32 900 oder 92,7 O/o erhöht, d. h. 
fast verdoppelt. 

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen, für die wegen 
Gefährdung oder Verwahrlosung eine Erziehungs -
maß nahm e eingeleitet worden ist, zeigt - wie in den 
vorangegangenen Jahren - auch für 1980 eine rückläufige 
Tendenz. 

Bis zum Jahresende war bei 26 242 Minderjährigen eine 
derartige Erziehungshilfe eingeleitet worden. Davon stan-
den 7 246 unter Erziehungsbeistandschaft, 15 798 in Frei-
williger Erziehungshilfe und 3 198 in Fürsorgeerziehung. 

Schaubild 1 
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Im Vergleich zu 1979 ist die Zahl insgesamt um 4,7 O/o ge-
sunken; wobei der Rückgang bei der Fürsotgeerziehung 
mit 17,3 010 recht hoch war, bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe dagegen nur 4,8 O/o betrug. Bei der mildesten 
Form des Eingriffs in die elterliche Erziehung, der Erzie-
hungsbeistandschaft, war eine leichte Zunahme um 2,3 O/o 
zu verzeichnen. 1979 war die Entwicklung bei allen drei 
Formen der öffentlichen Erziehung rückläufig. Der Rück-
gang betrug bei der Erziehungsbeistandschaft 0,7 O/o, bei 
der Freiwilligen Erziehungshilfe 6,0 O/o und bei der Für-
sorgeerziehung 15,9 °/o. 

Von den Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe 
waren 12 851 oder 84,1 O/o und von den Minderjährigen in 
Fürsorgeerziehung 2 248 oder 73,7 O/o in Heimen unterge-
bracht. Zusammen mit den 47 108 Kindern und Jugend-
lichen, die sich im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in 
Heimen befinden, ergibt sich eine Gesamtzahl von 62 207 
Minderjährigen in Heimen. 

Im Gegensatz zur Hilfe zur Erziehung erfolgt eine Un-
terbringung in einer anderen als der eigenen Familie bei 
der Freiwilligen Erziehungshilfe und bei der Fürsorgeer-
ziehung ganz selten. 1980 waren es jeweils nur 5,0 O/o. 
Wesentlich häufiger kommt indessen bei der Fürsorgeer-
ziehung eine Unterbringung in der eigenen Familie vor; 

Tabelle 3: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung untergebrachte Minderjährige') 
Jahresende 

1 

Insgesamt 1 Männlich 

1 

Weiblich 

1 

In Heimen 1 In anderen Familien --- 1 Alter von ... bis unter 
Anzahl \ je1~J\:1.in-

1 1 
1 

1 1 
... Jahren Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % derJiihrige 1 

1970 „ ...... „„ .. „.„. 98 975 
1 

5,2 52110 52,6 46865 47,4 1 63 456 
1 

64,1 35 519 35,9 
1975 „ ...... „ ...... :. „ 119 906 7,5 63 596 53,0 56310 47,0 57654 1 48,1 62 252 51,9 
1976 ..•................. 120 507 

1 

7,7 63 751 52,9 56 756 47,1 55 332 

1 

45,9 65175 54,1 
1977 „.„„„„„„„„. 120 835 7,9 63 569 52,6 57266 47,4 53 586 44,3 67249 55,7 
1978 „„„„.„„.„.„. 117102 7,9 61900 52,9 55 202 47,1 51978 44,4 65124 55,6 
1979 .. „„ .... „„.„ ... 116 007 8,0 61 589 53,1 54418 46,9 50 264 '43,3 65 743 56,7 
1980 „„.„ .. „ ..... „ .. 115 554 1 8,1 61194 53,0 54360 47,0 47108 40,8 68 446 59,2 

1980 nach Altersgruppen 
unter 2 „„„„„„„„. 8462 7,1 4419 52,2 4043 47,8 

1 
1404 16,6 7058 83,4 

2- 6 „„„„„.„„„ 19071 8,1 9 965 52,3 9106 47,7 4 219 22,1 14852 . 77,9 
6-10 .. „„ ... „„„„ 23 777 8,8 12525 52,7 11 252 47,3 

1 

8 286 34,8 15 491 65,2 
10-15 ................. 40030 8,4 21 749 54,3 18 281 45,7 19080 47,7 20950 52,3 
15-18 ................. 24214 7,5 12536 51,8 11678 48,2 14119 58,3 10095 41,7 

1) Gern.§ 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 6 Abs. 1 und 2 JWG, einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen, 
jedoch ohne diejenigen in freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgecerziehung. 
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diese soll jedoch erst im Anschluß an einen Aufenthalt in 
einem Heim oder einer anderen Familie erfolgen. 

Ende 1980 gab es 5 793 junge Volljährige, die ihre im 
Rahmen der Hilfe zur Erziehung, der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe oder der Fürsorgeerziehung begonnene Maß-
nahme der schulischen oder beruflichen Ausbildung auf 
ihren Antrag hin fortsetzten. Die Möglichkeit, eine im 
Rahmen der Erziehungsformen begonnene Ausbildung ab-

Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

Unter In freiwilliger 1 In Fürsorge-Insgesamt Erziehungs- Erziehungs- 1 
beistandschaft hilfe erziehung 

Jahres-
ende !je 1000 An- Min- An-

1 % An-
1% 

An-
1 % zahl dei:jäh- zahl v. Sp.1 zahl v. Sp. ll 7ahl v. Sp.1 

nge 
1 

1 

1965 „ ... 60626 3,4 9 983 16,5 25 618 42,3 25 025 41,3 
1970 ..... 52290 2,8 8 203 15,7 25186 48,2 18 901 36,1 
1975 ..... 30 277 1,9 6 685 22,1 17 633 58,2 5 959 19,7 
1976 ..... 30504 2,0 6 920 22,7 18035 59,1 5 549 18,2 
1977 .•... 30 624 2,0 7 320 23,9 18097 59,1 5 207 17,0 
1978 ..... 29 384 2,0 7130 24,3 17655 60,1 4 599 15,7 
1979 ..... 27 547r 1,9 7 083r 25,7 16 595r 60,2 3 869r 14,0 
1980 ..... 26 242 1,8 7 246 27,6 15 798 60,2 3198 12,2 

davon ' i 
1 

' 
(1980): 

1 1 

männlich. 18177 2,5 4 963 27,3 
1110021 

60,5 2 2121 12,2 
weiblich . 8065 1,2 2 283 28,3 47% 59,5 986 12,2 

zuschließen, wurde im Berichtsjahr 1975 im Zusammen-
hang mit der Herabsetzung des Volljährigkeitsalters ge-
schaffen. Die Zahl der jungen Volljährigen, die von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen, weist eine steigende Ten-
denz auf. 

Die Zahl der nichtehelichen Kinder volljähriger Mütter, 
die nach den Bestimmungen des BGB unter A m t s -
p f leg s c h a f t stehen, betrug Ende 1980 329 886; 6 061 
oder 1,9 0/0 mehr als im Vorjahr. Diese Zunahme ist haupt-
sächlich auf die gestiegene Zahl nichtehelicher Geburten 
erwachsener Mütter zurückzuführen, die im Berichtsjahr 
um 6 314 höher lag als 1979. 
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Tabelle 5: Junge Volljährige, die begonnene Erziehungs-
maßnahmen freiwillig abschließen wollen 

1 

Davon im Rahmen der 
Jahres- Ins-

1 freiwilligen Erziehungs-
ende gesamt Hilfe zur Erziehung•) 

1 
hilfe und der 

Fürsorgeerziehung2) 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1975 ..... 2 596 1 552 59,8 1044 40,2 
1976 ..... 3 222 2 061 64,0 1161 36,0 
1977 •.... 3 724 2428 65,2 1 296 34,8 
1978 ..... 4 673 3 265 69,9 1408 30,1 
1979 ..... 5 525 4023 72,8 1 502 27,2 
1980 ..... 5 793 4 254 73,4 1539 26,6 

1) Gern. § 6 Abs. 3 JWG. - 2) Maßnahmen für junge Volljährige nach § 75a 
JWG. 

Gesunken ist dagegen die Zahl der Kinder und Jugend-
lieben, die unter der Vormundschaft der Jugendämter ste-
hen, und zwar um 1,2 O/o auf 67 702. Von ihnen standen 
24 591 oder 36,3 O/o unter gesetzlicher A m t s v o r m u n d -
s c h a f t des Jugendamtes; bei diesen Minderjährigen 
handelt es sich in der Regel um nichteheliche Kinder 
minderjähriger Mütter. 43111 oder 63,7 O/o standen unter 
bestellter Amtsvormundschaft. In solchen Fällen ist das 
Jugendamt Vormund, weil eine als Einzelvormund geeig-
nete Person nicht vorhanden ist. 

Tabelle 6: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft 1 Amtsvormundschaft 
1, darunter nicht-

davon unter eheliche Amts-
Jahres-

ins- 1 je 1 000 ins- münde! 
ende gesctz- : bestell-gesamt ~in~er- gesamt 

lieber 1 ter lje1000 · I Jährige zusam- Minder 
Amtsvormund- 1 men jahrige schaft 

1%5 ......... - - 598 330 561 4391 36 891 577 869 33,6 
1970 ... „ .... 401108 21,2 105 855 70 109 35 746 79974 5,6 
1975 ......... 333 930 21,0 76 567 35 859 40 708 47457 4,8 
1976 .. ~ ...... 331 538 21,3 74306 32018 42 288 43690 4,8 
1977 ......... 325 229 21,4 74147 29905 44242 42050 4,9 
1978 ...•.. „. 324 229 21,8 70989 27187 43802 39172 4,8 
1979 ......... 323825r 22,3 68515r 25566r 42 949r 37407r 4,7 
1980 ......... 329 886 23,2 67702 24591 43 111 36 574 4,8 

Unter den verschiedenen Möglichkeiten der Jugendäm-
ter, Eltern oder Elternteile bei ihren erzieherischen Auf-
gaben zu unterstützen, hat die B e i s t a n d s c h a f t zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen. Ende 1980 waren im 
Bundesgebiet 60 267 Beistandschaften registriert, 11,6 O/o 
mehr als 1979 und dreieinhalbmal so viele wie vor zehn 
Jahren .. Besonders stark zugenommen hat die Zahl der 
Beistandschaften für eheliche Minderjährige. Noch 1975 
hatten nur 17 082 solcher Beistandschaften bestanden; 
fünf Jahre später waren es bereits 53 260. Demgegenüber 
hat sich die Zahl der für nichteheliche Minderjährige be-
stehenden Beistandschaften nur geringfügig erhöht, und 
zwar von 3 450 im Jahr 1975 auf 4 018 im Berichtsjahr. 

Das Jugendamt kann ferner, wenn das Kindeswohl ge-
fährdet ist oder die Eltern an der Besorgung bestimmter 
Angelegenheiten, die im Interesse des Kindes liegen, ge-
hindert sind, als Pfleger fungieren. Die Zahl der P f 1 e g -

Tabelle 7: Pflegschaften und Beistandschaften 

1 

Pflegschaften / 

1 darunter 1 . Jahres- Ins- 1 Unter- J Sorge- Beistandschaften 
ende gesamt zusammen halts rechts-

1 pflegschaften 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1965 ......... 69 879 63 415 90,7 50~07 6 464 9,3 
1970 ..•...... 89644 72762 81,2 53 475 16882 18,8 
1975 ......... 92 098 58315 63,3 19 549 28192 33 783 36,7 
1976 ......... 94818 55 771 58,8 18114 26647 39047 41,2 
1977 ......... 98082 52 252· 53,3 16 514 25 873 45830 46,7 
1978 .. „„ ... 100 822 50242 49,8 14872 25 241 50580 50,2 
1979 ......... 102432r 48 428r 47,3 14082 24777 54004r 52,7 
1980 ......... 109059 48 792 44,7 13325 24277 60267 55,3 
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Tabelle 8: Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge!) im Berichtsjahr 1 Erledigte Fälle') im Berichtsjahr 

Unerledigte 
1 wun~ wunter Fälle am An- Kinder von 

Jahr fang des Be- insgesamt Angehörigen\ insgesamt 

1 1 

richtsjahres derStationie- freiwillige Anerkennung erfolgreiche Klage kein V erfahren2) 
! rungskräfte 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 1 

1 
1 

1%5 ········ 29 889 54657 2351 55582 100 25040 75,1 13 510 24,3 6242 11,2 
1970 ........ 26501 42102 841 40169 100 19 467 48,5 8 213 20,4 4663 11,6 
1975 ........ 27 496 37 963 562 38695 100 24218 62,6 6785 17,5 4542 11,7 
1976 ........ 26704 38176 748 38 618 100 25 536 66,1 6435 16,7 4105 10,6 
1977 ········ 26 249 37715 606 39021 100 26 218 67,2 6400 16,4 3948 10,1 
1978 ........ 25034 40467 798 41537 100 28908 69,6 6360 15,3 3938 9,5 
1979 ........ 23880 41923 624 41996 100 297'};}. 70,8 6033 14,4 3 875 9,2 
1980 ........ 23 785r 47 620 635 46 587 100 34777 74,6 5858 12,6 3 893 8,4 

') Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. - 2) Vater ist nicht festzustellen pder aus anderen Gründen 
nicht heranzuziehen. 

s c h a f t e n , die bis 1977 häufiger waren als die Beistand-
schaften, betrug Ende des Berichtsjahres 48 792 und lag 
damit nur knapp 1 % über der Zahl von 1979. Etwa die 
Hälfte der Pflegschaften waren Sorgerechtspflegschaften, 
mehr als ein Viertel waren Unterhaltspfiegschaften und 
mehr als ein Zehntel Pflegschaften zur Vertretung des 
Kindes im Ehelichkeitsanfechtungsprozeß. Die letztge-
nannte Pflegschaft ist im Berichtsjahr außerordentlich 
stark gestiegen, nämlich um 31,3 O/o auf 4 916 Fälle. 

Seit einigen Jahren sind die Jugendwohlfahrtsbehörden 
in steigendem Maße mit V a t e r s c h a f t s f e s t s t e 1 -
1 u n g e n beschäftigt. Die Zahl der 1980 registrierten Zu-
gänge (47 620) übertraf die Vorjahreszugänge (um 13,6 °/o). 
Innerhalb von fünf Jahren ist eine Steigerung um mehr 
als ein Viertel eingetreten. Die Zahl der von den Jugend-
wohlfahrtsbehörden erledigten Fälle lag mit 46 587 nur 
geringfügig unter derjenigen der Zugänge. Von 100 Vater-
schaftsfeststellungen erledigten sich 75 durch freiwillige 
Anerkennung, jeder achte Fall durch erfolgreiche Klage 
und nur in jedem zwölften Fall konnte der Vater nicht 
festgestellt werden. 

Die Zahl der Minderjährigen, die 1980 zur A d o p t i o n 
in eine Familie bzw. an eine Einzelperson vermittelt wer-
den konnten, ist weiter gesunken, und zwar um 6,1 °/o auf 
9 298. Jedes dritte Kind wurde durch Verwandte adoptiert, 
jedes 32. durch einen Ausländer. Auch die Zahl der am 
Jahresende zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen 
ist gesunken, allerdings nur um 4,4 O/o auf 2 819. 

Die Zahl der vorhandenen Adoptionsstellen, die bis 1979 
stark gestiegen war, hat sich 1980 nur noch leicht, nämlich 
um 1,3 9/o, erhöht, allerdings mit 20 282 ihren bisher höch-
sten Stand erreicht. 

Im Berichtsjahr wurden die Jugendämter in 333 546 Fäl-
len im Wege der Jugendgerichtshilfe in Strafver-
fahren gegen Jugendliche oder Heranwachsende einge-
schaltet. Die Zahl der ne\.l an die Jugendämter herange-
tragenen Fälle hat gegenüber 1979 um 8 % und gegenüber 
1975 um 46 O/o zugenommen. Sieht man davon ab, daß die 
Jugendämter während eines Jahres gelegentlich mehrmals 
für die gleichen Personen tätig werden, so waren im Be-
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richtsjahr 7,8 O/o der männlichen Personen zwischen 14 
und 21 Jahren und 1,2 O/o der weiblichen Personen glei-
chen Alters in Strafverfahren verwickelt. 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
Zu den Einrichtungen, die seit 1963 jährlich im Rahmen 

der Jugendhilfestatistik erfaßt werden, gehören unter an-
derem Heime verschiedener Art, Kindertagesstätten, Ein-
richtungen zur Freizeitgestaltung, Bildungsstätten und 
Beratungsstellen für Jugendliebe und ihre Eltern. 

Unter den Heimen, die der Unterbringung über Tag und 
Nacht, und zwar zumeist für einen längeren Zeitraum, die-
nen, sind die Säuglings- und Kinderheime am zahlreich-
sten; Ende 1980 gab es davon 1 098 mit insgesamt 40 451 
verfügbaren Plätzen. Im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Zahl derartiger Einrichtungen um 14 gestiegen, die Zahl 
der Plätze aber um 1 600 oder 3,8 O/o gesunken. 

Tabelle 9: Adoptionen 

Adoptierte Mlnderjlhrige 1 
Am Jahresende zur Adoption 

Vorhandene 
Jahr 

vorgemerkte Minderjlhrigc 
Adoptions-

1 
. . . und zwar durch 

1 1 
stellen insgesamt männhcb / weiblich / Ausl4nder 1 Verwandte insgesamt m5nnlich weiblich 

1965 „ .....................•. „ ...• 7748 3917 3831 1226 2058 4499 2421 2078 4455 
1970 ...••........•....•... „ ....... 7165 3697 3468 645 1 918 3157 1680 1477 6009 
1975 9308 4828 4480 414 2540 3076 1663 1413 15 674 
1976 : : : :: : : : :: : :: : : : : : : : : : : : : : : : : :: 9551 5062 4489 373 2564 2994 1596 1398 17909 
1977 •..••.•. „ ........ „ ..... „ .... 10074 5165 4909 336 2959 3194 1 727 1467 18817 
1978 •. „„.„ ............ „„„ .... 11224 

1 

5715 5 509 333 3555 2913 1583 1330 18884 
1979 ....•.• „ .. „ ............. „.„ 9905 5084 4821 339 3867 2950 1 547 1403 20014 
1980 .„ .......... „„ .. „„ ........ 9298 4815 4483 295 3102 2819 1457 1362 20282 
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Weiterhin gab es 498 Erziehungsheime, in denen über-
wiegend Minderjährige im Rahmen der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung untergebracht 
sind. Sowohl die Zahl solcher Heime als auch die Zahl der 
verfügbaren Plätze hat sich 1980 vermindert, und zwar ge-
genüber 1979 um 2,5 bz~. 4,3 O/o. 

Jahr 

1970„ „ 
1975„„ 
1976„ „ 
1977 ...•. 
1978„ .. 
1979„„ 
1980 .. „ 

1970„ „ 
1975 .... 
1976„ „ 
1977 „„ 
1978„„ 
1979 .... 
1980„„ 

Tabelle 10: Jugendgerichtshilfe 
Im Berichtsjahr zugegangene Fälle 

1 
Männlich 1 Weiblich 

Ins- 1 1 Heran- 1 1 Heran-gesamt 1 zusam- J~gend- wach- zusam- J~gend- wach-
' men hche') sende2) men r hche') sende2) 

Anzahl' 
192%7 169 278 83 474 85 804 23 689 14150 
228 322 199 361 98357 101 004 28 961 15 876 
249 226 215 457 109 716 105 741 33 769 18 861 
275 768 239 432 124570 114 862 36336 20340 
296 532 257183 136 631 120 552 39349 21984 
309 778 267 736 142 650 125 086 42042 23 949 
333 546 289 982 153 962 136 020 43 564 24 887 

je 1 000 der entsprechenden Bevölkerungsgruppe 
34,3 58,8 1 50,9 69,1 8,6 1 9,1 
36,0 61,3 50,9 76,5 9,4 8,7 
38,3 64,7 55,J 78,3 10,7 10,0 
41,2 69,8 61,2 82,4 11,1 10,5 
43,1 72,9 65,4 83,6 11, 7 11,1 
43,8 73, 7 66,8 83,6 12,2 11,8 
46,0 77,7 70,7 87,5 12,4 12,1 

9 539 
13085 
14 908 
159% 
17 365 
18093 
18 677 

8,0 
10,3 
11,6 
12,1 
12,7 
12,8 
12,7 

1) Unter 18 Jahre. - 2) 18 bis unter 21 Jahre. 

Sehr gering ist nach wie vor die Zahl der sogenannten 
Beobachtungsheime, deren Aufgabe es ist zu ermitteln, 
welche Pflege- tuid Erziehungsmaßnahmen im Einzelfall 
am erfolgversprechendsten sind. Im Bundesgebiet gab es im 
Berichtsjahr 15 derartige Einrichtungen mit 574 verfügba-
ren Plätzen; damit hat sich die Zahl dieser Einrichtungen 
und die der verfügbaren Plätze gegenüber dem Vorjahr 
um zwei Drittel erhöht. 

Die Zahl der Heime für werdende Mütter sowie die der 
Wohnheime für Mutter und Kind sank dagegen von 81 im 
Vorjahr auf 76 am Jatiresende 1980. Das Platzangebot 
ging um 10 O/o auf 1 746 zurück. 
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Unter den Einrichtungen, die ausschließlich der Tages-
betreuung dienen, sind die Kindergärten am zahlreich-
sten; Ende 1980 gab es 24 Oll Kindergärten mit 1,4 Mill. 
verfügbaren Plätzen; diese Zahl ist zwar im Vergleich zu 
1979 fast unverändert geblieben, sie hat sich jedoch inner-
halb der letzten fünf Jahre, wohl im Zusammenhang mit 
der rückläufigen Geburtenentwicklung, um 85 000 bzw. 
5,8 O/o vermindert. 

Während in Kindergärten Kinder im vorschulischen Alter 
- in der Regel von drei bis unter sechs Jahren - Auf-
nahme finden, werden in Kinderhorten Kinder im schul-
pflichtigen Alter betreut; ihre Zahl betrug am Ende des 
Berichtsjahres 3 026 oder 2,7 °/o weniger als 1979. Die Zahl 
der verfügbaren Plätze hat sich allerdings leicht (um 
1,1 O/o) auf 106 000 erhöht. Das Platzangebot in den Kinder-
krippen, die zur Aufnahme von Kindern unter drei Jahren 
bestimmt sind, ist 1980 um 2,5 O/o zurückgegangen. 

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehört, wie schon ein-
gangs erwähnt, auch die Bereitstellung von Freizeit-, 
Ferien- und Erholungseinrichtungen, soweit hier die För-
derung der Gesundheit nicht vorrangig ist. Ende 1980 gab 
es 17 357 Jugendverbands- und Jugendgruppenheime oder 
1,7 O/o mehr als 1979, 4 017 Jugendfreizeitstätten, Heime der 
offenen Tür, Häuser der Jugend oder 0,8 O/o mehr als 1979. 
Ein Rückgang ist dagegen bei den Einrichtungen zu ver-
zeichnen, in denen Kinder und Jugendliche sich erholen 
oder ihre Ferien verbringen. Die Zahl der Kur-, Heil-, Ge-
nesungs·- und Erholungsheime sank um 6,2 O/o auf 378, bei 
einer gleichzeitigen Minderung des Platzangebotes um 
8,6 O/o; verringert haben sich ferner auch die Tageserho-
lungsstätten für Minderjährige (- 8,0 O/o auf 161), die 
Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze (- 4,6 O/o auf 
709) und die Jugendherbergen (- 2,5 O/o auf 549). 

Auch die Zahl der Einrichtungen, die Bildungszwecken 
dienen, hat sich vermindert; am Jahresende 1980 gab es 
4 O/o weniger Jugendbildungsstätten, 1 O/o weniger Jugend-
büchereien und 13,6 O/o weniger Fortbildungsstätten für 
Fachkräfte der Jugendhilfe als vor Jahresfrist. 

Zugenommen hat dagegen die Zahl der Erziehungsbera-
tungsstellen, nämlich um 4,3 O/o auf 749 und der Jugendbe-
ratungsstellen um 1,1 O/o auf 370. Ebenfalls gestiegen ist 
die Zahl der Mütter- und Elternschulen, und zwar um 
3,8 O/o auf 299, ihren bisher höchsten Stand. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus (Mai 1980) be-
suchte ein nicht unerheblicher Teil der Kinder im Vor-
schulalter, und zwar 37,7 O/o, Kindertagesstätten. Schließt 
man bei der Betrachtung die unter dreijährigen aus, die 
zu einem Besuch des Kindergartens nur ausnahmsweise in 
Frag-e kommen, so besuchten 63,1 O/o, also nahezu zwei 
Drittel der unter achtjährigen Kinder, die noch nicht zur 
Schule gingen, entweder einen Kindergarten, eine Vor-
klasse oder einen Schulkindergarten. Von den dreijähri-. 
gen ging nur ein Drittel, von den sechs- und siebenjähri-
gen, die noch nicht zur Schule gingen, besuchten dagegen 
fast vier Fünftel den Kindergarten. Der Anteil der Mäd-
chen, die den Kindergarten besuchten, war 1980 etwas 
höher als der Anteil der Knaben. 

In unvollständigen Familien werden Kinder häufiger in 
den Kindergarten geschickt als in vollständigen, d. h. in 
Familien, in denen Vater und Mutter im gleichen Haus-
halt leben. Während in vollständigen Familien von. jeweils 
100 noch nicht schulpflichtigen Kindern 37 eine Kinderta-
gesstätte aufsuchen, sind es bei den unvollständigen 
Familien 44. Für die Frage des Kindergartenbesuchs ist 
auch von Bedeutung, ob die Mutter erwerbstätig ist oder 
nicht. In vollständigen Familien, in denen die Mutter eine 
Erwerbstätigkeit nicht ausübte, gingen 34 O/o der Kinder in 
die Kindertagesstätte, dagegen 43 O/o in Familien, in denen 
die Mutter erwerbstätig war. Noch stärker wirkt sich die 
Erwerbstätigkeit der Mutter auf den Kindergartenbesuch 
aus, wenn sie allein das Kind zu versorgen hat. Von 100 
Kindern, die bei einer alleinstehenden erwerbstätigen 
Mutter lebten, gingen 1980 54 in Kindertagesstätten, von 
den Kindern alleinstehender nichterwerbstätiger Mütter 
nur 35. 
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Tabelle 11: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des 
Trägers und Art der Einrichtung am Jahresende 

Art der Einrichtung 1 

Insgesamt 1 Art des Trägers 

l
--1-97-9-~l---1~9~~-119~;;;-1-6-ffi-en_tl_i-ch_e_r_~\--fr-e1-.e-r1-)--Jg-e-~-/;-~-t--~-er-\-ö-ffi-en_t_li_ch_e_r_J __ fr_e_ie-rl-\--Jg-e-,;;-~-·1-t-~-h-er 

______ T_r_äg_e_r______ Träger 
Anzahl % 1 Anzahl % von Spalte 2 

Heime ftir werdende Mutter ........... . 
Wohnheime für Mutter und Kind ...... . 
Säuglings- und Kinderheime ........... . 
Erziehungsheime ...................... . 
Sonderheime ..................•....... 
Beobachtungsheime ................... . 
Kinderkrippen ........................ . 
Kindergärten ........................ . 
dar.: Sonderkindergärten .............. . 
Kinderhorte ...............•.......... 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungs-

heime für Minderjährige •.•........... 
Tages-Erholungsstätten ftir Mind~ährige . 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ..... . 
Jugendherbergen ...................... . 
Jugendfreizeitstätten, Heime der offenen 

Tür, Häuser der Jugend u. a .......... . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppen-

heime ............................. . 
Jugendbildungsstätten ................. . 
Jugendbüchereien ..................... . 
JugendwohnheimeZ) ................... . 
Schülerwohnheime3) .................. . 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffang-

heime .............................. . 
Fortbildungsstätten ftir Fachkräfte der 

Jugendhilfe ........................ . 
Erziehungsberatungsstellen4) ........... . 
Jugendberatungsstellen3) ............... . 
Mutter- und Elternschulen ............. . 
Sonstige Einrichtungen ................ . 

24 
57 

1 084 
511 
428 

9 
1000 

23 916 
615 

3109 

403 
175 
743 
563 

3 987 

17067 
415 

6 566 
707 
425 

268 

44 
718 
366 
288 

1409 

Heime für werdende Mutter . . . . . . . . . . . . 445 
Wohnheime für Mutter und Kind . . . . . . . 1 502 
Säuglings- und Kinderheime . . . . . . . . . . . . 42 028 
Erziehungsheime. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 282 
Sonderheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 960 
Beobachtungsheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 361 
Kinderkrippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 772 
Kindergärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 390 723 
dar. : Sonderkindergärten . . . . . . . . . . . . . . . 17 461 
Kinderhorte . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 517 
Kur-. Heil-, Genesungs- und Erholungs-

heime für Minderjährige ............ . 
Jugendherbergen ...................... . 
Jugendbildungsstätten ................. . 
Jugendwohnheime2) ................... . 
Schülerwohnheime3) .................. . 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffang-

heime ............................. . 
Fortbildungsstätten für Fachkräfte der 

32192 
71274 
31485 
40 216 
35 635 

1 536 

Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 604 
Sonstige Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 599 

22 
54 

1 098 
498 
419 

15 
995 

24011 
617 

3026 

378 
161 
709 
549 

4017 

17 357 
398 

6 506 
729 
411 

263 

38 
749 
370 
299 

1377 

376 
1370 

40451 
27061 
25 876 

574 
26104 

1393 708 
17014 

105 673 

29427 
70 661 
29 812 
41421 
34370 

1407 

2151 
42 581 

Einrichtungen 
- 8,3 
- 5,3 
+ 1,3 
- 2,5 
- 2,1 
+ 66,7 
- 0,5 
+ 0,4 
+ 0,3 
- 2,7 

9 
133 
72 
60 
12 

630 
7 261 

212 
1640 

- 6,2 59 
- 8,0 54 
- 4,6 265 
- 2,5 73 

+ 0,8 1 551 

+ 1,7 2241 
- 4,1 80 
- 0,9 3 218 
+ 3,1 80 
- 3,3 31 

- 1,9 141 

-13,6 14 
+ 4,3 288 
+ 1,1 95 
+ 3,8 40 
- 2,3 552 

Verfügbare Plätze 
-15,5 -
- 8,8 237 
- 3,8 6680 
- 4,3 4079 
- 4,0 4228 
+ 59,0 481 
- 2,5 19277 
+ 0,2 397834 
- 2,6 6172 
+ 1,1 66377 

- 8,6 4454 
- 0,9 7033 
- 5.3 6802 
+ 3,0 4005 
- 3,5 2520 

- 8,4 682 

-17,4 
+ 4,9 

696 
14894 

21 
43 

600 
394 
254 

3 
328 

16 216 
377 

1322 

157 
105 
289 
449 

2 431 

15 019 
307 

3 268 
612 
279 

113 

24 
444 
271 
247 
721 

1 '361 
.1055 
27 968 
22102 
18420 

93 
6 256 

978 261 
10 272 
37344 

14 583 
60016 
20865 
35 188 
22 687 

702 

1455 
24213 

1 
2 

365 
32 

105 

37 
534 

28 
64 

162 
2 

155 
27 

35 

97 
11 
20 
37 

101 

9 

17 
4 

12 
104 

15 
78 

5 803 
880 

3 228 

571 
17 613 

570 
1 952 

10390 
3 612 
2145 
2 228 
9163 

23 

3 474 

17 
12 
14 
14 
80 
63 
30 
34 
54 

16 
34 
37 
13 

39 

13 
20 
49 
11 

8 

54 

37 
38 
26 
13 
40 

17 
17 
15 
16 
84 
74 
29 
36 
63 

15 
10 
23 
10 

7 

48 

32 
35 

95 
80 
55 
79 
61 
20 
33 
68 
61 
44 

42 
65 
41 
82 

61 

87 
77 
50 
84 
68 

43 

63 
59 
73 
83 
52 

96 
77 
69 
82 
71 
16 
24 
70 
60 
35 

50 
85 
70 
85 
66 

50 

68 
57 

5 
4 

33 
6 

25 

4 
2 
5 
2 

43 
1 

22 
5 

1 

1 
3 
0 
5 

25 

3 

2 
1 
4 
8 

4 
6 

14 
3 

12 

2 
1 
3 
2 

35 
5 
7 
5 

27 

2 

8 

1) Gem. § 5 Abs. 4 JWG. - 2) In Berlin (West) einseht Schülerwohnheime. - 3) Ohne Berlin. - •) In Berlin (West) einseht Jugendberatungsstellen. 

Wenn auch die Zahl der Kinder, die Kindertagesstätten 
besuchen, infolge der rückläufigen Geburtenentwicklung 
seit 1975 um etwa 93 900 gesunken ist, so hat sich deren 
Anteil an allen Kindern der entsprechenden Altersgruppe 

doch erhöht, so bei allen „Vorschulkindern" von 32,1 O/o 
im Jahr 1975 auf 37,7 °/o im Berichtsjahr; bei den über 
dreijährigen machten die entsprechenden Anteile 40,9 
bzw. 63,1 °/o aus. 

Tabelle 12: Noch nicht schulpflichtige Kinder nach Kindertagesstättenbesuch 1) 
Ergebnis des Mikrozensus im Mai 1980 

Alter von ... bis unter ... Jahren Insgesamt loarunter im Kindergarten 
1 

Männlich !Darunter im Kindergarten Weiblich Darunter im Kindergarten 
Familientyp 1 

1 % vonSp.1 1 % vonSp.4 / %vonSp.7 Erwerbstätigkeit der Mutter 1000 1000 1 000 

Noch nicht schulpflichtige Kinder 1 3923 1 1478 1 37,7 1 2015 1 753 1 37,4 1 1907 1 725 1 38,0 

davon nach Alter des Kindes 
unter 3 ............................. · 1 1666 

1 

55 3,3 858 29 3,4 808 26 3,2 
3-4 .............................. 579 197 34,0 293 96 32,7 285 101 35,4 
4-5 ................... „.„ ....•. 594 384 64,7 307 197 64,0 286 187 65,4 
5-6 ······························ 585 447 76,4 301 232 77,0 284 215 75,8 
6undmehr ......................... 500 397 79,3 256 200 78,4 244 196 80,3 

darunter nach Familientyp und Erwerbstätigkeit der Mutter 
in vollständigen Familien .............. 3655 1 361 37,2 1878 694 36,9 1 776 667 37,5 

mit Erwerbstätigkeit der Mutter .... 1241 532 42,8 637 275 43,2 605 257 42,4 
ohne Erwerbstätigkeit der Mutter •... 2 413 829 34,4 1242 419 33,7 1171 410 35,0 

in unvollständigen Familien mit allein-
43,9 50 42,7 105 45,3 stehender Mutter .................. 222 98 117 48 

mit Erwerbstätigkeit der Mutter .... 107 58 54,0 57 31 54,0 51 27 54,1 
ohne Erwerbstätigkeit der Mutter .... 115 40 34,6 60 19 32,1 55 20 37,3 

in unvollständigen Familien mit allein-
stehendem Vater .....•............. 29 13 44,4 13 6 48,5 16 7 41,3 

1) Einschl. Vorklassen und Schulkmdergärten. 
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Aufwand für die Jugendhilfe 
Die Ausgaben der Länder, Gemeinden und Gemeinde-

verbände für Zwecke der Jugendhilfe betrugen im 
Berichtsjahr 5,3 Mrd. DM. In diesem Betrag sind die Aus-
gaben für erzieherische Einzelhilfen, Gruppen- und Pau-
schalhilfen sowie die den Trägern der freien Jugendhilfe 
und - in geringem Umfang - auch den privaten gewerb-
lichen Trägern zufließenden Zuschüsse enthalten, nicht 

Tabelle 13: Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Ausgaben 1 1 darunter 

Jahr für Maß- Zuschusse E" n• Reine 
insge- nahmen der an Träger j mnahme l Ausgaben 
samt2) Jugend- der freien 1 

wohlfahrts- Jugend- 1 
behörden hiJfe3) . 1 

Mill.DM 
1965 ..... 782,3 617,6 

1 
164,7 119,4 662,9 

1970 ..... 1 378,6 1 076,4 302,0 191,9 1186,7 
1975 ..... 3 369,0 2 536,6 830,8 381,5 2 987,6 
1976 ... „ 3 711,0 2 794,0 913,6 439,3 3 271,7 
1977 ..... 4 084,6 3 059,8 1 021,1 453,8 3 630,8 
1978 ..... 4 427,2 3 255,0 1172,2 484,8 3 942,4 
1979 .. „. 4 759,4 3 427,0 1 332,4 499,5 4 259,9 
1980 ..... 5 312,9 3 734,4 1 578,5 506,2 4 806,8 

1970 = 100 
1965 ..... 57 

1 

57 55 62 56 
1970 ..... 100 100 100 100 ' 100 
1975 ..... 244 236 275 1.99 252 
1976 ..... 269 260 303 229 276 
1977 ..... 296 1 284 338 236 306 
1978 ..... 321 ! 302 388 

1 

253 332 
1979 .. „. 345 

1 

318 441 260 359 
1980 ..... 385 347 523 264 405 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehorden sowie ohne Auf-
wendungen fur Investitionen. - 2) Einschl. der Forderung privater gewerblicher 
Träger. - 3) Gern. § 5 Abs. 4 JWG. - •) Ohne Zuweisungen des Bundes. 

dagegen die Ausgaben für Investitionen sowie die Verwal-
tungskosten der Jugendwohlfahrtsbehörden. 

Im Vergleich zu 1979 haben die Ausgaben um mehr als 
eine halbe Mrd. DM oder 11,6 O/o zugenommen. Dem abso-
luten Betrag nach handelt es sich um die zweithöchste 
Steigerung, die jemals in der Jugendhilfestatistik regi-
striert wurde; lediglich im Jahr 1974 waren die Ausgaben 
stärker, nämlich um 580 Mill. DM, gestiegen. Auch die 
prozentuale Zunahme lag 1980 deutlich über den Steige-
rungsraten der vorausgegangenen drei Jahre, die durch-
schnittlich 8 O/o betragen hatten. 

Nach dem Sozialbudget der Bundesregierung beliefen 
sich die Ausgaben der öffentlichen Jugendhilfe ein-
schließlich Verwaltungskosten auf 5,9 Mrd. DM im Jahr 
1980, gegenüber 5,3 Mrd. DM im Jahr 1979. Die Ausgaben-
steigerung betrug hier 10,5 %. Der Anteil der Ausgaben 
für öffentliche Jugendhilfe an den gesamten Sozialleistun-
gen betrug 1,3 O/o. 

Den Ausgaben (5,3 Mrd. DM ohne Investitionen und Ver-
waltungskosten) stehen Einnahmen in Höhe von 506 Mill. 
DM gegenüber, die sich hauptsächlich aus Kostenbeiträ-
gen der Minderjährigen und ihrer Eltern, aus Gebühren 
für den Besuch von Kindergärten, Kinderhorten und an-
deren öffentlichen Einrichtungen der Jugendhilfe sowie 
aus Eintrittsgeldern und Teilnehmerbeiträgen aus Veran-
staltungen zusammensetzen. Knapp ein Zehntel (9,5 O/o) 
der Ausgaben war somit durch Einnahmen gedeckt, deren 
Steigerung im Berichtsjahr allerdings nur 1,3 O/o betrug 
und damit ganz erheblich hinter der Zunahme der Ausga-
ben zurückgeblieben ist. Auch langfristig haben die Ein-
nahmen weit weniger stark zugenommen als die Ausga-
ben. 1970 waren 13,9 O/o und 1975 11,3 °/o der Ausgaben 
durch Einnahmen gedeckt worden. 

Tabelle 14: Aufwand für die Jugendhilfe nach Hilfearten 1) 

Hilfeart 

Hilfen fur Mutter und 
Kind vor und nach der 
Geburt. „ .. „ •..••.. 

Hilfe durch Familien-
pflege .............. . 

Hilfe durch Heimpflege . 
Kindertagesstätten ..... . 
Erzieherische Betreuung 

von Säuglingen, Kin-
dern und Jugendlieben 
im Rahmen der Ge-
sundheitshilfe ....... . 

Jugendberufshilfen ..... . 
Beratung in Fragen der 

Ehe, Familie und 
Jugend ............. . 

Jugendschutz ......... . 
Erholungspflege ....... . 
Freizeithilfen .......... . 
Internationale Jugend-

begegnung .......... . 
Außerschulische Bildung . 
freiwillige Erziehungs-

hilfe ............... . 
Fürsorgeerziehung ..... . 
Hilfe nach §75aJWG .. . 
Vormundschaftswesen, 

Adoptionswesen, Ju-
gendgerichtshilfe, Er-
ziehungsbeistandschaft, 
Fortbildung auf dem 
Gebiet der Jugendhilfe . 

Sonstige Ausgaben ..... . 
Ausgaben •.......... 

Insgesamt 

Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten 1 
Maßnahmen der Jugendhilfe2) Zuschüsse an Träger der 

freien Jugendhilfe3) 

I
I 1 außerhalb vo_n __ I ----in ___ I 

zusammen -'----------E_inr_1_:.'ch_:.t:c-un_ge=n ____ ----
1979 1 __ 19_80 __ -_19_7_9-'ol __ 1_98_o __ ~l_1_97_9~1 ___ 19_so_· -~l _1_9_79_~1 __ 1_9_80 __ ~19=7=9-c-I -~1~980~--

Mill. DM I % Mill. DM I % I Mill. DM 1 % 1 Mill. DM 1 % -~M~·i=uc". D~M~-!-~%-

34,1 7,4 6,8 0,2 1 „, ' "·' 1 "' 1 "" "·' ,, ' „ 1 "' 1 

331,9 373,8 7,0 331,3 372,7 10,0 331,x3 372x,7 1 67,x8 X X X 
1 341,9 1 486,0 28,0 1 223,4 1 330,5 35,6 1 223,4 1 330,5 41,8 
1 530,6 1 731,3 32,6 856,5 934,6 25,0 X X 1 X 856,5 934,6 29,J 

0,2 1 9,2 9,5 

1 

9,9 
54,4 

163,3 
12,4 

170,4 
225,0 

22,5 
84,5 

475,1 
107,6 

33,5 

10,5 
59,5 

189,8 
13,6 

196,8 
261,9 

24,4 
97,6 

508,0 
102,8 
'43,5 

1,1 22,6 26,2 

3,6 
0,3 
3,7 
4,9 

0,5 
1,8 

9,6 
1,9 
0,8 

57,9 
4,8 

75,2 
137,7 

12,1 
17,7 

475,1 
107,6 
33,5 

63,1 
5,0 

86,6 
155,7 

13,2 
18,7 

508,0 
102,8 
43,5 

0,3 
0,7 

1,7 
0,1 
2,3 
4,2 

0,4 
0,5 

13,6 
2,8 
1,2 

0,7 
10,0 

21,4 
3,1 

33,7 
24,1 

8,7 
8,9 

9,4 
3,4 
1,8 

0,6 
9,3 

23,71 3,3 
38,6 
25,8 

10,0 
8,9 

11,3 
3,2 
2,9 

0,1 
1,7 

4,3 
0,6 
7,0 
4,7 

1,8 
1,6 

2,1 
0,6 
0,5 

8,5 
12,6 

36,5 
1,8 

41,6 
113,5 

3,4 
8,7 

465,7 
104,3 

31,7 

8,9 
16,9 

39,4 
1,7 

48,0 
129,9 

3,2 
9,8 

496,7 
99,6 
40,6 

0,3 
0,5 

1,2 
0,1 
1,5 
4,1 

0,1 
0,3 

15,6 
J,1 
1,3 

21,5 

0,6 
118,5 
674,1 

0,7 
31,7 

105,4 
7,6 

95,2 
87,3 

26,4 

. 1,1 
155,5 
796,7 

0,9 
33,3 

126,7 
8,6 

110,1 
106,2 

10,3 11,2 

66; 1 78; 

X 1 X 

1 

1,7 

0,1 
9,8 

50,5 

0,1 
2,1 

8,0 
0,5 
7,0 
6,7 

0,7 
5,0 

X 
X 
X 

17,8 
4)5) 

144,5 

21,7 
•)>) 

149,4 

0,4 

2,8 

7,8 9,1 0,2 

41,9 39,0 1,0 

5,6 

21,2 

6,5 1,2 1 
23,7 1 4,3 

2,3 2,6 0,1 10,0 1 12,6 0,8 

20,7 15,3 0,5 1 102:J 110:i 7,0 
4 759,4 100 488,4 549,8 100 

Einnahmen6) . . . . . . . . . . . 499,5 

5 312,9 

506,2 1

3 427,0 3 734,4 100 

9,5 488,1 491,5 13,2 123,9 

98,0 
25,9' 

124,9 

96,8 
28,0 

22,7 1

2 938,6 3184,6 100 1 332,4 1 578,5 100 

364,2 366,7 11,5 11,4 14,6 0,9 

6,1 1 334,5 323,4 8,7 
3,4 153,5 168,1 4,5 

Kostenbeiträge, überge-
leitete Ansprüche . • . 334,5 323,4 

Sonstige Einnahmen... 165,0 182,7 
Reine Ausgaben •... 14 259,9 14 806,8 1 90,5 12 938,913 242,81 86,8 1 364,61 424,91 

17,6 
5,1 

77,3 
1 

236',6 226,6 7,1 X X X 
127,7 140,1 4,4 11,4 14,6 0,9 

12 574,412 817,91 88,5 1 1 321,0 11 563,9 1 99,1 

1) Ohne allgemeine V~altungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.-· 2) Ohne Pauschalzuschüsse. - 3) Gern. § 5 Abs. 4 
JWG. - •) Einschl. der Forderung privater gewerblicher Träger. - •) Einschl. der Ausgaben für Führungs- und Leitungsaufgaben sowie für zentrale Förderung 
1979 = 65,7 Mill. DM, 1980 = 72,6 Mill. DM. - 6) Ohne Zuweisungen des Bundes. 
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Schaubild 5 

AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITIElN FÜR DIE JUGENDHILFE 
M!!l.OM 

6 ~----------------------------------------Hilfearten: 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Sonstige Hilfen!) 

Erholungspflege und fleizeith1nen 

K1ooertagesstätten 

Unterbringung rn Fanihenpflege 

Fre1w1llige Erziehungshilfe 
und Fürsorgeerziehung 

Unterbrrngung rn Heimpflege . 

1) Insbesondere J1"'ndberufsb11fen,auße1schuhsche Bildung, Hilfen für Mutter und Kind, Be1atung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend. 

Von den gesamten Ausgaben entfielen 70,3 O/o auf Maß-
nahmen und sonstige Hilfen, die von den Jugendwohl-
fahrtsbehörden selbst durchgeführt wurden; die übrigen 
29,7 °/o auf Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe, 
die nach den Bestimmungen des JWG sogar vorrangig die 
Aufgabe haben, die „für die Wohlfahrt der Jugend erfor-
derlichen Einrichtungen und Veranstaltungen" anzubieten. 
Der Anteil der Zuschüsse an die freien Träger am Ge-
samtaufwand weist eine steigende Tendenz auf. 1970 hatte 
er 21,9 O/o, 1975 24,7 O/o, 1979 28,0 O/o betragen. 

Vom Gesamtaufwand wurden 1,7 Mrd. DM oder 32,6 O/o 
für Kindertagesstätten ausgegeben, weitere 1,5 Mrd. DM 
oder 28,0 O/o für Hilfe durch Heimpflege, die jedoch nicht 
die Aufwendungen für Heimunterbringung im Rahmen 
der Freiwilligen Erziehungshilfe, der Fürsorgeerziehung 
und der Hilfen für junge Volljährige gern. § 75 a JWG 
umfassen. Berücksichtigt man die hierfür erforderlichen 
Aufwendungen in Höhe von 637 Mill. DM, so wurden für 
Heimunterbringung insgesamt über 2,1 Mrd. DM ausgege-
ben. Weitere 581 Mill. DM oder 10,9 °to wurden für Zwecke 
der Jugendarbeit einschließlich Erholung und Freizeitge-
staltung aufgewendet. Die restlichen 878 Mill. DM oder 
16,5 O/o der Ausgaben verteilen sich u. a. auf Hilfe durch 
Familienpflege (7,0 O/o), Beratung in Fragen der Ehe, 
Familie und Jugend (3,6 O/o), auf Jugendberufshilfen 
(1,1 O/o) und auf Hilfen für Mutter und Kind nach der Ge-
burt (0,8 O/o). 

Im Vergleich zu 1979 wurden im Berichtsjahr keine 
wesentlichen Veränderungen in der Ausgabenstruktur be-

Stat1shsches &mdesamt 82 0170 

obachtet; längerfristig lassen sich jedoch deutlich Schwer-
punktverlagerungen erkennen. So ist gegenüber 1970 der 
Anteil der Aufwendungen für Kindertagesstätten von 23,1 
auf 32,6 % gestiegen, der für Heimpflege (ohne Freiwillige 
Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung und Hilfe für junge 
Volljährige gern. § 75 a JWG) dagegen von 31,4 auf 
28,0 O/o gesunken. Auch die Ausgaben für Freiwillige Er-
ziehungshilfe gingen von 11,6 auf 9,6 O/o und die für Für-
sorgeerziehung sogar von 6,8 auf 1,9 O/o zurück. Zugenom-
men haben demgegenüber die Aufwendungen für Bera-
tung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend von 1,3 auf 
3,6 O/o; damit wurden für dieses Aufgabenfeld 1980 mehr 
als zehnmal soviel ausgegeben wie 1970. 

Infolge der unterschiedlichen Aufgaben verteilen sich 
die Ausgaben in der Gliederung nach der Hilfeart bei den 
Jugendwohlfahrtsbehörden anders als die Zuschüsse an 
die freien Träger. Mehr als 50 O/o der Zuschüsse flossen 
den freien Trägern zum Betrieb von Kindertagesstätten 
zu. Bei den öffentlichen Trägern dagegen wurden nur 
25 O/o für diesen Zweck aufgewendet. Weitere Ausgaben-
schwerpunkte bei den öffentlichen Trägern bildeten 
Heim- und Familienpflege sowie Erziehungsmaßnahmen; 
bei den Zuschüssen an freie Träger waren es Heimpflege, 
Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend sowie 
Jugendarbeit, Jugenderholung und Freizeitgestaltung. 

Geht man davon aus, daß Mittel der Jugendhilfe nur in 
Ausnahmefällen Personen zukommen, die über 25 Jahre 
alt sind, so erscheint es vertretbar, zum Zwecke eines 
regionalen Vergleichs die Gesamtausgaben des jeweiligen 

Tabelle 15: Aufwand für die Jugendhilfe nach Ländern 1) 

1 Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden Insgesamt durchgeführten Maßnahrnen2) Zuschüsse an Trager 
der freien Land 

1 

lieEinwoh- 1 
außerhalb von 

1 
in Jugendhilfe3) 1979 1980 ner unter- zusammen 

1 25 Jahren Einrichtungen 
Mill.DM 1 DM Mill.DM/% v.Sp.2 /Mill.DM/% v.Sp.4 j Mill.DM/% v.Sp.4 Mill.DM/% v.Sp.2 

Schleswig-Holstein ................. 161,8 i 181,5 202 150,7 83,0 30,6 20,3 120,1 79,7 
1 

30,8 17,0 
Hamburg ..................... „ .. 263,6 1 284,6 603 207,7 73,0 12,8 6,2 194,9 93,8 76,9 27,0 
Niedersachsen • „ ...... „ „ ........ 417,4 478,4 187 347,9 72,7 61,0 17,5 286,9 82,5 130,5 27,3 
Bremen .......................... 117,7 124,4 561 110,9 89,1 10,2 9,2 100,7 90,8 13,5 10,9 
Nordrhein-Westfalen .............. 1618,8 1 836,0 314 1138,0 62,0 161,2 14,2 976,8 85,8 697,9 38,0 
Hessen .................. · .. ······· 420,2 464,8 252 392,6 84,5 63,1 16,1 329,5 83,9 72,2 15,5 
Rheinland-Pfalz ··················· 300,7 333,9 262 203,7 61,0 28,9 14,2 174,8 85,8 130,2 39,0 
Baden-Württemberg .......•.••.... 529,4 606,9 185 364,4 60,0 63,4 17,4 301,0 82,6 242,6 40,0 
Bayern. „ ................ „ .... „ 332,0 363,5 97 296,9 81,7 46,7 15,7 250,2 84,3 66,7 18,3 
Saarland ...•...................... 63,2 67,6 183 49,7 73,5 6,7 13,4 43,0 86,6 18,0 26,5 
Berlin (West) ..................... 534,8 571,4 1082 472,0 82,6 65,4 13,9 406,6 86,1 99,4 17,4 

Bundesgebiet •.. 4 759,4•) 5 312,94) 252 3 734,4 70,3 
1 

549,8 14,7 3184,6 85,3 1578,5 29,7 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 2) Ohne Pauschalzuschüsse. - 3) Gcm. § 5 Abs. 4 
JWG. - •) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger. 
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Landes lediglich zu den Einwohnern bis zu diesem Alter 
in Beziehung zu setzen. Für das Bundesgebiet errechnet 
sich so ein Durchschnittsbetrag von 252 DM. Die für die 
Länder ermittelten Beträge weichen hiervon stark ab. Sie 
waren am höchsten in Berlin (West} mit 1082 DM, Ham-
burg mit 603 DM und Bremen mit 561 DM; am niedrigsten 

lagen sie in Bayern (97 DM), gefolgt vom Saarland (183 
DM), Baden-Württemberg (185 DM), Niedersachsen (187 
DM) und Schleswig-Holstein (202 DM). Für die übrigen 
Flächenländer errechneten sich folgende Werte: Hessen 
und Rheinland-Pfalz lagen in der Nähe des Bundesdurch-
schnitts und Nordrhein-Westfalen mit 314 DM darüber. Dg. 

Finanzen und Steuern 
Kommunale Finanzplanungen 

1981 bis 1985 

Erste Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Die Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemein-
den werden für einen fünfjährigen Planungszeitraum sta-
tistisch erfaßt und dargestellt. 1) Der Aussagewert der 
Finanzplanungsstatistik hängt in starkem Maße vom 
Zeitpunkt der Ergebnisbereitstellung ab. Da die volks-
wirtschaftlichen Grundannahmen, die als Planungsgrund-
lagen die Planungsergebnisse wesentlich bestimmen, sich 
kurzfristig ändern, ist die Verwendung der Daten 
als Frühindikatoren für die voraussichtliche Haus-
haltsentwicklung der Gebietskörperschaften entsprechen-
den Einschränkungen unterworfen. Eine der Hauptauf-
gaben der Finanzplanungsstatistik ist die Datenbereitstel-
lung für den Finanzplanungsrat bzw. für seinen Arbeits-
kreis. Dieses für die Koordinierung der finanzwirtschaft-
lichen Planungen des Bundes, der Länder und Gemein-
den zuständige Gremium führt im März eines jeden 
Jahres erste Beratungen über die voraussichtliche ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung und die sich daraus 
ergebenden Konsequenzen für die Planaufstellungen der 
öffentlichen Haushalte und die Fortschreibung der mit-
telfristigen Finanzpläne durch. Das Ausgangsmaterial für 
diese Beratungen bilden die Daten über die Abschlüsse 
des vorausgegangenen Haushaltsjahres und die Plan-
zahlen für das laufende Jahr. 

Die Zeitspanne von Januar bis März reicht aus, um 
genügend Informationen über den Bundeshaushalt sowie 
die elf Länderhaushalte (einschl. Stadtstaaten) zusam-
menzustellen. 2) Erheblich schwieriger ist die rechtzeitige 
Datenaufbereitung für die knapp 9 000 Gemeinden und 
Gemeindeverbände, deren Angaben in den Statistischen 
Landesämtern zum Landesergebnis verdichtet werden 
müssen und von dort an das Statistische Bundesamt zur 
Erstellung der Bundessumme weitergeleitet werden. Um 
überhaupt statistische Daten für die wenige Wochen und 
Monate zuvor von den Städten und Gemeinden erstellten 
Haushaltspläne und Finanzplanungen bereithalten zu 
können, wird - ungeachtet der Mehrarbeit in den Sta-
tistischen Ämtern - eine stufenweise Aufbereitung 
durchgeführt. Für die Ermittlung erster Ergebnisse 
werden zum Teil Schätzungen und Hochrechnungen vor-
genommen. In besonderen Fällen finden auch Teilergeb-
nisse Verwendung. Die im folgenden mitgeteilten Daten 
basieren auf den Angaben über die kommunalen Finanz-
planungen von sechs Bundesländern. Die Ergebnisse sind 
weniger in ihren absoluten Größen von Bedeutung, sie 
zeigen vielmehr als Meßzahlen Entwicklungstendenzen 
auf 3). 

Von wesentlichem Einfluß auf den Zeitpunkt der Er-
stellung der kommunalen Finanzplanungen ist die Be-
kanntgabe der Orientierungsdaten. Diese finanzwirt-

1) Rechtliche und statistische Grundlagen siehe WiSta 7/1977, 
S. 439 ff. - 2) Die Haushaltsplanungen von Bund und Ländern für 
die Jahre 1981 und 1982 sind in WiSta 111982 dargestellt. - B) Der 
von den kommunalen Spitzenverbänden vorgelegte Gemeinde-
finanzbericht enthält eine Projektion der voraussichtlichen Ist-
Entwicklung auf der Basis einer Haushaltsumfrage bei Gemein-
den und weicht in einigen Positionen von den hier dargestellten 
Ergebnissen ab. 
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schaftlichen Planungsvorgaben, die - aufbauend auf den 
gesamtwirtschaftlichen Grundannahmen des Finanzpla-
nungsrates und den Ergebnissen des Arbeitskreises 
Steuerschätzung - von den Länderfinanz- und -innen-
ministern erarbeitet und an die Gemeinden weitergeleitet 
werden, enthalten die voraussichtlichen Veränderungs-
raten der gesamten Ausgaben und Einnahmen sowie der 
wichtigsten Ausgabe- und Einnahmearten (Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer, Gewerbesteuer, Zuwei-
sungen des Landes, Person;;ilausgaben, laufenden Sach-
aufwand, Investitionen u. a.). Die Orientierungsdaten 
sollten den Gemeinden spätestens im Oktober bekannt 
sein und von denselben Grundannahmen und Steuer-
schätzungen ausgehen. Beide Voraussetzungen konnten 
auch 1981 nicht eingehalten werden. Baden-Württemberg 
gab einen ersten Haushaltserlaß 1982 schon am 17. Juni 
1981 heraus, ein zweiter folgte im November. Die Mehr-
zahl der Länder veröffentlichte die Orientierungsdaten 
im Oktober; Niedersachsen, das im Juli lediglich die 
staatlichen Zuweisungen an Gemeinden bekanntgegeben 
hatte, sogar erst Ende Januar 1982. Viele, vor allem grö-
ßere Gemeinden sind aufgrund ihrer Kenntnisse über die 
örtlichen Gegebenheiten, insbesondere über die Lage der 
heimischen Industrie und das voraussichtliche Gewerbe-
steueraufkommen, sicher auf die globalen Orientierungs-
daten nicht so dringend angewiesen wie auf die Bekannt-
gabe der zu erwartenden Landesmittel. Auch für die 
Planungsperiode 1981 bis 1985 hat sich jedoch gezeigt, daß 
eine rechtzeitige und vollständige Ergebnisbereitstellung 
über kommunale Finanzplanungen nicht zu erreichen ist, 
wenn infolge verspäteter Bekanntgabe der Orientierungs-
daten der gesamte Zeitplan in Verzug gerät. 

Ergebnisse 

Wie Tabelle 1 zeigt, liegen derzeit mehr oder weniger 
vollständige Daten über kommunale Finanzplanungen aus 
den Ländern Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und dem· Saarland 
vor. Für Rheinland-Pfalz, Bayern und das Saarland 
wurden Hochrechnungen durchgeführt, für Hessen konn-
ten die vollständigen Daten für Kreise und kreisfreie 
Städte einbezogen werden. Die Krankenhäuser mit kauf-
männischem Rechnungswesen zählen nicht zum Berichts-
kreis der Finanzplanungsstatistik. Die in der Tabelle 1 
ausgewiesene Ausgabensumme entspricht rd. 80 O/o des 
gesamten kommunalen Haushaltsvolumens. 

Nach diesen Teilergebnissen rechnen die Gemeinden 
für 1982 - für dieses Jahr sind die Finanzplanungen 
identisch mit den Haushaltsansätzen - mit einer leich-
ten Abnahme des Ausgabenvolumens; die folgenden 
Jahresdaten würden das Niveau von 1981 ungefähr halten. 
Diese Gesamtaussage unterliegt allerdings erheblichen 
Einschränkungen, die sich aus der Ausgabenplanung des 
Vermögenshaushaltes ergeben. Im Bereich der laufenden 
Ausgaben steigt die Meßzahlenreihe für die Personalaus-
gaben bis knapp 116 - mit prozentualen jährlichen Ver-
änderungen von + 3,5, + 3,8, + 4,2, + 3,6 O/o -, die ffu 
den sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand bis 
knapp 117, am stärksten jene der laufenden Zuweisungen 
und Zuschüsse einschließlich Sozialleistungen auf nahezu 
120 (+ 5,6, + 4,5, + 4,3, + 4,0 O/o). Bei den Einnahmen 
des Verwaltungshaushaltes bestehen hinsichtlich des 
Steueraufkommens (netto nach Abzug der Gewerbe-
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Tabelle 1: Ausgaben der Gemeinden und Gemeindever-
bände nach den Finanzplänen 1981 bis 1985 

Ausgabeart 1 1981 
1 

1982 
1 

1983 
1 

1984 
1 

1985 

Mill.DM 
Ausgaben msgesamtl) ......... 115 050 113 627 115 820 116 530 116 954 

Nordrhein-Westfalen ....... 45 724 44611 46 341 46 952 47 574 
Hessen2) .................. 8 096 7 944 8 479 8 680 8 904 
Rheinland-Pfalz') .......... 8 258 7 778 7 894 7758 7725 
Baden-Wurttemberg3) ...... 24499 24 692 24837 25 058 25115 
Bayern') .................. 26178 26138 25 852 25 582 25117 
Saarland3)4) ............... 2 295 2 464 2 4171 2 500 • 2 519 

darunter: 
Personalausgaben .......... 28 620 29 614 30728 32021 33180 
Sächlicher Verwaltungs- und 

Betriebsaufwand ......... 26 951 27 894 29054 30 309 31439 
Laufende Zuweisungen und 

Zuschusse, Sozialleistungen. 20 596 21 746 22 748 23 715 24648 
Baumaßnahmen 27056 23 505 23 380 20 822 18 340 
Zuweisungen und·z~~~ht"i~s~· · 

fur Investitionen, Darlehen . 4155 3 667 3 441 3111 2 769 
Vermcigenserwerb ......... 6 900 5 191 4 383 4028 3 738 

außerdem: 
455 ! Zuführungen an Rücklagen .. 505 436 406 492 

Tilgung von Darlehen am 
4 6461 Kreditmarkt') ··········· 5 444 5 778 4 449 4922 

Meßzahlen 
1981·=100 

Ausgaben insgesamt') ......... 100 98,8 100,7 101,3 101,7 
Nordrhein-Westfalen ....... 100 97,6 101,3 102,7 104,0 
Hessen2) .................. 100 98,1 104,7 107,2 110,0 
Rheinland-Pfalz3) .......... 100 94,2 95,6 93,9 93,5 
Baden-Württemberg3) ...... · 100 100,8 101,4 102,3 102,5 
Bayern') .................. 100 99,8 98,8 97,7 95,9 
Saarland3)4) . . . . . . . . . . . . . . . 100 107,4 105,3 108,9 109,8 

darunter: 
Personalausgaben 100 103,5 107,4 111,9 115,9 
Sächlichet Verwaltungs- und 

116,7 Betriebsaufwand ......... 100 103,5 107,8 112,5 
Laufende Zuweisungen und 

! 
Zuschüsse, Sozialleistungen. 100 105,6 110,4 115,1 119,7 

Baumaßnahmen .......... 100 86,9 86,4 77,0 67,8 
Zuweisungen und Zuschüsse 

für Investitionen, Darlehen . 100 88,3 82,8 74,9 66,6 
Vermögenserwerb . . . . . . . . . 100 75,2 63,5 58,4 54,2 

außerdem: 

1 
Zuführungen an Rücklagen .. 100 86,3 80,4 90,1 97,4 
Tilgung von Darlehen am 1 

Kreditmarkt ............. 100 106,1 
1 

81,7 85,3 
1 

90,4 

1) Bruttoausgaben bereinigt um haushaltstechnische Verrechnungen, Zahlungen 
von Gemeinden/Gv., besondere Finanzierungsvorgänge und Gewerbesteuerumlage. 

2) Nur kreisfreie Städte und Landkreise. - ') Vorläufiges Gesamtergebnis. -
4) Bruttoausgaben (unbereinigt). - S) Einschl. Darlehen von sonstigem öffent-
lichen Bereich. 

steuerumlage) Planerwartungen, die nach einer geringen 
Steigerung von + 3 O/o für 1982 (März-Schätzung des Ar-
beitskreises Steuerschätzung: + 4,0 O/o) mit Zuwachs-
raten von + 5,0, + 5,7 und + 5,2 °/o im Jahr 1985 
rechnen (Meßzahl 120,2). Weniger starke Zunahmen sind 
bei den laufenden Zuweisungen und Zuschüssen (1985 
Meßzahl 112,5) sowie bei den Einnahmen aus Verwaltung 
und Betrieb (Meßzahl 115,8) eingeplant. 

Für die in der kommunalen Finanzplanung bisher er-
faßten Vermögenshaushalte (in den Tabellen die Posi-
tionen Baumaßnahmen, Investitionszuschüsse, Vermö-
genserwerb) sind durchgängig abfallende Meßzahlen-
reihen zu konstatieren. Hierbei handelt es sich um eine 
planungsimmanente Besonderheit, die gelegentlich im 
Sinne von „unbrauchbaren Daten" mißverstanden wird. 
Dabei wird übersehen, daß kommunale Finanzplanung 
nur als schrittweise Planung verstanden werden kann. 
Die für das letzte Planjahr einer Periode ausgewiesenen 
Daten, vor allem im Vermögenshaushalt, einem nach-
träglichen Soll/Ist-Vergleich zu unterziehen, wäre wenig 
sinnvoll. Da aufgrund des Zwanges zum haushalts-
mäßigen Ausgleich nicht nur der Haushaltspläne, sondern· 
auch der Finanzplanungen, Ausgaben nur „einnahme-
orientiert" eingesetzt· werden können, die volle Investi-
tionsfinanzierung für die am Ende der Planperiode vor-
gesehenen Projekte jedoch überwiegend noch nicht defi-
nitiv feststehen dürfte (z. B. Bewilligungen von Investi-
tionszuweisungen), tritt notgedrungen eine Unterzeichnung 
der später tatsächlich durchgeführten Investitionen und 
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Tabelle 2: Einnahmen der Gemeinden und Gemeindever-
bände nach den Finanzplänen 1981 bis 1985 

Einnahmeart 1 1981 1 1982 1983 

Mill.DM 
Einnahmen insgesamt') ....... 103 549

1

103 125 [ 105 825 
Nordrhein-Westfalen ....... 41 670 41 284 42 656 
Hessen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 823 6 835 7 177 
Rheinland-Pfalz') . . . . . . . . . . 7 293 7 153 7 322 
Baden-Wurttemberg3) . . . . . . 21 836122 044 22 650 
Bayern') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 780 23 556 23 744 
Saarland3)4) . . . . . . . . . . . . . . . 2 147 2 253 2 276 

darunter: 1 

Steuern, Allgemeine Zuwei-
sungen und Umlagen (abzüg-
lich Gewerbesteuerumlage) . 64 509 66 435 69 749 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschusse . . . . . . . . . . . . . . . 13 779 14 077 14 497 

Einnahmen aus Verwaltung 
und Betrieb . . . . . . . . . . . . 28 168 29 303 30 391 

Sonstige Finanzeinnahmen . . . 10 872 11 048 1 O 854 
Zuweisungen und Zuschüsse 

für Investitionen . . . . . . . . . 12 215 10 500 10 606 

außerdem: 
Entnahmen aus Rücklagen ... 
Einnahmen aus Darlehen vom 

KreditmarktS) .......... . 

Einnahmen insgesamt') 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen2) ................. . 
Rheinland-Pfalz') . . ...... . 
Baden-Wurttemberg') ..... . 
Bayern') ............ . 
Saarland3)4) .............. . 

darunter: 
Steuern, Allgemeine Zuwei-

sungen und Umlagen (abzug-

3 770 i 
13 285 1 

2 3321 930 

12 801 ! 11 646 

Meßzahlen 
1981 = 100 

100 99,6 
100 99,1 
100 100,2 
100 98,0 
100 101,0 
100 99,1 
100 104,9 

102,2 
102,4 
105,2 
100,4 
103,7 
99,8 

106,0 

1984 

108 778 
44 068 
7 439 
7 395 

23 421 
24127 

2 328 

73 748 

15 011 

31 589 
11 a60 

9 489 

597 

10138 

105,0 
105,8 
109,0 
101,4 
107,3 
101,5 
108,4 

1985 

111 364 
45 460 
7750 
7529 

23 917 
24 321 

2 387 

77 552 

15 503 

32 628 
11455 

6 686 

476 

8 657 

107,5 
109,1 
113,6 
103,2 
109,5 
102,3 
111,2 

lich Gewerbesteuerumlage) . 100 103,0 108,1 114,3 120,2 
Laufende Zuweisungen und 

Zuschüsse . . . . . . . . . . . . . . 100 
Einnahmen aus Verwaltung 

und Betrieb . . . . . . . . . . . . 100 
Sonstige Finanzeinnahmen . . . 100 
Zuweisungen und Zuschusse 

fur Investitionen . . . . . . . . . 100 

außerdem: 
Entnahmen aus Rücklagen . . . 100 
Einnahmen aus Darlehen vom 

KreditmarktS). . . . . . . . . . . . 100 

102,2 105,2 108,9 112,5 

104,0 107,9 112,1 115,8 
101,6 99,8 102,6 105,4 

86,0 86,8 77,7 54,7 

61,9 

96,4 

24,7 

87,7 

15,8 

76,3 

12,6 

65,2 

l) Bruttoeinnahmen bereinigt um haushaltstechnische Verrechnungen, Zahlungen 
von Gemeinden/Gv., besondere Finanzierungsvorgänge und Gewerbesteuerumla-
ge. - 2) Nur kreisfreie Städte und Landkreise.-') Vorläufiges Gesamtergebnis. -
4) Bruttoeinnahmen (unbereinigt). - S) Einschl. Darlehen von sonstigem bffent-
hchen Bereich. 

Investitionsfördermaßnahmen ein. In dem Maße, wie' 
die gegenwärtig letzten Planjahre in den folgenden 
Finanzplanungen dem Basisjahr näherrücken, nimmt 
auch die Realitätsnähe ihrer Plandaten zu. Dies gilt nicht 
nur für die Baumaßnahmen und Investitionszuweisungen, 
sondern auch für die Rücklagenbewegungen und die ,Kre-
ditaufnahmen. Die Tilgungen sind - zumindest für die 
zum Aufstellungszeitpunkt bestehenden Schulden - prä-
ziser planbar. Diese Plandaten sehen für 1982 noch eine 
Zunahme von 6,1 O/o vor; in den Folgejahren sind dagegen 
- bei derzeit noch niedrigen Planzahlen für die Neuver-
schuldung - deutlich geringere Tilgungen als 1981 ge-
plant. 

Nicht unerwähnt bleiben sollte schließlich, daß die 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt vorliegenden Länderergeb-
nisse über die kommunalen Kassenzahlen 1981 (Viertel-. 
jahresstatistik) vermuten lassen, daß die dem Finanz-
planungszeitraum 1981 bis 1985 zugrunde gelegten Aus-
gangsdaten durch die Ergebnisse des vierten Quartals 
zum Teil korrigiert wurden. Dies gilt vor allem für die 
Sachinvestitionen, die im Vergleich zum vierten Quartal 
1980 in den einzelnen Ländern zwischen 6 und 14 O/o 
niedriger lagen. Für das gesamte Jahr 1981 zeichnet 
sich eine Reduzierung der Bauausgaben um knapp 3 O/o 
ab. Es läßt sich nun allerdings schwer abschätzen, inwie-
weit für die gesamte Finanzplanungsperiode eine Niveau-
verschiebung nach unten in dieser Ausgabenart einsetzt 
bzw. in welchem Umfang gegenwärtig zurückgestellte 
Investitionen später nachgeholt werden sollen. Es. 
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Vermögen und seine Besteuerung 1977 
Vorbemerkung 

Vermögensteuerstatistiken werden aufgrund des Geset-
zes üb.er Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 jeweils 
im Anschluß an die normalerweise alle drei Jahre statt-
findenden Hauptveranlagungen zur Vermögensteuer 
durchgeführt. Im Folgenden werden die wichtigsten Er-
gebnisse der Vermögensteuerstatistik 1977 dargestellt 
und mit den Ergebnissen für 1974 verglichen. Vergleiche 
mit Angaben aus früheren Erhebungen sind nur begrenzt 
möglich, weil 1974 durch das Vermögensteuerreformgesetz 
einschneidende Änderungen in der Besteuerung eingetre-
ten sind. Zu diesen Änderungen gehörten insbesondere die 
Neuregelung der Zusammenveranlagung und der Freibe-
träge sowie die Anwendung der auf das Wertniveau vom 
1. Januar 1964 angehobenen Einheitswerte des Grund-
besitzes. 

Im Vergleich zu dieser Zäsur hielten sich die materiel-
len Änderungen im Bewertungs- und Vermögensteuerge-
setz während des Zeitraumes von 1974 bis 1977 in engen 
Grenzen. Erwähnenswert ist die bis Ende 1977 befristete 
Anhebung des Steuersatzes für die nichtnatürlichen Per-
sonen, und zwar allgemein von 0,7 auf 1 °/o des steuer-
pflichtigen Vermögens und bei Tarifvergünstigung von 
0,55 auf 0, 75 O/o 1). Neben Erweiterungen bei der Befreiung 
von der Vermögensteuer für besondere Banken und Ver-
sicherungsvereine und Klarstellungen bei der Erfassung 
des Aufwandes für Zölle und Verbrauchsteuern resultie-
ren die übrigen Änderungen des Bewertungs- bzw. Ver-
mögensteuerrechts überwiegend aus der Reform des Ab-
gaben- und Körperschaftsteuerrechts2) und betreffen inso-
weit weitgehend Verfahrensfragen, deren mögliche Aus-
wirkungen auf die Ergebnisse dieser Statistik im einzel-
nen kaum quantifizierbar sind. 

Die Daten der Vermögensteuerstatistik werden wie die 
der anderen Steuerstatistiken als Unterlagen für finanz-
und steuerpolitische Untersuchungen benötigt, so z. B. 
zur Prüfung von Änderungen und Ergänzungen des 
Steuerrechts oder für Schätzungen des Steueraufkom-
mens. Gleichzeitig liefern sie Aufschlüsse über die Struk-
tur und Entwicklung der einzelnen Vermögensbestandteile 
und leisten darüber hinaus in der Gliederung bzw. Kom-
bination nach Vermögensgruppen, Beteiligung am Er-
werbsleben und Haushaltsgröße der Steuerpflichtigen 
einen wichtigen Beitrag zu sozioökonomischen Unter-
suchungen. 

Da Steuerunterlagen ausgewertet werden, beschränken 
sich die Ergebnisse auf Wirtschaftssubjekte bzw. -güter, 
die der Veranlagung zur Vermögensteuer unterliegen. Die 
Statistik kann unter diesen Umständen kein vollständiges 
Bild über die Vermögensverhältnisse privater Haushalte 
bzw. Unternehmen in der Bundesrepublik Deutschland 
vermitteln. Nicht in den Ergebnissen enthalten sind die 
Vermögen von nichterklärungspflichtigen Personen, deren 
Vermögenswerte unter den steuerlichen Freibetragsgren-
zen liegen. Von den öffentlichen Vermögen ist nur ein ge-' 
ringer Teil vermögensteuerpflichtig. Trotz dieser Ein-
schränkung nimmt die Vermögensteuerstatistik unter den 
amtlichen Statistiken, die Vermögenstatbestände ermitteln, 
eine besondere Stellung ein, weil sie - neben der Statistik 
der Einheitswerte der gewerblichen Betriebe - Auskunft 
über Umfang, Struktur und Wachstum größerer Vermögen 
gibt und damit einen wirtschaftlich und sozial gleicher-
maßen bedeutsamen Sachverhalt aufhellt. 

Die nachstehende Übersicht zeigt, daß nur ein kleiner 
Teil der natürlichen Personen zur Vermögensteuer ver-
anlagt wird. Dies darf aber nicht über die Höhe der durch 
die Vermögensteuer erfaßten Vermögen hinwegtäuschen. 

1) Art. 6 des Gesetzes zur Reform der Einkommensteuer, des 
Familienlastenausgleichs und der Sparförderung (Einkommen-
steuerreformgesetz) vom 5. August 1974 (BGBl. I s. 1769). - 2) Art. 
8 und 9 des Einführungsgesetzes zum Körperschaftsteuerreform-
gesetz vom 6. September 1976 (BGBl. I s. 2641); Art. 6, 7 und 14 
des Einführungsgesetzes zur Abgabenordnung vom 14. Dezember 
1976 (BGBl. I S. 3341). 
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Familien . Steuerpflich- Anteil der 
19771) tige 1977 2) steuerpflich-

tigen 
1 000 1 000 °1. 

Alleinstehende 7 147 230 3,2 
ohne Kind 5 676 218 3,8 
mit Kindern 1471 12 0,8 

Ehegatten 15 256 274 1,8 
ohne Kind 5 811 169 2,9 
mit einem Kind 4 014 46 1,1 
mit zwei Kindern 3 429 41 1,2 
mit drei Kindern 

und mehr 2 002 19 0,9 
Insgesamt: 22 403 504 2,2 

1) Ergebnisse des Mikrozensus. - 2) Ergebnisse der Vermögen-
steuerstatistik. 

Im Folgenden werden die wichtigsten Bundesergebnisse 
dargestellt. Wegen der relativ langen Veranlagungsdauer 
in den Finanzämtern mit zum Teil unterschiedlichen Prio-
ritäten war eine frühere Vorlage nicht möglich3). 

Grundbegriffe 'des Vermögensteuerrechts 
Als Steuer p f 1 ich t i g e gelten Personen, die gemäß 

§ 19 Vermögensteuergesetz (VStG) Vermögensteuererklä-
rungen abzugeben haben. Dabei werden unterschieden: 

U n bes c h r ä n kt Vermögensteuerpflichtige, das sind 
in der Regel Personen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem 
Aufenthalt, Sitz oder Ort der Geschäftsleitung im In-
land, und zwar 
- natürliche Personen 

Alleinveranlagte, wenn ihr Gesamtvermögen 70 000 
DM übersteigt, 
Zusammenveranlagte (§ 14 VStG), wenn das Gesamt-
vermögen mit den anderen Personen zusammen den 
Betrag übersteigt, der sich ergibt, wenn für jede Per-
son 70 000 DM angesetzt werden; 

- die in § 1 Abs. 1 Nr. 2 VStG bezeichneten Körper-
schaften, Personenvereinigungen und Vermögensmas-
sen, wenn ihr Gesamtvermögen mindestens 10 000 
DM beträgt; · 

Beschränkt Vermögensteuerpfl.ichtige, wenn ihr 
Inlandsvermögen mindestens 10 000 DM beträgt. 

Das Roh vermögen umfaßt die Summe der vier Ver-
mögensarten, und zwar das land- und forstwirtschaftliche 
Vermögen, das Grundvermögen, das Betriebsvermögen 
und das Sonstige Vermögen. Beim Betriebsvermögen han-
delt es sich um das Reinvermögen, da die mit dem ge-
werblichen Betrieb in wirtschaftlichem Zusammenhang 
stehenden Schulden usw. bereits bei der Feststellung des 
Einheitswertes abzuziehen sind, wobei sich negative Werte 
ergeben können. 

Das Ge s am t vermögen der unbeschränkt steuer-
pflichtigen wird ermittelt, indem die Schulden und son-
stigen Abzüge vom Rofivermögen abgezogen werden. Bei 
der überwiegenden Anzahl der nichtnatürlichen Personen 
stellt das Vermögen kraft Rechtsform Betriebsvermögen 
dar (§ 97 Abs. 1 BewG). Das Gesamtvermögen ergibt sich 
in diesen Fällen aus dem Betriebsvermögen durch Abzug 
des Zeitwerts der Vermögensabgabe nach dem Lastenaus-
gleichsgesetz. 

Das s t e u e r p f 1 i c h t i g e V e r m ö g e n ergibt sich 
bei den unbeschränkt vermögensteuerpflichtigen natür-
lichen Personen nach Abzug der Freibeträge gemäß § 6 
VStG vom abgerundeten Gesamtvermögen. Bei nichtna-
türlichen Personen entspricht das steuerpflichtige Vermö-
gen im allgemeinen dem abgerundeten Gesamtvermögen. 

Die V e r m ö g e n s t e u e r s c h u 1 d umfaßt das nach 
dem Vermögensteuergesetz bei der Veranlagung ermittelte 
Steuersoll, das in vierteljährlichen Vorauszahlungen (ggf. 
als Jahressteuer) zu entrichten ist. Die Vermögensteuer-
sätze betrugen grundsätzlich 0,7 bzw. 1 6 /o des steuer-

3) Die ausführlichen Ergebnisse der Vennögensteuerstatistik 19'11 
werden in der Fachserie 14, Reihe 7.4 des Statistischen Bundes-
amtes im Sommer 1932 veröffentlicht. 
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pflichtigen Vermögens der natürlichen bzw. nichtnatür-
lichen Personen, wobei ein Betrag bis zur Höhe der nach 
§ 31 Lastenausgleichsgesetz festgesetzten Vermögensabga-
beschuld einem ermäßigten Steuersatz von 0,55 bzw. 
0,75 °/o unterlag. 

Gesamtüberblick 
Zum 1. Januar 1977 sind im Bundesgebiet 641 000 unbe-

schränkt und beschränkt Vermögensteuerpflichtige ermit-
telt worden. Das Rohvermögen dieser Steuerpflichtigen 
belief sich auf 659 Mrd. DM. Gegenüber der Hauptveran-
lagung zum 1. Januar 1974 hat sich die Zahl der Steuer-
pflichtigen um 18,3 6/o, ihr Vermögen um 37,6 O/o erhöht. 

über drei Fünftel des Rohvermögens (405 Mrd. DM) be-
standen aus dem nach Abzug der Schulden bereits als 
Reinvermögen ausgewiesenen Betriebsvermögen; auf das 
Sonstige Vermögen, zu dem in erster Linie das Kapitalver-
mögen gehört, entfielen 144 Mrd. DM, auf das Grundver-
mögen 110 Mrd. DM und auf das land- und forstwirt-
schaftliche Vermögen 2,0 Mrd. DM. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, 
daß für die verschiedenen Vermögensarten bei der Steuer-
festsetzung unterschiedliche Bewertungen vorgenommen 
werden. So ist für inländisches Grundvermögen (ein-
schließlich entsprechender Betriebsgrundstücke) das 
l,4fache der nach Wertverhältnissen vom 1. Januar 1964 
festgestellten Einheitswerte angesetzt worden; dabei liegt 
vor allem für die bebauten Grundstücke wegen der Be-
sonderheiten des in der Regel anzuwendenden Ertrags-· 
wertverfahrens ein niedrigeres Wertniveau zugrunde als 
bei den mit „Gegenwartswerten" angesetzten Wirtschafts-
gütern des Betriebsvermögens und Sonstigen Vermögens. 

Bei einzelnen Posten des Sonstigen Vermögens - das 
sind die außerhalb des Betriebsvermögens und des Grund-
besitzes steuerpflichtigen, in § 110 Abs. 1 BewG aufgeführ-
ten Wirtschaftsgüter - sind bereits Freigrenzen bzw. 
Freibeträge in Höhe bis zu jeweils 10 000 DM abgezogen, 

die bei Zusammenveranlagung mit der Anzahl der zusam-
menveranlagten Steuerpflichtigen vervielfacht wurden 
(§ 110 Abs. 3 BewG). 

Demgegenüber ist beim land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögen (einschl. entsprechender Betriebsgrundstücke) 
kein Zuschlag auf die Einheitswerte von 1964 erhoben 
worden; deren Feststellung erfolgte wiederum in geson-
derten Verfahren getrennt für den Wirtschaftsteil, der 
nach der Ertragsfähigheit der einzelnen Nutzungen oder 
Nutzungsteile angesetzt ist, und für den Wohnteil, der nach 
den Vorschriften des für Mietwohngrundstücke geltenden 
Ertragswertverfahrens zu bewerten ist. 

Der Vergleich mit den Ergebnissen der Vermögensteuer-
statistik 1974 ist ohne große Einschränkung möglich, weil 
sich die steuer- und bewertungsrechtlichen Verhältnisse 
kaum geändert haben. Gegenüber 1974 sind von den ein-
zelnen Vermögensarten das positive Betriebsvermögen 
<+ 44,5 O/o) und das Sonstige Vermögen <+ 31,80/o) am 
stärksten gestiegen, während beim inländischen Grund-
vermögen ein Zuwachs von 22,8% und beim land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögen von 8,7 6/o zu verzeichnen 
ist. Mehr als verdoppelt ( + 131,5 O/o) hat sich das seit 1974 
getrennt ausgewiesene ausländische Grundvermögen, das 
aber mit einem Betrag von 975 Mill. DM nur wenig Ge-
wicht hatte. 

Aussagekräftiger als die Veränderungsraten der absolu-
ten Werte sind die der Durchschnittswerte, weil damit der 
Einfluß unterschiedlicher Fallzahlen berücksichtigt ist. An 
der Spitze steht auch mit einem um 23,4 O/o höheren Wert 
als vor drei Jahren das (positive) Betriebsvermögen wenn 
man von dem Anstieg beim Durchschnitt des ausländi-
schen Grundvermögens um 28,1 O/o absieht. Die entspre-
chenden Veränderungsraten lauten für das Sonstige Ver-
mögen + 11,0 O/o und für das inländische Grundvermögen 
+ 5,1 O/o, während beim land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögen eine Abnahme um 6,7 O/o errechnet wurde. 

Tabelle 1: Vermögen und Steuerschuld der veranlagten Vermögensteuerpflichtigen 1977 
Ergebnis der V ermcigensteuerstatistik 

Gegenstand der Nachweisung 

Land- und forstwirtschaftliches Vermögen . 
Inländ1sches Grundvermögen ........... . 
Ausländisches Grundvermögen ......... . 
Betriebsvermögen2) ................... . 
Minusbetrag beim Betriebsvermögen2) .. . 
Sonstiges Vermögen „ ................. . 
dar.: Kapitalvermögen (nach Abzug der 

Freibeträge) .•....................... 
Rohvermögen ....................... . 
Schulden und sonstige Abzuge .......... . 
darunter: 

Hypotheken- und Grundschulden (ohne 
Betriebsvermögen) ............... . 

Ausgleichsabgaben nach§ 209 LAG ... . 
Besonderer Abzug bei Landwirten (§ 118 

Abs. 1 Nr. 3 BewG) ........ „ ..... . 
Abzug für Entwicklungshilfe ......... . 

Gesamtvermögen (Inlandsvermögen) im 
Sinne des V ermögensteuerrechts (§ 4 

Ab<. 1 Satz 1 VStG) „ .......... „ .. 
Freibeträge nach § 6 VStG3) 

für den Steuerpflichtigen ............. . 
für den Ehegatten ................... . 
für Kinder ...•• „ .................. . 
wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit bis 

10000DM .. „ .... „ .... „ .. „ .. 
20000DM ..................... . 
SOOOODM „ .. „ .......... „.„. 
60000DM .......... „ ......... . 

100000DM .„„ ...... „ „ ...... . 
Freibeträge nach Ab<chn. 104 Abs. 3 VStR. 
Freibeträge nach§ 7 VStG ........ „. „. 
Steuerpflichtiges Vermögen ............ . 
darunter: 

mit 0,55% bzw. 0, 75 % besteuert ...... . 
Jahressteuerschuld .................... . 

HIJel) 
1 Steuer-

1 
pflichtige 
Anzahl 

1 
107 783 

1 
433 341 

7 042 
383 360 

1 

13 980 
439 109 

640 876 1 
447 055 

1 

52 061 
108 455 

4 370 
74 

640 876 

504 060 
274 310 
208 080 

ro~] 20 051 
24 745 
13 671 
7 445 

614 801 

614 801 

1 
Nichtnaturliebe Personen 

1 

Fälle') 

1 

Steuer- Betrag 
pflichtige 
Anzahl Mill.DM 

Betrag 

1 

Fälle') 1 1 Steuer- Betrag 
_____ pfiichtige 

Anzahl Mill. DM Mill.DM 

1 959 
109184 

975 
404 919 

1 539 
143 714 

659 212 
65 480 

8 944 
1 749 

211 
14 

593 732 

35 284 
19 202 
14 567 

3 250 

8 -
521157 

13197 
4424 

1 

105 933 
414 252 

7 038 
266 044 

13 880 
436 367 

504 060 
424 403 

49 694 
99 504 

4329 
65 

504 060 

504 060 
274 310 
208 080 

ro~] 20 051 
24 745 
13 671 
7 445 

X 
X 

477 985 

477 985 

1 

1 926 
106 430 

974 
133 692 

1 503 
140 321 

127 427 
381 839 

62 211 

8 674 
756 

210 
13 

319 628 

35 284 
19 202 
14 566 

3 250 

X 
X 

247 076 

4 293 
1 723 

1 

98 
1 

9 
759 362 

4 1 
111 908 263 822 

19 30 
1 198 1 971 

113 232 266 134 
7 229 2 127 

1 1 
120 72 

6 334 %6 

15 0 
1 

113 232 264006 

- -
- -- -
- -- -- -
- -
- -
X X -

113 232 264 002 

8 734 
113 232 2 617 

Beschr:lnkt Steuerpflichtige 

Natürliche und nicht-
natürliche Personen 

Fälle!) 

1 

Steuer- Betrag 
pflichtige 
Anzahl Mill.DM 

1 752 1 
25 

18 330 2392 
X X 

5 408 7405 
81 5 

1 544 1 423 

23 584 11 239 
15 423 1 141 

2 247 198 
2 617 Z7 

26 0 

23 584· 10 098 

- -- -- -

- -- -- -- -- -
8 

X X 
23 584 10 fY79 

23 584 
170 
84 

1) Die Spalte ist nicht addierbar, weil für die Steuerpflichtigen mehrere der in der Vorspalte angegebenen Nachweisungen zutreffen können.-2) hn Gegensatz zu den 
übrigen Vermögensarten bereits Reinvermcigenswcrte. - 3) Nur soweit steucrbefreiend wirksam. 
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Durchschnittliches Vermögen 
Vermögensart 

Land- und forstwirtschaftliches 
vermögen 

Grundvermogen 
inländisches 
ausländisches 

Positives Betriebsvermögen 
Sonstiges Vermögen 

1974 

19 500 

239 600 
108 000 
855 800 
294 900 

DM 
1977 

18 200 

252 000 
138 400 

1 056 200 
327 200 

1974 ~ 100 

93,3 

105,1 
128,1 
124,4 
111,0 

447 000 steuerpflichtige wiesen Schulden und sonstige 
Abzüge in Höhe von 65 Mrd. DM auf. Das Gesamtvermö-
gen (Inlandsvermögen) im Sinne des Vermögensteuer-
rechts belief sich nach deren Abzug auf 594 Mrd. DM, das 
waren 40,0 °/o mehr als vor drei Jahren. Nach Abzug von 
Freibeträgen, die fast ausschließlich von natürlichen Per-
sonen (in Form von Grund-, Alters- bzw. Erwerbsunfähi-
genfreibetrag) beansprucht wurden, ergibt sich für 615 000 
Steuerbelastete ( + 20,7 °/o) ein steuerpflichtiges Vermögen 
in Höhe von 521 Mrd. DM (+ 44,1 °/o), für das eine Jahres-
steuerschuld von knapp 4,5 Mrd. DM ( + 76,0 O/o) festge-
setzt worden ist. Die hohe Steigerungsrate beim Steuersoll 
ist im Zusammenhang mit der bereits erwähnten (vor-
übergehenden) Anhebung von Steuersätzen für nichtna-
türliche Personen zu sehen; allein für diese erhöhte sich, 
bei einem um 56,6 6/o angewachsenen steuerpflichtigen 
Vermögen die Steuerschuld um mehr als das Doppelte (+ 
124,0 O/o); ihr Anteil am gesamten Steuersoll stieg damit 
von 47,3 auf 60,2 6/o. 

Die Masse der Veranlagten (über 96 O/o) unterlag der un-
beschränkten Steuerpflicht. Nur knapp 24 000 (1974: 20 000) 
oder 3,7 O/o waren beschränkt steuerpflichtig; der Anteil 
ihres steuerpflichtigen Vermögens fiel mit 1,9 O/o noch 
weniger ins Gewicht. 

über vier Fünftel der unbeschränkt Steuerpflichtigen 
(81,70/o) waren natürliche Personen, die jedoch nur 54,80/o 
des erfaßten Gesamtvermögens auf sich vereinigten; ihr 
Anteil am steuerpflichtigen Vermögen - nach Abzug der 
ihnen zustehenden Freibeträge - lag bei 48,3 O/o. Das 
durchschnittliche Gesamtvermögen je Steuerpflichtigen 
betrug bei den natürlichen Personen rd. 634 000 DM (+ 
11,5 O/o gegenüber 1974). Demgegenüber wiesen die nichtna-
türlichen Personen ein Durchschnittsvermögen von 2,3 
Mill. DM auf(+ 16,2 6/o). 

Natürliche Personen 
Vermögensschichtung 

Am 1. Januar 1977 sind 504 000 unbeschränkt vermö-
gensteuerpflichtige natürliche Personen mit einem Roh-
vermögen von 382 Mrd. DM veranlagt worden. Nach der 
Absetzung von Schulden und sonstigen Abzügen in Höhe 
von 62 Mrd. DM errechnet sich ein Gesamtvermögen von 
320 Mrd. DM. Im Vergleich zu dem Veranlagungsergebnis. 
1974 hat die Zahl der Steuerpflichtigen insgesamt um 
15,2 6/o, ihr Gesamtvermögen um 28,4 °/o zugenommen. 
Nach Abzug der persönlichen Freibeträge gern. § 6 VStG 
in Höhe von 72 Mrd. DM - bei mehr als 26 000 Steuer-
pflichtigen führte dies zu keinem steuerpflichtigen Ver-

VERMOGENSSCHICHTUNG 
DER UNBESCHRANKT STEUERPFLICHTIGEN NATURLICHEN PERSONEN 

~ 1974 ~ 1977 

Steuerpf11chtlge 
Vermogensgruppen 

GesamtvermOgen 

von ••• bis unter ••• DM 

2,5 Mill. 
und rrehr 

l Mrll.-
2,5 Mrll. 

500000 -
l Mrll. 

300000 -
500000 

200000 -
300000 

unter 
200000 

%40 30 20 10 10 20 30 40% 

Statistisches Bundesamt 820171 

mögen, wobei gegebenenfalls nicht der maximal zuste-
hende Freibetrag ausgeschöpft wurde - ist für knapp 
478 000 Steuerbelastete ein steuerpflichtiges Vermögen von 
247 Mrd. DM mit einer Jahressteuerschuld von 1,72 Mrd. 
DM festgesetzt worden. Die Zahl der Steuerbelasteten lag 
damit um 18,0 O/o, ihr steuerpflichtiges Vermögen bzw. 
Steuersoll um mehr als 32 O/o über dem Ergebnis von 1974. 

Besonders die Steuerpflichtigen mit Großvermögen sind 
überragend an den jeweils festgestellten steuerlichen Ver-
mögenssummen beteiligt. Dabei muß allerdings bedacht 
werden, daß dieses statistisch nachgewiesene Übergewicht 
zwangsläufig eine Folge der sich vor allem bei kleineren 
und mittleren Vermögen auswirkenden weitgehenden 
steuerlichen Entlastungen durch Vermögensteuerfreiheit 
und bewertungsrechtlich gegebene Begünstigungen dar-
stellt. Damit scheidet von vornherein eine Vielzahl von 
Vermögensbesitzern - vor allem mit Grundbesitz - aus 
der Statistik aus, die in ihrer Gesamtheit eine gewichtige 
wirtschaftliche Vermögensmasse repräsentieren. 

Die stagnierende bzw. abnehmende Besetzung der un-
tersten Größenklassen in den nach der Höhe des Gesamt-
vermögens gegliederten Ergebnissen spiegelt diesen Sach-
verhalt deutlich wider. Die absolute Zahl der Steuer-
pflichtigen hat sich in der Vermögensgruppe bis unter 
100 000 um mehr als 5 700 vermindert (-18,00/o), ihr nach-
gewiesenes Gesamtvermögen ging um nahezu 500 Mill. 
DM zurück (- 17,4 O/o). Während 1974 in den Gruppen bis 
unter 200 000 DM noch 7,9~/o, in den Gruppen bis unter 
500 000 noch 31,5 O/o des Gesamtvermögens festzustellen 
waren, sind 1977 die entsprechenden Anteile auf 6,2 bzw. 
28,4 O/o gesunken (siehe Schaubild). 

Tabelle 2: Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen nach Vermögensgruppen 
Ergebnis der Vermogensteuerstatistik 

Steuerpflichtige 
1 

Rohverm6gen Gesamtvermögen Jahressteuerschuld 
Vermögensgruppe') 1974 1 1977 1974 1 1977 1974 1 1977 1977 

von ... bIS unter ... DM 
1 l 19irio = 1 1 

11974 = 
1 

11974 = 
1 

11974 = Anzahl % Mill.DM % 100 Mill.DM % 100 Mill. % 100 

unter 100 000 ....... 31m 26057 5,2 
1 

82,0 3 234 2 763 0,7 85,5 2 720 1 2 247 0,7 82,6 2 0,1 91,4 
100 000-200 ()()() ....... 111103 114 327 22,7 102,9 19 883 20732 5,4 104,3 16 865 17 435 5,5 103,4 40 2,3 114,7 
200 000-300 ()()() ....... 89 733 102 829 20,4 114,6 26 715 30 557 8,0 114,4 22 145 25 435 8,0 114,9 78 4,5 120,1 
300 000-400 ()()() ....... 58 697 71 813 14,2 122,3 24850 30526 8,0 122,8 20 309 24 884 7,8 122,5 93 5,4 124,7 
400 000-500 ()()() ....... 36 606 46 395 9,2 126,7 20063 25 384 6,6 126,5 16327 20708 6,5 126,8 90 5,2 128,3 
500 000- 1 Mill. 67 555 87145 17,3 129,0 57009 73 201 19,2 128,4 46 262 59 841 18,7 129,4 311 18,0 129,9 
1 Mill.-2,5Mill ...... 30409 39 905 7,9 131,2 55 319 72138 18,9 130,4 45 260 59 393 18,6 131,2 364 21,1 131,5 
2,5 Mill.-5 Mill. 7 358 9 836 2,0 133,7 30111 40184 10,5 133,5 25 061 33 579 10,5 134,0 221 12,9 134,2 
5 Mill. und mehr ..... 4178 5 753 ' 1,1 137,7 63 734 86 354 22,6 135,5 53 917 76105 23,B 141,2 523 30,4 141,3 

Insgesamt ... 437 416 1504 060 100 115,2 300 916 381839 100 126,9 ]248 866 319 628 100 128,4 1 723 100 132,7 

1) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermögens. 
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Tabelle 3: Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen nach Haushaltsgrößen 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Steuerpflichtige ' Rohvermögen i Gesamtvermögen 1 Jahressteuerschuld 
1974 l-~-----i977 _____ 1 Haushaltsgroßel) 1974 1 

Anzahl 1 % 1 ~9{rio Mill.DM 
1 

Insgesamt .............. 437 416 5040601 100 1 115,2 
1 

300 916 381 839 
1 

Alleinstehende ohne 1 
Kind .............. 191 035 217 723 43,2 114,0 81120 105 794 

Alleinstehende mit 
Kind(ern) 10044 12027 2,4 119,7 9 877 11839 

Ehegatten ohne Kind .. 150 301 168 526 33,4 112,1 105 384 129 534 
Ehegatten mit 1 Kind .. 38143 46142 9,2 121,0 34 264 44086 
Ehegatten mit 2 Kindern 32400 40 763 8,1 125,8 41940 54038 
Ehegatten mit 3 und 

18 879 i mehr Kindern ...... 15 493 3,7 121,9 28 332 36 549 
' 

1) Gliederung nach der Anzahl der zusammenveranlagten Personen (§ 14 VStG). 

Dagegen zeigte sich gegenüber 1974 ein verstärkter 
Trend zur Kumulierung des Roh- und G€samtvermögens 

1 in den höheren Vermögensgruppen. Der kontinuierliche 
Anstieg der Besetzungszahlen von Größenklasse zu Grö-
ßenklasse im dreijährlichen Vergleich weist deutlich auf 
das Hineinwachsen von bereits vermögenden steuer-
pflichtigen in höhere Vermögensgruppen hin. Damit ver-
einigten die 55 494 Vermögensmillionäre, die 11,0 °/o aller 
Veranlagten stellten, mit 169 Mrd. DM knapp 53 O/o des er-· 
faßten Gesamtvermögens der natürlichen Personen auf 
sich. 

Haushaltsgrößen 
Die Gliederung der Ergebnisse nach der Haushaltsgröße 

zeigt, daß wiederum die stärkste Gruppe (43,2 O/o) aus 
Alleinstehenden ohne Kind bestand. Während sich ihre 
Zahl etwa der allgemeinen Entwicklung entsprechend um 
14,0 O/o erhöhte, hatten diese Personen bei den Beträgen 
die stärksten Zuwachsraten zu verzeichnen (Rohvermö-
gen: + 30,4 O/o, Gesamtvermögen: + 31,6 O/o, steuerpflichti-
ges Vermögen: + 36,7 O/o). Dagegen war die Entwicklung 
der zahlenmäßig an zweiter Stelle stehenden Gruppe 
„Ehegatten ohne Kind", die auch 1977 die höchsten Be-
träge auswies, sowohl bei der Anzahl der steuerpflichti-
gen als auch den verschiedenen Beträgen unterdurch-
schnittlich; damit hat sich ihr Abstand zu den Anteilen 
der erstgenannten Gruppe um bis zu 2 O/o-Punkte verrin-
gert. 

1977 
1 

1974 1 1977 1 1977 
% 

1 

1974 Mill.DM 
1 

% 
1 

1974 1 Mili. 
1 

% 
1 

1974 
= 100 1 = 100, DM = 100 

100 126,9 l 248 8661319 6281 100 128,4 1 1 723 100 132,7 
1 

1 1 ' 
i 70 154 92 325 

i 
27,7 130,4 28,9 131,6 529 30,7 136,9 

7800i 9705 3,1 119,9 3,0 124,4 53 3,1 125,8 
33,9 122,9 88 531 110 331 34,5 124,6 589 34,2 129,4 
11,6 128,7 27 3501 35 4281 11,1 129,5 179 

1 

10,4 133,3 
14,2 128,8 32 511 42 438 13,3 130,5 216 12,6 132,4 

9,6 129,0 22 520 29 400 9,2 130,6 156 9,1 134,0 
' 

Auffallend ist die unterschiedliche Entwicklung bei den 
Haushalten mit Kindern je nachdem, ob dem Haushalt 
ein(e) Alleinstehende(r) oder Ehegatten vorstanden; und 
zwar haben Vermögen und Steuerschuld bei Haushalten 
mit Ehegatten und Kindern stärker zugenommen als bei 
Haushalten von Alleinstehenden mit Kindern. Bei Haus-
halten ohne Kinder verhält es sich umgekehrt; hier wie-
sen die Alleinstehenden die höchsten Zuwachsraten auf. 

Wie vor drei Jahren entfiel je Veranlagungsgemeinschaft 
auf Ehegatten mit drei und mehr Kindern der höchste 
Durchschnittswert, und zwar rd. 1,6 Mill. DM (1974: rd. 1,5 
Mill. DM). Das niedrigste durchschnittliche Gesamtvermö-
gen war mit 424 000 DM wiederum bei den Alleinstehen-
den ohne Kind festzustellen (1974: 367 000 DM). 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Die Zuordnung der Veranlagten nach ihrer Beteiligung 

am Erwerbsleben beruht auf den von den Steuerpflichti-
gen in den Vermögensteuererklärungen gemachten Anga-
ben. Knapp zwei Drittel der unbeschränkt steuerpflichti-
gen natürlichen Personen entfielen auf Erwerbstätige, 
von denen die überwiegende Mehrheit (84,8 O/o) zu den 
Selbständigen zählte. Von diesen wiederum hatten sich 
mehr als drei Viertel (76,5 °/o) als Gewerbetreibende be-
zeichnet. Anteilmäßig deutlich dahinter liegen die Freien 
Berufe (15,5 °/o). Unter den Nichtselbständigen, die wie-
derum knapp 10 O(o der Steuerpflichtigen stellten, waren 

Tabelle 4: Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnis der V ermögensteuerstatistik 

Beteiligung 
am Erwerbsleben 

,_1_9_74~1 ____ 19 __ 77 _______ 19_7_4___,._1 ____ 1_9_77____ 1974 1 1977 --c-c=---1..C.9_77_~--
Steuerpflichtige 1 Rohvermögen 1 Gesamtvermögen 1 Jahressteuerschuld 

Anzahl 1 % 119;~ = Mill. DM 1 % l 19l~ = Mill. DM 1 % 119;~= ~~ 1 % l 19[rio = 

Insgesamt ............ 437 416 504 060 100 

Erwerbstätige ......... 286 722 322 951 64,1 

Selbständige ......... 244 452 273 706 54,3 
darunter: 
Land- und Forst-

wirte .......... „ 8 791 
Gewerbetreibende .. 193 697 
Freie Berufe . . . . . . . . 35 559 

9 719 
209 252 
42 390 

Nichtselbständige . . . . . 42 270 49 245 

Arbeiter .......... . 
Angestellte ........ . 
Beamte ........... . 
Sonstige Nichtselb-

ständigel) ...... . 

2 230 
29483 
6798 

3759 

2 782 
35100 
7731 1 

3 632 

1,9 
41,5 
8,4 

9,8 

0,6 
7,0 
1,5 

0,7 

Nichterwerbstätige .... 150 694 181 109 35,9 

Rentner, Pensionäre 
u. ä.2) „ „ „ ... „ „ 108 063 134 752 26,7 

Sonstige Nichter-
werbstätige . . . . . . . . 42 631 46 357 9,2 

I
I 115,2 300 916 381 8391100 1126,9 248 866 319 628 100 1 128,4 1 723 100 / 132 7 

112,6 239116 300993 78,8 125,9 194586 248021 77,6 127,5 1360 79,0 131:5 

1 112,0 213 545 267 468 70,0 125,3 173 473 220 228 68,9 127,0 1 216 70,6 131,0 

I
I 110,6 7 338 8 823 2,3 120,2 5 645 6 7841 2,1 120,2 35 II 2,1 1123,4 

108,0 176 736 :111101 55,3 119,4 145 083 175 698 55,0 121,1 981 57,0 124,3 
119,2 22 505 29 609 7,8 131,6 17 226 22 939 7,2 133,2 109 6,3 139,6 

116,5 25 571 33 525 

124,8 
119,1 
113,7 

96,6 

635 
19 311 
3 209 

2 416 

842 
25 400 
4041 

3 242 

8,8 

0,2 
6,7 
1,1 

0,8 

120,2 61 800 80 846 21,2 

124,7 36627 50358 13,2 

108,7 25173 30489 8,0 

131,1 21114 27 793 

132,6 
131,5 
125,9 

131,2 

552 
15 853 
2 691 

2018 

728 
20 953 
3 356 

2 757 

8,7 

0,2 
6,6 
1,1 

0,9 

130,8 54 279 71 607 22,4 

137,5 32 952 45 598 14,3 

121,1 21 327 26 009 8,1 

1 

131,6 

131,9 
132,2 
124,7 

136,6 

131,9 

138,4 

121,9 

144 

3 
110 

15 

16 

362 

215 

147 

8,4 

0,2 
6,4 
0,9 

0,9 

21,0 

12,5 

8,5 

136,6 

140,9 
136,0 
129,1 

148,9 

137,3 

146,2 

126,0 

1) Einschl. Mithelfende Familienangehörige, Heimarbeiter, Lehrlinge u.ä. - 2) Einschl. Personen, die nach Abschluß einer früheren Erwerbstätigkeit eine Versorgung 
ähnlicher Art erhalten. · 
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Tabelle 5: Unbeschränkt steuerpflichtige nichtnatürliche Personen 1977 
nach Vermögensgruppen und Rechtsformen 

Ergebnis der Vermogensteuerstat1st1k 

1 
S teuerplhcht1ges 1 

Vermögen 
Betriebsvermögen bzw. Ab- 1 

Vermogensgruppe ent<prechendes Gesamtvermogen2) zuge3) Gesamtvermogen 
ins- 1 dar. mit 1 

Jahressteuerschuld 
von ... bis unter ... DM1) gesamt 0,75% 

Rechtsform besteuert 

Steuerplhchtige 1 Betrag 

Anzahl 1 % l 19Irio = I Mill.DM 
1 

% l 19Irio = I Mill.DM 
1 

% 11974 = 
1004) 

Insgesamt ............................ 1113 232 1 100 1 134,4 1264 972 1 966 1264 006 f 100 1 156,1 1264 002 1 8 734 1 2 617 J 100 1 223,3 

nach Vermcigensgruppen 
unter 20000 ..................... 19 449 17,2 

1 
140,1 1 300 0 

1 

300 0,1 138,4 300 1 3 0,1 197,6 
20000,.....50000 ........ ............. 42490 37,5 146,3 1165 1 1164 0,4 146,3 1163 4 12 0,4 209,4 
50 000-250 000 ......... ............ 25615 22,6 1 126,3 2 864 5 2 859 1,1 123,0 2 858 29 29 1,1 176,1 

250000- 1Mill. .......... „„ ...... 12 731 11,2 
1 

117,7 6 593 16 6 577 2,5 118,8 6 576 108 65 2,5 169,7 
1Mill.- 10Mill ..................... 9 983 8,8 121,9 31417 84 131 333 11,9 121,3 31 332 757 311 11,9 173,4 

10 Mill.-200 Mill .......... . . . . . . . . . . 2 776 2,5 
1 

142,5 97 289 390 96 899 36,7 139,7 96899 3 332 960 36,7 199,5 
200 Mill. und mehr .................... 188 0,2 166,4 125 343 469 124 875 47,3 191,9 124 875 4 502 1237 47,3 275,5 

nach Rechtsformen 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-

1 7671 
' 

il29874 I 1129 157 i schaften auf Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 

1 

105,1 717 48,9 160,1 129 157 6 512 1 275 48,7 229,4 
Bergrechtliche Gewerkschaften .......... 

631 
0,1 110,5 1 1274 ' 6 1 268 0,5 333,9 1 268 107 12 0,5 481,6 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung .. 97 489 86,1 141,3 98 045 1 213 97 832 37,1 145,7 97 830 1 894 973 37,2 208,2 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 7 614 6,7 96,1 11002 9 10993 4,2 149,3 10992 86 110 4,2 213,5 
Versicherungsvereine auf Gegenseit1gke1t 137 1 0,1 

1 

97,9 1 1 695 0 1 695 0,6 252,8 1 695 0 17 0,6 361,3 
Kreditanstalten des offentlichen Rechts .... 649 : 0,6 103,7 1 14 944 0 14944 5,7 197,3 14 944 1 149 5,7 281,9 
Betriebe im Eigentum von juristischen Per-

10141 
1 

sonen des offentlichen Rechts .......... 0,9 89,1 3 873 13 3 860 1,5 159,0 3 860 110 38 1,5 227,3 
Sonstige mchtnaturliche Personen ....... 4499 4,0 i 120,5 4265 7 4258 1,6 14.6,0 4257 24 42 1,6 207,6 

1 1 

')Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermcigens. - 2) Vor Abzug der Vermcigensahgabe. - 3) Zeitwert der Vermogensahgabe (§ 209 Nr. 1 LAG). - 4) Durch erhbhte 
Steuersätze beeinflußt. 

Angestellte (71,3 °/o) und Beamte (15,7 O/o) am stärksten 
vertreten. 

Im Vergleich zu 1974 nahm die Zahl der Steuerpflichti-
gen bei den Nichterwerbstätigen ( + 20,2 O/o) - speziell bei 
Rentnern, Pensionären u. ä. (+ 24,7 O/o) - stärker zu als 
bei der Masse der Erwerbstätigen ( + 12,6 O/o), wo lediglich 
die im Rahmen der Vermögensteuerveranlagung unbedeu-
tende Gruppe der Arbeiter ( + 24,8 O/o) bemerkenswerte 
Zugänge verzeichnen konnte. In der Struktur der Er-
werbstätigkeit der Vermögensteuerpflichtigen hat sich 
demzufolge die schon 1974 zu beobachtende Tendenz einer 
leichten Verlagerung zu der Gruppe der Rentner und Pen-
sionäre fortgesetzt. Der Anteil dieser sozialen Schicht hat 
sich bis 1977 der Anzahl nach um 2,0 O/o-Punkte und nach 
der Höhe des Gesamtvermögens um 1,1 O/o-Punkte gegen-
über 1974 erhöht. In gleichem Maße sind die Anteile der 
Erwerbstätigen und sonstigen Nichterwerbstätigen zu-
rückgegangen. Innerhalb der Gruppe der Selbständigen 
war auch zwischen 1974 und 1977 - ebenso wie schon im 
Zeitraum 1972/74 - eine leichte Verschiebung von den 
Gewerbetreibenden zu den Freien Berufen zu beobachten. 

Vom Gesamtvermögen entfielen knapp sieben Zehntel 
auf die Selbständigen. Ihr hoher Anteil am Gesamtvermö-
gen steht im Einklang zur relativ hohen Fallzahl (54,3 O/o). 
Dagegen verfügten die Nichtselbständigen und Nichter-
werbstätigen jeweils über niedrigere Vermögensquoten, 
als es ihrer zahlenmäßigen Repräsentanz entspricht. Das 
Durchschnittsvermögen der Selbständigen in Höhe von 
805 000 DM übertraf bei weitem dasjenige der Nichtselb-
ständigen (564 000 DM) bzw. der Nichterwerbstätigen 
(395 000 DM). 

Nicbtnatürliche Personen 
Am 1. Januar 1977 waren 113 000 Körperschaften, Perso-

nenvereinigungen und Vermögensmassen mit einem Be-
triebs- bzw. Gesamtvermögen in Höhe von 265 Mrd. DM 
(vor Berücksichtigung der Vermögensabgabe) unbe-
schränkt vermögensteuerpflichtig. Nach Abzug der Ver-
mögensabgabe ergab sich ein steuerpflichtiges Vermögen 
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von 264 Mrd. DM, für das als Jahressteuerschuld 2,6 Mrd. 
DM festgesetzt wurden. 

Gegenüber 1974 stieg die Zahl der erfaßten Körper-
schaften, Personenvereinigungen und sonstigen Vermö-
gensmassen um mehr als ein Drittel (+ 34,4 O/o), was über-
wiegend auf die Zunahme bei der am stärksten vertrete-
nen Rechtsform, den Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung - auf sie entfielen 1977 86,l O/o (1974: 81,8 O/o) der 
Gesamtmasse -, zurückzuführen ist. Die Zunahme des 
Gesamtvermögens um 56,1 O/o beruht dagegen in erster 
Linie auf der Entwicklung der für das Gesamtergebnis 
der nichtnatürlichen Personen maßgebenden Aktienge-
sellschaften (+ 60,1 O/o); damit stieg ihr Anteil am Ge-
samtvermögen von 47,7 O/o im Jahr 1974 auf 48,9 O/o im Jahr 
1977. 

Besonders hervorzuheben ist die Entwicklung bei den 
nichtnatürlichen Personen mit Gesamtvermögen von 200 
Mill. DM und mehr. Die Zahl der Steuerpflichtigen war 
hier mit 188 um zwei Drittel größer als vor drei Jahren 
und hat sich gegenüber 1972 mehr als verdoppelt. Auf 
diese geringe Anzahl entfiel 1977 mit 125 Mrd. DM knapp 
die Hälfte (47,3 °/o) des Gesamtvermögens aller steuer-
pflichtigen nichtnatürlichen Personen (1974: 38,5 O/o; 1972: 
39,8 O/o). In den unteren Größenklassen bis 70 000 DM gab 
es über dem Gesamtergebnis liegende Zuwachsraten, 
wodurch sich der Anteil der Steuerpflichtigen dieser Grö-
ßenordnung gegenüber 1974 von 57,3 auf 61,2 O/o erhöhte. 
Dennoch blieb ihr Anteil am Gesamtvermögen bei ähn-
lich hohen Zuwachsraten mit 0,7 O/o unbede1;.1tend. 

Entsprechend ihrem steuerpflichtigen Vermögenspoten-
tial entfielen auf die Aktiengesellschaften allein 48,7 O/o 
der Vermögensteuer; die Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung erbrachten 37,2 O/o des Steuersolls und die Kredit-
anstalten des öffentlichen Rechts 5,7 O/o. Die gemessen an 
den ZuwachSraten des Gesamt- bzw. steuerpflichtigen 
Vermögens höhere steuerliche Belastung erklärt sich aus 
der Tatsache, daß der allgemeine Steuersatz für die Ver-
mögensbesteuerung nichtnatürlicher Personen bei der 
Hauptveranlagung 1977 bei 1 O/o lag, während er für die 
Hauptveranlagung 1974 nur 0,7 O/o betrug. Seht. 
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Löh.ne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1981 

Für sämtliche A r b e i t e r in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften sind im Jahr 1981 
wieder die Tariflöhne aufgebessert worden. Aufgrund der 
neu abgeschlossenen Tarifverträge stiegen die tariflichen 
Stundenlöhne von Ende Oktober 1980 bis Ende Oktober 
1981 um durchschnittlich 4,8 °/o. Im Vorjahr hatte diese 
Rate mit 7,6 °Jo wesentlich höher gelegen, wobei berück-
sichtigt werden muß, daß sie 1980 nicht nur durch die 
Tarifanhebungen der jährlichen Lohnrunde bestimmt 
wurde, sondern in bemerkenswertem Umfang zusätzlich 
durch die Aufstockung vermögenswirksamer Leistungen 
sowie durch Strukturänderungen in wichtigen Tarifver-
trägen. 1981 wurden dagegen nahezu keine derartigen 
Maßnahmen wirksam. 

öffentlichen Dienst durch den Abschlußtermin am 1. Mai 
(anstelle des 1. März 1981) um ein Vierteljahr hinaus-
geschoben wurde. Bei Gebietskörperschaften z. B. führte 
dadurch die Tariferhöhung von 4,2 °/o nur zu einem Jah-
reszuwachs von 3,6 O/o. 

Die Zunahmen des Index streuten 1981 nicht sehr weit. 
Von insgesamt 46 Wirtschaftszweigen betrug der Zuwachs 
in 36 Wirtschaftszweigen zwischen 5 bis unter 7 O/o. Aus 
den schon genannten Gründen war die Zunahme im 
Steinkohlenbergbau mit 8,3 O/o am höchsten, in den Zwei-
gen des öffentlichen Dienstes dagegen (Bundesbahn, Bun-
despost, Gebietskörperschaften) mit 3,6 O/o am niedrigsten. 

Die jahresdurchschnittliche Steigerung des Index der 
tariflichen Stundenlöhne 1), der im Unterschied zur durch-
schnittlichen Tariferhöhungsrate den Zeitpunkt des In-
krafttretens der Tariferhöhungen berücksichtigt, machte 
1981 5, 7 O/o aus gegenüber 6,5 O/o im Jahr 1980. Aus zwei 
Gründen liegt dieser Wert über der tariflichen Erhö-
hungsrate. Einmal wurde in einem von der Gewichtung 
her besonders bedeutsamen Wirtschaftszweig, dem Hoch-
und Tiefbau, das Abschlußdatum vorgezogen, so daß die 
Erhöhung bereits in das Indexergebnis des zweiten, statt 
wie bisher des dritten Quartals einging. Zum anderen be-
stand noch ein größerer Überhang aus dem Vorjahr: Zu-
sätzliche Strukturmaßnahmen und die Gewährung einer 
Schichtzulage hatten 1980 im Steinkohlenbergbau zu er-
heblich gestiegenen Löhnen geführt; da sie aber erst im 
Juli in Kraft traten, haben sie sich nur auf das halbe Jahr 
1980 und erst 1981 auf das gesamte Jahresergebnis ausge-
wirkt. Abgeschwächt wurde die Jahreszuwachsrate 
dadurch, daß das Wirksamwerden der Tarifverträge im 

Der Indexstand sagt nichts über die Höhe der Löhne 
aus, sondern allein über ihre Veränderung im Vergleich 
zum Basisjahr. Gemessen an dem zuletzt festgelegten 
Basisjahr 1976 erreichte der Hoch- und Tiefbau 1981 den 
höchsten Indexstand mit 142,4 Punkten, der neben den 
jährlichen Tariferhöhungen auch die Auswirkungen des 
neuen Bundesrahmentarifvertrags von 1978 enthält, ge-
folgt vom Steinkohlenbergbau mit 140,8. Am Ende stehen 
die Energiewirtschaft und Wasserversorgung mit 128,4 
Punkten (teilweise öffentlicher Dienst) und der öffentliche 
Dienst mit 125,0. In den fünf Jahren seit 1976 hat der 
tarifliche Stundenlohn im öffentlichen Dienst infolge 
relativ geringerer Lohnsteigerungen damit um 7 Ofo weni-
ger zugenommen als der entsprechende Tariflohn im ge-
samten Produzierenden Gewerbe (Index 134,3). 

Die Tarifentwicklung 1981 wird sich mit einem Über-
hang von 1,6 °/o auf das Jahr 1982 auswirken. Unter dem 
Überhang ist der Prozentsatz zu verstehen, um den der 
Index des folgenden Jahres höher liegen wird, auch wenn 
keine Lohnerhöhungen stattfinden. Er errechnet sich aus 
dem Unterschied des Indexstandes im Oktober zu dem des 
Jahresdurchschnitts. Demzufolge ist er um so größer, je 
höhere und zeitlich später wirksam werdende Verbesse-
rungen im Jahresverlauf eintreten. Aus einem höheren 1) Siehe Statistische Monatszahlen, S. 46* bis 50*, in WiSta 111982. 

Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Jahr2 

1970 D gegenuber 1969 D 
1971 D gegenuber 1970 D 
1972 D gegenuber 1971 D 
1973 D gegenuber 1972 D 
1974 D gegemiber 1973 D 
1975 D gegenuber 1974 D 
1976 D gegenuber 1975 D 
1977 D gegenüber 1976 D 
1978 D gegenuber 1977 D 
1979 D gegenüber 1978 D 
1980 D gegenuber 1979 D 
1981 D gegenüber 1980 D 

1970 D gegenuber 1969 D 
1971 D gegenuber 1970 D 
1972Dgegenüber1971 D 
1973 D gegenuber 1972 D 
1974 D gegenuber 1973 D 
1975 D gegenüber 1974 D 
1976 D gegenuber 1975 D 
1977 D gegenuber 1976 D 
1978 D gegenuber 1977 D 
1979 D gegenuber 1978 D 
1980Dgegenüber1979 D 
1981 D gegenüber 1980 D 

! 1 

1 Energie- i 
Erfaßte wirtschaft 1 

.Bereiche W~~r- Bergbau 
msgesamt versor-

13,3 
13,7 

9,5 
10,0 
11,9 

9,1 
5,6 
7,0 
5,3 
5,6 
6,5 
5,7 

10,3 
11,3 

8,7 
9,8 

11,4 
8,3 
5,3 
6,5 
5,1 
4,9 
5,9 
5,2 

gung 1 

12,7 
20,8 
13,5 
13,4 
13,1 
9,8 
4,6 
5,8 
5,2 
4,3 
5,9 
4,4 

7,6 
12,7 
8,6 
9,2 

11,3 
6,8 
4,4 
5,8 
5,1 
4,3 
5,9 
4,2 

i 
1 
1 

13,6 
12,3 
13,2 
18,4 
13,5 
10,0 
6,6 
6,0 
5,4 
5,7 
9,4 
8,0 

16,0 
11,4 
16,7 
14,2 
13,3 
11,7 
6,8 
5,9 
5,6 
4,7 
6,3 
6,9 

' Herstel-1

1 

\ !~;~~~~ 1 
; Jung von Herstel- Ver-
' Grund- Jung von brauchs- 1 

1 stotfen 1 Invest1- gutern 
1 und Pro- tions- (ohne 
.

1 

duktions- gutern Herst. u. 
gutem Verarb. 

1 1 von Glas) 

14,8 
11,4 
8,5 
9,7 

12,3 
8,6 
6,1 
7,2 
4,6 
5,1 
5,7 
5,6 

13,5 
10,5 
7,8 
9,1 

11,7 
8,9 
6,3 
7,0 
4,7 
4,7 
5,4 
5,4 

Arbeiter•) 
11,2 12,5 
15,3 12,3 
7,5 9,6 
9,0 11,3 

11,3 12,4 
9,1 9,4 
5,1 6,1 
8,2 6,7 
3,9 5,7 
5,4 5,0 
6,1 6,2 
5,1 5.9 

Angestellte4) 

9,3 9,8 
12,9 11,1 
7,4 8,8 
9,2 10,3 

11,2 11,5 
8,7 8,8 
5,1 6,0 
7,8 6,6 
3,8 5,5 
5,5 4,9 
5,8 6,1 
5,0 5,8 

: Bauge-
werbe 

1

1 (ohne 
Nah- Spezial-

'':~- 1 b~'it~:~-
Genuß- gewerbe, 
mittel- Gipserei u. 

gewerbe V er- . 

10,7 
12,9 
10,1 
10,2 
12,8 
9,4 
6,3 
6,7 
6,4 
5,1 
6,0 
6.1 

9,4 
10,8 
8,9 
9,6 

11,6 
8,8 
6,2 
6,3 
6,0 
5,1 
5,8 
6,1 

1 

putzere1, 
Bauhilfs-

' gewerbe) 
' 

14,7 
11,1 
8,2 
8,2 

10,2 
8,6 
5,8 
6,3 
7,6 
7,2 
7,6 
6,9 

11,9 
10,3 
9,3 
9,1 

10,9 
8,7 
5,8 
5,8 
5,9 
5,3 
5,9 
6,6 

Handel, 
Kred1t-
1nstttute 

und 
Ver-

siehe-
rungsge-
werbel) 

12,0 
13,6 
14,0 
11,2 
12,4 
9,6 
5,8 
7,8 
6,4 
5,5 
6,7 
5,9 

10,9 
9,8 

10,7 
10,8 
11,9 
9,6 
5,9 
6,7 
6,1 
5,0 
6,5 
5,5 

Verkehr 
und 

Nach-
richten-

ubermitt-
lung 

18,1 
17,4 
12,4 
12,4 
12,6 
9,3 
4,7 
5,6 
5,0 
4,6 
6,5 
4,4 

8,5 
10,3 
11,2 
8,8 

11,4 
6,7 
4,9 
6,0 
5,2 
4,8 
6,0 
5,6 

Aus 1 
Dienst-
le1Stun-
gen: 

Friseur-
gewerbe 

14.3 
7,5 

11,4 
11,4 
7,9 
8,3 
2,6 
6,7 
8,1 
6,5 
6,0 
5,8 

Gebiets-
körper-
schaften 

14,5 
23,0 
13,5 
13,0 
13,8 
9,7 
4,1 
5,1 
4.6 
3,9 
5,5 
3,6 

8,0 
12,5 
7,9 
8,3 

10,9 
5,7 
3,6 
5,0 
4,5 
3,9 
5,6 
3,6 

1) Indizes auf Basis 1976 = 100 siehe Tabellen m Wista 1/1982, S. 46•tr. - 2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 4) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

·240 Wirtschaft und Statistik 3/82 



TARIFLICHE MONATSGEHALTER UND STUNDENLÖHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKORPERSCHAFTEN 

SOWIE GESAMTLÖHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 
Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem 1ewe1l1gen Vor1ahr 

Angestellte Arbeiter 

m der gewerblichen Wirtschaft in der Landwirtschaft 
und be1 Geb1etskorperschaften 

% Monatsgehalter Stundenlohne Gesamt\ ohne "I 
u u 

12 

Stat1sltsches Bundesamt 820184 

oder geringeren Überhang läßt sich aber keine entspre-
chende Indexentwicklung im Folgejahr ableiten. Hierfür 
sind die zukünftigen Tarifabschlüsse maßgeblich. 

Auch für alle An g es t e 11 t e n in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften sind 1981 Tarif-
erhöhungen wirksam geworden, und zwar im Gesamt-
durchschnitt in gleicher Höhe wie für Arbeiter, d. h. um 
4,8 O/o. 

Die jahresdurchschnittliche Indexziffer, die 1980 um 
5,9 0;0 zugenommen hatte, stieg 1981 um 5,2 °/o. Sie wurde 
außer von den üblichen Gehaltstariferhöhungen noch 
durch eine Strukturänderung im Steinkohlenbergbau be-
einflußt, die bei Arbeitern schon 1980 vorgenommen wor-
den war. Die Zunahme der Jahresindexziffer ist abge-
schwächt worden durch die zeitlich hinausgeschobene 
Aufb€sserung im öffentlichen Dienst, dessen Gewichts-
anteil bei der Berechnung des Gehaltsindex für die Ge-
samtwirtschaft etwa ein Fünftel beträgt. Die Gehaltserhö-
hungen beliefen sich für 39 von 49 Wirtschaftszweigen 
auf 5 bis unter 7 °/o. Die höchste Zuwachsrate des Index 
der Monatsgehälter wurde mit 7,1°/o für das „übrige 
Verkehrsgewerbe" ermittelt, die niedrigste mit 3,6 °/o für 
den öffentlichen Dienst. Bezogen auf das Basisjahr 1976 
erreichten 1981 die Tarifgehälter in den Wirtschaftszwei-
gen Säge- und Holzbearbeitungswerke und Holzverarbei-
tung mit 135,9 und 135,7 Punkten den höchsten Index-
stand. Den niedrigsten Indexstand hatten - wie bei den 
Tariflöhnen - die Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung (127,9) und der öffentliche Dienst (124,8). In den fünf 
Jahren seit 1976 hat das Tarifgehalt im öffentlichen 
Dienst um 5 °/o weniger zugenommen als das entspre-
chende Gehalt eines Angestellten im Produzierenden Ge-
werbe (Index 131,4). Die Angestellten nehmen einen Über-
hang von 1,8 °/o in das Jahr 1982 mit hinüber. 

Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

Jahr') 

1976 D .............................. . 
19770 .............................. . 
1978 D .............................. . 
1979 D .............................. . 
1980 D .............................. . 
1981 D .............................. . 

Index 1 Zunahme gegenuber dem 
1976 = 100 Vorjahr in % 

100 
107,9 
113,6 
120,8 
129,4 
135,4 

10,3 
7,9 
5,3 
6,3 
7,1 
4,6 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) D errechnet aus 4 Monats-
werten. 
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Die Tariflöhne der L a n d a r b e i t e r sind 1981 im 
Durchschnitt um 5,5 °/o erhöht worden. Die neuen Tarife 
traten jedoch zum größten Teil später in Kraft als im Vor-
jahr, so daß sich nur eine jahresdurchschnittliche Zu-
nahme des Index von 4,6 O/o ergab. Das ist weniger als in 
den zurückliegenden Jahren, in denen die Zuwachsrate 
häufig sogar die der gewerblichen Wirtschaft übertroffen 
hatte. Der seit 1976 in der Landwirtschaft erreichte Zu-
wachs des Tariflohnindex von 35,4 O/o lag deshalb noch 
über demjenigen für die Arb€iter in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften (33,90/o). Sch. 

Verdienste der Arbeitnehmer 
in Industrie und Handel 1981 

Die verschlechterte Konjunkturlage hat sich 1981 für die 
Arbeitnehmer in sinkenden Arbeitszeiten und rückläufi-
gen Zuwachsraten der Verdienste niedergeschlagen. Die 
durchschnittlichen Bruttostunden ver-
dienst e in der Industrie beliefen sich 1981 auf 14,94 
DM bei männlichen und auf 10,83 DM bei weiblichen 
Arbeitern. Sie sind gegenüber den vergleichbaren Werten 
des Vorjahres um 5,5 O/o (0,78 DM) bzw. 5,7 O/o (0,58 DM) ge-
stiegen. Damit war der Zuwachs geringer als im Jahr 
1980, das den Arbeitern um 6,9 O/o bzw. um 6,5 O/o höhere 
Stundenverdienste gebracht hatte. Es ist jedoch zu vermu-
ten, daß das Ergebnis für 1981 etwas niedriger ausgefallen 
ist, als es den tatsächlichen Verhältnissen entspricht. In 
der metallverarbeitenden Industrie sind die ab 1. April 
gültigen Tarifverträge erst zwischen Ende April und Mitte 
Mai abgeschlossen worden, so daß wahrscheinlich die 
neuen Tarifsätze von der Mehrzahl der Betriebe noch 
nicht der Lohnberechnung für den Monat April zugrunde 
gelegt wurden; sie wären dann bei der Jahresdurch-
schnittsberechnung aus den Januar-, April-, Juli- und 
Oktoberverdiensten nur in den Juli- und Oktoberergebnis-
sen wirksam geworden. Diese Vermutung wird gestützt 
durch die relativ geringe Zuwachsrate im April. Diese 
hätte 1981 an sich etwas höher liegen müssen, weil das 
Abschlußdatum für das Baugewerbe vorgezogen wurde 
und die hier eingetretenen Lohnerhöhungen bereits in das 
zweite, statt wie bisher in das dritte Quartal eingingen. 

An der Spitze der Verdienstskala steht bei Männern mit 
18,95 DM wie seit vielen Jahren die Mineralölverarbei-
tung. Dieser Platz wird ihr auch in absehbarer Zeit nicht 
streitig gemacht werden, da sie einen Vorsprung von 2,12 
DM (12,6 O/o) gegenüber dem Wirtschaftszweig mit dem 
nächsthöheren Verdienst und von 4 DM (26,8 O/o) gegenüber 
der gesamten Industrie hat. 

Den zweiten Rang nimmt die Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung ein mit 16,83 DM, gefolgt vom 
Braun- und Pechkohlenbergbau mit einem Abstand von 
0,22 DM. Etwa 0,24 DM darunter liegen drei weitere Wirt-
schaftszweige (Straßenfahrzeugbau, Chemiefaserindustrie, 
Steinkohlenbergbau). 

Bei einer Betrachtung der Verdienstgliederung nach 
Leistungsgruppen wird ersichtlich, daß in der Mineralöl-
verarbeitung ein außergewöhnlich hoher Verdienst in der 
Leistungsgruppe 1 erzielt wird - ihr Abstand zum folgen-
den Wirtschaftszweig beträgt 12,4 ~/o, in den Leistungs-
gruppen 2 und 3 aber nur noch 3,3 und 1,5 °/o-, der in Ver-
bindung mit einem besonders großen Anteil von Arbeitern 
in dieser Leistungsgruppe, gemessen an allen männ-
lichen Arbeitern (77 °/o), zu dem hohen Gesamtdurchschnitt 
des Stundenverdienstes führt. Auch in der Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung ist der hohe Gesamtdurch-
schnitt durch die starke Besetzung der Leistungsgruppe 1 
(89 O/o aller männlichen Arbeiter) bedingt, denn in den ein-
zelnen Leistungsgruppen 1, 2 und 3 hat dieser Wirtschafts-
zweig nur den sechsten, fünften und vierten Platz inne. In 
den Leistungsgruppen 2 und 3 steht die Chemiefaserindu-
strie auf de~ zweiten Rang. Dieser Wirtschaftszweig 
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arbeitet im Vergleich zu allen übrigen Wirtschaftszweigen 
mit dem geringsten Facharbeiteranteil (26 °/o) und hat be-
schäftigungsmäßig seinen Schwerpunkt bei den angelern-
ten Arbeitern (59 °/o). 

Am wenigsten wird in den Nahrungs- und Genußmittel~ 
industrien (13,92 DM) und in den Verbrauchsgüterindu-
strien (14,08 DM) verdient, nämlich rd. 1 DM pro Stunde 
weniger als in der gesamten Industrie und in den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien sowie den Investi-
tionsgüterindustrien. Die zehn Wirtschaftszweige mit den 
niedrigsten Verdiensten gehören zu den Verbrauchsgüter-
industrien. Die geringsten Stundenverdienste erhalten die 
Arbeiter in der Lederverarbeitenden Industrie, der 
Schuhindustrie und der Textilindustrie mit 12,41, 12,42 
und 12,66 DM. Ein ungelernter Arbeiter in der Schuhindu-
strie erreicht einen Stundenverdienst von weniger als 10 
DM (9,71 DM). 

Die Metallverarbeitende Industrie steht gewöhnlich im 
Mittelpunkt der Diskussion über die Tariferhöhungen 
eines neuen Jahres. Da ihre Tarifverträge etwa 40 O/o aller 
Arbeiter in der Industrie umfassen, bestimmen die hier 
bezahlten Verdienste in hohem Grade den Gesamtdurch-
schnitt. Sie ist ungeachtet dessen aber in der Verdienst-
höhe nicht führend. Die Verdienste in ihren neun von der 
Lohnstatistik ausgewiesenen Zweigen bewegen sich im 
Mittelfeld der Verdienstskala der Wirtschaftszweige, 
lediglich der Straßenfahrzeugbau steht mit anderen an 
vierter Stelle und der Luftfahrzeugbau an siebter Stelle. 
Einzelne Leistungsgruppen aus diesen Bereichen zählen 
sogar zu den zehn am schlechtesten bezahlten. 

Es ist bemerkenswert, daß in den neun Zweigen der 
Metallindustrie, denen dieselben Tarifverträge zugrunde 
liegen, recht unterschiedliche Verdienste erreicht werden. 
Der höchste Verdienst (Straßenfahrzeugbau) übertrifft den 
niedrigsten (EBM-Warenindustrie, Stahlverformung usw.) 
um 18 O/o, in den Leistungsgruppen 2 (Feinmechanische, 
optische und Uhrenindustrie) sowie 3 (Schiffbau) sogar um 
22 O/o. Diese Differenzen lassen sich mit Unterschieden in 
der Besetzung der Lohngruppen und in der Gewährung 
von Zulagen und Zuschlägen sowie mit einer von der 
jeweiligen wirtschaftlichen Lage beeinflußten übertarif-
lichen Bezahlung erklären. 

Die Verdienste der Frauen sind in bezug auf die Wirt-
schaftszweige wie auch auf die Leistungsgruppen durch 
eine geringe Streuung gekennzeichnet. Nach oben ragen 
die gleichen Wirtschaftszweige heraus wie bei den Män-
nern, nämlich die Mineralölverarbeitung mit 13,61 DM, 
der Straßenfahrzeugbau mit 13,57 DM, die Chemiefaserin-
dustrie mit 12,51 DM und die Energiewirtschaft und Was-
serversorgung mit 12,25 DM. Weniger als 10 DM verdien-
ten die Arbeiterinnen in der Lederverarbeitenden Indu-
strie (9,28 DM), in der Papier- und Pappeverarbeitenden 
Industrie (9,79 DM), in der Bekleidungsindustrie (9,97 DM) 
und in der Schuhindustrie (9,98 DM) sowie darüber hinaus 
in Leistungsgruppe 3 in weiteren Zweigen der Ver-
brauchsgüterindustrien. 

Die rückläufige Bewegung der b e z a h 1 t e n 
Wo c h e n stunden, die schon 1980 zu beobachten war, 
hat sich bis in das Jahr 1981 hinein fortgesetzt und ist ge-
gen Jahresmitte zum Stillstand gekommen. Im Durch-
schnitt des Jahres 1981 lag die Stundenzahl UII?- eine halbe 
Stunde niedriger als im Vorjahr. Sie belief sich für Män-
ner auf 41,6 Std. und für Frauen auf 39,4 Std. Diese Werte 
wurden bisher nur einmal, und zwar 1975, unterschritten 
(41,2 bzw. 38,3 Std.). Der Rückgang ist zum Teil dadurch 
entstanden, daß weniger Mehrarbeitsstunden geleistet 
worden sind, die sich im Durchschnitt von 2 auf 1,7 Std. 
vermindert haben. Die Zahl der Mehrarbeitsstunden nahm 
in mehr als der Hälfte aller Wirtschaftszweige ab. 
überdurchschnittliche Rückgänge betrafen die Industrie 
der Steine und Erden, die Sägewerke und holzbearbei-
tende Industrie, den Maschinenbau und die Holzverarbei-
tende Industrie. Nach Abzug der Mehrarbeitsstunden von 
den bezahlten Stunden bleiben für Männer 39,5 und für 
Frauen 39 „Normalstunden". Damit ist die tarifliche 
Arbeitszeit um eine halbe bzw. eine Stunde unterschrit-
ten. Diese Abstände zur tariflichen Stundenzahl von im 
allgemeinen 40 Wochenstunden lassen sich für die Männer 
nur mit Kurzarbeit größeren Ausmaßes erklären. Tatsäch-
lich ist die Zahl der Kurzarbeiter 1981 im Vergleich zum 
Vorjahr auf das Zweieinhalbfache gestiegen und hat vor 
allem in den Zweigen mit untertariflichen „Normalstun-
den" zugenommen, so zum Beispiel um rd. 200 °/o in der 
Metallerzeugung, um rd. 400 °/o im Maschinenbau, um 

Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 
Angestellte in Industne'), 

Jahr 
Arbeiter m der IQdustriel) Handel, Kreditinstituten und 

im Versicherungsgewerbe 
Monat Bezahlte Wochenstunden 

1 

Bruttostundenverdienste 
1 

Bruttowochen verd1enste Bruttomonatsverdienste 
Männer 1 Frauen Männer ., Frauen Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 

Stunden DM 

1 
1 1 1976 D ............ 42,0 39,6 11,08 8,02 469 319 

1 

2 637 1 681 
1977 D ............ 42,2 ! 39,9 11,89 8,64 503 343 2820 1809 
1978D. „ „ ....... 42,1 39,9 12,52 9,13 528 363 2 986 1926 
1979D „ ... „ •. „. 42,4 39,9 13,25 9,62 562 384 3181 2050 
19800 „ ...... „ .. 42,1 40,0 14,16 10,25 596 408 3 421 2 202 
1981 D ............ 41,6 39,4 14,94 10,83 622 428 3 598 2 325 

1980 Januar ........ 41,7 40,0 13,46 9,79 561 392 3 264 2106 
April ........ 42,3 40,0 14,03 10,17 593 407 3 391 2180 
Juli .......... 42,2 40,1 14,35 10,38 606 416 3 455 2 226 
Oktober ...... 42,0 39,8 14,37 10,40 604 414 3 476 2 235 

1981 Januar ........ 41,2 1 39,3 14,46 

1 

10,48 596 

1 

412 3492 1 2260 
April ........ 41,6 

1 
39,3 14,72 10,65 612 419 3 531 1 2 282 

Juli .......... 41,8 
1 

39,7 15,09 10,% 631 
1 

435 
1 

3 633 
1 

2350 
Oktober ...... 41,8 39,3 15,15 11,00 633 432 3 655 2 358 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. entsprechenden Vorjahresmonat in % 
1976 D ............ + 1,9 

1 
+ 3,4 + 6,5 + 6,6 + 9,1 + 10,4 + 6,8 

1 

+ 7,1 
1977 D ............ + 0,5 + 0,8 + 7,3 + 7,7 + 7,2 + 7,5 + 6,9 + 7,6 
1978D. „ •....•... - 0,2 - + 5,3 + 5,7 + 5,0 + 5,8 + 5,9 + 6,5 
1979 D ............ + 0,7 - + 5,8 + 5,4 + 6,4 + 5,8 + 6,5 + 6,4 
1980 D ............ - 0,7 + 0,3 + 6,9 + 6,5 + 6,0 + 6,3 + 7,5 + 7,4 
1981 D „ .......... - 1,2 - 1,5 + 5,5 + 5,7 + 4,4 + 4,9 + 5,2 + 5,6 

1980 Januar .•...... - 0,7 + 0,3 + 5,0 + 4,7 + 4,1 + 5,1 + 6,5 + 6,1 
April - 0,2 + 0,5 + 6,7 + 6,4 + 6,5 + 6,8 + 7,6 + 7,5 
Juli .......... - 0,9 - + 7,3 + 7,2 + 6,3 + 7,2 + 7,9 + 7,7 
Oktober ...... - 1,4 - 1,0 + 7,4 + 7,2 + 6,0 + 6,2 + 7,6 + 7,6 

1981 Januar ........ - 1,2 

1 

- 1,7 + 7,4 + 7,0 + 6,2 + 5,1 + 7,0 + 7,3 
April ........ - 1,7 - 1,7 + 4,9 + 4,7 + 3,2 + 2,9 + 4,1 + 4,7 
Juli .......... - 0,9 - 1,0 + 5,2 + 5,6 + 4,1 + 4,6 + 5,2 + 5,6 
Oktober ...... - 0,5 - 1,3 + 5,4 + 5,8 + 4,8 + 4,3 + 5,1 + 5,5 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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330 °/o in der Elektrotechnik. Bei den Frauen wird sich die 
rückläufige Entwicklung der Wochenstunden auch mit 
Kurzarbeit begründen lassen. Was die Arbeitszeit anbe-
trifft, haben allerdings die Arbeiterinnen schon immer 
eine geringere als die tarifliche Stundenzahl gearbeitet, 
teilweise sogar einschließlich der Mehrarbeitsstunden. Die 
Ergebnisse der Verdienststatistik können über die Ursa-
chen hierfür leider keine Aufschlüsse geben. 

Dem Rückgang der Stundenzahlen entsprechend ist der 
Zuwachs bei den B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e n 
geringer gewesen als bei den Bruttostundenverdiensten. 
Er betrug 4,4 O/o oder 26 DM für die männlichen und 4,9 O/o 
oder 20 DM für die weiblichen Arbeiter. Damit verdien-
ten die Männer im Durchschnitt 622 DM, die Frauen 
428 DM wöchentlich. 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n B r u t t o m o n a t s -
v e r d i e n s t e entwickelten sich mit Zunahmen von 
5,2 °/o für Männer und 5,6 °/o für Frauen fast ebenso wie 
die Stundenverdienste der Arbeiter. Der Durchschnitts-
verdienst eines männlichen Angestellten betrug 3 598 DM; 
eine weibliche Angestellte erhielt im Durchschnitt 2 325 
DM, das waren 177 DM oder 123 DM mehr als ein Jahr zu-
vor. Auch bei den Angestellten nimmt die Mineralölverar-
beitung die Spitzenstellung unter den Wirtschaftszweigen 

ein; die Männer verdienten hier im Durchschnitt 4 729 
DM, die Frauen 3 329 DM. Einen Durchschnittsverdienst 
von über 4 000 DM erzielten die männlichen Angestellten 
in den meisten Zweigen des Bergbaues sowie in der Her-
stellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen (4 345 DM), im Straßenfahrzeugbau 
(4 283 DM), in der Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugenden Industrie (4 108 DM) sowie im Hoch- und 
Tiefbau (4 005 DM). Zu den am besten verdienenden 
Frauen gehörten jene in der Mineralölverarbeitung (3 329 
DM), in der Chemischen und Chemiefaserindustrie (2 857 
DM), in der Herstellung von Büromaschinen usw. (2 816 
DM) sowie im Straßenfahrzeugbau (2 807 DM). Nach unten 
reicht die Verdienstskala bis zu Durchschnittsverdiensten 
von 2 912 DM für Männer und 1 890 DM für Frauen, 
jeweils im Einzelhandel. 

Im Bereich Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, auf den 45 O/o der in die Verdienststatistik einbe-
zogenen Angestellten entfallen, liegen die Durchschnitts-
verdienste immer noch erheblich niedriger als in der In-
dustrie. 1981 betrugen sie 3 167 DM bei männlichen und 
2 180 DM bei weiblichen Angestellten, gegenüber Durch-
schnittswerten von 3 839 bzw. 2 548 DM in der Indu-
strie, also in der den Arbeiterverdiensten entsprechenden 
wirtschaftssystematischen Abgrenzung. Sch. 

Preise 
Preise im Februar 1982 

Nach den stärkeren Preiserhöhungen im Januar 1982 
ist im Februar 1982 eine deutliche Abschwächung des 
Preisanstiegs eingetreten. Im Vergleich zum Vormonat 
haben sich auf den Stufen der gewerblichen Produktion, 
des Einzelhandels sowie des Privaten Verbrauchs die 
Preise jeweils im Durchschnitt wesentlich schwächer er-
höht als von Dezember 1981 zu Januar 1982; die Groß-
handelsverkaufspreise sind in dieser Zeit sogar leicht 
gesunken. Zugleich hat sich damit auf diesen vier Stufen 
auch der Abstand zum Vorjahresmonat verringert. Durch-
weg waren die Jahresveränderungsraten im Februar 1982 
die niedrigsten des letzten halben Jahres. ' 

Nach einer Erhöhung um 1,3 O/o zum Jahresanfang 1982 
- dem kräftigsten monatlichen Anstieg der letzten sechs 
Jahre - änderte sich der Index der Erzeugerpreise 
g e wer b 1 ich er Pro du kt e (Inlandsabsatz) im Fe-
bruar 1982 gegenüber dem Vormonat nur geringfµgig 
(+ 0,1 °/o). Letztmals war eine so niedrige Preissteigerung 
gegenüber dem Vormonat im September 1980 verzeichnet 
worden. Nachdem die Veränderung gegenüber dem je-
weiligen Vorjahresmonat in den sieben Monaten Juli 
1981 bis Januar '1982 stets mehr als 8,0 O/o betragen hatte, 
lag sie im Februar 1982 (+ 7,7 O/o) erstmals wieder unter-
halb dieses Wertes. 

Unterschiedlich verlief im Februar 1982 die Entwick-
lung der beiden Teilindizes für Fertigerzeugnisse: Wäh-
rend bei den Investitionsgütern gegenüber dem Vormo-
nat ein Preisanstieg von 0,7 °/o zu verzeichnen war, redu-
zierten sich die Preise der Verbrauchsgüter um 1,5 O/o. Für 
die Investitionsgüter bedeutet dies die höchste monat-
liche Preissteigerung seit Januar 1981, für die Verbrauchs-
güter dagegen den stärksten monatlichen Preisrückgang 
in den vergangenen sechs Jahren. Das Nachgeben der 
Preise für Verbrauchsgüter ist vor allem auf die Preis-
entwicklung bei leichtem Heizöl (- 9,4 O/o) und Motoren-
benzin (- 3,6 O/o) zurückzuführen. Ohne Mineralölerzeug-
nisse, die in der Gruppe der Verbrauchsgüter mit einem 
Gewicht von fast 20 O/o enthalten sind, haben sich die 
Verbrauchsgüter im Februar 1982 um 0,4 °/o verteuert. Ge-
genüber dem Februar 1981 sind die Preise für Investi-
tionsgüter um 6,3 O/o gestiegen; eine solche oder noch 
stärkere Verteuerung ist gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahreswert seit über sechs Jahren nicht verzeichnet wor-
den. Bei den Verbrauchsgütern dagegen ist die entspre-
chende Rate mit + 4,3 °/o die niedrigste seit drei Jahren. 
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Auch aus den Werten für die folgenden vier bedeut-
samen Teilindizes ist die Verlangsamung des monatlichen 
Preisanstiegs zu erkennen: Während sich im Februar 
1982 die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes - vor allem wegen des Preisrückgangs 
bei Mineralölerzeugnissen um 3,9 °/o - um 0,8 °/o ver-
billigten, verteuerten sich die Erzeugnisse des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes um 0,8 O/o gegenüber 
dem Vormonat. Für Januar 1982 lauten die entsprechen-
den Werte + 0,9 bzw. + 1,4 O/o. Die Preise für Erzeug-
nisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
sowie des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes stiegen 
im Februar 1982 um je 0,3 °/o (im Januar 1982 + 0,6 bzw. 
+ 0,9 O/o). 

Nach einer Steigerung gegenüber dem Vormonat von 
1,8 O/o im Januar 1982 - der höchsten Monatsrate seit 
zwei Jahren - ist der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r -
k a u f s p r e i s e im Februar 1982 um 0,2 O/o gesunken. 
Letztmals war ein Rückgang gegenüber dem Vormonat 
im September 1980 (- 0,9 O/o) festgestellt worden. Zwar 
liegt die Erhöhung der Großhandelsverkaufspreise mit 
einer Jahresveränderungsrate von + 8,4 O/o (Januar 1982: 
+ 10,0 O/o) seit August 1981 stets über der der übrigen 
hier beobachteten Preisindizes (Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte, Einzelhandel, Privater Verbrauch); sie 
ist aber gleichzeitig die geringste Erhöhung seit August 
1981. 

Eine Betrachtung der 14 Wirtschaftsgruppenindizes 
zeigt, daß der monatliche Rückgang im Februar 1982 
lediglich auf die rückläufige Preisentwicklung im Groß-
handel mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
zurückzuführen ist: Der entsprechende Gruppenindex er-
mäßigte sich gegenüber dem Vormonat um 3,8 O/o (und 
liegt damit um 7,0 O/o über dem Stand vor einem Jahr). 
Von den übrigen 13 Wirtschaftsgruppenindizes haben 
sich die folgenden sechs gegenüber Januar 1982 stärker 
verändert: Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halb-
waren, Häuten usw. (+ 1,5 O/o), mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren (+ 1,3 O/o), mit feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck usw. ( + 1,0 O/o), 
mit technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk, mit 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen sowie mit Fahr-
zeugen, Maschinen, technischem Bedarf (jeweils + 0,8 O/o). 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e l s p r e i s e erhöhte 
sich im Februar 1982 gegenüber dem Vormonat um 0,4 O/o; 
diese Veränderung bedeutet eine Halbierung des Januar-
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Jahr 
Monat 

1977D ....... 
1978 D ....... 
1979 D ....... 
1980 D ....... 
1981 D ....... 

1980 Dez ..... 

1981Jan ...... 
Febr •.... 
März •.• 
April ... 
Mai. .... 
Juni ..... 
Juli ...•. 
Aug . ... 
Sept. 
Okt ..... 
Nov .... 
Dez. „ „ 

1982Jan •... ,. 
Febr .. , . 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte') Groß-

handels- Einzel-
1 darunter ver- handels-

insge- Investi- Ver- kaufs- preise') 
samt tions- 1 brauchs- preise' l 

guter2) 

102,7 1 104,2 

1 

101,9 

1 

101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 

1 

122,6 

1 

116,5 116,1 
126,2 122,2 133,0 126,1 122,2 

120,0 118,5 1 126,3 
1 

119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 
124,5 121,2 131,0 124,8 121,5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,3 132,5 125,1 122,6 
127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 
128,0 123,0 136,2 127,7 122,5 
128,2 123,3 136,7 128,9 123,1 
129,0 123,8 135,5 129,3 123,5 
129,5 124,3 135,8 130,0 124,3 
129,8 124,6 135,6 130,0 124,7 

131,5 126,4 136,7 i 132,3 125,7 
131,6 127,3 134,7 132,1 126,2 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insge- Saison-
1 

samt waren4) 

103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

: 123,9 124,0 

1 
119,3 119,5 

120,3 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 

'122,8 122,5 
123,3 123,0 
123,9 123,8 
124,4 124,5 
124,8 125,3 
125,4 126,0 
125,8 126,3 
126,4 126,8 
126,8 127,1 

1 

127,9 127,9 
128,2 128,2 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in % 
1980 Dez. , ... + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981Jan ...... + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Febr ..... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
April . , . + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 
Mai. .... + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni. .... + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli ..... + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug . ... + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 
Sept. + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt ... „ + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov .... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez .. „. + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982 Jan ...... + 1,3 + 1,4 + 0,8 + 1,8 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr .... + 0,1 + 0,7 1 + 1,4 + 1,4 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

Verlnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1977 D ....... + 2,7 + 4,2 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978D ..... „ + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D ....... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D„ ..... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ....... + 7,8 + 4,5 - 1,5 - 0,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1980Dez. „ .. + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

1981 Jan ... , .. + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
Febr ..... + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4,8 + 5,5 + 5,2 
März ... + 7,0 + 4,3 + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
April ... + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 
Mai.„„ + 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6.,7 + 5,2 + 5,6 + 5,3 
Juni ..... + 7,3 + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli . , .. , + 8,1 + 4,6 + 8,8 + 7,0 + 5,1 + 5,8 + 5,9 
Aug. ... + 8,8 + 4,3 +11,0 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 
Sept. + 8,9 + 4,5 +11,8 +11,5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 
Okt ..... + 8,7 + 4,7 + 9,8 +11,6 + 5,8 + 6,7 + 6,7 
Nov. + 8,4 + 5,0 + 8,6 +10,6 + 5,9 + 6,6 + 6,6 
Dez ..... + 8,2 + 5,1 + 7,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982~n. , .... + 8,5 + 6,0 + 7,4 +10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 
ebr .... + 7,7 + 6,3 + 4,3 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

anstieges (+ 0,8 °/o). Damit haben sich die Einzelhandels-
preise gegenüber dem Vorjahresmonat um 5,4 °/o erhöht 
(in den Monaten September 1981 bis Januar 1982 lagen 
die entsprechenden Raten zwischen + 5,6 und + 5,9 6/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e stieg im Februar gegenüber 
Januar 1982 um 0,2 °/o. Letztmals war ein so geringer 
monatlicher Preisanstieg im Oktober 1980 ermittelt wor-
den. Innerhalb eines Jahres hat sich damit die Lebens-
haltung um 5,8 °/o verteuert. Damit lag die jährliche 
Preissteigerung - nachdem sie sechs Monate hindurch 
zwischen 6,0 °/o (August 1981) und 6,7 °/o (Oktober 1981) 
betragen hatte - erstmals wieder unter 6,0 %. Ebenfalls 
um 0,2 °/o erhöhte sich der Preisindex für die Lebenshal-
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tung aller privaten Haushalte, wenn die Saisonwaren -
Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blu-
men und Kohle - nicht in die Berechnung einbezogen 
werden. Die Verteuerung gegenüber dem Vorjahresmonat 
betrug damit 6,0 °/o (Januar 1982: + 6,4 °/o). Auch in diesem 
Falle handelt es sich um die niedrigste Jahresrate seit 
August 1981. Für Saisonwaren wurde immer noch ein 
überdurchschnittlicher Preisanstieg gegenüber dem Vor-
monat ermittelt, der aber im Februar mit + 4,1 O/o deut-
lich unter der monatlichen Verteuerung von 6,9 °/o im 
Januar 1982 lag. 

Unterschiedliche Veränderungen sind bei den folgenden 
Teilindizes zu verzeichnen: Wohnungs- und Garagen-
nutzung verteuerte sich im Februar 1982 zum Vormonat 
um 0,4 °/o, die Preise für Dienstleistungen und Repara-
turen stiegen um 0,5 O/o und für Nahrungsmittel um 0,9 O/o. 
Diesen Preiserhöhungen steht eine geringfügige Verbilli-
gung (- 0,1 O/o) der anderen Verbrauchs- und Gebrauchs-
güter (ohne Nahrungsmittel) gegenüber. 

Etwas höhere Veränderungsraten sind bei den für spe-
zielle Verbrauchsverhältnisse berechneten Lebenshal-
tungspreisindizes im Februar gegenüber Januar 1982 zu 
verzeichnen: Um jeweils 0,3 O/o verteuerte sich die Lebens-
haltung der 4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen sowie der 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen. Im 
Januar 1982 lagen beide Vormonatsraten noch bei + 0,8 °/o. 
Damit hat sich innerhalb eines Jahres die Lebenshaltung 
dieser Haushalte um jeweils 5,8 O/o verteuert (Januar 1982: 
+ 6,3 bzw. + 6,2 O/o). Noch stärker stiegen seit Januar 
1982 die Lebenshaltungsindizes für 2-Personen-Haushalte 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern (+ 0,50/o) sowie 
für die einfache Lebenshaltung eines Kindes (+ 0,7 O/o). 
Für die Zeit von Dezember 1981 bis Januar 1982 lauten 
die entsprechenden Werte + 1,0 bzw. +0,9 O/o. Innerhalb 
eines Jahres ist für diese Personengruppen die Lebens-
haltung um 5,9 bzw. 5,5 O/o teurer geworden (Januar 1982: 
+ 6,0 bzw. +5,50/o). 

Gesunkene Kraftstoffpreise (- 3,1 °/o gegenüber Januar 
1982) bewirkten einen Rückgang des Preisindex für die 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung (sog. Kraft-
fahrer-Preisindex) um 0,6 O/o (von Dezember 1981 bis Ja-
nuar 1982: + 0,1°/o). Der Abstand zum entsprechenden 
Vorjahresmonat verringerte sich von + 6,9 (Januar 1982) 
auf + 5,5 O/o im Februar 1982. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1982 hervorzuheben (in Klammern 
die Abstände gegenüber Februar 1981): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Silber 
Kalt gezogener Draht 
Gesenkschmiedestücke 
Geschweißte Stahlrohre 
Medizinmechanische Erzeugnisse 
Heiz- und Kochgeräte 
Präzisionsstahlrohre 
Metallkurzwaren 
Teile (einschl. Zubehör) für Kraftwagen 

und Kraftwagenmotoren 
Röstkaffee 
Düngemittel 
Werkzeuge 
Druck- und Schreibpapier 
Frischfleisch 
Wellpappe 
Dieselkraftstoff 
Hüttenaluminium 
Wasch~, Spül- und Reinigungsmittel 
Motorenbenzin 
Polyvinylchlorid 
Ä thylenglykol 
Leichtes Heizöl 

Großhandelsverkaufspreise 
Bananen 
Äpfel 
Zwieback 
Mehrnährstoffdünger . 
Lacke, öl-, Leim- und Wasserfarben 
Motorenbenzin 
Schlachtschweine, lebend 
Schweinefleisch in Hälften, frisch 
Heizöl, leicht 
Zitronen 

Veränderungen .,, . 

+ 7,2 (- 31,3) 
+ 4,1 (+ 15,1) 
+ 3,0 (+ 9,5) 
+ 3,0 (+ 29,7) 
+ 2,7 (+ 5,9) 
+ 2,5 (+ 5,7) 
+ 2,3 (+ 16,3) 
+ 2,2 (+ 9,0) 

+ 1,8 (+ 4,7) 
+ 1,8 (+ 5,4) 
+ 1,7 (+ 14,7) 
+ 1,6 (+ 4,4) 

1,1 (+ 16,5) 
1,4 (+ 15,8) 
1,5 (+ 7,0) 
2,1 (+ 9,4) 
2,4 (- 8,7) 
2,8 (+ 1,7) 
3,6 (+ 3,2) 
3,8 (- 0,6) 
4,6 (- 4,8) 
9,4 (+ 5,4) 

+ 20,8 (+ 15,2) 
+ 7,2 (+ 111,4) 
+ 3,7 (+ 6,2) 
+ 3,2 (+ 15,4) 
+ 2,5 (+ 10,7) 

4,6 (+ 2,1) 
5,2 (+ 18,7) 
7,2 (+ 11,5) 
7,3 (+ 8,6) 

-12,3 (- 22,1) 
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Veränderungen .,, Veränderungen .,. 
Verbraucherpreise noch: Verbraucherpreise 

Schuhe 
Elektrizität 

246 

Frischobst ohne Südfrüchte 
Bundesbahnleistungen 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Möbel 

~~!~~~~1~f~~;;n 
Fleischwaren 

+ 11,5 
+ 8,2 
+ 2,7 
+ 1,2 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,7 

(+ 32,9) 
(+ llJ,3) 
(- 16,7) 
(- 5,5) 
(+ 7,0) 
(+ 6,9) 
(+ 5,1) 
(+ 8,3) 

Gas 
Uhren und Schmuek 
Frische Fische (ohne Tiefkühlkost) 
Kraftstoffe 
Heizöl 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,4 

0,3 
- 0,4 

3,1 
- 6,5 

(+ 4,0) 
(+ 12,4) 
(+ 17,5) 
(- 0,4) 
(+ 6,5) 
(+ 4,0) 
(+ 8,9) 

v.Mi. 
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Bundesstatistiken (Ergebnisse einer Studie) .................................... . 
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Finanzen und Steuern Heft Seite 

Haushaltsplanungen von Bund und Ländern 1982 ................................ . 
Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 ................................................ . 
Kommunale Finanzplanungen 1981 bis 1985 (Erste Ergebnisse) .................... . 
Vermögen und seine Besteuerung 1977 ........................................... . 

Löhne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1981 ............................................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1981 ....................... . 

Preise 
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Volkswirtscliaftlidle Gesamtredlnungen 
Sozialprodukt im Jahr 1981 ...................................................... . 
Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen (Ergebnisse der 
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Veröffentlichungen1) vom 16. Februar bis 15. März 1982 

Bestell-Nr. 

1010200-S2102 
1010300-S2047---50 
1010600-S2102 

1020220-Sl.Ul 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1982 ..•......•................................ 
Statistischer Wochendienst, Heft 7 bis 10/1982 ............................... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 2/1982 .................................•....................•...• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, November 1981 ............... . 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

1 
1 
3 
3 

3 
3 

1 
2 
3 

1 

2 
3 

DM 

11,40 
1,60 

10,40 
7,70 

2010110-81323 Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 3. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . 1,40 
2010430-Sl941 4.3 Streiks und Aussperrungen 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 2,60 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
2030450-Sllll Reihe 4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, November 1981 2,60 

2040210-Slll2 

2040210-82201 

2040220-Sll12 

2040411-81212 

20404~],-79700 

2040432-79700 

2040433-79700 

2040630-79700 

2040810-82101 

2040810-82202 
2040820-Slll2 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Dezember 1981 ..... . 
2.1 Indizes der Produktion für das Produzieren<le Gewerbe, Januar 1982 (Eil-

bericht) ....................................................................... . 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Dezem-
ber 1981 ...............•............................................•....•...... 

4.1.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
un<i im Verarbeitenden Gewerbe, Dezember 1981 (Vorbericht) .......... . 

4.3.1 Kostenstruktur der Unternehmen im Bergbau, Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe 1979 ...................................................... . 

4.3.2 Kostenstruktur der Unternehmen im Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe 1979 .......•..•...•.....••..•.....•...................•........•.•.... 

4.3.3 Kostenstruktur der Unternehmen im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1979 .......•...... 

6.3 Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung 
1979 ••...................•....•.....•.........•....................•.•••..•.•.... 

8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende In<lustrie, Eisen-, 
Stahl- und Temperg!eßerei), Januar 1982 ...........................•...... 

8.1 Februar 1982 (Vorbericht) ............... : .. 
8.2 Düngemittelversorgung, Dezember 1981 ...............................•...... 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
2062601-79900 Reihe 2.6.0.1 Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 1: Unternehmen der Handels-

6,60 

1,40 

6,60 

1,40 

11,60 

12,90 

14,20 

9,20 

4,-2) 
1,40 2) 
1,40 

vermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,60 
2060500-81112 5 Warenverkehr mit Berlin (West), Dezember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• . . •• . • . 2,60 
2060600-81112 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,70 
2060730-80700 7.3 Urlaubs- und Erholungsreisen 1979/80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .. . . . . . • . . . . .. 7,70 
2060740-81111 7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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29 
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240 
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11 

75 
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Veröffentlichungen1) vom 16. Februar bis 15. März 1982 

Bestell-Nr. 

2070100-81112 Reihe 1 
2070300-81531 3 

2080200-81111 Reihe 2 
2080320-81110 3.2 

2080320-81111 3.2 
2080400-81110 4 
2080600-81110 6 

2090200-82101 Reihe 2 

2110500-79700 Reihe 5 

2140921-81712 Reihe 9.2.1 
2141010-80700 10.1 

2160210-81324 Reihe 2.1 
2160220-81324 2.2 
2160430-81324 4.3 

2170200-82101 Reihe 2 

2170300-81112 3 
2170400-81324 4 

2170700-82201 7 
2170800-81112 8 
2171000-82101 10 

5100000-82102 
5302100-81043 
5302100-81045 
5301000-81046 

Titel 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e l 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Dezember 1981 ... 
Außenhandel na'ch Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 1. Halb-

jahr 1981 ....................... „ .....................................•...•...• 

Fachserie 8: Verkehr 

DM 

7,70 

22,-

EisenJ>ahnverkehr, November 1981 . „......................................... 2,60 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, 

Oktober und 3. Vierteljahr 1981 ...•...... „ ..................... „ .. „...... 2,60 
November 1981 ..... „ .................. „ .......................... „......... 2,60 

Binnenschiffahrt, Oktober 1981 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4,-
Luftverkehr, Oktober 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . 5,10 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
Aktienmärkte, Januar 1982 •.........•................................... „ „.. 2,60 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u l t u r 
Presse 1979 ..................................................................... „ 9,20 

Fachserie 14: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1981 ......... „ .. „ .. „ ....... „....... 1,40 
Realsteuervergleich 1980 ..... „ ................ „. „. „ .... „ .. „ .. „. „. „ .. „. 11,60 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1981 . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,60 
Angestelltenverdienste in Indust:r;j_e und Handel, Oktober 1981 . . . . . . . . . . . • 9,20 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Oktober 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 4,-

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Ja-

nuar 1982 . „ .... „ ........ „ .. „ „ „ ...... „ .... „ ..... „. „ „ .... „ .. „ „ .. „ „ 5,10 
Index der Grundstoffpreise, Dezember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, No-

vember 1981 . „. „ .. „ ...... „ ........ „. „ ... „ .... „. „. „. „ „ „ „ .... „. „. 6,60 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Januar 1982 (Eilbericht) 1,40 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Dezember 1981 • . . . . . . . 4,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1982 2,60 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Februar 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,70 
Länderkurzbericht: Ägypten 1981 ..... „ ........ „ .. „ .. „ „ .. „.............. 4,80 

Algerien 1981 .................... „ ••.•••..• „ . . . . . . . . . . . . 4,80 
Sowjetunion 1981 ........... „ .... „ ...... „ .. „ . „ . „ . „. 4,80 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ät weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden .... ' .... 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter · .................. „ ... „ ........ „ .................... . 

Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
1981 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ................... . 
Bodennutzung, Kulturarten und Fruchtarten 1981 ..................................... . 
Ernte 1981 ..................................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen .......................................................... . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, Totaler Teil) .... . 
Rindviehbestand im Dezember 1981 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .............................................. . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und 'Umsatz der Betriebe sowie Beschäf-

tigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach Wirtschaftsgruppen ...................................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ..................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .............. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ....................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........................................ . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
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Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

146* 

Heft 

2 
3 
3 
3 

3 
3 
3 

2 

3 
2 

3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
1 

3 
1 

3 

3 

2 

3 
3 
1 

3 

3 
3 

3 

3 

Seite 

96* 
172• 
173• 
173• 

174• 
175* 
175• 

101• 

176• 
104* 

178• 
179• 
180• 
180• 

180• 
181• 
181• 
181• 
182• 
182• 
182• 
183• 

183• 
183• 

38* 

184• 
39* 

184• 

185• 

111* 

187• 
187• 

41* 

188• 

191• 
192• 

193• 

194• 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

" einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

" 

monatlich 

" halbjährlich 

einmalig 

viertelj ährUch 
monatlich 

" 

Wirtschaft und Statistik 3/82 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................... „ .... „ .. „ .. „ . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ................. . 
Preisindizes für Bauwerke ........................................... . 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 
Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Einzelhandelspreise .................................................. . 

Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... „ 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Index der Einfuhrpreise ........................................................ . 
Ausfuhrpreise ....................................................... . 

Volkswirtsdlaftlicbe Gesamtredlnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land ........................................................................ · .. 

Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ....................... . 
Einkommen der Privathaushalte und seine Verwendung .......................... . 

Wirtschaft und Statistik 3/82 

Heft 

2 

2 

3 

1 

3 
3 
3 
3 
3 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
2 
2 

Seite 

120* 

122* 

195* 

46* 

196* 
197* 
198* 
199* 
200* 
130* 
130* 
202• 
204* 
205* 
207* 
208* 
210• 

212* 
212* 
141* 
143* 

Periodizität 

vierteljährlich 

" 
halbjährlich 

vierteljährlich 

monatlich 

" vierteljährlich 

" monatlich 

vierteljährlich 

" einmalig 

147* 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölken.mgsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > Veränderung 

Uberschuß der 

1 

Bev<ilkerungs-
Jahr Wohnbev61kerung Geborenen(+) bzw. , Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 1 manntich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahm•(-) 2> 27. 5. 1970 
= 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1976 61442 29 263 32 179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61353 29 217 32 136 - 122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29 214 32 107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29 317 32122 - 129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1980 61 658 29 481 32177 - 93,5 + 311,9 + 218,6 + 3,5 101,7 
1980 Sept. 61 653 29477 32 176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 101,7 

Okt. 61 670 29 487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 101,7 
Nov. 61667 29 486 32 181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0,4 101,7 
Dez. 61 658 2948.1 32177 - 11,1 + 1,4 - 9,5 - 1,8 101,7 

1981 Jan. 61 659 29482 32 177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 101,7 
Febr. 61 658 29 483 32 175 - 9,2 + 8,7 - 0,4 - 0,1 101,7 
Marz 61654 29482 32 172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 101,7 
April 61 655 29 484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 101,7 
Mai 61 657 29486 32 171 - 8,2 + 10,1 + 1,9 + 0,4 101,7 
Juni 61 666 29492 32 173 - 5,5 + 13,9 + 8,4 + 1,7 101,7 
Juli 61684 29504 32 180 - 2,5 + 21,0 + 18,5 + 3,5 101,7 
Aug. 61 703 29516 32 187 - 3,5 + 21,9 + 18,4 + 3,5 101,7 
Sept. 61 719 29 526 32 193 - 1,2 + 17,7 + 16,5 + 3,2 101,8 
Okt 61 724 29530 32 194 - 8,4 + 13,3 + 4,9 + 0,9 101,8 
Nov. 61 722 29529 32193 - 11,1 + 9.4 - 1,7 - 0,4 101,8 

S.ehe auch Fachsene 1, Reihe 1 1. 
1) Ausgangsbasis. Volkszahlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgultigem Ergebn11 der Stat1st1k der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Ber1cht1gung von Gememdeergebmssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Uberschu ß der 
Geborenen (+) bZw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen(-} 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesemt 

( im ersten ' in den ersten 1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1977 MD 29874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5 853 
1978 MD 27 351 48 039 6249 3345 304 60268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5 623 
1980 MD 30201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 5 l 29900 51 728 .„ 265 59931 ... . .. - 8203 
1980 Nov. 21669 48656 6059 3881 265 60153 715 670 307 -11497 + 5344 

Dez. 28 876 51 410 6 571 4 241 296 62 779 725 712 318 -11 369 + 5846 
1981 5 l Jan 15 507 48071 5935 3 774 248 60299 666 626 271 - 12 228 + 5 269 

Febr. 18977 48879 6141 3 909 267 58037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24988 51 885 6 518 3 995 241 65664 769 660 295 - 13 779 + 5 749 
April 29 874 51192 6 345 3925 271 58 344 694 569 305 - 7152 + 5 651 
Mai 42 614 50404 6 908 3 800 251 58582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4 040 296 58743 709 614 298 - 5494 + 6835 
Juli 38 528 56646 7 804 4 511 294 59106 704 596 310 - 2460 + 7 100 
Aug. 34228 54416 6 739 4 314 249 57902 636 581 298 - 3486 + 6 103 
Sept. 33967 55184 6631 4 282 273 56417 678 573 270 - 1 233 + 5953 
Okt. 32 753 50926 .. ... 250 60040 . .. . .. ... - 9114 . .. 
Nov. 21 418 48 702 ... ... 248 60825 .. ... -12123 . .. 
Dez. 28 240 51185 .. ... 295 65214 .. . .. - 14 029 .. 

198261 Jan. 14 573 49560 ... 270 62112 ... ... - 12 552 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend- und 

Monat l Überschuß der nichtehelich Totgeborenen 
Eheschließungen Gestorbene 2 l Geborenen{+) bzw. Lebendgeborene 1m ersten 1 in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 4 > geborene 

1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8.4 6,5 
1978 5.4 9.4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,7 6,3 5,3 
1981 6) 5,8 10,1 11,7 -1,6 ... ... 5,1 

1980 Nov. 4,3 9,6 11,9 -2,3 79,8 13,5 6,3 5.4 
Dez. 5,5 9,8 12,0 -2,2 82,5 13,6 6,2 5,7 

1981 5 > Jan. 3,0 9,2 11,5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5.4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9 10,1 11,5 - 1.4 76,7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75.4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7,4 10,5 11,6 -1,1 75,9 11,9 5,6 5,5 
Juli 7.4 10,8 11,3 -0,5 79,6 10,7 5,5 5,2 
Aug. 6,5 10.4 11,1 -0,7 79,3 10,6 5,5 4,6 
Sept. 6,7 10,9 11,1 -0,2 77,6 10,7 4,9 4,9 
Okt. 6,3 9,7 11,5 -1,7 . .. . .. 4,9 
Nov. 4,2 9,6 12,0 -2.4 .. ... „ . 5,1 
Dez. 5,4 9,8 12,5 - 2,7 .. . .. . . 5,7 

1982 5 > Jan. 2,8 9,5 11,9 -2.4 .. „ 5,4 

~Fachsene 1, Reihe 2. 
1) Eheschheßungen nach dem Registnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1981 nach dem Reg1str1erort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und ·veranderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtrag/Ich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen - 3) Unter Berucksicht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit" 

Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 1m Beruf 

Selbstimdige . . . . . . _ . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte ............... . 
Angestellte 1 l . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 2l . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen • „ „ „ „ „ 

Selbständige . • . • . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte „ „ „ „. 
Angestellte 1l . . . . . . . . • . . 
Arbeiter 2 l . 

Zusammen 

Selbständige . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte „ . „ . „ . „ . „ „ 
Angestellte 1 l . • . • . . . . • • • . . 
Arbeiter 2 > • • • • • • • . • • • . • . 

Zusammen 

Selbständige . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte . „ „. „ „. „ „ 

Angestellte 1 l . . • . • . • • • . • . 
Arbeiter 2 > • • • • 

Zusammen 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte ............... . 
Angestellte 1 l • . • • . . . • • . • . . 
Arbeiter 21 . . • • • . • • 

Zusammen 

Bundes-
gebiet 

437 
93 

I 
23 

155 
712 

496 
7 
7 

2 276 
6382 
9167 

384 
8 

396 
854 
914 

2556 

470 
9 

1 456 
1641 

761 
4338 

1 786 
118 

1 864 
4 793 
8212 

16773 

Zusammen • • • . . . • • • . • . • 1 12 710 

Zusammen . • . • • • . • • • • . . J 29 483 

Selbstlindige . . . • . . . • . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte „ . „ . „ „ . „ „ . 
Angestellte 1 l • • . • . • • • • . • • • 
Arbeiter 2 l • • • • • • • . . • . . . • 

Selbständige " „ „ „ . „ . 
Mithelfende Familienangehörige .. 
Beamte „ „ „ „ „. „ •• 

Angestellte 1l . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 2 > • • . • • • • . • • • . 

Selbständige . • . . • . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . • . 
Beamte .....•.......... 
Angestellte 1 ) • . • • • • • • . • • • . 
Arbeiter 21 • • . • . • . . . . . • . . 

Zusammen 

Selbstandige . . . . . . . . . . . • . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte •...•......•.... 
Angestellte 1 > • • • • • • • • • • • • • 
Arbeiter 2 > • • • • • • • • • • • • • • 

Zusammen 

Selbstandige „ . „ „ „ . „ 
Mithelfende Familienangehörige . . 
Beamte „ .. „. „ „ „. 
Angestellte ' l . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 21 ...•.......... 

Zusammen 

Zusammen 

Zusammen 

66 
541 

I 
20 
61 

688 

53 
74 

I 
1196 
1 622 
2947 

148 
72 
60 

1 427 
398 

2105 

214 
87 

344 
2721 
1 069 
4435 

480 
772 
408 

5364 
3149 

10174 

21998 

32172 

Schlesw1g-
Holstein 

26 
1 
I 
I 

15 
44 

20 
I 
I 

77 
207 
304 

17 
1 

14 
44 
43 

118 

23 
I 

100 
77 
48 

248 

86 
I 

114 
199 
312 
714 

546 

1259 

/ 
23 

I 
I 
I 

30 

I 
I 
I 

40 
37 
82 

6 
I 
I 

72 
18 

102 

11 
I 

17 
127 
59 

217 

21 
32 
20 

241 
117 
430 

924 

1354 

Hamburg Nieder-
sachsen 

1000 

Bremen 

Männlich 
Erwerbstcitige 

Nordrhein-
Westfalen Hessen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
I 71 I 57 27 
I 19 I 9 6 
I I I / / 
I I I 6 I 
I 25 I 27 15 
5 1~ 1 100 ~ 

Produzierendes G-erbe 
11 
I 
1 

52 
114 
177 

18 
I 

14 
41 
48 

121 

48 I 137 
I I / 
I 1 I 

201 23 712 
720 56 1 830 
970 83 2685 

Handel und Verkehr 
49 5 101 

I 1 1 
49 I 92 

106 19 235 
121 18 228 
325 45 859 

44 
I 
I 

236 
550 
830 

29 
I 

52 
82 
76 

241 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Diens11eistungenl 

19 48 7 122 47 
/ I I / / 

37 191 17 374 126 
57 190 19 450 181 
27 92 8 184 74 

140 521 52 1 132 430 

49 
I 

51 
151 
193 
444 

216 
20 

241 
500 
958 

1935 

Zusammen 
17 

I 
20 
62 
82 

181 

417 
17 

470 
1404 
2269 
4576 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

146 
7 

180 
501 
716 

1561 

323 1 546 146 3 578 1 142 
Wohnbevölkerung 

3 481 326 8 154 

Weiblich 
Erwerbstätige 

2693 

Land- und Fontwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
I 9 / 8 / 
I 00 1 ~ ~ 
I I I I / 
I I I 6 / 
I 9 I 13 6 
I 100 / ~ M 

I 
I 
I 

31 
25 
57 

I 
I 
I 

61 
19 
89 

Produzierendes Gewerbe 
I I 13 
7 1 18 
1 I I 

107 12 307 
153 10 338 
272 24 677 

Handel und Verkehr 
17 / 40 
10 / 20 

1 / 16 
174 23 374 
41 6 107 

245 32 557 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

5 
7 
I 

118 
127 
257 

12 
5 
8 

126 
35 

187 

7 18 / 45 22 
I 10 / 24 9 

13 39 / 103 28 
111 309 32 698 268 
34 140 18 235 88 

167 515 58 1105 415 

12 
7 

16 
202 

79 
316 

Zusammen 
48 / 

108 / 
44 5 

591 67 
342 35 

1132 114 

106 
102 
120 

1 385 
693 

2407 
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

43 
64 
37 

514 
255 
913 

560 2 645 253 8 486 1 995 
Wohnbevölkerung 

876 3 777 367 8 893 2908 

Rhemland-
Pfalz 

35 
I 
I 
I 

11 
51 

27 
I 
I 

131 
384 
543 

22 
I 

28 
44 
53 

148 

28 
I 

98 
98 
48 

272 

112 
6 

127 
274 
496 

1015 

726 

1741 

I 
42 

I 
1 
I 

52 

I 
I 
1 

59 
80 

145 

10 
I 
I 

84 
20 

123 

14 
6 

18 
153 
60 

251 

30 
57 
22 

298 
163 
571 

1330 

1901 

Baden-
Württem-

berg 

54 
10 

I 
I 

24 
91 

93 
I 
I 

394 
1 071 
1 561 

51 
I 

59 
101 
117 
329 

74 
I 

183 
228 
96 

582 

272 
15 

245 
725 

1307 
2563 

1906 

4469 

12 
73 

I 
I 

10 
98 

10 
14 

I 
241 
379 
845 

17 
9 
8 

185 
55 

273 

33 
14 
47 

414 
151 
660 

72 
111 

56 
842 
595 

1675 

3124 

4799 

1) Einschl. Auszubildende tn anerkannten kaufmann1schen und techndehen Ausbtldungsberufen. - 2) Emschl. Auszubildendem anerkannten gewerblichen Ausbiktungsberufen 

Wirtschaft und StatlsttJc 3/82 

Bayern 

163 
43 

I 
I 

30 
241 

92 
I 
I 

368 
1183 
1645 

74 
I 

71 
144 
168 
458 

82 
I 

261 
246 
128 
719 

412 
48 

334 
761 

1 509 
3063 

2170 

5 232 

26 
236 

/ 
1 

15 
279 

10 
16 

I 
235 
407 
669 

35 
15 
9 

264 
75 

398 

47 
13 
53 

447 
217 
777 

119 
280 

62 
949 
714 

2123 

3579 

5702 

Saarland 

6 
I 
I 

31 
132 
169 

5 
I 
6 

11 
13 
36 

6 
I 

25 
23 
13 
67 

18 
I 

31 
66 

159 
275 

230 

505 

I 
I 
1 

14 
14 
31 

I 
I 
I 

24 
5 

33 

I 
I 
1 

34 
18 
62 

8 
6 
5 

71 
37 

128 

433 

560 

Berlin 
(West) 

I 
I 
I 
I 
I 
8 

13 
I 
I 

52 
136 
201 

13 
I 
8 

26 
30 
76 

16 
I 

44 
72 
43 

175 

43 
I 

52 
150 
212 
458 

397 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

33 
53 
90 

I 
I 
I 

40 
17 
65 

11 
I 

18 
131 
49 

210 

18 
I 

21 
204 
119 
368 

871 

1037 

149* 



Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 1m Beruf 

Selbstand1ge . . . . . . . 
Mithettende Familienangehorige 
Beamte ...... . 
Angestell~~ 1 l 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen 

Selbstandige . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Famihenangehönge . . 
Beamte ... 
Angestellte ll 
Arbeiter 2) • 

Zusammen 

Selbstand1ge . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . 

~~r.~:::1~~ 11_ : : : : : : : : : : : : : 
Zusammen 

Selbstandige . . . . . . . . . . 
Mithelfende Fam1lienangeh<inge 
Beamte . . . . 

~~g:ft~:1~
1

'.::::::::: 
Zusammen 

Selbstimdige . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte 1 1 . . . . . . . . . . 
Arbeiter 2l .......... . 

Insgesamt .•. 

Bundes-
gebiet 

503 
634 

I 
43 

216 
1400 

547 
81 
11 

3471 
8004 

12114 

532 
80 

456 
2 281 
1 312 

.4661 

685 
96 

1 800 
4 362 
1 829 
8773 

2 266 
891 

2 272 
10157 
11 361 
26947 

Insgesamt ... ..... ,34708 

Insgesamt ..•.••..••.... 1 61 655 

Schleswig -
Holstein 

27 
25 

I 
I 

19 
74 

22 
/ 
I 

117 
244 
385 

23 
I 

17 
117 

60 
.220 

34 
/ 

117 
203 
107 
465 

106 
35 

134 
440 
429 

1144 

1470 

2613 

Hamburg Nieder· 
sachsen 

1000 

Bremen 

Insgesamt 
Erwerbstätige 

Nordrhein -
Westfalen Hessen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
! 80 / 65 31 
1 99 I 50 48 
! I I I I 
! 5 I 12 ! 
I 34 I 40 20 
9 219 / 168 105 

12 
/ 
I 

83 
139 
234 

22 
I 

17 
102 

67 
210 

Produzierendes Gewerbe 
53 I 
8 I 
/ I 

307 35 
873 66 

1 242 108 

Handel und Verkehr 
65 7 
11 I 
54 I 

279 42 
162 24 
571 71 

151 
20 

I 
1 019 
2168 
3382 

140 
23 

108 
610 
335 

1 216 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

49 
7 
I 

353 
677 

1 088 

42 
6 

61 
208 
111 
427 

26 65 10 .167 68 
/ 11 / 26 10 

50 230 21 478 154 
168 498 51 1 148 449 
61 231 26 419 163 

307 1 035 110 2 237 844 

61 
7 

66 
353 
272 
760 

263 
128 
285 

1 091 
1 300 
3 087 

Insgesamt 
21 

I 
25 

129 
117 
295 

522 
119 
590 

2 789 
2 962 
6 983 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

189 
71 

217 
1 016 

971 
2464 

882 4 191 399 10 085 3 137 

Wohnbevölkerung 
1 642 7 258 693 17 047 5601 

Baden -
Rheinland - Wurttem-

Pfalz berg 

40 
46 

/ 
/ 

14 
103 

29 
5 
/ 

190 
464 
688 

32 
6 

32 
128 

73 
272 

42 
6 

116 
250 
108 
523 

143 
63 

149 
572 
659 

1 586 

2 056 

3 642 

67 
83 

I 
/ 

33 
189 

103 
16 

/ 
635 

1450 
2205 

67 
10 
67 

286 
172 
602 

106 
16 

230 
642 
247 

1 242 

343 
126 
300 

1 567 
1 902 
4238 

5030 

9 268 

Bayern 

189 
279 

I 
6 

45 
520 

102 
17 

/ 
603 

1 589 
2314 

110 
17 
80 

408 
242 
856 

129 
15 

314 
692 
346 

1 496 

530 
327 
396 

1 710 
2 222 
5186 

5748 

10934 

1) Einschl Auszubtldende 1n anerkannten kaufmanmschen und technischen Ausbildungsberufen - 21 Einschl. Auszubildende 1n anerkannten gewerblichen Ausb1kfungsberufen. 

Saarland 

5 

7 
I 
/ 

44 
146 
200 

8 
I 
7 

35 
18 
69 

10 
I 

29 
57 
30 

128 

26 
7 

37 
137 
196 
402 

663 

1065 

Berlin 
(West) 

I 
I 
I 
/ 
/ 
7 

16 
I 
/ 

85 
189 
291 

17 
/ 

11 
66 
47 

141 

28 
I 

61 
202 
92 

385 

61 
I 

73 
355 
332 
824 

1 088 

1892 

Erwerbstätige 1) nach Anz-ahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden in der Berichtswoche 
Ergebnis des Mikrozensus 

1. Tat1gke1t 2. Tat1gkeit 1. und 2. Tilt1gke1t 
Jahr Erwerbstatige r Arbeitsstunden Erwerbstatige l Arbeitsstunden Tat1gke1tsfalle 1 Arbeitsstunden Monat 

1 000 l 1972= 100 1 Mill. l 1972 = 100 1 000 l 1972 = 100 1 Mill l 1972 = 100 1 000 l 1972= 1001 Mill. l 1972 = 100 

Männlich 
1972 Apnl .... 17 054 100 753,9 100 469 100 8,9 100 17 523 100 762,8 100 
1973 Mai 17 093 100,2 751,7 99,7 526 112,2 9,5 106,7 17 619 100,5 761,2 99,8 
1974 Apnl °:i) ... 16960 99,4 730,3 96,9 491 104,7 9,0 101,1 17 451 99,6 739,3 96,9 
1975 Mai 3l . 16 321 95,7 688,2 91,3 423 90,2 7,9 88,8 16 744 95,6 696,1 91,3 
1976 Mai ... 16172 94,8 688,1 91,3 442 94,2 7,9 88,8 16 614 94,8 696,0 91,2 
1977 April 16246 95,3 687,0 91,I 447 95,3 7,9 88,8 16692 95,3 694,9 91,1 
1978 Apnl .. 16 326 95,7 692,6 91.9 401 85,5 7,3 82,0 16 727 95,5 699,9 91,8 
1979 April .. 16487 96,7 695,2 92,2 403 85,9 7,2 80,9 16 890 96,4 702.4 92,1 
1980 April 16 782 98,4 710,9 94,3 402 85,7 7,2 80,9 17184 98,1 718,1 94,1 
1981 Mai 16 774 98,4 703,0 93,2 400 85,3 7,1 79.8 17 173 98,0 710,1 93,1 

Weiblich 
1972 April ... 9 806 100 367,5 100 48 100 0,8 100 9854 100 368,3 100 
1973 Mai 9 974 101,7 369,5 100,5 57 118,8 0,8 100,0 10 030 101,8 370,3 100,5 
1974 April 2) : : 9893 100,9 360,6 98,1 50 104,2 0,7 87.5 9 943 100,9 361,3 98,1 
1975 Mai 3l .. 9 639 98,3 346,1 94,2 39 81,3 0,6 75.0 9678 98,2 346,7 94,1 
1976 Mai 9 580 97.7 345.4 94,0 47 97,9 0,6 75.0 9 627 97,7 346,0 93,9 
1977 April 9 638 98,3 341,2 92,8 49 102,1 0,7 87,5 9687 98,3 341,9 92,8 
1978 April 9 695 98,9 347,0 94.4 44 91,7 0,6 75.0 9 739 98,8 347,6 94,4 
1979 April 9860 100,6 347,4 94,5 48 100,0 0,7 87,5 9908 100,5 348,1 94.5 
1980 April 10092 102.9 355,3 96,7 55 114,6 0,7 87,5 10 147 103,0 356,0 96,7 
1981 Mai 10 174 103,8 350,5 95,4 54 112,5 0,7 87,5 10 228 103,8 351,2 95,4 

Insgesamt 
1972 April .. 26 861 100 1 121,4 100 517 100 9,7 100 27 377 100 1131,1 100 
1973 Mai 27 066 100.8 1121,1 100,0 583 112,8 10,3 106.2 27 649 101,0 1131,5 100,0 
1974 April 21 . 26 853 100,0 1 090,9 97,3 541 104,6 9,8 101.0 27 394 100,1 1100,7 97,3 
1975 Mai 3l 25 960 96,6 1 034,3 92,2 462 89,4 8.4 86,6 26 423 96,5 1 042,8 92,2 
1976 Mai 25 752 95,9 1 033,4 92,2 489 94,6 8,6 88,7 26 241 95,9 1 042,0 92.1 
1977 April 25884 96,4 1 028.2 91.7 495 95,7 8,6 88,7 26 379 96,4 1036,8 91,6 
1978 April 26021 96,9 1 039,6 92,7 445 86,1 7,8 80.4 26466 96,7 1 047.4 92,6 
1979 April 26 347 98.1 1 042,6 93,0 451 87,2 7,9 81,4 26 798 97,9 1 050,5 92,8 
1980 April 26874 100,0 1 066,2 95.1 457 88.4 7,9 81.4 27 331 99,8 1 074,1 94,9 
1981 Mai 26 948 100,3 1 053,5 93,9 453 87,6 7,7 79.4 27 401 100,1 1 061,2 93,8 

1) Angepaßt an die Ergebnisse der Fortschr11bung auf der Basis der Volkszahlung 1970 - 2) Die Ergebnisse 1974 sind wegen der Anderung des Hochrechnungsverfahrens nicht unmittelbar mit den Ergebnissen dar 
Vorjahre vergleichbar. - 3) Fur Mai 1975 Ergebnis der 1m Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5 %-Arbe1tskraftest1chprobe der EG 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 2) 

1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 2} 

1980 D 
1981 D 
1980 Okt 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

insgesamt 

1029995 
992 948 
876 137 
888 900 

1 271 574 
888 075 
967 533 

1118302 
1 308 565 
1299919 
1210140 
1 146481 
1 109 667 
1125701 
1 246 164 
1288923 
1 256 374 
1365899 
1489976 
1 703 862 
1949754 
1935316 p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

29 384 
29177 
26 431 
27 714 
40 901 
29167 
30828 
33 746 
35 946 
36119 
36 544 
38 563 
38946 
40110 
42 787 
43 887 
42637 
45465 
47 377 
51 113 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 ) 

Frauen Schlosser. 
Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall- Mechaniker und Manner Auslander Tierzlichter, Kunststoff- erzeuger, 

zusammen 1 dar Te1lze1t- Fischereiberufe verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 
arbeitslose Berufe 

518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18491 36 861 
652 205 r 619 369 r 204 655 168 492 26075 21102 30 265 64645 
400 321 487 754 170 205 110 896 11 806 15 039 19 776 36890 
457 372 510161 176154 123 744 15441 16 325 21 728 41 762 
583189 535113 181 843 140 462 35173 17 883 24821 52052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28052 64487 
642 995 567 145 193 841 158331 25 915 20311 28 772 61 836 
572 735 573 746 198 428 154 849 1 17 409 20455 28 620 57 277 
541 583 568 084 198100 151 628 15 677 20015 27 982 53866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20 088 28 287 55 233 
604 831 641 333 207 363 159 217 18405 20 782 29852 63 909 
627 441 661482 209 251 165 836 19 827 21 061 30 211 66 883 
616170 640 204 208 981 178 963 19 311 21 066 30483 65 240 
678611 687 288 219 984 193 109 20894 22 722 33 601 71 102 
773 358 716618 224 938 209 324 25 628 24150 36997 80 502 
955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96061 

1153 004 796 750 244 797 p 249 708 p .. ·- .. 
1144321p 790 995 p 244 024p 252 277 p .. ... . .. . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten, 1 > 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, WarenprU.fer. Ernciihrungs.. Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe und verwandte macher TBtigkeits· PhyS1ker, 
Berufe angabe Mathematiker 

27 057 54639 12170 32 016 46018 15 795 93 258 83 765 
28339 46 935 11 909 34 741 45259 12 200 87 531 82 488 
26 595 35479 10604 33631 36455 9391 77 700 72 975 
28434 40348 10 171 34 788 34918 9313 78154 74425 
40468 77 183 17 221 r 46 958 r 41 696 12 557 102 705 r 111 427 r 

28 365 29610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71 854 
33 317 43 367 10859 37 764 35 675 9373 82 044 80953 
35 532 70 865 21 246 40 670 38987 9 561 84 963 101618 
39 412 117 387 28 975 43 697 42 202 10451 96 549 120 332 
39 426 117 342 27 121 44192 41 946 11 232 96 017 119193 
38886 89129 19 713 44 739 40926 11353 93987 110190 
37 412 61 531 13410 45 699 39 589 11 620 95 360 101 701 
36 387 52 673 10843 45 801 38 312 11 404 93 600 97 324 
35891 50582 9865 46128 38476 11 586 95626 97 542 
37 939 51 721 10356 47 733 40321 13666 109 221 102 816 
39456 54 572 11194 48 290 41 814 14 506 110 597 106 551 
39315 58177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 
44 780 70 100 13945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 
51 912 97 038 20954 52 009 45 815 14610 117 586 129 633 
54 069 141 019 36859 55 917 48 766 15 373 123061 155 156 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

53 982 
56481 
49 805 
51 785 r 
76070 
56 558 
61 079 
65 969 
70 376 
71 542 
73 013 
74015 
72 575 
72 805 
75 299 
77 037 
78 101 
82 831 
86 595 
91 333 

... 

... 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
161 526 
130 237 
131 253 
135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151 516 
148 915 
153361 
174166 
175 315 
165 718 
180439 
182 611 
190 129 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 J und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. DienstleistQngs- Manner Frauen Auslander insgesamt Mcinner Frauen dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 956 r 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138627 52198 
30835 36 080 74891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28 485 35664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27 146 38095 72678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
34 215 51 094 96 717 r 5,5 4,5 r 6,9 8,2 r 135 207 r 96 307 r 38 900 r 
29 464 40894 76 106 3,8 2,8 5,4 5,4 176 210 125 633 50 577 
29 356 40 721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39 206 
29811 40 728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116 386 84868 31 518 
31 070 42 939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33 501 
29875 '42813 95994 5,6 5,0 6,4 7,3 131 567 90697 40870 
29046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149316 106 768 42548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6,4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101835 39 387 
37 374 59 552 90 326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46503 
38 467 63 483 95 237 5,5 4,4 7,4 7,8 134 931 95282 39649 
36615 55 820 95044 5,4 4,3 7,1 8,5 143 068 101 053 42015 
40 175 57 194 107 813 5,9 4,7 7,7 9,1 137 458 97914 39 544 
40 562 57 424 123 433 6,4 5,4 8,0 9,9 118000 83241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7,3 6,7 8,4 11,1 106 194 78039 28155 

... .. B,2 7,9 8,6 12,0 98 937 p 68 870 p 30 067 p 
.. 81 ' p 78 ' p 86 ' p 12 1 ' p 115380 p 79 613 p 35 767 p 

1) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 21 Arbeitslose und Arbeitslosenquoten. O errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vor111hres + Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden 
Jahres), Arbeitsvermittlungen· D errechnet a.us 12 Monatswerten - 3) Arbeitslose in Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen lohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

19n D 
1978 D 
1979 D 2) 

t91Kl 0 
1981 0 
1980 Okt-

NO\t. 
Dez. 

1981 Jan. 
Feblr. 
Man 
Apnl 
M11 
Juni 
Ju~ 
Awg. 
Sept. 
Ol:t. 
N... 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jalw' 
Monat 

1977 0 
1978 0 
\979 0 2) 

1980 D 
1981 D 
1980 Oir.t. --Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April -Juni 
Jt>h 
""'9-
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

Jahr 
Mbnat 

1977 0 
1978 D 
1979 D ZI 
1980 0 
1981 0 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
Apo-il 
Mai 
Juni . 
Juli 
Auq, 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr, 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Off- Stellen !Stand: Monatsende) 

und zwar für nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l 

Schlosser, 

insgaamt 
Män,,.,. Teilzeit- Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger. Mechaniker 

Mänier Frauen Oder Tierllichter, Kunststoff- und 
Frauen - Fischereiberufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 

Berufe 

231 -n1 141 380 89847 20705 5625 2817 7349 19827 
245 555 153958 91597 19714 5850 2670 6786 19853 
304 Cl16 184 447 92751 28808 21 482 7248 4006 10065 26425 
308348 180103 93292 34953 21287 6476 3870 10887' 28690 
207 928 1!0943: 64986 31999 15726 5048 1 780 6361 16384 
274857 158573 81222 35062 19500 5723 2559 9661 26090 
246291 137 455 74178 34648 18181 4849 1977 7946 22893 
226 \Ol 122351 70376 33374 17 216 4333 1948 7 331 19780 
228 lOS l22 7l1 72Cl18 33373 17140 4660 2088 7 418 19145 
239 2e:l 127407 77039 34836 17288 5455 1889 7 344 18 714 
247162 133 770 77 978 35414 17156 6602 2106 7039 18475 
242 214 131 297 75652 35265 17238 6333 2096 7186 17 877 
242 385 129102 77643 35650 18299 5958 2451 7070 17901 
235 556 124 488 75 507 35561 18388 6036 2065 6866 17 810 
218 566 117 892 67923 32751 16591 5454 1876 6788 17458 
200 347 111 331 63588 31428 15345 4 789 1668 6882 17132 
176142 95189 52473 28480 14 380 4346 1528 5697 14930 
154 753 81899 45944 26910 12133 3945 1182 4780 12645 
132 361 66240 40375 2!>746 ff 044 3364 982 3815 10132 
1t8410 57 608 37018 23784 10202 2939 907 3563 9005 
122148 58424 39552 24172 10296 p „. „. ... .„ 
132 034 p 64071 p 42 416 p 25 547 p 10557 p ". " . . „ „ . 

Off- Sletien ISland: Monau.ndel 
nech ausgowählten Berufsablchnitten 1 J 

Mallr, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil-und Ernährur9- Lackierer -enprüfer, ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-BeldeidUng,.. berule Bauberufe und wrwandle Venandferti1t Tätigkeit,,_ PhyS1ker. leute berufe bonrie Berufe macher angebe Mathematiker 

7 625 13344 16 270 4219 2636 2436 4014 17 447 13867 
6905 13166 19493 4193 2497 2423 5912 18679 15643 
7623 16313 28047 5274 3372 3218 7523 20897 21645 
7116 16805 21702 5347 3409 2806 10493 21 208 19873 
'1029 12315 11934 3307 1780 1443 9853 15664 10303 
6260 14952 17 791 4973 3871 2044 11384 20054 16084 
550! 13180 13182 3642 2208 1667 11333 18976 13667 
5069 12 550 9523 2709 1943 1276 11611 17104 12340 
'1939 13024 10289 3017 1965 1385 11251 17029 12676 
4 717 14 111 13258 3440 1967 1468 11133 17956 12651 
4512 14954 17 530 3862 1 876 1588 11 088 18341 12 747 
4316 141169 16588 4232 2012 1592 10862 17 885 12886 
4247 14851 15176 4200 2165 1914 10448 18155 12580 
4 230 1497l 13 885 4131 2138 2315 10333 17687 12088 
4 227 13151 13222 3824 1874 1865 9722 16244 10766 
4156 12453 12914 3702 1804 1656 9444 15131 9300 
3514 10013 10754 3349 1780 1083 8 713 13069 7687 
3127 8396 8109 2432 1651 773 8293 12 235 6502 
2599 7423 5004 1581 756 659 7 633 10864 5222 
2 460 6583 3431 1125 762 756 7017 9651 4717 

Offene Steffen (Stand: Monatsende! Kurzarberter (Stand: Monatsmitte) 
nadt ausgew8hltert Ben>fsabschnitten 'l nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- Elektro· Textil, berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Maschinenbau dlenstberufe ge1stes- und berufe erzeugung fahrzeugbau technik Bekleidung 
naturw. Berufe 

8825 4766 30741 231 329 53 585 30012 1654 30597 22 876 
9484 5969 29 505 190 714 22013 27014 8137 25 520 14369 

11 233 6793 31 821 87 613 3393 10597 5589 19331 9 527 
14447 7 8t7 30976 136562 7856 9413 40728 12061 12660 
14599 7 247 22394 346859 24006 47244 30750 52095 33 851 r 
15183 7721 25517 188 535 10199 15656 37 474 15144 20626 
15523 7834 23660 263 870 15065 23119 58042 25279 25003 
15483 7880 22 523 357 043 41441 33 739 68259 40842 25297 
15370 7970 23207 401 508 43698 47 919 79062 49143 24983 
16 273 7913 26486 373 765 26832 44536 38401 56111 31 023 
16404 7686 27 893 405139 23180 48646 45461 66917 39245 
15742 7 771 27 585 359 744 22326 40226 33126 59666 42935 
16171 7 832 27 263 340407 21 621 42 704 27658 52 793 42325 
l6040 7 928 26132 316949 13906 42657 25048 51131 34496 
15120 7 628 23605 221409 21 887 32291 6795 33835 24379 
14661 7672 21940 166 866 27 934 26148 3093 25250 15798 
12994 6493 17 652 267 986 13830 43194 21630 40222 27 773 
11895 6040 15480 366 938 18947 56567 23729 55328 38622 
11440 5485 13 783 436053 16099 67 873 29778 66255 44504 
10684 5207 12890 505 542 37807 74165 35213 68489 40135 

„. .„ ,„ 538675 28 743 p 79139 p 14 674p 68650 p 34 512 p 
„. „. . " 587 159p 26802 p 81 249 p 27 237 p 58 875 p 37 127 p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

7547 
6396 
9501 
8309 
3663 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 
5313 
3868 
2741 
2795 
1664 
1 401 

,,, 

„. 

Organisations-, 
Verweltungs·, 

Büroberufe 

23253 
27 431 
30663 
32160 
22 581 
28022 
27072 
25982 
26453 
27642 
26670 
25345 
26486 
25354 
22449 
21115 
18352 
16157 
15090 
13 729 

Bau 

8684 
5577 
2506 
2237 

16839 
1131 
2836 
6923 

12618 
18070 
17 667 
13047 
9755 

10170 
6599 
6316 
9380 

16588 
29220 
52638 
89057 p 

100 710 p 

H KJasrlfiz:itrung dBf Berufe tAusgabe 1975). - 2, Offene Stellen: D srechnet aus.12Monaawerten U/2 Oeambel' des Vorjahres+ Januar b11 November+ 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter 
O enechrlet aus 12 Monatswerten. • 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen ()rgani-
Produzierendes Gewwbe Handel sationen 

ohne Wednel-
Land- darunter darunter Ver1ulv Kredit- Erwabt- proteslB 

Ins- und und institubt dwaktlr, ""' ......... 
JalY gesa'l't zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentnllbonken 

Monat Hand- wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe- tei- Heus- und Kred;t-aammen werk 1 1 sammen Gewerbe Bau- semmen Groß- Einzel- stu'V'tl halte schaft, (ohne gewerbe handel handel llber- rungs- und institu- 3 1 
Fischerei Bau- mittWng g-118 Nach-

gewerbe) lisoe 
Anzahl 1 000 1 Mil. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 765 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 

1980 Okt 859 594 68 5 251 123 128 150 65 80 32 7 148 2S5 X X 
Nov. 698 477 60 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 265 121 134 137 65 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
Marz 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 
April 863 696 84 g 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 V 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 V 3 178 251 X X 

Juli 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 fl 307 155 152 181 80 97 34 3 146 289 X X 
Sept. 963 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 
Okt. 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov. 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1977 MO 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X ·X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 

1980 Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Doz. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 6 6 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 6 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
Merz 16 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 

April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
M11 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 

Juli 6 6 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 

Okt. 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1977 MO 797 577 80 8 262 138 124 134 67 84 24 3 146 220 14 65 
1978 MO 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MO 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 

11180 Okt. 863 598 66 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 89 
Nov. 707 486 60 10 236 105 131 106 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dei. 818 695 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 836 586 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 88 
Milri 970 880 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 
April 871 603 64 9 266 133 133 151 76 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 g1 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 
Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14 111 
Okt. 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 62 6 162 247 16 107 
Dez. 1 193 931 128 12 419 HIS 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 

Slth1 auch Fach11rlt 2, R1ih1 4. 
1\ In die M1ndwerk1r~l11 tln91trag1no Unternehmen. - 2} Ohn1 An1chluBkonkur1t. - 3) Quelle: 01ut1ch1 Bundesbank 
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Lana- una Forstwlr!scnan, 1-1scnere1 
Zum Aufsatz: „Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben" 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1) 
nach Haltungszweigen und Betriebsgrößenklassen 

Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979 (Totaler Teil 2) ) 

I landw1rtschafthch genutzte Flache von ... b1S unter ... ha J Landwirtschafthch genutzte Flache von ... bis unter ... ha 

Viehart bzw. -kategorie Insgesamt 1 o - 2 l 2 - 5 1 5 - 10 ! 10 - 20 1 20 - 50 1 5~~~rd Insgesamt 1 0-2 1 2-5 1 5-10 j 10-20 1 20-50 \ 5~~~: 

Pferde 3 > • • . • • • • • • • • • 

Rindvieh ............ . 
darunter: 

Kälber unter 1/2 Jahr 4 l .... 
Jungvieh 1/2 bis unter 1 Jahr .. 
Jun!!"ie~ 1 bis unter 2 Jahren 

mannhch .......... . 
weiblich .......... . 

Milchkühe Sl in Bestanden 
von ... bis ... Tieren 
1 - 4 .......... . 
5 - 10 .......... . 

11 - 19 .......... . 
20 - 39 .......... . 
40 und mehr . . . .... . 

76 998 
537 116 

377 032 
413 493 

225 314 
367121 

113 699 
143 910 
111441 
71488 
11 902 

7404 
18 849 

4 503 
6927 

2 789 
6031 

10 495 
560 

41 
14 
5 

Zusammen . • • . . . . . • 452 440 11 115 

Schafe 6l ............ . 
Schweine .........•... 
darunter: 

Zuchtseuen 7l in Beständen 
von ... bts ... Tieren 
1 - 2 .......... . 
3 - 5 .......... . 
6 - 9 .......... . 

10 und mehr ........ . 
Zusammen •...•.•.. 

38 379 
506 660 

59 602 
44 616 
29104 
76 723 

210 045 
Ferkel 8) • • • • • • • • • • • • 209 51 O 

Legehennen 91 in Beständen 
von ... bis ... Tieren 

bis 99 ......... . 
100 - 249 ......... . 
250 - 499 ......... . 
500 und mehr . . . . . . . . 

Zusammen .•.....•• 

Schlacht· und Mesthahne und 
-hühner 101 •.••••••.•• 

Gitnse, Enten, Truthuhner 1 • I .. 

Pferde 3l ............ . 
Rindvieh ........ , .... . 
darunter: 

Kilber unter 1/2 Jahr 4 l .... 
Jungvieh 1/2 bis unter 1 Jahr .. 
Jun!!"ieh 1 bis unter 2 Jahren 

mannhch .......... . 
weiblich .......... . 

Milchkühe 51 in Bestanden 
von ... bis ... Tieren 
1 - 4 .......... . 
5 - 10 .......... . 

11 - 19 .......... . 
20 - 39 .......... . 
40 und mehr ........ . 

Zusammen ........ . 

Schafe Gl ••••••••••••• 
Schweine ............ . 
darunter: 

Zuchtsauen 11 in Bestinden 
von ... bis .. , Tieren 

1 - 2 .......... . 
3- 5.„ ... „ .. . 
6 - 9 .......... . 

10 und mehr ........ . 
Zusammen •...••.•• 

Ferkel 8l ........... . 

Legehennen 91 in Beständen 
von ... bis ... Tieren 

blS 99 ......... . 
100 - 249 ......... . 
250 - 499 ......... . 
500 und mehr ....... . 

Zusammen ..•.....• 

Schlacht· und Masthähne und 
·hühner 1 OI .......... . 

Gänse, Enten, Truthuhner 11 > •• 

369 820 
5 234 
2 344 
6 308 

383 706 

76 452 
47 382 

100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

6487 
43109 

3431 
3 158 
1 889 
1956 

10434 
10 564 

36 504 
391 
273 
842 

38 010 

7 482 
4 822 

9,6 
3,5 

1,2 
1,7 

1,2 
1,6 

9,2 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
2,5 

16,9 
8,5 

5,7 
7,1 
6,5 
2,5 
5,0 
5,1 

9,9 
7,5 

11,6 
13,3 
9,9 

9,8 
10,2 

11141 
73 008 

26 227 
34549 

13161 
29 777 

45434 
9 377 

118 
13 
3 

54945 

7 953 
85 133 

7 866 
5 244 
3 011 
3072 

19193 
21 635 

67 480 
309 
196 
548 

68 533 

14126 
7 410 

14,5 
13,6 

7,0 
8,3 

5,8 
8,1 

40,0 
6,5 
0,1 
0,0 
0,0 

12,1 

20,7 
_16,8 

13,2 
11,8 
10,3 
4,0 
9,1 

10,3 

18,2 
5,9 
8,4 
8,7 

17,9 

18,5 
15,6 

Betnebe 

10 771 
110 164 

66 381 
75 706 

34 212 
65 577 

37 937 
49 998 

6 137 
204 

7 

15 353 
158 168 

125 576 
135 484 

75 379 
119907 

14 271 
67 005 
47 615 
12 010 

129 

Anzahl 
24186 

155 463 

136 950 
142 252 

86 864 
129 443 

4861 
16 575 
55 502 
52 385 
6 631 

8 143 
21 464 

17 395 
18 575 

12 909 
16 386 

701 
395 

2 028 
6 862 
5 127 

241 263 
14 937 682 

2 206 251 
3 033 806 

1363179 
1 883 477 

293 799 
1 055 251 
1 608 715 
1 854 260 

617 024 

18 519 
97 179 

31 718 
15 907 

7 392 
12 495 

19 497 
3 418 

561 
371 
456 

Tiere 

32416 30700 43313 
383 390 1198 795 3 745 539 

48 634 166 301 537 101 
65 638 202 958 692 157 

25 668 84 854 299 804 
53 185 147 326 456 939 

113 826 
54 813 
1 546 

347 
122 

110 510 
332 966 

79 764 
4 511 

556 

38 566 
520 505 
664 642 
285 201 

6049 

74 225 42 090 
7 607 619 1905160 

1 138 567 283 930 
1612956 444 190 

692 031 253 430 
980 590 232 942 

10 110 
140 365 
830 148 

1 367 358 
316 472 

1 290 
3 184 

32 054 
196 472 
293 369 

94 283 141 030 135 954 15 113 5 429 049 24 303 170 654 528 307 1 514 983 2 664 453 526 369 

6151 
103 679 

14936 
8184 
4840 
8185 

36145 
36 314 

80 507 
510 
220 
837 

82074 

17 515 
8 432 

14,0 
20,5 

17,6 
18,3 

15,2 
17,9 

33,4 
34,7 

5,5 
0,3 
0,1 

20,8 

16,0 
20,4 

25,1 
18,3 
16,6 
10,7 
17,2 
17,3 

21,8 
9,7 
9,4 

13,3 
21,4 

22,9 
17,8 

6680 
134 672 

21402 
15 346 
9 015 

22 394 
68157 
63 745 

99 898 
1284 

539 
1 335 

103 056 

21184 
11587 

19,9 
29,5 

33,3 
32,8 

33,5 
32,7 

12,5 
46,6 
42,7 
16,8 

1,1 
31,2 

17,4 
26,6 

35,9 
34,4 
31,0 
29,2 
32,5 
30,4 

27,0 
24,5 
23,0 
21,2 
26,9 

27,7 
24,5 

8188 
123 997 

11 496 
12 040 
9 598 

35969 

2920 
16 070 

471 
644 
751 

5 147 
7 013 

959 372 
21 917 398 

87 258 
170 801 
212 569 

2 093 425 
2 564 053 

85320 
589 475 

5 057 
12 255 
13 623 
39 817 
10 752 

105 072 120 080 162 275 239 687 246 938 
780 752 1 737 946 4 787 564 10 521 119 3 500 542 

11 306 
20058 
21 848 
52 330 

105 542 

21 217 
31 088 
35 128' 

161 648 
249 081 

31 703 
57 995 
65 898 

553 079 
708 675 

17 278 
46 788 
70 535 

1 082 330 
1 216931 

697 
2 617 
5 537 

204 221 
213 072 69103 

68 949 8303 5972799 160012 243634 580902 1612177 2807163 568911 

77 776 
2 345 

887 
2 012 

83 020 

14 787 
12 710 

Prozent 

7 655 
395 
229 
734 

9 013 

1 358 
2 421 

31,4 10,6 
28,9 4,0 

36,3 4,6 
34,4 4,5 

38,6 5,7 
35,2 4,5 

4,3 0,6 
11,5 0,3 
49,8 1,8 
73,3 9,6 
55,7 43, 1 
30,1 3,3 

21,4 7,6 
24,5 3,2 

19,3 0,8 
27,0 1,4 
33,0 2,6 
46,9 6,7 
32,9 3,3 
32,9 4,0 

21,0 2,1 
44,8 7,6 
37,8 9,8 
31,9 11,6 
21,6 2,3 

19,3 1,8 
26,8 5,1 

5 971 779 447 815 838 584 1 172 183 1 742 950 
746485 60910 45098 71651 177794 
800 630 93 844 66 983 74 623 183 530 

33239898 13603893 1962660 2507334 3611861 
40758792 14206462 2913325 3825791 5716135 

20 256 258 8 860 393 1 003 040 1 072 218 1 620 934 
2 582 924 471 217 155 403 238 238 436 630' 

100 
100 

100 ' 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

7,7 
0,6 

1,4 
0,5 

0,5 
0,6 

6,6 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 

8,9 
2,7 

5,8 
7,2 
6,4 
1,9 
2,8 
2.7 

7,5 
8,2 

11,7 
40,9 
34,9 

43,7 
18,3 

13,4 
2,6 

2,2 
2,2 

1,9 
2,8 

38,8 
5,2 
0,1 
0,0 
0,0 
3,1 

11,0 
3,6 

13,0 
11,7 
10,3 
2.5 
4,1 
4,1 

14,1 
6,0 
8,4 
5,9 
7,1 

5,0 
6,0 

12,7 
8,0 

7,5 
6,7 

6,2 
7,8 

37,6 
31,6 

5,0 
0,3 
0,1 
9,7 

12,5 
7,9 

24,3 
18,2 
16,5 
7,7 
9,7 
9,7 

19,6 
9,6 
9,3 
7,5 
9,4 

5,3 
9,2 

18,0 
25,1 

24,4 
22,8 

22,0 
24,3 

13,1 
49,3 
41,3 
15,4 

1,0 
27,9 

16,9 
21,8 

36,3 
34,0 
31,0 
26,4 
27,6 
27,0 

29.2 
23,8 
22,9 
10,9' 
14,0 

8,0 
16,9 

1595904 174343 
333 379 57 653 
302 406 79 244 

6 637 033 4 917 117 
8 868 722 5 228 357 

5119 534 2 580 139 
903 791 377 645 

30,8 
50,9 

51,6 
53,2 

50,8 
52,1 

3,5 
13,3 
51,6 
73,7 
51,3 
49,1 

25,0 
48,0 

19,8 
27,4 
33,2 
51,7 
47,5 
47,0 

26,7 
44,7 
37,8 
20,0 
21,8 

25,3 
35,0 

17,4 
12,8 

12,9 
14,6 

18,6 
12,4 

0,4 
0,3 
2,0 

10,6 
47,5 
9,7 

25,7 
16,0 

0,8 
1,5 
2,6 
9,8 
8,3 
9,5 

2,9 
7,7 
9,9 

14,8 
1:!,B 

12,7 
14,6 

1) Landwirtschafhche Betriebe 1n der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha landw1rtschaftllch genutzter Flache (LF) und mehr; unterhalb 1 ha LF (emschl. der Betriebe ohne LFI nur 
landw1rtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungsemheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert emer Jcihrhchen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen - 21 Angaben ubernommen aus der allgemeinen Vieh· 
zählung am 3. Dezember 1979 - 31 Einschl Fohlen - auch Ponys und Kleinpferde - 4) Oder unter 220 kg Lebendgewicht - 51 Ohne Ammen· und Mutterkuhe - 61 Jeden Alters. - 7) Emschl. zur Zucht 
bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht - 8) Unter 20 kg Lebendgewicht - 91 1/2 Jahr und alter - 10) Einschl der h1erfur bestimmten Kuken und sonstige Hahne - 11) Einschl deren Kuken 
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Monatsanfang 

1980 Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Gehöfte 

1 276 
1 233 
1282 
1186 
1 251 
1264 
1 209 
1 071 
1 019 
1 049 
1 121 
1 197 
1 284 
1242 
1 225 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemem-
den Gehöfte 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche - 2) Einschl W1ldschwe1ne 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

mfe~~~~n 11 Tuberkulose 

Gemein· 
den 

33 
32 
30 
30 
25 
25 
21 
19 
16 
17 
16 
11 
10 
15 
14 

des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Gehöfte Gemein-
den Gehofte Gemein-

den 

53 41 126 20 
45 36 197 20 
42 40 69 15 
48 44 94 20 
42 39 98 19 
37 43 106 17 
28 45 109 17 
24 44 97 16 
18 46 86 12 
18 50 90 11 
17 52 92 12 
11 52 102 15 
10 49 99 12 
15 52 101 9 
15 54 103 9 

Gehöfte 

20 
20 
15 
20 
19 
18 
17 
16 
12 

'11 
12 
15 
12 
9 
9 

Schweinepest 2 } 

Gemein-
den Gehofte 

Geflügelpest 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle, Bundesm1n1stenum fur Ernahrung, L..andw1rtschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 1> 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslBndischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 4 1 menge Rinder Schweine 
Monat 

ins- 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht· Schi ach· 

1 

ins- Schi ach· 

1 
Schlacht· Schlach· 

1 
Schlacht· 

gesamt 2 1 fette 31 tungen menge 21 tungen Schlachtmenge 21 gesamt 2 1 tungen menge 21 tungen menge 21 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6 388 6823 1,9 545 64,3 5 965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,? 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2 910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1981 MD 362 987 37 849 349,2 118 239 2 889,1 238 711 6 870 8 375 0,9 267 85,1 7846 
1980 Nov. 371 089 40 148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 

Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57.4 5 245 
1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926,4 244 291 6 561 6 747 0.8 221 64,5 6181 

Febr 337 221 35064 365,2 110437 2 666,4 220 844 5941 6 353 0,9 242 60,5 5816 
Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968P 246 168 6688 7 059 0,9 243 71.4 6518 
April 366 799 37872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7 403 
Mai 361 353 38587 373,2 122 207 2915,6 242 816 6329 7 870 0,7 204 76,5 7 382 
Juni 380 443 40 346 383,0 114 511 3 133,7 '259 136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36673 363,3 108 084 2848;1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8 269 
Aug 344 976 36426 353.9 105 086 2 849,1 233 166 6 723 11158 1,0 298 120,4 10671 
Sept. 373 064 38 205 433.7 128 296 2 892,6 237 323 7444 10 163 1,3 365 104,5 9 578 
Okt. 376 632 38 554 442,9 129 749 2 910,6 239 406 7 476 7 995 1,4 401 83,2 7 342 
Nov 366582 38 386 400,5 116163 2 951,5 243 605 6 814 8 862 1,2 336 89,9 8 344 
Dez 350 002 36 143 389,8 115806 2 753,8 226 632 7 565 9 629 0,9 245 102,0 9 222 

1982 Jan. 344 495 36185 363,9 108 806 2 762,7 230 034 5655 8 291 0,9 267 85 5 7 861 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlaehtungsstat1st1k) - 2) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Re1nfettwert. - Es wurde bei Ruldern 
ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bat Schweinen einschl lnnere1enfett von 13,20 % und be1 Pferden von 2, 70 °- rlPs Schlachtgewichts zugrunde gelegt - 41 Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte 8rute1er11 

1 
Geschlupfte Kuken' l Geschlachtetes Gefluge121 zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkuken der darunter 
Monat Lege. 1 Mast· 

1 

Lege· 1 Mast· 31 Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Enten rauen rassen huhner 

1 000 t 

1977 MD 10228 25 389 3 903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21 602 342 25907 19 725 2820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1980 Nov. 7 356 25850 2 365 16 135 150 26 407 20373 2 467 612 

Dez. 8079 28125 2 994 24 043 171 26 307 19 405 2 390 744 
1981 Jan. 9092 28319 3 257 22 769 189 27 108 r 21 058 3104 354 r 

Febr 9 643 23955 3 323 21 962 251 24 925 r 19269 2 542 338r 
Marz 12 226 28 538 4 392 21 672 300 28651 r 22 481 2 568 524 r 
April 11 999 27 936 4 507 23 219 397 27 103 r 20690 ' 2 921 625r 
Mai 10489 28196 4 274 20 962 483 25 201 19489 2 614 5sa 
Juni 8 940 26 516 3 828 23 624 470 27 435 20968 2 788 666 
Jul! 9097 29610 3485 23610 449 28489 21876 2767 774 
Aug 10811 30452 3 478 22 584 437 25 237 19 270 2466 545 
Sept. 10627 28 047 4114 23 680 418 29336 22506 2 756 776 
Okt. 8 622 26 090 3 858 23 995 347 29468 22 739 2 752 885 
Nov. 9176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21412 2486 926 
Dez. 8872 28674 3607 24898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 JM. 8933 28122 3 216 21 464 210 27413 21 044 2955 578 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.4. 
1) In Brutere1en mit emem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlechtere1on mit emer Schlachtkapaz1t8t von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 31 Einschl.auuortiarte 
Hahnenkuken 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1977 MD 32876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25029 
1980 Okt 18462 

-Nov. 29 738 
Dez. 30383 

1981 Jan. 17 157 
Febr. 17 257 
März 17 817 
Apnl 25 505 
Mal 32229 
Juni 22 095 
Jull 18036 
Aug. 27 101 
Sept 23 739 
Okt 21 563 
Nov. 33182 
Dez. 44664 

~achsena 3, Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischere1betrtebsarten Wichtige F 1scharten 

Große 21 1 Herings- 1 Kleine 
Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs. 

und Kusten- Dorsch Köhler 
fischerei 

23213 423 9240 678 7 373 689 5645 
23 822 320 8 750 684 6068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4907 213 1981 
17146 - 7 883 1 206 4868 326 1 413 
10170 - 8 291 689 2628 144 905 
17 299 - 12 438 1 076 5 275 60 1 019 
20492 - 9 891 497 4 761 60 936 
7 218 - 9 940 292 6 015 26 62 
5964 - 11 293 466 6 703 183 639 
9013 - 8804 1 117 6564 754 1616 

16 547 - 8958 2 238 8136 935 1 647 
25934 - 6 295 1108 7108 351 3958 
15726 - 6369 1 256 5 086 262 2 022 
12 223 - 5 813 14 2 084 170 951 
21950 - 5 151 1200 2563 482 2455 
16738 - 7 001 847 1616 471 1 117 
13282 - 8281 922 2 964 r 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 780 
36 826 - 7 838 . 1 595 5 289 11 220 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl Loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

6856 1525 10111 
4 903 1402 15869 
3980 1629 13873 
4420 1289 10251 
4 751 1 225 11240 
5367 2076 6654 
3 667 2315 1&326 
2 163 801 21165 
1 561 431 8 770 
1617 325 7 324 
2187 428 5151 
6 585 981 4982 
7 227 920 11 557 
5 376 829 7263 
7 956 1385 5476 
7 674 1708 11 018 
6 242 2880 10567 
3365 2838 9776r 
4968 1472 18205 
2 253 508 34 7 9 8 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

156* 

8eschaft1gte am Monatsende Umsatz 1 ) 

JalY 
1 

Inhaber und 1 1 
1 Äus:landsumsatz 4) 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2 > Arbeiter 31 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill. Std. 

1977 D bzw. MD} 7632 2 197 5 435 80261 61294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20028 772 
1979 D bzw. MD •l 7 607 2 215 5 392 92 113 69977 22 136 771 
1980 D bzw. MD 7660 2 249 5 411 99 712 75504 24208 763 
1981 •l D bzw. MD 7 490 2 257 5 233 104 579 77 326 27 253 726 
1980 Okt. 7 685 2 268 5 417 110 589 84132 26457 840 

Nov. 7 657 2 268 5 388 100 056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102 196 75 550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2261 5295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr. 7 536 2 262 5 274 98 607 73 989 24618 733 
Marz 7 530 2 261 5 269 108 473 80749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5 247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7481 2 253 5 228 99995 74 090 25905 717 
Juni 7 475 2 252 5 224 103 310 76 083 27 227 697 
Juli 7489 2 248 5 241 103 427 76 611 26816 704 
Aug. 7498 2 256 5 242 93 991 69988 24003 646 
Sept. 7 514 2 267 5 248 114 642 83486 31156 760 
Okt. 7473 2260 5 213 114 756 84 565 30191 782 
Nov. 7 442 2 258 5184 110675 80885 29790 750 
Dez. 7 381 2 251 5130 110 897 79 715 311 83 680 

Brutto-
Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 geholt- Ortsgas und 
1 
1 aus dem Stromverbrauch 

Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas S) öffentlichen 
Monat summe (einschl. Ferngas) 7 > Netz 

Mill.DM 1 ooot•> 1 OOOt Mi11.m3 M1ll.kWh 

1977 MD 10997 6 707 3035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 1 805 10 029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1968 10582 14 212 
1980 MD 13108 8 323 3449 1 926 528 1 897 10664 14104 
1981 MD g) 13 288 8860 3 457 1 595 498 1 819 10 767 13 975 

1980 Okt. 13 957 7 976 3 586 2 029 546 1 793 11293 14838 
Nov. 14966 10 793 3 636 2 162 516 1 890 10 571 14210 
Dez. 14035 9 258 3293 2 124 525 1871 9962 13405 

1981 Jan. 12 336 8102 3 593 2 Q58 536 2 014 10 207 13 741 
Fobr. 11 416 7 925 3 533 1939 490 1990 10288 13624 
Marz 12118 8 257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 
April 12483 8129 3 264 1 533 506 1 815 10958 14145 
Mai 13175 9046 3348 1410 487 1722 10830 13853 
Juni 13665 9380 3 207 1 250 484 1669 10494 13509 
Juli 14 217 8 939 3200 1177 487 1 675 10 785 13668 
Aug. 13233 8483 3 097 1144 487 1 576 10136 12 956 
Sept. 13080 8405 3 295 1 276 490 1 731 11243 14173 
Okt. 13886 8430 3 621 1 728 502 1829 11481 14877 
Nov. 15 626 11 521 3880 1 878 586 1876 10968 14482 
Dez 14 224 9 699 3 703 1 989 502 1 885 10618 14051 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 
Oar1tellung nach „Systematik der W1rtschaft1zwe1ge", Ausgabe 1979, FaHung fur die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgem1t1nen 20 Besch8ft1gttn und mehr 
einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sow1e ohne Elektnz1tats-. Gas-. Fernwirme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen W1rtsehaftszwe19 zugerechnet, In dem der S~erpunkt des Be· 
trtebes, gemessen an der Betchäft1gtenzahl, hegt. - •m Hinblick auf dte einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 11ehe Heppt, E„ Umttellung des 
kurzfrisugen Benchtssvstems 1m Bergbau und 1m Virrarbe-lttnden Gewerbe, m. Wirtschaft und Stat1st1k 6J1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer, - 2) Einschl, Tätige Inhaber und Mithelfende Fam1henangehonga sowie Auszubildende in kaufmann1schen und 1n den Ubngen mchtgewerbhchen Lehrberufen - 3) Einschl • .Auszu· 
bildende m gewerblichen Lehrberufen - 41 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - IOINtnt e1nwanctfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5) Beschäftigte D, Um1&ti. und geleistete Arbeiter-
stunden. MO - 61 In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g z:u machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gaf0ule/t = 7 G1gacallt „ 1 Stemkohlene1nhe1t, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoran angevwndet Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts • 1,0. Steinkohlenkoks,.. 0,97. Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,261. Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle 
= 0,5. - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3 - 81Ab1977 ohne Umrechnung - 9) Vorlauf~ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall-und Ver- Kohlen- undVet- Eisen- Scl11ff- Elektro- Chem1Sche Textil-arbeitendes arbe1tung schaffel)de erzeugu111 Maschinen- fahrzeug- l Bekleidungs-
1 

. 1 Straßen-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie gewerbe 
zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290.7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787.4 57,6 969.4 559,7 310,6 256,7 
1980 D 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801,7 56.7 975,5 567,7 303,9 248,8 
1981 D 3) 7 489,8 210,6 184,3 272,9 77,8 1 023.3 787,2 56,9 948,0 564,9 283,2 231,0 

1980 Okt. 7 685,4 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301,8 247,8 
Nov. 7 656,6 210,6 194,3 281.4 79,9 1 031,9 793,1 56,7 975,3 568,0 300,4 246,1 
Dez. 7 600,2 210,0 188,5 279,7 79,6 1 027,6 789,4 56,4 967,9 565.S 297,8 243,4 

1981 Jan. 7 555,5 209,8 177,5 278.7 79,3 1 029,1 788,2 56.6 962,8 564.3 294,4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027,5 785,3 56,2 959,0 564,9 291,8 240,1 
Marz 7 529,9 210,6 182,5 277,0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957,2 564,5 290,5 238,8 

April 7 502,3 209,6 186,9 275.0 78,0 1 022,4 781,4 56,1 952,5 563,2 287,7 235,8 
Mai 7481,3 209,3 187,8 273,9 78,2 1 019,7 781,6 56,1 947,7 562,2 285,9 232,7 
Juni 7 475,5 208,8 188,1 272,8 77,5 1018,8 784,9 56,3 946,1 563,3 283,6 229,8 
Juli 7 489.4 209,1 188,9 271,8 77,7 1 020,8 790.2 56,2 946,2 566,1 281,2 228,0 
Aug. 7 498,0 210,0 188,7 271,8 77,8 1 025,9 788,4 57,0 946,9 567,3 279,8 226,8 
Sept. 7 514,2 213,8 188,0 271,7 77,7 1 028,7 792.0 58,1 947,3 569,0 279,0 228,0 
Okt. 7 472,8 212,2 186,2 270,0 77,0 1024,0 790,9 58,3 941,3 566,0 277,1 225,6 
Nov. 7441,7 212,2 183,8 268.4 76,8 1 021,1 791,3 58,1 938,1 565,1 274,9 223,7 
Dez. 7 381,0 211,4 176,8 266,3 76,3 1 014,9 788.8 57,7 931,4 562,9 272,0 221,2 

Umsatz insgesamt 11 

Mill.DM 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628,4 . 7675,1 9044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327.4 1 567,7 2 085,2 3369,4 1 384,5 8 771,8 9 568.1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10386.2 373,8 8671,2 10 500,6 2 692,9 1662,5 
1980 D 99 711,9 2 002,0 2489,8 3954,2 2111,1 10231.8 10 577,0 430.1 9 396,8 10 539,5 2 762,1 1 726,0 
1981 o 31 104 579,3 2175,5 2428,4 4 008,7 1 923,4 10 467,6 11 394,1 555,2 9810,8 11 523,7 2 730,6 1 714,2 

1980 Okt. 110589,1 1958,3 3159,6 4 343,0 2 248,4 11 050.8 11 462,5 572,3 10 349,7 11 020,9 3 218,6 2101,4 
Nov. 100 056,2 2861,6 2490,1 3 656,5 1 983,4 10 186.4 10198,3 446,9 9 734,9 10105,3 2 735,6 1493,3 
Dez. 102196,0 2111,8 1 709,6 3 565,9 1 706,0 13 095,4 9 870,7 1 035,6 10682.9 10301,3 2331,5 1 237,9 

1981 Jan. 93 573,6 2150,5 1 253,9 3 358,4 1 898,1 8 669,4 9116,1 281,1 8 258,8 11 497,3 2 727,9 1 805,8 
Febr. 98 606,9 2 268,5 1512,1 3 765,7 1 885,7 9 118.4 11125,9 421,2 9135,6 11 548,3 2 810,4 1959,7 
Marz 108 472,8 2 352,6 2168,2 4 264,4 2 099,4 10 507,2 12 478.4 560,3 10 078.4 12 406,8 2 996,0 2120,6 
April 102 603,6 2 096,5 2 745,7 3 781,0 1 973,4 10190.5 11 782,7 332,7 9101,5 11 734,0 2 718,7 1667,1 
Mai 99 995.4 1 967,5 2 792,1 3896,3 1918,8 9 772,9 11391,8 316.0 9 364,9 11 140.4 2 494,7 1 227,7 
Juni 103 310,0 1 730,6 2 808,4 4 330,7 1 925,5 10 629.4 11 354.7 561,7 9452,9 11426,7 2526,1 1162,0 
Juli 103 427,5 2 040,2 2 938,8. 3 725,5 1 906,2 10 499,5 10 505,9 425.8 9 485,2 11 546,0 2 697,2 1 844,5 
Aug. 93 991,2 1 853,6 2 658,3 3 732,6 1 785,3 8 917,0 8 731,8 334.5 8 768,0 10679,1 2 124,4 1815,9 
Sept. 114 642,2 2 343,6 3 095,6 4 532,0 2 024,5 11149.4 12 332,2 1 090.5 11 639,2 11 929,1 3115,7 2348,1 
Okt. 114 756,1 2 359,1 2 963,3 4 416,7 2 083,4 10981,3 13 052.8 557.3 10 545,6 12136,3 3178,0 1 989,0 
Nov. 110 675,0 2 643,6 2 503,2 4174,5 1 899.4 11 233,1 12 576,8 658.4 10614,7 11432,8 2 926,6 1430,2 
Dez. 110 897,2 2 299,4 1 701,5 4126,3 1681,1 13943,1 12 280,5 1123.1 11 285,1 10 807,3 2451,5 1199,8 

darunter Auslandsumsatz 21 

Miii.DM 
1977 D 18 966.4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 335.2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143.5 2426.4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264.4 166.7 2 622,6 3 931,3 533,4 217,9 
1981 D 31 27 252,9 364,2 228,1 1 520,9 508,3 4 695,1 5018,3 270,2 2 946,2 4585,1 593,7 232,9 

1980 Okt. 26 457,1 345,9 222,9 1 544,7 654,8 4 847,3 4 701,5 262.6 2 734,3 3 889,8 608,6 251,4 
Nov. 24 266,5 530,7 197.5 1 282,0 556,9 4 378,8 4 289,6 270.6 2 725.4 3 673,3 516,0 138,8 
Dez. 26 645,9 354,6 182,7 1408,3 467,9 5981,8 4381,1 312.3 2 966,9 4 002,0 491,1 112,4 

1981 Jan. 22 266,2 341,9 178,6 1 059,1 469,1 3 495,2 3 765,4 156,4 2194,7 4 447,2 528,2 249,8 
Febr. 24 617,8 384,1 190,7 1 282,6 460,2 3 870,5 4495,3 290.5 2 605,9 4518,1 581,3 300,7 
März 27 723,3 411,2 229,7 1 537,8 530,1 4 499,4 5 046,5 242,8 2971,1 5 083,6 626,8 305,9 
April 26 156,6 399,1 234,0 1 325,1 505,1 4 556,9 4 834,8 157.4 2 701,2 4 754,7 587,0 197,9 
Mai 25 905,4 394,5 229,6 1 426,5 527.4 4 340,9 4 806,5 88,9 3016,5 4 590,2 547,6 126,6 
Juni 27 227,0 309,6 242,1 1 623,6 500,0 4 790,6 4 970,4 187,2 2 828,7 4 74_0,9 578,3 138,8 
Juli 26 816,4 438,2 237,7 1 507,8 501,8 4 590,8 4606.1 262,7 3053,5 4 571,4 632,0 274.0 
Aug. 24 002,7 311,7 223,7 1 579,0 485.4 3 895,5 3 868,7 181,5 2 791,6 4191,1 443,0 280,6 
Sept. 31155,8 410,5 263,1 1 777,5 526,5 5 327,4 5622,6 651,6 3 400,7 4619,3 680,6 359,9 
Okt. 30 190,7 344,2 262,8 1 790,3 584,2 4 960.4 6 114,7 406,3 3 086,3 4 574,2 700,6 274,8 
Nov. 29 790,1 333,8 233,0 1 637.4 510,6 5 248,5 6061.1 249,8 3 345,9 4 489,4 640,1 155,6 
Dez. 31182,5 291,3 212,8 1 704,0 499,3 6 765,1 6 027,3 367.4 3 358,6 4441,6 578,9 130,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1. 1 
Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge'', Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 1976 ruckgarechnetas Ergebnis, Betriebe von Unternehmen mit Im 
allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwlirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, in der der Sctmerpunkt des Betne~. gemetsen an der Beschaft1gtenzahl, hegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarb1111nden Ge-
werbe siehe Meppt, E . „Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in. Wirtschaft und Stiit1St1k 6/1979, $. 394 ff -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbai - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorhiufiges Ergebnis 
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Zum Aufsatz: „Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe" 
Beschäftigte, Arbeiter und Angestellte im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Wirtschaftsgliederung 
(H. v. = Herstellung von) 

8 
d 

ergbau ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
arunter: 
Steinkohlenbergbau und ·brikettherstellung, Kokerei 
8raunkohlenbergbau und ·brikettherstellung 
Gewinnung von Erdol, Erdgas ............ 

V erarbeitendes Gewerbe .......... 
Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 

Mineralölverarbeitung ......... 
Herstellung u. Verarbeitung v. Spalt· u. Brutstoffen 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 51 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . .. 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 
G1eßere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stabziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . 
Drahtziehereien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) 
Mechanik, a.n.g. .. 
Chemische Industrie ........... 
Holzbearbeitung 61 . . ...... 
Zellstoff·, Holzschliff., Papier· und Pappeerzeugung 
Gummiverarbeitung .......... . . . . . . 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ....... 
H. v. Gesenk· und leichten Fre1formschmiedestucken, 

schweren Preßte1len ................ 
Stahlverformung, a.n.g., Oberflachenveredlung, Hartung 
Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . ....... 
Luft· und Raumfahrzeugbau ...... .... 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . . . . . . . . 
H. v. Eisen·, Blech· und Metallwaren ....... 
H. v. Buromaschinen, AD V-Geraten und -Einrichtungen 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. . . . . 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Fullhaltern usw 
Feinkeramik ....... . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung . . . . . . . 
Papier· und Pappeverarbe1tung .. 
Druckerei, Verv1elfalt19ung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe ... 
Bekleidungsgewerbe 
Reparatur v. Gebrauchsgütern (oh. elektrische Gerate) 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 
Ernahrungsgewerbe 51 
darunter: 

Molkerei, Käserei 
H. v. Dauermilch, Miichpraparaten, Schmelzkase 
Brauerei .... 

Tabakverarbeitung 

1 nsgesamt . . . . . . . 

Beschaftigte 21 

Durchschnitt Veränderung 
1981 

1980 1981 7 1 gegen 
1980 

Anzahl % 

231 308 235 096 + 1,6 

186 066 189 244 + 1,7 
21 081 21 382 + 1,4 
6 764 6852 + 1,3 

7 428 213 7 254 683 ~ 2,3 
1544098 1502527 - 2,7 

33 506 34407 + 2,7 
2342 2389 - 2,0 

193194 184 337 - 4,6 
284 057 272 925 - 3,9 
79979 77 814 - 2,7 

115820 109 267 - 5,7 
14 775 13033 -11,8 
30061 27 949 - 7,0 

6941 7 451 + 7,3 
567 668 564 896 - 0,5 
58 534 55 419 - 5,3 
52 825 52 077 - 1,4 

104398 100 562 - 3,7 

3 810 090 3 751 912 - 1,5 

43032 41 872 - 2,7 
84 804 81 485 - 3,9 

212 036 208 097 - 1,9 
1024022 1 023 334 - 0,1 

801 689 787 236 - 1,8 
56 696 56905 + 0,4 
61 070 64100 + 5,0 

975 521 948 047 - 2,8 
166 600 161344 - 3,2 
314 858 307 265 - 2.4 

69 762 72 226 + 3,5 

1583490 1512196 - 4,5 
64 703 61 034 - 5,7 
57 633 57 010 - 1,1 
77107 73 578 - 4,6 

240 585 230422 - 4,2 
113 868 113 290 - 0,5 
183860 180 858 - 1,6 
207 196 201 243 - 2,9 

6 573 6391 - 2,8 
79130 74 004 - 6,5 

303 879 283 173 - 6,8 
248 776 230 994 - 7,1 

182 199 + 9,3 

490 535 488 048 - 0,5 
467 752 465 285 - 0,5 

35094 35 057 - 0,1 
13228 12905 - 2,4 
66 904 65092 - 2,7 
22 783 22 763 - 0,1 

.. 7 7 659 519 7 489 80 - 2,2 

Arbeiter 3 1 Angestellte 2141 

Durchschnitt Veranderung Durchschnitt Veranderung 
1981 1981 

1980 1981 71 gegen 1980 1981 7 1 gegen 
1980 1980 

Anzahl % Anzahl % 

186 873 190 058 + 1,7 44435 45038 + 1,4 

154 058 156 879 + 1,8 32008 32 365 + 1,1 
15947 16110 + 1,0 5133 5 272 + 2,7 
3607 3 602 - 0,1 3157 3 250 + 2,9 

5 223 863 5 042 799 - 3,5 2.204 351 2211885 + 0,3 
1052647 1 011 524 - 3,9 491 452 491 003 - 0,1 

17 040 17 334 + 1,7 16 467 17 073 + 3,7 
789 772 - 2,2 1 553 1 617 + 4,1 

145 442 137 366 - 5,6 47 752 46971 - 1,6 
219 396 209 530 - 4,5 64660 63 396 - 2,0 
59 085 57 085 - 3,4 20893 20 729 - 0,8 
93 782 87 858 - 6,3 22 038 21 409 - 2,9 
10736 9 390 -12,5 4039 3 644 - 9,8 
23 549 21 543 - 8,5 6 512 6407 - 1,6 
5425 6 042 + 11.4 1 516 1409 - 7,1 

312 466 306 960 - 1,8 255 202 257 936 + 1,1 
45607 42 779 - 6,2 12927 12640 - 2,2 
40 903 40418 - 1,2 11 922 11660 - 2,2 
78426 74 450 - 5,1 25971 26113 + 0,5 

2 620 595 2 549 297 - 2,7 1 189 495 1202616 + 1,1 

34 466 33390 - 3,1 8 566 8482 - 1,0 
66 644 63 337 - 5,0 18160 18148 - 0,1 

156 375 153 532 - 1,8 55661 54 566 - 2,0 
666 872 661 037 - 0,9 357 150 362 298 + 1,4 
619 858 601 854 - 2,9 181831 185 382 + 2,0 

43 714 43814 + 0,2 12 982 13092 + o.a 
29337 30731 + 4,8 31 733 33370 + 5,2 

623 451 595 924 - 4,4 352 070 352 124 + 0,0 
113 468 108 617 - 4,3 53132 52 727 - 0,8 
234 807 226 614 - 3,5 80051 80651 + 0,7 

31 602 30450 - 3,6 38160 41 776 + 9,5 

1225312 1159 439 - 5,4 358 178 352 757 - 1,5 
47 811 45014 - 5,9 16891 16020 - 5,2 
47 249 46 618 - 1,3 10384 10392 + 0,1 
60484 57 117 - 5,6 16 623 16 462 - 1,0 

187 986 178 864 - 4,9 52 599 51 558 - 2,0 
85 412 84148 - 1,5 28456 29142 + 2,4 

134 911 130 364 - 3,4 48949 50494 + 3,2 
154 668 148 396 - 4,1 52 528 52 847 + 0,6 

5 242 5104 - 2,6 1331 1 287 - 3,3 
64 889 60 174 - 7,3 14241 13 831 - 2,9 

233 595 216121 - 7,5 70 283 67 062 - 4,6 
202 950 187 392 - 7,7 45826 43602 - 4,9 

117 127 + 8,5 66 72 + 9,1 

325 309 322 539 - 0,9 165 226 165 509 + 0,2 
310 655 307 930 - 0,9 157 097 157 355 + 0,2 

23 672 23 794 + 0,5 11422 11 263 - 1,4 
9456 9194 - 2,8 3 771 3 711 - 1,6 

44 552 43 114 - 3,2 22 352 21978 - 1,7 
14 654 14 609 - 0,3 8129 8154 + 0,3 

5 410 735 5 232 857 - 3,3 2 248 785 2 256 922 + 0,4 

1) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes einschl. Produzierendes Handwerk von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschilftlgten und mehr SO'hie Betriebe des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr von Unternehmen der ubrigen Wirtschaftsbereiche, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung Kornbm1ette Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppefdemjen1gen Wirtschaftszweig zugeordnet, in der/In dem der Schwerpunkt der w1rtschafthchen T8tigkeit des Betriebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzah\ hegt. - 2) Einschl Tatige Inhaber und Mithelfende Fam1lienangehonge. - 3) Emschl Auszubildende in den gewerblichen Lehrberufen - 4) Emschl Auszubildende in kaufmannischen und in 
den ubngen nichtgewerbhchen Lehrberufen - 5) In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 10 Beschaft1gten und mehr - 6) Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. -
7) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Geleistete Arbeiterstunden, Bruttolohn- und -gehaltsumme im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Geleistete Arbeiterstunden Bruttolohnsumme Bruttogehaltsumme 
Veranderung Veranderung Veranderung 

Wirtschaftsgliederung 1980 1981 4 > 
1981 1980 1981 4 > 

1981 1980 1981 4 > 
1981 

(H. v. =Herstellung von) gegen gegen gegen 
1980 1980 1980 

Mill. % Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbau .......... . . . . . . . . . . . . . 286 291 + 1,7 6175 6 716 + 8,8 2 436 2 635 + 8,2 
d arunter: 

Steinkohlenbergbau und ·brikettherstellung, Kokerei 229 234 + 2,0 5 024 5479 + 9,1 1 809 1948 + 7,6 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 28 28 + 0,0 602 641 + 6.4 264 287 + 8,4 
Gewinnung von Erdol, Erdgas ............ 6 6 - 2,2 128 1J9 + 8,8 156 179 + 15,1 

V erarbeitendes Gewerbe ... . . . . . . 8867 8 417 - 5,1 151119 152 742 + 1,1 97 445 103 679 + 6.4 
Grundstoff· und Produktionsgutergewerbe 1 818 1 717 - 5,5· 33 770 33 868 + 0,3 23499 24 870 + 5,8 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . 30 30 + 1,3 701 760 + 8.4 996 1 107 • + 11,1 
Herstellung u. Verarbeitung v. Spalt· u. Brutstoffen . , 1 - 2,7 26 28 + 6,1 74 79 + 6,3 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 2) 280 255 - 8,8 4 649 4 520 - 2,8 1 984 2073 + 4,5 
Eisenschaffende Industrie ........... 359 338 - 5,7 7 207 7 168 - 0,5 3 080 3161 + 2,6 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 104 97 - 1,9 1941 1 916 - 1,3 967 999 + 3,3 
Gießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 146 - 8,2 2 952 2 851 - 3.4 960 979 + 2,0 
Stabz1ehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . 20 17 -16,5 350' 305 -13,1 184 172 - 6,5 
Drahtziehereien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) 41 37 - 9,6 710 681 - 4,1 276 294 + 6,5 
Mechanik, a.n.g. .. 10 11 + 9,7 144 167 + 16,1 44 48 + 10,3 
Chemische Industrie ............... 526 515 - 2,0 10232 10 608 + 3,7 12821 13 728 + 7,1 
Holzbearbeitung 3) . . . . . . . . . . . . . . . 85 76 -10,0 1 228 1194 - 2,8 417 431 + 3,4 
Zellstoff·, Holzschliff„ Papier· und Pappeerzeugung 75 73 - 2,2 1 1 355 1411 + 4,2 570 594 + 4,3 
Gummiverarbeitung ................ . . 129 120 - 7,1 2 276 2 259 - 0,7 1126 1 205 + 7,0 

lnvest1tionsgtiter produzierendes Gewerbe 4 402 4 211 \ - 4,3 78 901 80 260 + 1,7 54 289 58166 + 7,1 . . . . . . . 
H. v. Gesenk· und leichten Freiformschmiedestucken, 

schweren Preßteilen ................ 62 59 - 5,0 1 084 1 085 + 0,0 369 393 + 6,5 
Stahlverformung, a.n.g., Oberflachenveredlung, Härtung 118 108 - 8,2 1 888 1 834 - 2.9. 734 769 + 4,7 
Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ... 280 269 - 3,8 5178 5 258 + 1,6 2 464 2 575 + 4,5 
Maschinenbau ..................... 1169 1 124 - 3,9 20 781 21 258 + 2,3 15 796 16 915 + 7, 1 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 993 963 - 3,0 20 655 21 213 + 2,7 9003 9 770 + 8,5 
Schiffbau ................... 75 77 + 2,6 1 448 1 547 + 6,8 587 615 + 4,7 
Luft· und Raumfahrzeugbau .......... 48 50 + 3,7 1 028 1120 + 9,0 1 535 1 785 + 16,3 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten 1 013 953 - 5,9 16 652 16 685 + 0,2 16 234 17 177 + 5,8 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren ....... 190 179 - 6,2 2 940 2 922 - 0,6 2 235 2 320 + 3,8 
H. v. Eisen·, Blech· und Metallwaren . . . . . . . 402 381 - 5,3 6 390 6442 + 0,8 3 269 3483 + 6,5 
H. v. Büromaschinen, ADV·Geraten und -Einrichtungen 52 49 - 5,8 858 896 + 4.4 2 062 2 366 + 14,7 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe ........ 2 042 1 892 - 7,3 29 959 29677 ~ 0,9 13487 14 086 + 4.4 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Fullhaltern usw. 78 73 - 6,1 1 058 1052 - 0,6 600 605 + 0,7 
Feinkeramik . . . . . . . . ..... 79 77 - 2,8 1143 1191 + 4,2 384 404 + 5,4 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 102 94 - 7,8 1 730 1 715 - 0,9 692 732 + 5,8 
Holzverarbeitung . . . . . . . 329 301 - 8,5 5 279 5 207 - 1,4 1953 2 028 + 3,8 
Papier· und Pappeverarbeitung .. 147 143 - 2,6 2172 2 267 + 4.4 1 141 1 232 + 8,0 
Druckerei, Verv1elfalt1gung ... 233 222 - 4,7 4357 4 381 + 0,5 2 121 2 305 + 8,7, 
Herstellung von Kunststoffwaren 264 250 - 5,3 3946 3 991 + 1,1 2 111 2 247 + 6,4 
Ledererzeugung 9 9 - 2,5 130 135 + 3,9 52 53 + 2,0 
Lederverarbeitung 104 94 - 8,9 1 291 1 261 - 2,3 461 478 + 3,7 
Textilgewerbe ... 386 347 -10,1 5 268 5 031 - 4,5 2 514 2 534 + 0,8 
Bekleidungsgewerbe 310 281 - 9,4 3 582 3 442 - 3,9 1 455 1 466 + 0,8 
Reparatur v. Gebrauchsgütern (oh. elektrische Gerate) 0 0 + 5,1 3 3 + 7,9 1 2 2 -17,3 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 605 597 - 1.4 8 489 8 938 + 5,3 6170 6 556 + 6,3 
Ernährungsgewerbe 2 l 582 573 - 1,4 8 091 8 519 + 5,3 5 808 6 177 + 6,4 
darunter: 

Molkerei, Käserei 50 49 - 2,1 705 773 + 9,7 421 439 + 4,3 
H. v. Dauermilch, Milchpraparaten, Schmelzkäse 19 18 - 5,2 257 266 + 3,7 143 152 + 6,1 
Brauerei .... . . . . 84 82 - 3,0 1 428 1 480 + 3,7 991 1 04J + 5,3 

Tabakverarbeitung .. 23 24 + 1,0 398 419 + 5,3 362 379 + 4,7 
Insgesamt .. . . . . 9153 8708 - 49 157 295 159 458 + 14 99881 106 314 + 64 

1) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes einschl Produzierendes Handwerk von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr sowie Betriebe des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr von Unternehmen der ubngen W1rtschaftsbere1che, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwärme· und ~ 
Wasserversorgung. Komb1merte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe/dem,enigen W1rtschaftszwe1g zugeordnet, in der/in dem der Schwerpunkt der w1rtschaftl1chen Tat1gke1t des Betriebes, gemessen an der 
Beschaftigtenzahl, l1egt. - 2} In emigen Wiftschaftszwe1gen auch Betnebe mit 10 Beschaft1gten und mehr - 3) S8gewerke mit einem Jahrese1nschn1tt von mindestens 1 000 m3 Rundholz - 4) Vorl~uf1ges Ergebnis. 
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Jahr Verar-
Monat beitendes 

Gewerbe 21 

1977 101.3 
1978 106,3 
1979 117.8 
1980 122,2 
1981 127,6 
1980 Nov. 116,2 

Dez. 116,7 
1981 Jan. 119,3 

Febr. 127,3 
März 139,9 
April 136,9 
Mai 121.0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 110,6 
Sept. 131,8 
Okt. 135,7 
Nov. 130,7 
Dez. 131,0 

1982 Jan. 3l 123,I 

Zellstoff-. 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115.6 
1981 129,6 
1980 Nov. 111,4 

Dez. 111,7 
1981 Jan. 127,1 

Febr. 127,6 
März 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136.9 
Aug. 115,8 
Sept. 134,8 
Okt. 133,6 
Nov. 131,7 
Dez. 128,5 

1982 Jan. 3) 134,4 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV- Geraten 

und 
-Einrichtungen 

1977 113,9 
1978 119.4 
1979 153,7 
1980 164,6 
1981 168,7 
1980 Nov. 138.6 

Dez. 195,3 
1981 Jan. 122,9-

Febr. 167,2 
März 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 
Aug. 143,8 
Sept. 177,3 
Okt. 154,8 
Nov. 174,9 
Dez. 233,5 

1982 Jan. 31 139.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
Investitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 Eisen-f Z1ehereien und und Stah~ und NE - Metall- Stahl- und Und Produktions- g\iter Verarbeitung Warmwalz- halbzeug- Temper- Kaltwalz. güter- produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßerei werke gewerbe und Erden werke 

97,1 103,0 103.1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 
101.2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
!!5,4 119,5 116,7 120,7 110.8 126.4 110,1 110.9 
121,0 123.2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
126,4 130.4 122.0 123,8 107,2 135,4 105,7 103,7 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101.4 83,3 89,7 127,4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71.4 107,1 135,2 100,7 93.9 
124,8 130,4 122,6 85.4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143.4 116,4 119,6 143.1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133.3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123.2 109.4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 119.4 138.5 104,9 103,8 
115,5 110.9 101,9 134,6 92,3 119,3 96,6 89,1 
127,9 132.4 136,0 150.4 97,4 131,1 103,3 108,7 
133,8 132,8 146,4 144,9 119,8 137,8 116.1 114,3 
122,7 136,6 127,2 121,9 99,5 139,7 110,1 114,3 
117.2 148,1 105,6 ao.o 94,3 140,1 103.4 98.2 
119,3 130,2 109.8 66,7 106.2 133,6 98,3 96,3 

Stahl- Stahl- und 1 
1 

Herstellung Gummi- verformung. Le~=I-. MllSChinen- Straßen- von Kratt- Elektro-verar- Oberflächen- fahrzeug- wagen und Schiffbau 11lchnik beltung veredelung. fahrzeu1t 
Härrung bau -motoren 

97,0 101,2 104,3 94,2 116.0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121.3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113.5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125.9 166.9 121,0 
118.6 120,3 131,7 126,2 143,3 142,7 218.4 123.2 
116,8 113.B 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 t:ll.2 
104.4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376.5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140.4 107.3 118,2 
118,1 123.8 115,6 122,3 153,9 154.3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150.4 149.5 304,9 134,9 
120.4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271.5 130.7 
115.8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123.8 195,9 118,5 
118,5 123,1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115,1 
100,5 104.4 118,1 114,6 108,3 105,4 196,0 105.0 
123,0 122,1 135,6 121,0 143,0 142.4 325,8 129,1 
130,2 128.4 144,7 125,9 150,7 150,1 103.3 125.2 
124.3 128,6 166,3 131,7 146,8 146,6 222.2 127,0 
114,2 115,2 128,9 134,9 177,2 179,2 409.4 143,4 
116,3 116,7 121,6 118,0 177,0 177,4 140,6 117,2 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- Herstellung 
keramik Verarbeitung Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren erzaugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

102.0 107,2 110.4 102.7 107,2 106,5 102.4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111.4 
130,7 129,7 127,8 128.B 139,8 139,9 101.a 109,8 
128,3 '127,7 120,6 138,2 142.5 139,5 108,0 107,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133.1 120.0 124,6 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137.4 129,5 131,3 107,1 68,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134.9 142.9 143.4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86.4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112.2 64.4 
124,4 118,4 111.0 142.6 146,7 140,6 94,9 44.6 
104,9 111,5 100,8 125,7 132,2 125,5 87.9 53,6 
136.1 134,7 123,4 146,6 142,8 147,4 117,1 112,0 
145,5 141,3 129,1 151,9 157,4 153,2 105,9 217,3 
123,4 128,5 128,1 142,7 153,1 144,6 137,9 135,7 
105,4 128.4 103,6 132,6 150,0 126,1 107,2 61,2 
119,7 120,5 114,9 141.4 135,9 131,1 113.4 52,4 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

99,0 98,8 
103,3 100,6 
119.4 112.1 
125,0 125,1 
136,2 120,0 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145.1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
124,8 104.4 
139,3 129.9 
141,4 131,5 
131,2 120.1 
131.9 96.4 
134,6 91,4 

Herstellung 
Fein- von Elaen-, 

mechanlk, Blec:h- und 
Optik Metall-

waren 

105.4 103,3 
112,9 108,8 
122.2 118,0 
126,3 123,2 
121),8 121,6 
126,9 121,7 
127.6 106,9 
118.6 120,8 
132,2 124.3 
136.5 129,6 
126.5 122,2 
116.0 116,8 
127,4 117.9 
139,1 120.1 
106.9 104,0 
124,8 128,6 
145.6 131.4 
135,6 127.3 
140,5 116.4 
121.9 118,6 

Textil- 81kltldu1'l91-
gewerbe gewerbe 

96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,6 
100,8 107,9 
101,9 110,2 
101,9 92,6 
82,7 56,6 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
126,1 186,0 
111,2 169,7 
98,3 87,1 
91,2 63.2 
87,4 64,0 
73,6 87,8 

117,0 168.6 
124,7 173,6 
110,3 97.8 
88,3 55,1 
89,7 73,6 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. -
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 31 Vorlaufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1078 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 3) 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff-

1 
Gewinnung Hochofen-, Eisen-, 

Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl-und 
Gewerbe Produktions- gioter Verarbeitung Warmwalz· Temper-gilter- von Steinen werke 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh. Stahlrohrei gießere1 

99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80.3 96,4 
104,8 93,5 106,0 104.3 108,3 90,2 91.7 
120,2 116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
127,2 117,0 129,l 114,7 131,1 118,5 115,0 
133,9 110,6 137,7 112,9 124,7 111.9 111,6 
125,9 106,2 128,6 114,7 120,1 107,9 105.5 
123,3 106,0 125,8 111,9 117,3 106.3 107,2 
125,9 109,1 129,3 100,4 121,8 111,7 107,9 
129,5 110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
132,2 111,5 135,8 110,5 133.6 111,1 108.9 
135,4 113,5 138,4 123,2 136,0 113,1 111,0 
136,7 115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
135,7 108,3 139,2 124,6 142,8 103,2 _110,4 
135,6 115,2 139,5 108,6 133,7 118,4 109,4 
135,7 115,1 140,1 101,6 125,4 119,3 115,3 
134,8 109,0 139,4 106,7 121,8 110,4 111,6 
135,4 110,0 139,0 120,2 111.0 115,2 114,4 
136,7 1 106,0 140,8 122,4 105,2 108,2 114,4 
133,5 103,7 137,5 117,4 103.2 101,6 118,7 
133,5 107,5 138,0 107,2 109,4 1069 1208 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-Stahl- für das für die und Last-und Leicht· 

metallbau, Maschinen- Verbrauchs- kreftwagen, 

Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal-

fahrzeugbau güter- produzierende wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

93,7 105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
95,6 114,3 127,4 113,3 132.1 86,9 91,3 

106,1 133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
123,1 142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 
136.1 151,5 178,2 133,7 216,2 101,0 110,2 
122,9 140,5 177.7 125,2 124,0 80,7 103,3 
120,9 133,9 165,9 117,3 118.2 88,7 101,4 
119,9 139,8 168,6 123.9 161,5 105,7 107.3 
125,4 147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112, 1 
125,7 150,1 180,5 131,9 199,5 118,4 112,3 
129,1 152,8 182,6 135,5 199,8 113,4 109.S 
141,6 153,0 183,0 138.7 200,9 102,7 109,9 
138,2 153,1 181,4 134,5 236,2 99,6 109,5 
139,4 152,4 183,2 130,0 227,7 82,2 110,6 
139,0 154,7 177,7 142,2 236,3 83,2 109,8 
138,7 154,6 179,5 140,7 228,2 87,0 108,5 
140,4 153,7 178,9 136,8 238,7 88,3 112,1 
146,4 156,9 177.4 136,0 237,2 106,7 110,5 
148,8 149,3 169,6 124,5 227,2 112,3 109,5 
147,1 151,6 171,0 124,7 241,2 127,6 119,9 

Hers1ellung von 

1 
starkstrom- 1 nachrich1en· 
technischen und informations· Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs-

technischen Optik . von Schuhen 

Erzeugnissen gewerbe 

106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 
104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 
98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116.3 

109,0 164,0 209,2 122,4 109,0 118,6 
102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 
102,7 155,1 194,9 142,4 103,5 119,7 
103,9 159,0 198,2 99,6 99,4 102,8 
105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 
106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121,4 
110,5 168, 1 204,6 140,9 112,4 139,0 
109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 
111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140.3 
111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108.3 
110,7 165,4 213,9 93,6 105,6 97,6 
109,7 160,9 212,7 91,8 109,6 107,6 
108,9 163,3 215,8 134,0 114,5 128,1 
109,3 160,5 216,1 160,4 116,0 125,5 
109,8 161,2 217,9 149,3 114,5 116,B 
106,2 157,9 222,6 117,7 110,8 100,7 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazisions- erzeugung 

stahlrohren 

84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 
84,9 142,3 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82,0 152,7 
83,4 158,8 
83,1 152,0 
81,4 139,1 
83,8 127,9 
88,8 120,9 
88,4 123,1 
890 1265 

Harstetlung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Sclliffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

105,2 127,7 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
109,8 127,1 
104,4 127,4 
103,6 126,8 
100,0 127.3 
99,1 124,3 

Herstellung von 

1 
Herren- Damen-

oberbekleidung und Kinder-
oberbekleidung 

110,7 96,5 
119,6 99,4 
114,6 96,7 
121,3 113,4 
118,9 118,7 
125,5 123,4 
120,1 120,0 
104,3 102,0 
104,4 90,0 
127,7 116,0 
137,7 140,7 
132,0 145,9 
124,6 153,3 
102,2 113,2 
100,3 95,7 
125,1 93,9 
131,2 126,5 
125,7 126,3 
112,1 120,9 
97,3 103,7 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). -3 000 Unternehmeo des Verart:Mntenden Gewerba. 
1) Auftragsbestand in jtwe1l1gan Preisen (Wertindizesl. - 21 Ausgawilhlte Wirtschaftszweage (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). -3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 21 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 2) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 2) 

· Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektnz1tats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- / Ver-und ohne Elektri- Gas· zusammen Bergbau Produk- t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zi1ats- zusammen t1ons- guter 

gewerbe versorgung gliter- pfoduz1erendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94.4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103.4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97, 1 108,8 107,9 111,6 105,3 
107,0 107,3 113,7 112,9 126,2 106,9 97,8 107,1 103,9 111,6 100,0 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
96,4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104.4 97.4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104.7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114,5 105,2 114,8 113,0 119,3 109.4 
109,0 108,3 107.4 106,1 129,7 108.4 94,0 108,8 106,8 112,9 103.4 106,1 104.7 103,6 103,0 113,9 104,7 91,8 105,1 105,6 109,1 96,2 105,6 104,3 95,5 95,5 95,8 104,9 90,5 105,3 103,3 110,5 93,3 
105,0 103,5 97,9 98,2 93,1 103,9 97,3 104,1 105,3 104,9 95,9 93,7 92.4 92,7 93,3 83,0 92,3 91,3 92.4 98,3 89,2 82,9 115,6 113,9 102,8 103,0 101,1 114,7 97,7 115,2 109,2 122,3, 109,6 
118,6 117,5 118.4 118,9 110,2 117.4 103,9 117,9 111,3 123,2 112,0 112,9 113,2 124,3 123,1 143,2 112,5 100,4 112,8 105,8 119,6 105.4 104,5 108.4 135,0 132,7 172,8 106,6 99,0 106,8 91,8 120,1 94,7 
95,5 100,0 136,8 133,7 187,0 97.4 99,5 97,3 94,7 100,8 87,7 

von Kalenderunregelmaß1gkeiten bereinigt 
102,7 102,6 101,3 101,1 103,4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 108,2 108.4 114,4 113,6 126,5 108,0 99,0 108,3 104,7· 113,0 101,2 
120,1 119.7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108.4 92,1 120,8 101,0 
97,7 101.4 134,6 132,7 165,5 99,1 104,1 98,9 95.4 99,8 98,3 109,1 112,4 134,6 132.4 170,6 110,9 104.4 111,1 107,9 116,1 105,8 109,5 111,0 123,3 122,0 144,6 110,2 102,3 110.4 109,7 114,3 104,9 

114,3 113,5 110,8 109,5 131,9 113,7 98,1 114,2 110,8 119,0 108,9 115,5 113,8 106,6 106,3 112,1 114,3 97.4 114,8 110,8 121,0 106.4 114,6 113,0 100,0 100,1 97,4 114,0 97,0 114,5 109,8 121.4 102,4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96,3 91,7 96.4 99,7 96,1 88,1 93,7 92,3 92,0 92,6 81.7 92.4 91,1 92.4 97,6 89,6 83,2 111,7 110,2 102,2 102,2 102,8 110,8 96,0 111,2 107.4 117,2 105,2 

113,7 112,7 115,3 115,7 108.4 112,5 100,8 112,9 107,6 118,0 107,3 117,7 118,0 127,9 126,8 145,6 117,3 104,7 117.7 109.4 125,6 110,5 104,7 108,5 133,9 131,7 170,0 106,8 101,1 107,0 91,9 120,6 94,9 
100,8 105.4 138,8 136,0 184,0 103,1 102,5 103,1 96,8 108,3 94,3 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

Kohlen- 1 

und Metall- Eisen-, 

1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbe1- Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Eisenerz- Metallerz- und verarbei- tung von schaffende NE· und Metall-
Steinsatz- von tung Steinen Industrie Metall· Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdöl, und halbzeug- g1eßerei 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalenaermonatlich 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101.7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
96,7 57.4 128,2 96,2 95,9 103,6 103.4 106,9 89.4 109,1 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 151,3 118,4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 69,7 102,1 105,8 93,3 117,5 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112,7 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 119,8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 120,2 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 117,7 104,1 104,8 87,5 107,7 

100,6 62,3 86.4 69,7 96.4 123,2 105,7 111,9 82,4 96.4 
91,5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,6 98.4 93.4 70,2 81,7 
97,3 64,1 133,0 79,8 95,7 129,6 108,7 111,5 97,3 116,7 

101,7 60,9 139,5 112,0 91,7 125,8 109,7 117.4 101,7 120,1 
98,0 56,8 128,2 119,6 98,3 106,9 108.7 110,1 93.4 115,6 
97,6 46,8 106,3 130,9 100,7 63.4 94,6 96,2 80,6 95,9 
98.7 62.4 130,5 111,1 116,6 45,6 98,2 103,3 87,5 104.4 

von Kalenderunregelmaßigke1ten bereinigt 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101.7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96.4 63,8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108,4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 
98,1 57,6 128,9 96,4 96,1 104,6 103,9 107,9 90,5 110,5 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122,8 113,1 102,9 73,0 89,1 92,9 74,8 92.4 

102.4 59,0 151.4 116,5 100,2 56,4 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102.1 74,1 108,5 112,5 98,4 123,8 

99,5 64,8 142,3 114,1 98.4 97,4 109,5 111,7' 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91,4 125,1 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57,4 134,6 68,9 91,0 129.3 107,3 114,3 100,4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 126.7 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59,1 82,5 68,6 94,8 115,2 99,8 104.4 75,6 88.4 
91,5 41,2 122,1 72,7 102,3 109,5 96,6 93,3 70,5 81,9 
95.4 63,6 133,0 81,2 97,3 126,2 106,5 108.4 93,3 111,8 
98,6 60,4 136,2 110,2 90,2 121.4 104,6 113,3 97,5 115,1 

102.4 59,1 131,8 121,6 99,9 111,2 111,8 114,8 98,3 121,3 
100,2 44.4 105,3 128,8 99,1 63,3 98,8 96,2 80,9 96,3 
102,2 64,9 133,1 109,3 114,8 47,7 99,8 108,1 93,1 110,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel-

gewerbe 

99,5 102,7 
101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
108,5 104,2 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
102.4 62,1 
102,5 74,8 
110,7 100,0 
106,2 115.4 
102,7 119,0 
107,7 117,6 
110,0 118,6 
102,9 105,6 
111,3 130,9 
121,4 128,5 
114,5 109,5 
109.3 68,6 
103,8 54,7 

100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117.4 
107,4 114,2 
109,7 105,5 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108,2 78,9 
106.4 95,8 
112,0 121,7 
113,1 132,0 
117,0 128,9 
101.4 108,7 
103,2 106,0 
107,2 125,5 
114,0 123,1 
118,2 114,9 
108.4 68,9 
110.4 58,8 

Ziehere1en, 
Kaltwalz- Chemische werke; 
Mechanik, Industrie 

a.n.g. 

95,0 100,6 
100,8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
99,8 107,8 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94.4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
98,7 114,3 
95,2 107,8 
98,0 107,3 

104,8 105,3 
84,3 98.4 

112,2 105,9 
120,9 110,8 
106,0 105,7 
86,6 97,8 
78,2 102,3 

95,8 101,1 
102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
101,0 108,6 
110,1 108,2 
81,2 97,8 
95,2 104,8 

100,3 120,3 
96,9 120,3 

104,0 118,0 
105,6 111,7 
108,2 112,8 
96,0 100,5 
84,6 97,7 

107.4 105,0 
115,8 107,8 
111,6 109,0 
86,9 97,1 
82,7 104,2 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge'', Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) ....., Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlauflges Ergebn1s 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.• 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 2 ~ 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 2) 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsglitergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Elektro-Her- Straßen-
stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technik. Fein- Stahl-
Verarbei- Holz- und bau, Reparatur mechanik, ver-

tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht- Maschinen- Reparatur Schiff- von Elek- Optik, formung; 
und bearbei- Papier- verarbei- meta II bau, bau bau trischen Herstellung Ober-

tung und tung Schienen- von Geraten flächen-Veredlung Pappe- fahrzeug- Kraftfahr- für von veredlung, von 
bau zeugen den Uhren Hartung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106.4 82,0 106.4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107.6 79,9 112,6 113,8 106,9 
115.4 97,9 126,0 102,7 101,3 107,0 110,8 84,3 110,6 98.4 101,0 
132,5 101,2 118.4 103,0 113.4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 
108.4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89.9 72,9 111,2 107,6 78,7 
104,9 83,7 120,9 100,0 82,0 89,7 100.8 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97,2 119,1 110,2 93,2 96,8 112.4 80,9 110,5 104,5 101,3 
112.4 111,5 133,3 115,1 99,0 109,5 122.4 89,0 120,5 108,2 108,7 
113,9 109,4 115,8 108,9 95,5 108.4 112,5 82.7 112,5 102,5 104,6 
113,2 105,7 132,3 104,5 97,1 102.4 109,3 83,2 110,7 96,5 100,6 
102,3 100,7 122,8 97.2 107,0 110,0 107.0 82,2 108,1 93,6 97,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97.4 107,2 97,3 66,9 102,0 91.4 101.4 
103,0 79,7 126,9 89,2 88,8 86,9 87,5 78,0 86,3 76,1 84,7 
130,2 109,3 131,6 110,7 108,3 112,8 121.7 93,8 121,5 106,2 108,2 
140,5 109,8 138,8 112,5 109,0 111,1 128.4 97,9 123,2 111,2 112,6 
136,1 97,4 130,6 104,9 107,9 110,3 123.7 92.4 120.0 103,3 104,7 
109,8 74,8 107,4 88,6 130,1 138.4 106,7 81,3 113,6 96,5 87,0 
103,7 73.4 124,3 92.8 89,6 88,6 114.9 84,8 97,8 84,6 100.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,0 102,3 104,5 105.1 99,5 100,3 106.4 93.4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121.2 107,3 117,6 106,9 96,2 104,7 113.9 77,2 110,3 110.7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
116,5 99,0 127,3 104,0 102,5 108,3 112.2 85,3 111,9 99,6 102,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132.4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94.1 137.4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121,5 101.4 83,2 92,0 103,0 83,7 100,0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116.3 98.3 102.0 118,5 85,6 116.5 110,0 106,7 
108,7 107,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 115,5 103,6 104,2 
118,5 115,3 122,1 114,9 100,7 114,2 118,6 87,5 118,6 107,9 110,2 
120,1 116,6 142,1 116,1 107,9 113,6 121,3 92,7 122,8 106,9 111,7 
109,8 110,8 134,6 106,5 117,7 121,1 117.4 87,2 118,5 103,0 108,1 
101,1 87,9 123.7 83.2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83,6 92,9 
102,6 79,8 126,5 89,7 89,2 87,2 87,9 78,6 86,7 76,3 85,1 
127.4 104,9 127,3 106.2 103,8 108,0 116,6 90,2 116.4 101,7 103,7 
135,7 105,0 131,2 107,9 104,5 106.4 123,1 94,2 118,0 106.4 107,9 
141,3 102,0 136,9 110.6 113.4 115,8 130,0 97,8 125,8 108,1 110,2 
109.4 75,2 108,4 89.1 130,7 138,9 107,1 81,9 114,1 96,7 87.4 
107,2 78,5 130.4 99,0 95,5 95,3 123,4 89,8 105,2 92,0 106,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbei- HQIZ- von und Druckerei, Herstellung verarbe1- Herstellung tung und verarbei- Musik- Pappe- Verviel- von Leder- tung (ohne von Textil-
Veredlung Kunststoff- erzaugung Herstellung 

Verbrauchs-

Herstellung guter 
produ-Herstellung von Buro- zierendes von maschinen, Gewerbe Eisen-, Datenver-

Blech- arbeitungs-
und geraten 

Metall- und Fein-
waren -e1nrich- keram1k 

tungen 

107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97.4 
111,9 208,4 94,2 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95,3 
123,3 216,0 101,9 
114,3 206,5 98,2 
109,5 193,7 93,8 
108,9 206,5 90,5 
107,8 195,6 90,0 
86,5 170,3 88,8 

116,7 280,6 97,8 
128,8 220,5 100.4 
117,3 224,8 95,0 
108,0 206,0 84,0 
l08,5 144,6 84,6 

108,1 131,6 100,2 
107,9 148.4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117,1 190,1 98,7 
113,2 210,9 95,3 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254.4 97,6 
108,5 150,7 96,2 
120,9 245,7 100,4 
118,2 206,9 97,6 
120,5 217,6 103.4 
121,5 214,8 104,1 
120,1 226,4 99,6 
98,8 179,2 82,6 
86,8 170,8 89,2 

111,8 268,7 93,7 
123.4 211,3 96,1 
123,2 236,3 99,2 
108.4 206,7 84,3 
116,2 155,6 91,1 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei-
dungs- Ernahru ngs- Tabak-

verarbei-
von tung 1nstrumen- verarbei- faltigung waren von Schuhen gewerbe gewerbe tung ten 1 ) tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107.4 113,1 105,5 104.4 106.4 98,9 96.3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94.2 93.4 101,9 101,3 
1979 102.4 106,7 111,8 112,5 116.9 126,1 98,0 94,5 94.4 96.4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107.4 96,7 114,8 121.2 123.4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106.4 
1981 105,2 97.4 92,6 113,8 118,1 120.2 101.7 81,3 90,0 87,0 82.4 108,6 108,1 
1980 Nov. 109,5 114.4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94.4 93,6 95.6 82,1 113,0 103.4 

Dez. 88,9 107,3 92,1 99,8 127.9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68.7 111,5 90,7 
1981 Jan. 103,1 89,7 74,1 111.4 113.1 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86,5 102,1 103,4 

Febr. 102,3 98,1 75,1 112,3 110.5 117,5 105,2 81,3 100,0 92,1 92,9 101,3 106,5 
Marz 109,9 108,6 87,1 120,1 123.4 127.4 115.5 89,4 103,5 97,9 101,1 109,7 114,1 
April 103,8 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 100,8 78,9 90.4 94,1 86,0 106,7 104,3 
Mai 113,0 94,6 85,3 106.4 114.2 118,7 94,6 71,2 88,3 85,8 73,2 103,2 101,1 
Juni 106,6 91,9 91.4 107,5 11,0.4 118.4 90,2 68,0 61.5 86.4 64,1 107,9 107,2 
Juli 106,0 92,0 89.4 113,5 112.2 118,9 99,7 72,7 73,7 80.4 83,6 107,2 120.2 
Aug 96,3 72,1 83.4 103,6 110,1 106.4 79,9 74,3 88.4 55,6 70,2 102,9 103,0 
Sept. 99.4 107,0 110,7 122,1 124.3 129,8 115,5 98,9 104,0 94.3 99,5 109,5 117,9 
Okt. 113,2 108,1 117,1 128,1 128.5 135,2 115,1 100,5 109,9 98,1 91,2 121,5 121,0 
Nov. 111,6 105,1 108,0 120,3 126.6 125,0 110,3 96.4 93,5 93,0 77,0 115,6 110,6 
Dez. 97,2 97,2 101,6 106.4 126,1 107,3 100.5 74.4 73,1 79,3 64,1 115.4 88,0 

1982 Jan. 2) 104,2 83,7 87,5 91,6 108.6 92.4 106,5 64,1 86.7 82,6 71,6 104,4 101,6 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97.1 99,7' 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102.1 107,1 117,0 108,2 109.4 115,4 99,5 94,4 95,6 95.4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113.4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1981 105,6 98,6 93,7 115,2 119,6 121,7 102,9 82.4 91,1 88,1 83.4 109,8 109,4 
1980 Nov. 112.4 126,3 111,7 124,9 140.2 133,1 106,3 104,3 103.2 105.4 90,2 121,0 114,6 

Dez 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81.1 80,7 83,2 72.4 114,8 95,8 
1981 Jan. 101,9 .91,7 76,9 113,7 115.6 115,4 94,9 71,5 95,7 89,6 88.9 103,3 105,2 

Febr. 111,0 103.4 79,0 118.4 116,5 123,9 111,1 85.7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,6 
Marz 107,9 104,0 83,3 115,1 118.3 122,1 110.4 85,7 99,2 93,8 96,9 105,5 109,6 
April 106,0 109.4 92,5 120,1 124.1 132,1 106,1 83,2 95,3 99,2 90,6 112,6 110,2 
Mai 112,5 104,9 94,5 118,1 126.8 131,7 104,9 79,0 97,9 95,2 81,2 113.4 112.4 
Juni 109,3 101,2 100,8 117,9 121.0 130,3 99,2 75,2 68,0 95,1 70,6 117,6 114,9 
Juli 103,5 84,3 81,8 104,1 102.9 109,0 91.4 66,7 67,5 73,7 76,6 98,8 110,5 
Aug. 94,8 72.4 83,6 104,0 110.6 106,8 80,0 74,6 88,7 55,8 70.4 ·103,1 103,7 
Sept. 100.4 102,5 105,9 117,0 119.2 124.4 110,6 94.8 99,7 90,3 95,3 105,5 113,2 
Okt. 111,0 103,6 112,0 122,8 123.2 129,6 110,3 96.4 105,3 93,9 87,3 113.4 116,2 
Nov. 113,8 110,3 112,9 126,3 132.9 131,2 115,8 101.2 98,2 97.4 80.4 118,8 116.4 Dez. 95,8 97,5 101,8 106,8 126.6 107,7 100,8 74,7 73,5 79,6 64,3 114,0 88,6 

1982 Jan. 2) 103,6 90,0 95,6 98,2 116.6 99,2 114,7 68,9 92,7 89.4 77,3 110,9 foa.1 
1) Emschl Spielwaren, Schmuck, Fullhalterrt; Verarbeitung von naturlichen Schnrtz- und Formstoffen, Foto· und Filmlabors - 2) Vorlauftges Ergebnis 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit Investitionsgut 

Textil-
Stahl- und 

ohne Nahma-
Personen- bau- Masch1· sd11nen, Jahr und er zeug- Metall- nen Nahrungs- Masch.fur Sonstige Personen- L1efer-

Monat ins- nisse Maschr- und Sonstige 
gesamt Kombi- und zu- bear- fur die mittel- die Leder-, nenbau- zu- kraft- Lastkraft- Straßen-nat1ons- Schienen- sammen benungs- Land· maschmen Schuh- sammen wagen fahrzeuge kraft- maschinen Wirt· 1) und erzeug-

2) 
wagen 

fahr- nisse 3) wagen schaft Leder· zeuge waren-
her-

stellung 

1977 102,5 102,5 99,4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
1978 102,6 101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101,4 101,5 114,5 89,2 92,7 
1979 107,4 106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
1980 111,6 111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
1981 113,1 111,7 102,4 108,2 115,5 97,6 105,3 91,8 110,6 115,4 124,9 103,6 114,6 
1980 Nov. 125,6 124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 

Dez 130,4 134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107,4 148,2 103,8 97,0 110.4 108,2 
1981 Jan 95,7 93,6 83,4 87,6 70,1 92,1 82,5 83,8 91,4 103,7 113,0 96,3 93,5 

Febr. 112,3 110,1 98,2 98,7 95,1 96,5 99,1 95,5 100,0 119,6 130,3 109,6 111,5 
Marz 111,3 110,2 94,8 104,3 117, 1 97,5 99,2 88,3 105,2 112,4 120,5 102,4 111,7 
Apnl 117,9 117,3 100,7 113,9 118,4 109,8 111,5 90,6 116,3 118,0 123,1 108,0 125,6 
Mai 120,9 120,4 107,9 112,3 117.7 107,2 112,8 97,3 113,5 123,2 125,1 117,4 130,4 
Juni 121,8 122,0 117,8 122,7 134,9 92,3 123,3 97,2 128,2 113,2 120,1 101,6 119,2 
Juli 98,4 99,6 88,9 98,4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101,2 99,3 
Aug_ 92,1 93,0 89,1 86,7 95,3 80,2 82,5 61,9 89,1 88,7 85,1 91,9 91,6 
Sept 117,4 114,7 103,5 109,4 114,8 90,9 106,1 100,3 113,1 123,3 139,2 101,7 125,6 
Okt 115,6 110,9 104,1 105,9 110,7 111,1 96,5 98,1 105,9 130,5 154,7 102,6 123,7 
Nov. 124,4 120,0 113,5 114,8 119,4 98,6 112,7 103,4 118,2 138,1 160,9 113,6 127,7 
Dez. 132,7 131,6 130,9 146,2 192,4 92,0 142,7 99,5 151,8 122,4 141,6 99,5 118,4 

1982 Jan. 4) 103,0 99,0 95,3 91,8 82,1 110,4 90,3 72,4 92,5 122,0 136,6 112,0 102,9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
ohne Rundfunk·, Jahr Personen- Fernseh· Sonstige ChemtSche Monat ms- u Kombi- Personen- Kraftrader und elektro- Verbrauchs· Mobel gesamt nat1ons- zusammen kraft- und zusammen Phono- technische guter kraft· wagen 2 } Fahrrader technische Verbrauchs-

wagen Gerate guter 

1977 107,5 105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
1978 108,4 105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108,4 
1979 110,6 108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
1980 105,3 106.4 101,4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105,4 
1981 101,0 101,6 98,8 98,9 97,3 104,1 100,8 107,2 113,8 99,5 
1980 Nov 113,9 117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115,9 

Dez. 93,5 99,0 74,2 73, 1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 
1981 Jan. 99,5 101,5 92,2 92,2 92,9 102,3 99,1 105,4 119,4 96,3 

Febr. 110,6 111,8 106,4 106,1 115,6 111.9 103,0 120,3 141,5 110,8 
Marz 110,6 110,3 111,7 111,7 110,4 110,5 1ps,8 114,8 143,4 111,3 
April 109,7 108,9 112,7 112,6 115,2 112,7 108,2 116,9 123,4 115,9 
Mai 106,7 104,8 113,9 113,4 127,4 113,5 105,2 121,3 116,4 105,6 
Juni 102,8 99,8 113,9 113,8 116,2 106,9 103,8 109,9 103,8 102,6 
Juli 79,8 84,3 64,4 63,7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 82,7 
Aug 78,2 79,8 72,1 72,3 65,6 59,9 58,4 61,3 93,8 67,2 
Sept. 106,9 107,2 105,4 105,7 95,8 118,9 118,5 119,3 108,4 105,6 
Okt. 109,1 109,4 107,6 108,1 93,5 119,6 118,4 120,7 113,8 103,1 
Nov 110,7 109,9 112,7 113,6 87,3 122,9 122,3 123,4 116,6 106,8 
Dez 90,3 93,5 78,7 79, 1 69,6 98,8 103,0 94,8 93,3 88,3 

1982 Jan. 4) 104 7 100 7 117 4 1190 708 1041 98 2 109 7 112 9 88 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach „Systematisches Guterverze1chn1s fur Produkt1onsstat1st1ken", Ausgabe 1982 Betriebe von Unternehmen mit 1m allg&me1nen 20 Beschaftlgten und mehr 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 21 Und Kombmat1onskrafM1agen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz:- Absatzfähige -
Steinkohle koks roh 21 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 31 Erdgas Jahr (Forderung) !Zechenkoks) 2 > (Forderung) briketts 21 forderung (ber. auf 

Monat (Fe-Inhalt) K 2 0) 

1 000 t Mill.m3 

1977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 195 450 1571 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1686 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1697 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 
1981 MD 7 372 1 675 10885 347 40 216 372 1 590 
1980 Nov_ 6 854 1 653 11 637 373 48 234 372 1817 

Dez 6 854 1691 12116 344 42 205 383 1994 
1981 Jan. 7809 1691 11804 401 41 224 375 2089 

Febr. 7 357 1 528 10 342 346 44 229 340 1930 
Marz 7 979 1 674 10 551 347 45 256 374 2034 
Apfll 7 148 1 639 9 995 299 41 221 364 1 140 
Mai 6 856 1 695 10 761 310 38 232 375 989 
Juni 6 797 1 645 10 181 346 37 212 367 1 162 
Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 
Aug. 6868 1 719 10 194 361 27 . 223 382 1 026 
Sept. 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 153 
Okt- 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 
Nov. 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 
Dez 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 

1982 Jan 4) 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 

Siehe auch Fachsemt 4, Reihe 2.1 

Buroma-
Elektro- sdllnen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
nasche verar- erfaßte 
Jnvest1- be1tungs- Jnvest1-
tions- gerate u. t1ons-
guter -emrich- guter 

tungen 

103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98,4 
112,5 !68,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
119,1 192,2 98,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234,0 104,1 
121,5 192,6 104,3 
124,6 204,1 106,0 
133,7 209,3 108,0 
129,3 202,0 99,6 
105,6 165,2 78,0 
104,5 158,5 80,3 
116,6 252.4 99,7 
117,4 179,4 103,2 
129,1 198.6 105,4 
129,8 169,7 94,0 
107,7 125,3 94,0 

Sonstige Schuhe, im Index Textilien erfaßte und Vertirauch>-Bekleidung güter 

98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 
87,6 111,3 
98,3 129,4 
78,0 123,0 
91,8 107,4 

101,2 112,7 
97,8 111,3 
94,9 112,4 
88,2 111,2 
80,4 111,8 
75,1 96,9 
72,0 101,1 
96,1 112,0 
93,3 121.4 
89,7 122,6 
71,4 115,8 
82 119,4 

Zement 
(ohne Kalkstein, 

Zement- roh 
Klinker) 

1 OOOt 

2 687 4079 
2 792 4250 
2956 4543 
2854 
2628 4040 
2650 
1 238 
1062 2537 
1538 2 937 
2655 3866 
3367 4230 
3 479 4166 
3006 4583 
3351 4465r 
2894 4138r 
3361 4 766 r 
3159 4862r 
2532 4500 
1139 3 427 

684 2233 

11 Die Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustrtebetneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unter· 
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit tm allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur 11nd e1mge R„hen neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V - 31 Quelle Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e V. - 4) Vorlaufiges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl· Walzstahl Eisen-, Elektrolyt· Chlor 
Mauer- fur die rohblocke ohne vor- Stahl· Hutten· Zinn, nicht Zink· (Pnmar· 

Jahr ziege\ Stahl· und gewalztes und alum1nium 21 kupfer 21 
legiert 21 leg1erungen 2 l produk· 

Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) 
t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1977 MD 773 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 3397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3608 326 60 889 25 208 249 997 
1981 MD 825 2 543 3 625 2 571 307 84 210 25 311 151 6 747 251130 
1980 Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 243 924 

Dez 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 
1981 Jan 375 2 377 3144 2 415 282 84 696 25 334 121 6 064 232 882 

Febr. 431 2 495 3372 2 543 320 77 494 23 420 147 6 849 242 571 
Marz 686 2 785 a 786 2 804 339 86 559 25479 245 7 794 273 288 
April 921 2406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 
Mai 968 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Juni 988 2 563 3403 2 673 302 80052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1 049 2 627 3541 2 580 277 84 224 26160 265 5 390 258 577 
Aug. 954 r 2477 3 369 2 377 242 86 268 24 982 142 4 223 245 753 
Sept. 1 034 2 560 3497 2 747 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt. 1 016 2 614 3 566 2 723 351 86 997 26447 132 7 123 254 884 
Nov. 889 2 634 3 573 2 713 324 84 437 24 775 127 6 806 257315 
Dez. 594 2 331 3 051 2 389 275 85425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jan. 11 1 305 2 522 3346 2 182 302 85 756 25 248 36 5 813 230 350 

Schwefel· Natrium Calcium Äthylen Stickstoff· 1 Phosphat- Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie· Motoren· 
Jahr berechnet berechnet auf (Primar· berechnet berechnet auf chlorid fasern 41 benzin aus 

Monat auf 50331 NaOH 1 Na2C03 produkt1on) auf 100 % N 1 P20s 
Rohol 

1 OOOt t 1 000 t t 1 000 t 

1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 105 360 58803 83 855 73333 1246 4433 
1979 MO 343 282 473 115093 37 712 296 112189 55931 90400 76 588 1 488 4843 
1980 MO 324 265 508 117 400 38097 256 123 205 60478 72807 1 473 4189 
1981 MD 328 267 339 99 228 35653 241 110 168 53 246 76175 75 766 1 252 3 207 
1980 Nov. 300 263 795 112 062 34 973 236 113 838 52 892 74994 1385 3 714 

Dez 314 275 444 118115 33992 247 125 829 54 806 74496 1 508 3955 
1981 Jan. 319 246 591 89 064 ' 32 928 263 131 444 51 058 83180 76 506 1 373 4136 

Febr. 326 258182 94452 28 946 266 119 928 45 073 75473 75148 1 171 3 644 
Marz 342 299 583 109 062 29 785 282 132 612 60 720 81 080 81 283 1 279 3 282 
April 337 279 994 110156 39 388 252 108 329 54 504 79 346 80021 1 216 2884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 79 765 82 750 1137 3004 
Juni 337 270 067 88 298 40 175 241 111 081 r 57 617 r 74 659 83329 1142 2669 
Juli 347 271 583 94431 34 532 230 94 333 60363 67 320 69 881 r 1 214 3016 
Aug. 327r 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54999 72 215 62194 1 393 3386 
Sept. 311 266 085 102817 38656 222 102 392 58 985 78 985 77 218 1189 3045 
Okt 330 265 307 107 170 42 675 222 98 784 47179 81 688 81 305 1 238 2 931 
Nov 315 272 069 97 757 36 879 231 103 682 45636 75 804 74 981 1 308 3024 
Dez. 314 251 782 98 060 32 243 224 96 570 48 303 64 581 74499 1 361 3 457 

1982 Jan 11 1 313 244 022 96691 234 86 731 40 456 68 329 75 537 1 520 4 602 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-
Fras- Hydraulik· (ohne maschinen 

Jahr kraftwagen- Schnittholz 51 druck- maschinen d1esel- bagger Gerate für Einachs· fur die 
Monat decken pap1er motoren 61 die Ernte 7 > schlepper) •I Spinnerei 9 1 

t 10) 1 000 m3 t 

1977 MD 2 853 790 45 373 2 066 5001 7 529 13307 29027 1 365 
1978 MO 2797 784 43656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MO 2 877 818 49983 2 496 6 077 9 793 13110 27 806 1 508 
1980 MD 2804 833 49399 
1981 MD 2618 759 55 810 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1980 Nov. 2638 842 54 297 

Dez. 2428 646 45150 
1981 Jan 2 613 502 54089 1 890 r 5 471 r 5216 r 11 299 r 20 722 r 1 765 r 

Febr 2 878 647 50472 2 320 r 5 588 r 6 041 r 9 774 r 22 799 r 1 810 r 
Marz 3060 806 53 260 3 367 r 6121 r 8 741 r 13 607 r 18 564 r 1 912 r 
April 2 863 855 42 645 2 388 r 5 595 r 8 527 15 729 r 26 426 r 1 874 r 
Mai 2 705 851 52405 2 269 r 6185 r 8350 14 875 r 23 845 1 315 r 
Juni 2406 839 48102 3449 r 5398 r 7 995 12 743 r 19 613 2 177 r 
Juli 2 286 833 63 659 3 091 6 663 r 6 306 r 16492 26 404 r 1 578 
Aug. 2 276 710 66 569 1 949 r 5 285 r 4 751 r 11147 r 19136 r 963 
Sept. 2682 873 60028 2 693 5195 7 508 r 10 719 r 22 888 r 1 748 
Okt. 2872 852 63 027 3 974 r 5818 7 327 15238 30143 1 424 
Nov. 2 611 768 r 59 326 3 259 r 6989 6 913 10332 24 646 1 526 
Dez. 2163 583 56144 5 030 6 459 9 017 9408 25352 1 671 

1982 Jan. 11 1 2 242 441 56 793 1 310 5 891 4157 11 887 23 451 1 159 

1) Dia Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaftigten und mehr, 1977 von lndusmebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978von Betrieben der Unternehmen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgememen 20 Beschaftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur smd em1ge Reihet\ neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor. - 2) Quelle· Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft - 31 t:mschl. Oleum. - 41 Zellulos1sche und synthetische Fasern und Faden 
(ohne Abfalle) - 5) Sagewerke mit einem Jahrese1nschn1tt ab 1 000 m3 Rundholz. - 61 Einschl Sch1ffsd1eselh1lfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und e1nachs1ge Motorgerate - 8) Einschl. Rad- und 
Raupenschlepper. - 91 Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 1 Ol Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St - 11 l Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 l 1 
Kombi- 1 Liefer· und Einphasen Gesch1rrspul- Tisch- und Kraft- Farb· Fotoapparate 

Jahr nat1ons- Last- 3 l Fahrrader- 4l Wechsel- maschmen Einbau- Elektrische- fahrzeug- fernseh· (ohne 

Monat Kraftwagen strom- for den kuhlschranke meßgerate empfangs- gerate 61 Spezial-
motoren 51 Haushalt gerate kamerasl 

St 1 000 St 1 000 DM 

1977 MD 297 697 18605 23 016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 584 1 371 86 116 1 344 163 367 13148 

1980 Nov 266 843 17 735 27 264 296 618 16 406 
Dez 198713 16 780 24 033 250 052 12 193 

1981 Jan 256 402 20193 24 852 294 792 949 r 83 108 1 201 r 157 318 r 13 459 
Febr 284 911 21 586 25137 337 298 1 368 r 95 128 1391 r 184 312 13 576 
Marz 309 990 28 021 25 939 347 688 1 632 96 138 1 513 r 214 376 12 591 
April 285 335 25 662 22 037 335 548 1499 r 91 122 1 376 r 174 r 348 14034 
Mai 272 725 25400 22 531 323 399 1445 r 90 121 1 345 155 373 11 983 
Juni 274 682 24 516 20 704 323 044 1 378 r 74 120 1 220 184 399 13 480 
Juli 194108 13 795 20 235 281 422 r 1 247 r 92 77 1138 90 268 r 10068 
Aug 196 034 22 478 20 156 243 865 r 753 r 42 88 1155 124 201 7 740 
Sept 313170 31 778 23 743 313 155 r 1608 r 100 129 1492 r 181 458 12 232 
Okt 333 228 29 546 21 892 251 739 1 672 103 129 1 466 183 535 16106 
Nov 319 591 28457 22 848 210 263 1459 95 127 1428 r 176 441 15 924 
Dez 255 355 23 531 20 390 164 795 1438 75 101 1 397 139 373 16584 

1982 Jan 10) 306 473 25 940 23 226 202 845 1149 93 124 1150 138 266 13148 

Uhren mit Gerate und Straßenschuhe Baumwoll-
1 a~~~l~=~~1 ;~t 1 sy~t~e~1:~~en Anzuge Fleisch-

Jahr Kleinuhr- E1nr1chtungen Isolierglas mit Oberteil garn 91 !ur waren Zigaretten 
Monat werk furd1e AOV aus Leder Sl asern Herren 

1 000 St Mill DM 1 000 m2 1 000 p t 1 OOOSt t Mill St 

1977 MD 590 429 915 4 749 14411 3179 13304 540 45 895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13402 
1981 MD 394 600 1 110 4 511 11 915 3 327 10933 435 73 037 13 656 
1980 Nov 626 1 444 75 560 13008 

Dez 729 987 76 506 11 469 
11l81 Jan 339 r 394 915 4 887 12 633 3 823 11393 478 73 309 '13009 

Febr 406r 643 958 5 195 12893 4044 10985 496 66 239 13 386 
Marz 435 596 1 039 5 400 13 430 4 462 12 084 536 70104 14 325 
Apnl 392 571 1 071 4 591 12 716 3 875 12 461 462 72191 13122 
Mai 358 528 1 037 4 347 11 779 3630 11 606 400 70654 12 735 
Juni 408 r 576 996 2 660 10961 3168 11 207 292 72 500 r 13 552 
Jult 299 r 568 1152 3 780 10 232 2 973 10 237 r 441 r 73 759 r 15 356 
Aug. 313 480 1 045 4 567 r 6413 r 1 642 r 5 695 r 326 r 70 000 r 13126 
Sept 488 814 1 360 5157 12 921 3 236 11 531 r 547 r 76 287 r 14907 
Okt 530 680 1 464 5 236 14 426 3368 12 540 503 r 78 078 r 15 294 
Nov 434 698 1 309 4616 13 243 3 058 11 858 409 r 75 668 r 13953 
Dez 327 650 876 3 697 11333 2641 9601 335 77 651 11104 

1982 Jan 10) 266 411 789 4 0 4 4 12441 2 689 10117 38 71 927 12 678 

1) Die Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaftlgten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mtt 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mtt 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur sind e1n1ge Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor - 2) Emschl Kleinomnibusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche m1t Hilfsmotor und Sp1el-
fahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Emschl Kofferempfangsgerate und Fernsehchassis - 7) Ohne Ein· und Ausgabeeinheiten, einschl Zubehor, Einzel· und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel 
und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware - 10) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1980 Sept 27 507 

Okt 32 339 
Nov 33 832 
Dez 34 667 

1981 Jan 36063 
Febr 33490 
Marz 33 665 
Apnl 29218 
Mai 28 023 
Juni 26153 
Juli 26 640 
Aug. 25 473 
Sept 27 877 
Okt 32 362 
Nov 33801 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektnz1tatserzeugung und -versorgung 

Elektr1z1tatserzeugung 

Kraft- Strom-

werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-
Elektrtz1tats- anlagen bahn- Eigen- ver-
versorgungs- im Bergbau kraft- verbrauch 2 1 sorgung 3 > insgesamt 

unter- und Verar- werke 1l 
nehmen 1 1 be1tenden 

Gewerbe 

Mill kWh 

22 329 5 044 431 1 520 26 369 3 626 
22 438 5 053 452 1496 26 945 3 502 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 
24 878 5 657 527 1645 29 470 3 773 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 
22 249 4 760 498 1 459 26814 2 840 
26114 5 670 555 1 711 31 054 3 417 
27 380 5921 531 1 766 32 111 3 670 
28 789 5 325 553 1 859 32 776 3 922 
29 690 5 783 589 1 822 34196 3 959 
27 313 5 633 544 1 690 31 620 3 623 
27 437 5 695 532 1 713 31 826 3980 
23 784 4932 502 1 556 28 614 2 950 
22 855 4672 496 1 611 27 328 2 883 
'21149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 
21 896 4 225 519 1643 26 459 2 828 
20920 4 091 462 · 1 555 25 436 2 921 
22 875 4504 498 1 658 27 140 2 955 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3628 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3842 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Inlands-Kokerei- NM- sonstige Eigen- ver-und Gase 5 > Gase 6) verbrauch '> sorgung BI Ortsgas 4 l 

Mill m3 (Ho= 35169 kJ/m3) 

670 2 367 589 946 4960 
573 2 397 532 930 5003 
534 2 508 548 931 5 284 
559 2 587 626 1 036 5 952 
593 2 373 608 1 033 5 798 

577 1670 593 959 4459 
605 2 200 612 1 042 5 723 
573 2 541 555 961 6 552 
623 2 727 572 1 062 6 823 
616 2 785 557 991 7 371 
552 2 524 547 871 7046 
588 2 782 610 978 6372 
559 1 845 545 862 5343 
571 1 720 592 950 4804 
546 1 821 565 896 4101 
565 1 674 590 939 3 966 
568 1 807 547 981 3 765 
555 1 833 568 908 4345 
589 2 478 561 970 5 259 
574 2 722 550 954 6 234 

11 Emschl Speicher- und Pumpspefchererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnz1tatsversorgungsunternehmen towte Pumpstromverbrauch _der Bundelbahnkraftwerk•. -
3) Unter B~rucks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost) - 4) Einschl Generator- und Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und 
Erdolgas, Fluss1ggas und Aafflneriegas sowte Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas. Klargas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie - 71 Emschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flu111ggas 
m besonderen Anlagen - 8) Unter Berucks1clit1gung der Verluste, der Bestandsveranderunq, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und L1eferungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ost) 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

·Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· 1 insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108,4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117,4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109,4 
111,6 103,8 111,8 112,0 112,7 108,7 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5' 115,0 123,4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119, 1. 105,0 
101,4 110,2 101,1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113,9 115,2 115,2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113,5 110.6 
117,2 103,2 117,ll 118,3 118,8 115,6 
118,2 102,4 118,6 118,5 121,0 113.8 
118,0 102,2 118,4 117,6 121,5 109,9 

99,5 96,4 99,5 106,5 96,0 94,!J, 
95,4 95,4 95,3 104,2 89,3 89,9 

114,1 99,1 114,5 114.4 116,5 113,7 
116,5 104,8 116,9 115,3 117,9 117,0 
121,9 108,9 122,3 117,7 125,7 121.2 
112,1 106.2 112,2 100,1 121,5 104,8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107.3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
117,7 106,7 118,0 117,4 119,0 115,6 
115,4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120,4 108,2 129,9 114,0 
108,6 109,3 108,6 110,0 106,1 109.4 
114.4 107,5 114,8 115.7 115,5 112,3 
118,8 107,7 119,1 122,8 118,8 116,5 
116,1 103,2 116,5 117,5 116,8 114,5 
116,7 103,8 117,2 119,2 118,1 112,5 
120,3 106,6 120,6 119,4 122,6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 
114,2 108,4 114,5 120,3 108.4 112,3 
120,6 103,5 121,1 119,3 123,9 119,8 
119,9 107,0 120,4 118,5 120,2 121,0 
119,6 107,2 119,9 115.4 121,9 119,2 
124,7 113,5 124,9 110,9 135,7 118,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104.B 
106,0 100,0 106,1 109,4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
113,2 104,3 113,5 114,6 114,3 109,8 
112,4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121,4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102,3 103,9 99,7 103.7 
115,3 110,6 115.4 117,8 116,6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
118,8 103,6 119,3 120,7 120,2 116,7 
119,9 103,0 120,5 121,0 122,7 115,0 
119,7 102,6 120,1 120,0 123,2 111,0 
100,7 97,0 100,8 108,5 97,2 95,8 
96,7 96,0 96,7 106,2 90,5 90,9 

115,8 99,5 116,3 117,0 118,1 115,0 
118.4 105,2 118,8 118,2 119,6 118,6 
124,1 109,5 124,7 120,8 127,6 123,0 
114,2 106,9 114,4 103,0 123,6 106,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104,3 100,5 104,4 104,1 104,7 105,4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115,2 114,4 
119,6 107,0 119,9 120,3 120,6 116,8 
116,1 105,3 116,5 116,4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110,4 131,1 114,7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107,1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 120,8 125,7 120.4 117,4 
117,8 103,5 118,1 120,2 118,5 115,5 
118,6 104,1 119,0 122,0 119,8 113,5 
122,3 106,8 122,7 122,2 124.4 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 
116,0 108,8 116,4 123,0 110,0 113,5 
122,5 103,6 123,1 122,2 125,7 121,3 
122,0 107,2 122,6 121,7 122,0 122,4 
121,8 107,4 122,1 118,7 123,9 120,8 
127,2 113,9 127,6 114,4 138,0 119,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel· 
gewerbe 

103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
115,6 
112,7 
123,9 
116,5 
109,7 ~ 
114,6 
113,0 
119.4 
120,6 
123,7 
106,1 
107,2 
110,9 
118,9 
124,4 
115,8 

105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
121,9 
122,6 
122,4 
120,2 
116,2 
118,4 
123,4 
119,9 
118,6 
124,5 
122,5 
118,7 
121,0 
129,3 
126,0 
123,4 

102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
116,3 
112,6 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
120,7 
121,9 
124,6 
106,1 
107,2 
111,0 
119,2 
125,3 
117,2 

105,4 
110,4 
114,5 
118,6 
122,7 
122,6 
122.4 
121,1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,2 
120,1 
125,4 
122,6 
118,8 
121,2 
129,7 
126,9 
124,9 

Darstellung nach ,,Systematik der Wirtschaftszweige'', Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaf11gten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 
1981 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 
1981 

Jahr 
V1ertel1ahr 

4 VJ 
1 VJ 
2 VJ 
3.VJ 
4 VJ 

4. VJ 
1. VJ 
2 VJ 
3 Vj 
4 VJ 

Jahr 
Monat 

msgesamt 

102,7 
106,0 
113,1 
111,8 

120,0 
79,8 

110,4 
113,0 

103,5 
107,3 
114,8 
113,1 

122,3 
80,6 

119,9 
108,2 

Hoch- Tief-
bau 1 l bau 2 l 

103,5 100,2 
105,8 106,7 
113,4 112,1 
113,3 107,2 

99,8 
125,2 104,3 
84,7 64,8 

108,6 115,8 
110,7 119,8 

98,7 

104,3 101,0 
107,0 108,0 
115, 1 113,7 
114,7 108,5 

101,0 
127,6 106,3 
85,5 ' 65,4 

117,9 125,8 
106, 1 114,8 

99,0 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Klempnerei, 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und 
Wasser-

1nstallat1on 

kalendermonatlich 
102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 
108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 
115,7 117,8 112, 1 107,8 101,1 
112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 
104,2 106,8 99,8 
109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 

79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 
117,4 118,3 115,8 96,0 88,4 
118,4 117,5 119,8 101,9 95,4 
102,2 104,2 98,7 

von Kalenderunregelmaß19ke1ten bereinigt 
103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 
110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 
117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 
114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 
105,5 108,1 101,0 
111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 

79,8 88,2 65,4 82,1 73,0 
127,5 128,5 125,8 104,3 96,0 
113,4 112,6 114,8 97,6 91.4 
102,5 104,5 99,0 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau Tiefbau zusammen 

Ausbaugewerbe 

Installation Maler- und 
Lackierer- Ubriges von Elektrcr Glaser- gewerbe, Ausbau-Hfl1zun95- 1nstallat1on gewerbe 

anlagen 3/ Tapeten- gewerbe 
klebere1 

104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
98,3 101,6 1fü 99,2 106,6 

112,8 106,8 105,6 109,9 
119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 

159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 
90,8 87,4 97,0 73,6 79,6 
97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 

105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 

105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
99,5 102.8 112,4 100,3 107.8 

114.4 108,3 125,4 107,1 111,5 
121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 

162,1 147,3 169.4 133,5 140,0 
91,7 88,3 98,1 74,3 80,3 

106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 
101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 

Hochbau Ttefbau 

kalendermonatl1ch von Kalenderunregelmaß19keiten bereinigt 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov, 

Dez 
1981 Jan 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 4 > 

~achserie4, Reihe 21 

102,7 
HJ8,7 
115,7 
112,8 
104,2 
112,0 

77,8 
62,1 
74,8 

100,0 
115.4 
119,0 
117,6 
118,6 
105,6 
130,9 
128,5 
109,5 
68,6 
54,7 

104,1 100,2 
109,8 106,7 
117,8 112,1 
116,1 107,2 
106,8 99,8 
113,7 109,1 
85,4 64,9 
71,5 46,2 
84,2 58,8 

106, 1 89,5 
117,0 112,7 
119,6 117,9 
118,1 116,8 
117,6 120,3 
104,5 107,5 
130,5 131,5 
126,9 131,1 
110,2 108,4 

75,6 56,7 
65,9 35,7 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgab& 1979, Fassung tur d1e Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe iSYPRQ) 

103,5 104,9 101,0 
110,0 111,1 108,0 
117,4 119,5 113,7 
114,2 117,5 108,5 
105,5 108,l 101,0 
123,6 125,5 120,5 
82,0 90,0 68,4 
63,5 73, 1 47,1 
78,9 88.8 62,0 
95,8 101,7 85,8 

121.7 123.4 118,8 
132,0 132,7 130,9 
128,9 129,4 128,0 
108,7 107,8 110,3 
106,0 104,9 108,0 
125,5 125,1 126,1 
123,1 121,6 125,7 
114,9 115,6 113.8 

68,9 75,9 56,9 
58,8 70,8 38,3 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe emJchl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Emschl Installation von Luftuogs-, Khma- und gesundheitstechmschen Antagen - 4) Vorhiuf1ges 
Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

BauhauptgeWetbe 

Jahr 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau 

1977 115,6 111.4 122,7 
1978 142,5 138,7 148,9 
1979 160,8 157,9 165,4 
1980 165,2 164.3 166,6 
1981 140,9 148,7 128,5 
1980 Okt 171,5 170,6 173,0 

Nov 129,3 133,5 122,5 
Dez 144,0 159,5 119,1 

1981 Jan 109,2 125.4 83,2 
Febr 116,9 127,3 100,2 
Marz 182,7 190.1 170,9 
Apnl 153,8 163,5 138,1 
Mai 156,7 166,8 140,5 
Jum 166.0 174,6 152,2 
Juli 150,4 153,7 145,0 
Aug 133,6 134,0 132,8 
Sept. 164,1 170,1 154,4 
Okt 132,8 144,0 114,9 
Nov 112,6 114,9 108,9 
Dez 112.4 119,7 100,7 

1977 94,6 91,0 101,4 
1978 120,1 112,8 133,7 
1979 151,3 144,9 162,5 
1980 157, 1 152,1 165,7 
1981 146,8 148,5 143,9 
1980 Dez. 151,7 150,3 154, 1 
1981 Marz 160,7 160,0 162,1 

Jum 156,6 157,5 155,1 
Sept 140,1 142,6 135,9 
Dez 129 7 1339 122 5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m <illgememen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragaemgang und Auftragsbestand m 1ewe1hgen Preisen {Wert1nd1zes) 

Wohnungs-
bau 

120,3 
158,2 
172,0 
169,8 
152,1 
177,1 
145,2 
158,6 
130,6 
146,4 
217,3 
176,7 
170,0 
187,4 
137,1 
133,6 
166,9 
138,8 
110,2 
109,9 

90,0 
122.7 
159,3 
159,6 
149,9 
153,8 
167,3 
161,3 
140,7 
130.2 

Sonstiger Hochbau SonstJger Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher korper· 
und schaften, 

nidustneller Organ1sa- Gewerblicher 
Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fur Bundes-

Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost 

landw1rt- sowie Unternehmen 
schaftl1cher sonstige 

Bau offent\iche 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 
123,5 131,4 124,9 145,0 140.2 165,3 
149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 
154,2 117,8 134,0 112.4 175,3 188,5 
157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 
184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 
131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 
129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 
180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 
166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 
184,9 141,7 131,6 123,2 198,2 187,5 
158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 
175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 
138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 
180,1 155,0 161,0 145,8 188,5 175,0 
150,7 122,1 144,8 109,g 175,9 145,0 
125,6 77,2 108,9 90,8 157,7 206,0 
128,2 72,1 128,3 75,2 127,9 156,0 

Auftragsbestand 
93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 

105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
133,6 136,3 134,9 172.8 134,9 199,8 
146,5 152,0 146,3 156.4 174,8 228,1 
146,5 139,8 149,3 127,2 182,5 237,3 
143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 
153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 
157,7 152,9 151,1 139,1 - 195,2 256,8 
144,5 125,8 144,5 121,2 170,7 218,9 
130,7 118,4 145 5 1053 180,6 195,8 

furGebiets-
körper-

schatten, 
OrganiM-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftreggeber 

118,3 
153,2 
167.2 
173,4 
123,3 
182,5 
135,9 
140,8 
86.0 

100,5 
183,3 
130,4 
134,9 
129,9 
135,3 
119,4 
150,4 
98,2 

100,3r 
111,4 

95,0 
131,0 
157,4 
165,2 
140.2 
159,9 
157,5 
149,8 
132,4 
121,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Besch<iftigte Brutto- Darunter Tirt1ge mannische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 > gewerblicher 

Monat insgesamt 1 > (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2 > Umsetz 3 > se 1 bsta ndige einschl. Aus- Poliere Werk er zubildende Handwerker) zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

1977 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 
1978 D 1 190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6499 
1979 bzw. 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 MD 4 > 1 262,8 59,8 158,7 1 044,4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9 551 9374 
1981 1 226,0 59,1 160,5 1 006,4 664,5 270,3 71,5 2 584,3 547,9 9 409 9244 

1980 Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1 193,2 57,4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1 461,2 501,0 5 737 5 654 
Febr. 1 174,4 56,7 159,6 958,1 632,8 r 253,1 72,2 1 646,3 491,7 5 592 5503 
Marz 1 233,2 r 60,7 r 162,1 r 1 010,5 r 664,1 r 273,0 r 73,4 r 2 465,2 r 505,6 r 7 454 r 7 320 r 
April 1 247,8 r 60,5 r 161,3 r 1 025,9 r 668,6 r 285,2 r 72,2 r 2 897,7 r 506,4 r 8 587 r 8424 r 
Mai 1 248,4 r 60,2 r 161,1 r 1 027,2 r 678,2 r 281,6 r 67,4 r 2 906,5 r 535,5 r 9 552 r 9 376 r 
Juni 1 252,5 r 60,0 r 159,9 r 1 032,6 r 705,4 r 265,0 r 62,1 r 2 975,4 r 558,2 r 10 144 r 9935 r 
Juli 1 248,4 r 59,9 r 160,3 r 1 028,1 r 683,4 r 282,2 r 62,5 r 2 877,3 r 540,1 r 10 433 r 10 243 r 
Aug. 1 255,3 r 59,3 r 161,1 r 1 034,9 r 681,8 r 281,6 r 71,4 r 2 642,7 r 544,6 r 9512 r 9326 r 
Sept. 1 252,1 r 59,5 r 161,2 r 1 031,4 r 676,2 r 277,9 r 77,3 r 3003,9 r 529,4 r 10774 r 10 571 r 

Okt. 1 228,3 58,9 160,0 1 009,4 663,0 270,2 76,2 2 944,9 524,1 11386 11184 
Nov. 1 205,7 58,5 159,9 987,2 651,6 260,2 75,4 3 346,0 748,6 11383 11 204 
Dez. 1172,5 58,2 159,1 955,2 632,3 248,1 74,8 1 843,9 590,3 12355 12 188 

1982 Jan. 1 094,2 57,9 156,6 879,7 585,9 220,5 73,3 1178,0 512,4 5 193 5120 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 
zusemmen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl icher Monat 
1 Straßenbau 1 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8548 46 361 12 554 14832 18 975 

1980 Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 
1 

24 194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91171 37170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8 393 8 481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29 855 525 21 557 16 342 5 215 21645 7 069 5 216 9360 
Febr 91 089 36 191 666 25 481 19 180 6 301 28 751 8 919 7 097 12 735 
Marz 140 598 r 59 048 r 1 259 r 33 389 r 24851 r 8 538 r 46 902 r 13 035 r 13 904 r 19 963 r 

April 160 749 r 67 631 r 1 550 r 35 322 r 25 939 r 9 383 r 56 246 r 14 810 r 18 363 r 23 073 r 
Mai 153 703 r 64 342 r 1 615 r 34 298 r 24 652 r 9 646 r 53 448 r 13 761 r 17 736 r 21 951 r 
Juni 153 829 r 64 467 r 1 728 r 34 458 r 24 786 r 9 672 r 53 176 r 13 365 r 18 195 r 21 616 r 

Juli 150 824 r 60 673 r 1597 r 35 107 r 25 576 r 9 531 r 53 447 r 13 680 r 17 768 r 21 999 r 
Aug. 136 761 r 54 535 r 1518 r 32 040 r 23166 r 8 874 r 48 668 r 12 578 r 16 622 r 19 468 r 
Sept. 167 750 r 68 589 r 1 876 r 37 642 r 27 434 r 10 208 r 59 643 r 15 760 r 20 227 r 23 656 r 

Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6148 26 293 8 039 7 362 10892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 6584 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1llenangehdnger - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. Winterbau-
Umlage - 31 Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen für Teil-
leistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) Beschaft1gte O errechnet aus t2 Monatswerten, Lohne und Gehalter, Umsatz MD 
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Jahr 
Vierteljahr 

1979 D} 
1980 D 21 
1981 D 

1980 1. Vi 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1979 Vj D 
1980 Vj D 
1981 Vj D 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4 Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1979 D} 
1980 D 21 

1981 D 

1980 1 V1 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. v,. 

1979 Vj D 
1980 VJ D 
1981 Vj D 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2 Vj 
3. VJ 
4. VJ 

Handwerk 
insgesamt 

3850 
3930 
3 903 

3885 
3900 
3 993 
3954 

3864 
3886 
3953 
3866 

72 169 
79273 
79 605 

65828 
76 663 
79 817 
94 783 

65 504 
78 946 
80 387 
93 582 

Maurer, 
Beton- und 

Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

702 
716 
695 

708 
720 
727 
707 

689 
707 
703 
659 

11 922 
14 666 
14433 

9091 
13 421 
15 983 
20 169 

9198 
14 482 
15 733 
18 321 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1446 
1454 
1435 

1440 
1435 
1471 
1459 

1430 
1421 
1446 
1 430 

33 283 
34 564 
34 766 

31 802 
34407 
33 667 
38 380 

31 272 
34 634 
34 225 
38 933 

Maler 
und 

Lackierer 

190 
190 
188 

185 
188 
194 
191 

184 
188 
194 
184 

2 307 
2469 
2 525 

1820 
2 348 
2 586 
3123 

1 835 
2 444 
2 692 
3130 

darunter 

Stahl-, 1 
Maschinen·, 
Fahrzeugbau 

356 
355 
349 

352 
349 
360 
354 

349 
346 
352 
346 

9887 
9810 
9 708 

9421 
10 206 
9484 

10 130 

9121 
10 129 

9 540 
10044 

Erncihrungs· 
gewerbe 

443 
444 
439 

442 
438 
449 
447 

437 
436 
442 
439 

10 899 
11 191 
11 448 

10617 
11 152 
11 069 
11 925 

10530 
11 317 
11 395 
12 552 

zusammen 

Beschäftigte 

1 000 

1606 
1 637 
1 605 

1614 
1 629 
1 664 
1 640 

1585 
1 605 
1 626 
1568 

Umsatz 31 

Mill.DM 

27 317 
32 203 
31 952 

22 058 
29 566 
34240 
42 948 

22 276 
31195 
33 697 
40 642 

Bauhaupt-
gewerbe 

879 
901 
882 

890 
903 
914 
893 

873 
892 
892 
849 

14840 
18 546 
18 256 

11 634 
16 949 
20 580 
25 023 

11 656 
18 339 
19 935 
23 092 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

263 
268 
263 

268 
265 
272 
266 

263 
262 
265 
260 

10042 
9893 
9986 

,10 181 
10 691 
9 230 
9470 

9832 
10 769 
9471 
9 873 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser· 
mstallateure 

133 
131 
128 

129 
128 
132 
133 

126 
126 
130 
129 

2 334 
2493 
2 513· 

1883 
2 300 
2456 
3 335 

1870 
2 343 
2 555 
3283 

Zentral-
heizungs-

und 
Lüftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 

111 
115 
114 

114 
113 
117 
118 

113 
112 
115 
114 

Umsatz 31 

Mall.DM 

2499 
2 725 
2 749 

2119 
2374 
2 731 
3674 

2 268 
2 449 
2 707 
3 571 

Elektro-
tnstallateure 

183 
186 
182 

184 
183 
189 
189 

181 
178 
184 
183 

2 948 
3 276 
3305 

2 602 
3 009 
3182 
4313 

2 728 
3047 
3171 
4274 

Ausbau-
gewerbe 

727 
736 
723 

725 
726 
749 
746 

713 
714 
734 
719 

12 476 
13 656 
13 696 

10423 
12 617 
13 660 
17 925 

10619 
12 855 
13 761 
17 549 

Tischler 

202 
207 
204 

205 
204 
210 
210 

202 
202 
206 
205 

4187 
4683 
4534 

3979 
4481 
4468 
5805 

3840 
4374 
4407 
5 515 

zusammen 

209 
226 
227 

229 
226 
230 
229 

227 
227 
229 
226 

8 715 
9 336 
9606 

9077 
9568 
8671 

10028 

8902 
9 830 
9141 

10551 

Backer 

206 
208 
208 

206 
206 
211 
209 

207 
207 
210 
208 

3564 
3677 
3 779 

3501 
3662 
3662 
3884 

3527 
3 780 
3 751 
4057 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

191 
206 
207 

209 
206 
210 
208 

207 
206 
208 
205 

7 324 
7882 
8127 

7668 
8080 
7 324 
8458 

7519 
8335 
7 738 
8915 

Friseure 

\ 
208 
209 
206 

208 
206 
210 
209 

207 
203 
208 
207 

1166 
1288 
1321 

1 229 
1296 
1294 
1 332 

1 257 
1335 
1314 
1377 

Dienstleistungen 

588 
611 
634 

600 
608 
626 
625 

619 
632 
651 
641 

2790 
3065 
3205 

2833 
3063 
3123 
3242 

2 976 
3 217 
3254 
3372 

Gebaude-
rein1ger 

308 
331 
354 

321 
330 
343 -
344 

342 
355 
368 
360 

795 
886 
957 

810 
875 
908 
951 

885 
947 
979 

1 016 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung fur die Handwerkszahlung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Besch8ft19tenzahlen am Jewe1hgen Vierteljahresende wie folgt berechnet. 1/8 des 4 V1 des Vorjahres 
plus 1/4 des 1. bis 3. v1 plus 1/8 des 4 VJ des BerichtsJahre,s - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Nach dem Verze1chms der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden kbnnen (Anlege A der Hand-
werksordnung vom 28 12 1965, m der Fassung vom 1 8. 1978) 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Rauminhalt 1 > Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 >3> 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner•> 

Jahr W h ba d 1 Nichtwohn- W h bä d 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

W h b t l Nichtwohn- W h ba 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebäude o nge u e gebaude bauten 2 > bauten 2 > o n au en bauten o n uten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 S) 163 278 34122 189 151 154 626 33 900 28 887 59 872 33457 973 543 
1980 Okt 17 136 3 756 19 448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 

Nov. 12 873 2 945 14433 14668 2 584 2 623 4 275 2 951 69 48 
Dez. 12 517 2 615 14 342 12 810 2 610 2 435 4 370 2 801 71 45 

1981 Jan. 11 460 2 410 13 096 10 050 2 346 1 939 3978 2 154 65 35 
Febr 11 606 2 227 13142 10 858 2 326 1 971 4 031 2 212 65 36 
Marz 16 493 2 902 18 704 13110 3 279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15 690 2 880 17 661 13 765 3 106 2 396 5 436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13 172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3090 18 120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3 353 18 572 14 392 3 328 2 806 5 874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3004 2 571 5 358 3 077 87 50 
Sept. 13 006 2 952 14 985 12 612 2699 2 405 4950 3099 80 50 
Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4864 3 148 79 51 
Nov. 9 506 2 551 11 828 11 863 2177 2 238 3 881 2 745 63 45 
Dez. 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmi9ten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
Durchschnittliche(r) 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3> je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Raum- l Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten inhalt wohnflache bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15,4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 380 609 371 307 9,4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 5) 356 032 347118 9,3 22,3 61,6 128 700 134 400 186 600 575 94,5 
1980 Okt. 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 

Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132 100 135 700 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23878 9,5 24,0 57,4 127 500 136 200 178100 574 94,9 
Febr. 24113 23 407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 
Marz 33 345 32548 9,4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 
Mai 35977 35305 7,9 21,0 64,4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188 900 587 95,6 
Juli 34640 33982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 
Aug. 31 473 30 766 8,5 21,3 63,7 130 800 135 500 187 000 572 94,6 
Sept. 28496 27 785 8,7 20,1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93,8 
Okt. 29 810 28 952 10,3 25,1 58,2 121 900 128 700 186 100 548 91,7 
Nov. 23857 23088 12,0 24,3 56,3 128 600 134 300 184 700 547 91,0 
Dez. 24 615 23 894 13,8 24,0 54,1 131 600 136 700 178 900 528 89,5 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahhe Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 21 Etnscht. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl Umsatz-tMehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand 1eweds am 30 6. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 
Jahr von gemein- in Wohn-

Monat Raum- darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Neu- und 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude inhalt insgesemt Wieder- Wohnungs- insgesemt 1und2 3 4 5u. mehr beuten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3l 1 000m3 errichtet 2l . 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35 434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1655360 
1980 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12,7 18,3 60,5 1804199 
1981 1 1 36 095 164 362 188 255 353 899 337 991 35 251 365 491 
Jan. - Dez. 1981 36 095 164 362 188 255 353 899 337 991 35251 365 491 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
0 Vorlauf1ges Ergebnis - 21 Einschl. landhcher Stedlungsunternehmen - 31 Zimmer und Kuchen - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Klam· 
Wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan ' 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. > 5) 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

982 Jan. 

Jahr 
Monat 

977 
978 
979 
980 
981 
980 Nov. 

Dez 
981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli > 5) 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

982 Jan. , 

Einzel-
handel 

insgesamt 

171,3 
180,1 
191,5 
202,2 
207,7 
218,2 
266.4 
183,9 
184,1 
205,7 
206,5 
200,6 
192,5 
203,8 
188,0 
197.4 
227,4 
224,7 
278,1 
181,3 

Waren 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1} 

1970 = 100 

Emzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

verschiedener Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2 1 Obst Eiern 

180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
186,2 178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
194,7 187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
203,9 202,3 217.4 127,0 80,1 157,0 

.. 209,2 „ 

248.4 206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
298,6 252,1 271, 1 123,5 85,3 190,2 

.. 186,7 
182.4 ... .. 
203,0 .. „ .. 

.. 215,3 
202,8 .. 
204,0 

.. 212,3 „. 
204,1 
205,1 .. 

„ 222,9 
211,5 .. .. .. 
260,2 ... 

„. 196,8 . .. 

Einzelhandel mit 

Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 3 1 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter m 1t 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, Papierwaren, 1 BiJchern, 
Möbeln Schmuck· zusammen Schul- und Fachzeit-

waren Buroartikeln schritten 

176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 192.7 185,0 170,1 182,7 156.9 204,6 
192,9 198.7 194,0 187,7 195.4 166,9 217,8 
208,5 216,0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
211,0 217,1 .. 215,0 

238,0 244.4 245.4 222,8 234,2 193.4 269,8 
300.4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393,8 
173,2 „. 189,9 174,0 
185,1 171,7 184,3 
215,1 195,8 .. 191.7 .. . „ 

212.4 „. 186,5 191.4 .. 
201,1 „ 180,9 .. 188,1 .. 
191,7 174,2 178,7 .. 
199,3 „. 191,0 205,9 
185,4 „. 195,2 .. 223,5 
204,8 182,8 219,8 
229,1 „ 209,5 214,9 
241,8 270,9 265,3 .. ,. 
292,9 ... 456,2 342,2 
164,0 195,6 181,0 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) 
Schuhen, 

Schuhwaren 

159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190.4 171.4 206,1 
191,7 „. „. 

234.4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183.4 „ „. 
138,6 „. 
178,6 „. „ 

192,2 „ 
179,9 .. „ 

158,9 „. „. 

185.4 „ 
147,9 „. „. 
179,2 „. 
239,6 „ 

229,2 „ „. 
288,0 „. 

174,0 „ „. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
201,8 „ . ... 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230,4 
188,5 ... „ . 

188,8 „. 
199,8 „ . .. 
201,7 „ . 

205,9 „ . 
203,8 „ „. 

199.4 „ 

199,6 „ . „. 

188,9 „. . .. 
200,3 „. 

200,8 „. „ . 

244,2 . .. 
181,0 ... „ . 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand· Konsum- mit 

Monat l 1 darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· 1 darunter mit Waren unternehmen genossen- 1-4 5 u. mehr zusammen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 1 
Brennstoffen Krafträdern Verkaufsstellen 

1977 183,4 185,7 169,4 170,8 174.7 164,0 182,3 164,6 153,7 246.4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177.4 159,3 274,3 
1979 296,7 314.4 191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
1980 291,7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192.7 212,7 173,9 329,5 
1981 312,5 190,1 184,6 203,0 ... „. .. 
1980 Nov. 232,7 234,2 170,5 ' 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 

Dez. 290,8 308,5 171.7 156,0 245,5 304,0 222.7 266,1 222,6 438,1 
1981 Jan. ' 290,7 153.4 189,2 138,9 „ „ 

Febr 379,4 .„ 188.4 153,6 188,7 ... . „ „ . 

Marz 320,0 241,6 .. ... 159,9 221.4 „. „ „. 

Apnl 180,3 218,1 172,0 206,1 „. „. 

Mai 286,7 207,9 184,1 173,9 .. . .. „ 

Juni 301,0 197,4 157,2 155,2 „. „. 

Juli > 5) 325,6 181.4 188,1 140,6 .. .„ „ . 

Aug 359,3 150,3 157,8 158,9 ... „. „ . 

Sept. 297,9 178,0 156,8 227,6 „. . .. 
Okt. 387,5 190,8 184,8 290.4 „. „. .. 
Nov. 283,7 186,4 207,6 295,8 .. „. . .. 
Dez. 337,6 187,2 304,6 238,5 .„ 

1982 Jan. 332,9 143,9 184,1 137,9 .. „ . 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1 
11 Umsatzwerte m 1ewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert·)steuer - 2) Oh.ne ausgepragten Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g mcht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorgamsat1onen - 5) Vorlauf1ges 
Ergebnis 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Jahr wirtschaft sowie des 1 nvestit1ons- Verbrauchs· wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff· insgesamt sowie des Grundstoff· gliter guter guter güter Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter- Genußmittel· tionsgüter-
gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1980 Nov. 2397 1 185 235 569 408 1 988 660 404 347 577 

Dez. 2142 1 060 218 518 345 1 803 583 406 307 507 
1981 Jan. 2 201 1133 255 477 336 1 883 623 407 295 557 

Febr. 2 383 1 215 240 563 364 1 899 635 416 305 543 
Marz 2 590 1 305 267 635 383 2115 689 459 351 615 
April 2 260 1 148 239 532 341 1 923 631 . 413 316 562 
Mai 2 310 1 121 255 582 351 1 874 615 394 342 524 
Juni 2 374 1 206 253 579 336 1 836 634 373 316 512 
Juli 2362 1 192 263 530 378 1 830 552 395 327 556 
Aug. 2 200 1 163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 
Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2 058 680 424 384 570 
Okt. 2624 1 365 266 598 395 2177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 566 
Dez. 2 200 1 180 216 496 308 1 901 693 422 305 481 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 853 p 656 p 390 p 293 p 513 p 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin {Ost) 
. Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des Sonstige Waren 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff. und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und (insbesondere 
Insgesamt und Forst- Rückwaren und Mon1t 

wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgilter· produzierenden produzierenden Genußmittel· Ersatzlieferungen 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1977 MD 367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 4,1 
1978 MD 381.2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 4,6 
1979 MD 393,3 2,1 51,5 156.2 103,9 35,9 39,4 4,3 
1980 MD 441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 4,9 
1981 MD 464,6 2,3 86,7 167.4 118,9 39,3 44.4 5,7 
1980 Nov. 455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 7,0 

Dez. 487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 5,5 
1981 Jan 307.2 2.7 53,6 144.1 45,5 29,0 28,7 3,6 

Febr. 468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 5.4 
Marz 532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61.1 57,3 6.2 
April 474,8 0,7 93,6 199.3 101,6 41,1 32.4 6,0 
Mai 446,2 2,5 88,0 161.4 98,7 36,2 50,3 9,1 
Juni 379,9 0,6 48,6 150.7 109,2 30,9 35,1 4,6 
Juli 517.4 1,6 80,1 207,0 129,3 43.1 50,7 5,7 
Aug. 385.2 2,2 20,5 178.2 98,5 29,3 52.4 4,0 
Sept. 449,7 2.0 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 4.4 
Okt. 487,9 3.4 80,0 180,1 127,5 39,6 51,0 6.2 
Nov. 526,5 1.4 120,7 162,7 146,0 31,3 59,0 5,3 
Dez. 599,9 3,1 116,9 157,7 236,8 39,2 38,6 7,7 

1982 Jan. 2) 326.5 2.3 67,8 134.4 60,5 29,9 26,7 4.8 

Bezuge des Bundesgebietes 
1977 MD 330,1 34,2 10,8 127.3 37,6 98,6 19,3 2,2 
1978 MD 325,0 32,3 9,6 124.9 35.7 103,9 16,2 2.4 
1979 MD 382.4 34,8 8,0 181.4 39.4 100,3 16.2 2,3 
1980 MD 465.0 r 34,4 13,1 232,8 r 53.4 r 110,7 17,6 2,9 
1981 MD 504,2 38,8 16,9 265,1 50,7 111,9 17,8 3,0 
1980 Nov. 443,9 r 23,9 15,1 218,3 51,9 116.4 15,9 2.4 

Dez. 597,3 r 25.9 24,1 247.4 147,5 r 128,1 20,7 3,6 
1981 Jan. 439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 2,2 

Febr. 486.4 39,8 13.4 267,1 38,3 106,0 17,8 4,0 
Mcirz 549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 2,9 
April 456.5 43,1 13,8 226.0 47,2 106.4 17.4 2,7 
Mai 455,8 46.4 15,7 236.2 42,5 94,3 17,2 3,5 
Juni 465,0 57.4 16,9 225,3 41.4 103,2 17,3 3,6 
Juli 502.4 31,5 16,9 243.4 81,7 114,6 11,5 2.6 
Aug. 484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 3,4 
Sept. 540,3 34,3 18,9 295,9 50,1 119,6 19,2 2,2 
Okt. 518.5 34,5 19,0 272,8 56,5 111,7 21,9 2.2 
Nov. 588,8 34,2 21,7 327,2 56.9 126,5 18,7 3.4 
Dez. 563,5 35,5 21,1 287,0 57.4 137,0 21,9 3,5 

1982 Jan. 2) 548,1 32,3 17,8 321.5 51,3 106.4 16,0 2,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur d•esen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Waren~gle1tscheme und andere Anmeldepapiere Oie Lieferungen und Bezuge werden ohne 
Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen - 21 Vorlauf1ges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 3/82 173* 



Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3 329 
1980 MD 28448 3 614 
1981 21 MD 30 765 3982 
1980 Nov. 28 433 3682 

Dez. 29 262 3969 
1981 21 Jan. 28191 3 585 

Febr. 29 285 3 788 
März 33920 4 260 
April 30 270 4104 
Mai 29685 3 956 
Juni 30 623 3 949 
Juli 32 585 3 850 
Aug. 28195 3 523 
Sept. 30922 3 781 
Okt. 32 458 4 235 
Nov. 32 237 4 335 
Dez. 30808 4414 

1982 Jan. 30 289 3 788 

1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
19812! MD 119,7 115,8 
1980 Nov. 120,5 116,8 

Dez. 120,3 121,7 
1981 21 Jan. 114,2 107,6 

Febr. 114,5 110.4 
März 134,5 123,5 
April 120,0 119,7 
Mai 117,8 114,5 
Juni 119,8 114,6 
Juli 124,9 110,1 
Aug. 102,5 100,9 
Sept. 118,3 107,3 
Okt. 125,9 123,6 
Nov. 125,7 127,2 
Dez. 117,8 129,6 

1982 Jan. 114,3 110,0 

1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1981 21 MD 33 075 1 925 
1980 Nov. 28810 1 531 

Dez. 30 273 1 634 
1981 21 Jan. 27 258 1 767 

Febr. 30155 1 891 
Marz 33 747 2161 
April 33 554 2149 
Mai 31 228 1 746 
Juni 32 358 2 062 
Juli 36 252 2 085 
Aug. 28 136 1 588 
Sept. 34 404 1 908 
Okt. 37 736 1 905 
Nov. 36120 1 886 
Dez. 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 956 

1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1981 21 MD 129,0 178,6 
1980 Nov. 118,1 151,8 

Dez. 122,0 159,4 
1981 21 Jan. 109,4 172,9 

Febr. 120,6 177,6 
Marz 134.4 201,9 
April 132,2 198,2 
Mai 122,4 159,3 
Juni 127,7 184,4 
Juli 141,4 190,1 
Aug. 107,6 146,3 
Sept. 132,3 174.4 
Okt. 145,0 175,6 
Nov. 139,7 176,8 
Dez. 135,2 185,4 

1982 Jan. 118,5 179,8 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tien· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
42 899 2 147 594 24 304 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 213 507 24 312 
46 810 2 288 643 25165 
54 875 2 576 755 29 239 
51 922 2 552 579 25811 
51 830 2 556 519 25 235 
52 915 2 389 593 26 273 
60 970 2 239 580 28 308 
65 900 2 091 468 24 342 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2 168 671 26192 

Index des Volumens 1976 s 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
122.4 114.4 112,7 130.4 120,2 
93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 

113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112,3 115,6 
104,8 103,1 106.4 140,5 115,3 
120,9 109,1 119,3 166.4 136.4 
122,9 114.4 120,5 125,1 120,0 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,6 
117,8 111.7 113,1 126.1 120,6 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,5 
138,1 108,8 96,3 103,4 102,7 
150,9 110,6 103,4 113.4 120.4 
130,5 138,2 114,9 135,7 126,0 
116,9 128,4 122,8 144,8 124,7 
119,9 125,4 124,1 161,5 115,4 
107,8 106,3 104,5 140,2 115,3 

Ausfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 268 30922 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25.314 
59 793 762 277 28 054 
65 911 903 282 31 346 
60 910 913 266 31 193 
58 692 736 259 29 264 
53 716 1 015 278 30067 
62 826 924 274 33 900 
61 671 606 250- 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 ' 237 29 244 

Index des Volumens 1976 = 100 
82,8 130,1 119,2 112.2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144.4 159,8 120,6 

123,0 199,8 167,5 180,7 126,5 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 106,3 
X X X X 117,8 
X X X X 131,0 
X X X X 129,0 
X X X X 120,5 
X X X X 124,8 
X X X X 138,8 
X X X X 105,7 
X X X X 130,1 
X X X X 143.4 
X X X X 137,8 
X X X X 132,7 
X X X X 115,5 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor- End-

erzeugn isse 

2 929 2954 10 181 2 771 7 409 
2 565 3127 11123 2 945 8177 
3 559 4177 12968 3 520 9448 
4 911 4 993 14572 3 766 10806 
5 337 5 537 15 518 3 847 11 670 
4 989 4925 14 389 3474 10916 
5 507 5 274 14157 3 364 10 793 
5 221 5 040 14 051 3618 10432 
5 256 5 042 14 867 3670 11197 
5 608 5 945 17 686 4 2Q3 13484 
5 486 5 053 15 272 3824 11 448 
5 226 4913 15096 3 774 11322 
5 230 5 246 15 797 4004 11 793 
5 347 5 770 . 17191 4199 12993 
5 762 5619 12961 2967 9 993 
5 387 5 668 15 728 3 822 11 906 
5 031 5 968 16 781 4 266 12 516 
5 299 6 181 15949 4163 11 787 
5194 6 004 14 833 3 661 11171 
5 225 6 089 14878 3 862 11 015 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101.4 112,0 138,1 127,5 142,2 
86,2 102,8 136,5 123,3 141,6 
96,1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,0 127,7 120,8 130.4 
83,6 99,8 130,2 120,8 133,9 
93,1 114,7 157,1 137,9 164,5 
90,6 99,2 135,9 123,8 140,6 
84,4 94,0 135,5 122,3 140,7 
83.4 101,3 138.4 127,5 142,6 
83.4 105,7 148.4 132,5 154,6 
84.4 98,2 109,9 93,7 116,1 
85,6 101,5 137.4 120,8 143,9 
82,8 107,5 145,5 134,9 149,7 
88,2 108,9 141,4 130,4 145,6 
83,1 101,3 130,1 114,8 136,1 
84,4 100,2 129,8 120,0 133,6 

471 1 523 19 525 3882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2 066 22107 4 891 17 216 
566 2 543 24 337 5 219 19118 
629 2 785 27 509 5 750 21 759 
539 2475 24039 4 820 19 219 
575 2 589 25 239 4 905 20 334 
553 2 419 22 342 5 065 17 277 
609 2 590 24 855 5 393 19462 
635 2 908 27 802 6 023 21 779 
631 2 794 27 768 5 739 22 028 
642 2 744 25 878 5457 20421 
674 2 932 26461 5696 20 765 
713 3 109 30078 6325 23 753 
591 2 425 23350 5167 18 182 
664 3 073 28 526 6046 22 480 
656 3024 31 896 6 335 25561 
615 2 818 30 553 6 054 24498 
563 2 580 30 597 5 702 24896 
551 2 660 26033 5 548 20485 

104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106.4 126,6 120,5 130,9 117,7 
106,9 125,1 127,1 130,2 126,3 
99,0 118,9 116.4 120,3 115,4 

105,6 120,9 120,2 123,4 119,4 
100,5 113,6 105,8 121,0 101,8 
108,0 122,3 117,6 125,8 115,5 
113,3 134,6 131,2 140,9 128,6 
109;3 130,1 129.4 132,2 128,6 
108,4 122,9 120,6 125,2 119.4 
117,7 129,7 124,6 130,3 123,1 
116,2 136,8 139,6 142,3 138,9 
96,3 105,3 105,9 112,4 104,2 

110,0 133,7 130.4 133,7 129,5 
109,3 132,9 145,2 140,8 146.4 
101,8 124,7 139,9 133,4 141,6 
91,6 114,4 135,3 124,6 138,1 
89,5 114,8 116,2 119,6 115,4 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd nicht m den emzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem· bzw -ausfuhr enthalten - 2) Bencht1gtes Ergebnis 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Österrerch Sow1et- Vereinigte Saudi- Japan 
Monat reich Luxemburg lande bntannien union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungshindern 
1977 MO 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
198151 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1980 Nov 3082 1 838 3 259 2 074 2 238 616 1 011 816 653 2 065 970 1 085 

Dez 3067 1 860 3459 1 999 2 006 655 1102 787 788 2 204 1193 980 
1981 51 Jan. 3050 1 797 3 562 1 992 2 278 578 877 668 796 2 070 1 035 1 005 

Febr 3 152 1 884 3 541 2180 2 102 610 942 775 497 2 292 843 971 
Marz 4150 2 310 4029 2 499 2 213 781 1142 982 557 2 693 822 1 256 
Apnl 3 323 2 032 3 656 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 882 1 194 
Mai 3482 1 951 3 553 2 133 1 907 644 1 005 821 605 2 526 1 323 1 076 
Juni 3 362 2 127 3 500 2 360 2 248 635 1 029 803 732 2438 1 283 1 087 
Juli 3 599 2 050 3 576 2 916 2 253 592 1 123 970 817 2 400 1 281 1101 
Aug. 2 595 1 762 3 305 2 068 2 149 495 842 733 999 2 208 1692 1 004 
Sept 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2 119 1430 963 
Okt 3 421 2 335 4044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2611 1 276 1111 
Nov 3 412 2194 4 116 2 352 2 474 645 1194 934 1 062 2 249 1642 1 099 
Dez. 3 257 2028 3 908 2 093 2943 601 1 086 835 1 035 2439 994 1 043 

1982 Jan. 3484 1813 3893 2112 2 029 762 948 739 990 2085 1141 974 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 2}2 538 1 517 330 251 
1978 MD 2 908 1 917 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 2 8 525 1 682 347 290 
1979 MO 3333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
198151 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1980 Nov 3863 2 205 2 583 2450 1 886 871 1 627 1 607 673 1 670 310 316 

Dez. 3 997 2048 2 528 2 384 1 733 846 1 774 1 486 775 1 995 364 363 
1981 51 Jan 3653 2 109 2 447 2 417 1 551 734 1 504 1 319 624 1 721 419 336 

Febr 4 073 2 300 2 740 2 671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 736 352 374 
Marz 4 687 2 603 3 034 2 876 2 214 887 1 806 1 742 731 1 999 479 382 
April 4 813 2 571 2 940 2 761 2 043 853 1 785 1687 734 2045 420 376 
Mai 4105 2 289 2 662 2 579 1 939 916 1 610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4205 2 560 2698 2508 2 218 733 1 642 1 572 583 2 165 543 356 
Juli 4606 2 197 3009 2 780 2 532 752 1 827 1 840 729 2420 600 437 
Aug 3 296 1 994 2 421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466· 363 
Sept 4 546 2642 3 069 2 725 2 331 921 1 824 1812 547 2 278 554 401 
Okt 4848 2689 3168 2 914 2570 981 1878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2483 518 415 
Dez 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2618 654 467 

1982 Jan 4 523 2 393 2491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahr 1981 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialisierte vvestliche Lancier Entwicklungslander Staatshandelsländer 

Jahr Ins-
Andere Vereinigte 

Monat gesamt 11 EG- 21 Staaten Übrige ZU· ZU· darunter zusammen Lander europaische und Lander sammen 3 1 Afrika Amerfka Asien sammen 4 1 Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14 626 9604 2 521 1 614 887 4 005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164 2903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 973 3440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 334 1 242 
1980 MO 28448 21 175 13346 4115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1458 1 306 
1981 51 MD 30 765 23164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3118 1 607 1 451 
1980 Nov 28433 21 413 13 331 4174 2 363 1 546 5493 1 831 898 2 688 1 507 1350 

Dez. 29 262 21466 13301 4 313 2 462 1 391 6138 2448 805 2 852 1 632 1 501 
1981 51 Jan. 28191 20927 13416 3803 2 320 1 388 5 682 1 963 759 2 894 1 573 1413 

Febr 29 285 21 756 13 695 4 206 2 506 1 349 6 332 2 422 844 3049 1186 1 054 
Marz 33 920 25 798 16107 5033 2 965 1693 6633 2341 931 3 314 1473 1 289 
Apnl 30 270 22 905 14158 4 555 2 632 1 560 5968 2019 871 3051 1 375 1 236 
Mai 29 685 22 241 13 871 4 206 2 773 1 391 6 094 2 122 970 2915 1 332 1198 
Juni 30623 23294 14 476 4494 2 765 1 558 5 807 1 662 1 022 3 096 1 491 1352 
Juli 32 585 24469 15 299 4 720 2 721 1 728 6321 1 930 1 055 3 283 1 778 1 597 
Aug. 28195 20039 12 660 3474 2 455 1 450 6 387 1836 872 3633 1 730 1 588 
Sept 30 922 22 992 14 737 4609 2 368 1 278 6064 1 554 991 3426 1 832 1628 
Okt. 32458 25 232 15 718 5 097 2901 1 516 5 509 1 362 944 3138 1 686 1 545 
Nov 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 966 1 797 
Dez 30808 23 792 15118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

1982 Jan 30 289 22 407 14076 4 612 2 359 1 360 6 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22 801 17 442 10468 4609 1 700 666 3898 1 107 792 1 995 1 392 1285 
1978 MD 23 742 18254 11134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MD 26206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1329 
1980 MD 29 194 23144 14333 5928 1 971 911 4 310 1 217 958 2129 1 617 1 435 
1981 5'MD 33 075 25410 15 503 6 349 2 393 1165 5880 1 569 1146 3156 1 629 1429 
1980 Nov 28 810 22 556 13912 5914 1 813 917 4 532 1 364 1 041 2122 1 588 1 456 

Dez. 30 273 23129 13638 6 262 2192 1 037 4938 1 426 1106 2 396 2 071 1 833 
1981 51 Jan 27 258 21 040 13042 5 253 1 871 874 4 628 1 299 1108 2 214 1488 1 293 

Febr 30155 23685 14 737 6 037 1 910 1 000 4 794 1 301 1 209 2 278 1 536 1 334 
Marz 33 747 26 580 16666 6 567 2 208 1139 5 280 1 329 1 116 2 826 1 754 1 545 
Apnl 33 554 26 037 16291 6 373 2 246 1126 5 619 1 457 1106 3050 1 750 1 516 
Mai 31 228 24162 14 665 6182 2 238 1 077 5 207 1 353 1 025 2 825 1 696 1461 
Juni 32 359 24 875 15359 5968 2430 1118 5 734 1 605 1144 2974 1572 1408 
Juli 36 252 27 070 16396 6 627 . 2 703 1 344 7 066 1 919 1 346 3 792 1 963 1638 
Aug. 28136 21156 12510 5 589 1 972 1 085 5410 1 378 1 056 2 961 1 343 1197 
Sept 34404 26894 16 539 6 581 2 530 1 245 5 962 1 569 1 040 3 345 1 370 1244 
Okt. 37 736 28 961 17485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1161 3980 1 374 1 225 
Nov. 36120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 666 1495 
Dez 35949 26 919 15 807 6 896 2 841 1 375 6862 1838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1982 Jan. 31403 24113 15058 5539 2271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1371 1 220 

Siehe auch Fachsene 7, Aethe 1 

1) Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander - 2) Europa1scheGeme1nschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ttal1en, Großbr1tann1en, Republik Irland, 
Oanemark, Griechenland) - 3) Einschl Ozeamen - 41 Einschl astatische Staatshandelslander - 5) Berichtigtes Ergebnis 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

lndustriestatistik1) 

Tatsachltche Werte Index des Volumens Index der Durchschrnttswerte 

Anteil an der 1981 1981 1981 
Warenbenennung 1980 1981 Gesamteinfuhr gegen- 1980 1981 gegen- 1980 1981 gegen· 

uber uber uber 
1980 1 1981 1980 1980 1980 

Mill DM % 1976 = 100 % 1976= 100 % 

Erzeugnisse der Land·, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei .. 27 267 28891 8,0 7,8 + 6,0 108,6 105,4 - 2,9 105,3 115,0 + 9,2 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmlttelgewerbes ..... 20759 23454 6,1 6.4 + 13,0 121,0 123,8 + 2,3 105,0 116,0 + 10,5 

Elektrizität, Gas, Fernwirme, Wasser ............. 921 1141 0,3 0,3 + 23,8 128.4 138,8 + 8,1 129,2 148,0 + 14,6 

Bergbauliche Erzeugnisse ............. . . . . . 60640 70794 17,8 19,2 + 16,7 104,2 89,3 - 14,3 179,5 244,6 + 36,3 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol 1341 1 984 0,4 0,5 + 48,0 139,1 155,3 + 11,6 118.4 156,9 + 32,5 

Erdöl, Erdgas und b1tuminose Gesteine 53 973 63482 15,8 17,2 + 17,6 103.4 86,6 - 16,2 193,9 272,4 + 40,5 
Eisenerze ............ 2 509 2 542 0,7 0,7 + 1,3 110,1 97,8 - 11.2 94,7 108,0 + 14,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies 2369 2308 0,7 0,6 - 2,6 92,4 87,7 - 5,1 140,1 143,8 + 2,6 
Kalisalze und Rohphosphate . . 301 330 0,1 0,1 + 9,6 109,1 94,6 - 13,3 86,9 109,7 + 26,2 
Stein-, Hutten· und Salinensalz, Sole .. 35 43 0,0 0,0 + 22,8 96,2 116,8 + 21.4 113,6 114,8 + 1,1 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige bergbauliche 

u. a. Erzeugnisse 95 93 0,0 0,0 - 2,6 109,7 88,5 - 19,3 108,5 130,9 + 20,6 
Torf .............. . . . . . . . . . . 17 12 0,0 0,0 - 29,8 203,5 136,7 - 32,8 156.4 163,6 + 4,6 

Erzeugnisse des Grundstoff· und Produktionsgii1ergewerbes 93463 97 642 27.4 26.4 + 4,5 120,6 115,2 - 4,5 128,0 139,9 + 9,3 
Spalt· und Brutstoffe . . . . . . .. . . 1 281 1 728 0.4 0,5 + 34,9 196,7 244,9 + 24,5 108,9 118,0 + 8,4 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 3 718 3 583 1,1 1,0 - 3,6 123,2 106,9 - 13,2 113,5 126,0 + 11,0 
Eisen und Stahl 2 l ' ... 11144 10916 3,3 3,0 - 2,0 114.4 108,4 - 5,2 105,9 109,5 + 3.4 1 • • • • • • • • 

Eisen·, Stahl· und Temperguß ... . . 421 398 0,1 0,1 - 5,3 128,0 112,2 - 12,3 105,3 113,8 + 8,1 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 1323 1195 0,4 0,3 - 9,6 125,5 111,5 - 11,2 108,9 110,7 + 1,7 
NE-Metalle und ·Metallhalbzeug 3 l .. 16178 13146 4,7 3,6 - 18,7 125,0 105,5 - 15,6 153,0 147,4 - 3,7 
NE·Metallguß (einschl. Edelmetallguß) 66 70 0,0 0,0 + 6,6 136,8 134,0 - 2,0 121,3 132,0 + 8,8 
Mineralolerzeugnisse ..... . . . . . .. 18 711 21 701 5,5 5,9 + 16,0 87,5 81,2 - 7,2 187,0 233,5 + 24.9 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . .. . . . 26 548 30003 7,8 8,1 + 13,0 132,8 137,0 + 3,2 116,2 127,2 + 9,5 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 4006 3452 1,2 0,9 - 13,8 149,2 124,0 - 16,9 119,5 123,9 + 3,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . . ... 7 024 8114 2,1 2,2 + 15,5 129,6 128,1 - 1,2 100,5 117,5 + 16,9 
Gummiwaren . . . . . . . . . . . . .. . . 3045 3333 0,9 0,9 + 9,5 129,1 124.4 - 3,6 115.4 131,1 + 13,6 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 78312 87 807 22,9 23,8 + 12,1 150,9 153.4 + 1,7 106,6 117,6 + 10,3 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ... 1187 1161 0,3 0,3 - 2,2 136,0 118,4 - 12,9 105,9 118,9 + 12,3 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 16 419 16 690 4,8 4,5 + 1,6 148,5 137,9 - 7,1 1Q8,3 118,5 + 9,4 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .. 15994 17 112 4,7 4,6 + 7,0 121,2 122,3 + 0,9 118,5 125,6 + 6,0 
Wasserfahrzeuge . . . ... . . 415 448 0,1 0,1 + 7,8 41,4 40,5 - 2,2 106,1 117,0 + 10,3 
Luft· und Raumfahrzeuge 4 > • . . .. 6167 10463 1,8 2,8 + 69,7 211,1 338,3 + 60,3 110,3 116,8 + 5,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. ·20 779 22 857 6,1 6,2 + 10,0 156,2 149,0 - 4,6 105,8 122,0 + 15,3 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren 4859 5286 1.4 1.4 + 8,8 172,8 170,8 - 1,2 96,1 105,8 + 10,1 
Erzeug0isse der Stahlverformung . . ..... . . 1135 1140 0,3 0,3 + 0,4 169,1 158,5 - 6,3 107,6 115,2 + 7,1 
Eisen-, Blech· und Metallwaren . . . . ..... 5429 5 523 1,6 1,5 + 1,7 154,7 144,3 - 6,7 104,2 113,6 + 9,0 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgerate und -einrichtungen 5 785 6970 1,7 1,9 + 20,5 197,7 208,3 + 5.4 88,0 100,6 + 14,3 
Fertigteilbauten im Hochbau . . . . . . ..... 144 160 0,0 0,0 + 10,9 172,4 173,1 + 0.4 111,2 122,9 + 10,5 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 52471 51 519 15.4 14,0 - 1,8 127,6 118,5 - 7,1 122,3 129,4 + 5,8 
feinkeramische Erzeugnisse 1 551 1 554 0,5 0.4 + 0,2 173,9 159,8 - 8,1 117.4 128,0 + 9,0 
Glas und Glaswaren .. 1 705 -· 1 833 0,5 0,5 + 7,5 126,9 124,2 - 2,1 111,6 122,5 + 9,8 
Holzwaren .......... . . . . . . 3578 3 571 1,0 1,0 - 0,2 168.4 158,9 - 5,6 113,7 120,3 + 5,8 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate, Schmuck, 
belichtete Filme, Füllhalter u. a. ....... . . 5867 4116 1,7 1,1 - 29,8 112,9 84,2 - 25,4 184,0 173,0 - 6,0 

Papier· und Pappewaren . . . . . . . . . . . . .. 1232 1 389 0.4 0.4 + 12,8 145.4 149,5 + 2,8 103.4 113,4 + 9,7 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· und verwandte Waren 1 040 1106 0,3 0,3 + 6.4 148,0 144,1 - 2,6 109,6 119,8 + 9,3 
Kunststofferzeugnisse ...... 3985 4166 1,2 1,1 + 4,5 150,2 151,1 + 0,6 114,9 119.4 + 3,9 
Leder .............. 962 920 0,3 0,2 - 4.4 103,0 95,0 - 7,8 115,5 119,7 + 3,6 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) 1133 1182 0,3 0,3 + 4,4 150.4 143,4 - 4,7 117,7 128,8 + 9.4 
Schuhe .. 3 569 3328 1,0 0,9 - 6,8 129,6 116.4 - 10,2 137,6 142,9 + 3,9 
Textilien 17 309 17 244 5,1 4,7 - 0.4 122.4 113,6 - 7,2 113,9 122,2 + 7,3 
Bekleidung .. 10540 11111 3,1 3,0 + 5.4 116.4 109,2 - 6,2 123,9 139,1 + 12,3 

Sonstige Waren 5) ....................... 7 547 7931 2,2 2,1 + 5,1 106.4 105,6 - 0,8 114,7 121,5 + 5,9 

Insgesamt . . . ....................... 341 380 369179 100 100 + 8,1 124,3 119,7 - 3,7 123,6 138,9 + 12.4 
' 11 Nach dem Stand von 1975 Siehe hierzu Bergmann, W .. „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmdtzes auf Basis 1976" m W1Sta 1 /1979. S 36 ff - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden 

und Ferroleg1erungs-lndustne - 3) Emschl. Edelmetalle und deren Halbzeug - 4) Einschl Flugbetriebs-. Rettungs·, S1cherhe1ts- und Bodengerate - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

Tatsachliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der 1981 1981 1981 

Warenbenennung 1980 1981 Gesamtausfuhr 
gegen- 1980 1981 gegen- 1980 1981 gegen-

uber uber uber 
1980 1 1981 1980 1980 1980 

Mill. DM % 1976= 100 % 1976 = 100 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei .. 3712 4860 1,1 1,2 + 30,9 111,6 134,3 + 20,3 105,2 114,5 + 8,8 

Erzeugnisse des Nahrungs-- und Genußmittelgewerbes ..... 15918 19463 4,5 4,9 + 22,3 168,4 185,9 + 10.4 102.5 113,5 + 10,7 

Elektrizität, Gas, Fernwarme, Wasser ............. 605 681 0,2 0,2 + 12,5 158,3 167,5 + 5.S 112.9 120,0 + 6.3 

Bergbauliche Erzeugnisu ......... . . 8128 9438 2,3 2.4 + 16,1 142.2 130,0 - 8,6 122,6 155.S + 27,1 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·benzol 4352 4 740 1,2 1.2 + 8,9 100,8 88,8 - 11,9 106,6 131,7 + 23,5 
Erdöl, Erdgas und b1tum1nose Gesteine 2 522 3491 0,7 0.9 + 38.4 5 170,8 5106,9 - 1,2 155,3 217,7 + 40,2 
Eisenerze . . . . ...... 1 1 0,0 o.o - 0,5 98,2 131,9 + 34,3 140,5 104,1 - 25,9 
NE-Metallerze und Schwefelkies 470 330 0,1 0.1 - 29,7 242.4 192,8 - 20.5 205,6 181,6 - 11,7 
Kalisalze und Rohphosphate .. . . .. 529 616 0,2 0,2 + 16.4 160,7 151,8 - 5,5 110,0 135,5 + 23,2 
Stein·, Hutten· und Salinensalz, Sole . . . .. 75 91 o.o o.o + 21,5 115,1 133,7 + 16.2 102,1 109,2 + 7,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige bergbauhche 

u. a Erzeugnisse 112 101 o.o o.o - 9,6 107.4 101,3 - 5,7 141,5 135,6 - 4,2 
Torf .............. . . . . ... 67 68 o.o o,o + 0,9 124,5 129,9 + 4,3 115,3 111,5 - 3,3 

Erzeugniue des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 95190 105681 27,2 26,6 + 11,0 129,5 130,7 + 0.9 109,3 120.3 + 10,1 
Spalt- und Brutstoffe ...... . . 593 636 0,2 0,2 + 7.4 270,8 241.4 - 10,9 94,8 114,2 + 20,5 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1fm1ttel 3541 3866 1,0 1,0 + 9,2 116,6 118,6 + 1,7 111.4 119,6 + 7.4 
Eisen und Stahl 2 > . . . ..... 18676 21 047 5,3 5,3 + 12.7 125.4 134,2 + 7,0 101,1 106,5 + 5,3 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 898 1 008 0,3 0,3 + 12.3 123,8 130,2 + 5,2 101,1 107,9 + 6,7 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 2681 2682 0,8 0,7 + 0,1 132,1 129,8 - 1.7 98,6 100,4 + 1,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 9934 8990 2,8 2,3 - 9,5 130,5 128,8 - 1,3 147,4 135,1 - 8,3 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) 102 120 0,0 0,0 + 17,9 149.4 160,9 + 7,7 112,7 123.4 + 9,5 
Mineralo!erzeugn1sse . ....... 5048 6307 1.4 1,6 + 25,0 113,8 111.4 - 2,1 169.4 216.4 + 27,7 
Chemische Erzeugnisse .. . . . .. 46189 52 452 13,2 13,2 + 13,6 132,8 131,0 + 1.4 104,0 119,8 + 15,2 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 1104 1164 0,3 0.3 + 5.4 95,6 95,5 - 0,1 123,3 130,1 + 5,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 3074 3 725 0,9 0,9 + 21,2 148,0 163,5 + 10,5 101,2 111,0 + 9,7 
Gummiwaren . . . . . . . . .. 3 350 3683 1,0 0,9 + 9,9 120,6 119.4 - 1.0 109,9 122,0 + 11.0 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes .. 180081 204987 51.4 51,6 + 13,8 115,5 123,8 + 7.2 111,9 118,8 + 6,2 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .. .. 3 758 4407 1,1 1.1 + 17,3 100,2 114,9 + 14,7 114,6 117,2 + 2,3 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Ackerschlepper) 57 314 62 600 16.4 15,8 + 9,2 108,5 110,0 + 1.4 110,6 119,1 + 7,7 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 52 818 62157 15,1 15,7 + 17,7 113,1 124,0 + 9,6 123,6 132,6 + 7,3 
Wasserfahrzeuge ....... 1 396 2 350 0.4 0,6 + 68,3 30,8 48,5 + 57.5 112,2 119,7 + 6,7 
Luft- und Raumfahrzeuge 4 > .. 5148 8110 1,5 2,0 + 57,5 210,1 315,9 + 50.4 113,1 119,7 + 5.8 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 34351 37454 9,8 9.4 + 9,0 123,9 129,0 + 4,1 107,5 112,7 + 4,8 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 6945 7663 2,0 1.9 + 10,3 130,6 139,7 + 7,0 105,5 108,7 + 3,0 
Erzeugnisse der Stahlverformung ......... 2 568 2689 0,7 0.7 + 4,7 110,5 111,2 + 0,6 116,1 120,9 + 4,1 
Eisen-, B'ech- und Metatlwaren .... . . 10238 10957 2,9 2,8 + 7,0 130,6 134,2 + 2,8 108,3 112,8 + 4,2 
Buromasch1nen; Datenverarbeitungsgerate und -einnchtungen 5438 6456 1,6 1,6 + 18,7 170,7 201,3 + 17,9 77,3 77,8 + 0,6 
Fertigteilbauten 1m Hochbau .............. 106 144 0,0 0,0 + 35.4 71,5 86,8 + 21.4 108,5 121,1 + 11,6 

Erzeu111isse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 40396 43332 11,5 10,9 + 7,3 120,8 124.5 + 3,1 117,0 121,7 + 4,0 
feinkeramische Erzeugnisse 1 548 1618 0.4 0.4 + 4,6 109,3 106,9 - 2.2 124,7 133,3 + 6,9 
Glas und Glaswaren ...... . .. 2097 2 266 0,6 0,6 + 8,1 131,0 129,3 - 1,3 111.4 121,9 + 9.4 
Holzwaren ... . . . . . . . . .. 3327 3468 0,9 0,9 + 4,3 111,3 111,7 + 0.4 123,3 128,1 + 3,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate, Schmuck, 

belichtete Filme, Fullhalter u. a. ...... .. . . 4 243 3987 1.2 1,0 - 6,0 116.4 111,5 - 4,2 158,8 155,7 - 2,0 
Papier- und Pappewaren .... . ......... 1 905 2 284 0,5 0,6 + 19,9 145,9 164,3 + 12,6 102,5 109,2 + 6,5 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- Ünd verwandte Waren .. 2 710 3006 0,8 0,8 + 10,9 139,7 145,0 + 3,8 108,9 116,3 + 6,8 
Kunststofferzeugnisse ... . . 6214 6 766 1,8 1,7 + 8,9 137.4 146,3 + 6,5 112,3 114,8 + 2,2 
Leder . . . . . . . . . . . . 450 530 0.1 0,1 + 17,7 102,2 117,0 + 14,5 111,0 114,2 + 2,9 
Lederwaren {einschl. Reiseartikel) 376 407 0,1 0,1 + 8,2 110,7 118,2 + 6.8 115,6 117,2 + 1.4 
Schuhe .. .... 761 788 0.2 0,2 + 3,5 119,2 116,9 - 1,9 129,6 136,8 + 5,6 
Textilien .. 12 115 13101 3,5 3,3 + 8,1 111,9 115,2 + 2,9 109,9 115,4 + 5,0 
Bekleidung 4650 5110 1,3 1,3 + 9,9 120,0 124,5 + 3,8 122,3 129,5 + 5,9 

Sonst1ge Waren 5) ....................... 6297 8457 1.8 2,1 + 34,3 135,6 171,5 + 26.5 114,0 121,1 + 6,2 

Insgesamt .......................... 350 328 396 898 100 100 + 13.3 122.S 129,0 + 5.3 111,5 119,9 + 7,5 

1 Nach dem Stand von 1975 Siehe hierzu Bergmann, W · „Neuberechnuno des Außenhandelsvolumens und der Außanhande\sind1zes auf Sas1s 1976" in WlSta 1/1979, s 36 ff - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden 
und Ferroleg1erungs-lndustne. - 3) Emschl Edelmetalle und deren Halbzeug - 41 Emscht Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengerate - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Moriat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jwh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisen.bahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4) 

Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Befcirderte 1 Personen- BefOrderte 1 Personen- Beforderte · 1 Personen- Befdrderte 1 Personen- Beförderte j Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

98 100 99 103 99 99 10~ 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 123 122 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 " .. " .. 90 90 

Guterverkehr 

Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

1 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) 1 Grenzuberschre1tender Verkehr 
Beforderte Tarif-tkm 5 l Effektiv· Gewerbl. Verkehr BI 1 Werkverkehr 91 1 auslandischer Fahrzeuge Güter 5) tkm 6 l 

Beförderte Guter J Tarif-tkm 1 Ol J Beförderte Girter J Tarif-tkm 111 1 Beförderte Guter J T arif-tkm 1 21 

95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127, 
102 105 .. 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 "136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 '113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 
99 101 . " " ... .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 3l Seesch1ffahrt Luftverkehr , 4l Rohrfernleitungen 1 5l 

Effekt1v-tkm Beförderte Güter 1 7 l 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei 1m Verkehr mit Hafen Nord - Beforderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee - Beförderte Effektiv· 
Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 1 sl Guter tkm Guter tkm 

republik nch 161 
Deutschland des Bundesgebietes 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 

" 98 p 99 p 98p 111 123 120 79 78 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 1,14 86 79 

99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 

102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 ' 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 97 p 89 p 97 p 102 110 105 69 72 
99 111 109 95 95 p 117 p 94 p 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 91 p 106 p 90 p 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 96 p 94 p 96 p 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 99 p 112 p 99 p 112 130 127 78 78 

100 p 94 p 101 p 111 127 125 80 77 

1) Ohne Kraftwagenverkehr - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit 1ahrllchen Einnahmen aus dem Linienverkehr von minde· 
stens 3 Mill DM nur v1ertel1ahrhch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur 1ahrl1ch erfaßt - 3) § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 4) Beforderte Personen 1m In· und 
Auslandsverkehr, Effektiv·Pkm uber dem Bundesgebiet - 5) Frachtpfllcht1ger Verkehr - 6) Entfallt aufgrund des 1 Stat1st1kbere1nigungsgesetzes - 7) Mit Standort im Bundesgebiet - 8) Einschl Transporte der 
bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis emschl 4 t Nutzlast und Zugmaschmen mit emer 
Leistung bis einschl 40 kW - 10) Wirkliches Gewicht mal Tar1fk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubr1gen Bundesgebiet - 11) W1rkl1ches Gewicht mal Krers-
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 12) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 13) Emschl gesamter Binnen-See·Verkehr -
14) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm uber dem Bundesgeb1et - 15) Nur rohes Erdol - 16) Guter-Ein· und ·AuSgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewicht der 
Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 181 Beforderte Guter im Durchgangs- und 
Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seesch1ffahrt • I -Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 1 

1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358.4 271 417.4 232 526,3 141 630,7 
1978 321 654,1 285 979,0 246 312,6 144 442,2 
1979 357 214,6 293 753,7 246486,8 161 527.4 
1980 349 576,2 298 234,3 240 985.4 154 142,3 

1980 2'. Vierteljahr 86 957,3 76154,1 64 583,2 39 624,7 
3 Vierteljahr 85 002,7 74 852,0 62 185,7 37 183,6 
4. Vierteljahr 87 501.4 73 229,6 56 408,3 36 539,3 

1981 1 Vierteljahr 83 788,3 69 956,1 52 967,2 35 134,9 
2 Vierteljahr 80626,8 76 700,5 60 126,6 36 598.4 

Lebende Tiere 26,1 185,2 - 0,8 
Getreide 378,2 443,1 1 455,4 1 948,5 
Kartoffeln 414,0 361,7 - 17.4 
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemuse 475,8 1 472,0 19,2 497,2 
Spinnstoffe und textile Abfalle 185,1 232.6 28,8 145,2 
Holz und Kork 983,0 2 582,9 223,2 625,7 
Zuckerruben 5,7 9,9 - -
Sonstige pflanzliche, t1ensche und verwandte Rohstoffe 94,3 553,0 2,3 161,5 
Zucker 261,0 385,9 57,2 191,0 
Getranke 217,0 3 598,0 21,0 154,3 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 232,8 1 847,3 34,9 389,9 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren. Eier, Milch und 

M1lcherzeugn1sse, Speisefette 250,8 3 580,0 23.4 294,8 
Getreide-. Obst- und Gemuseerzeugrnsse, Hopfen 136,7 2 252,1 241,3 398,2 
Futtermittel 730,8 2 202,3 1 365,1 -1 798,5 
Ölsaaten, -fruchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 150,1 492,3 1 167.4 814.4 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 650.4 113,1 5 383,6 2106,0 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1812.3 530.4 76,6 4,1 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 5122,7 43.4 646.7 179,2 
Rohes Erdol 294,9 2,0 140,0 8 692,8 
Kraftstoffe und He1zol 4 799,9 2 573,6 8 657,7 2 438.4 
Natur·, Raffinerie· und verwandte Gase 441,6 166,6 189,8 24.3 
Mineralolerzeugmsse a n.g. 494,5 693,8 538,9 199,7 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrande) 6 924,0 13,7 8 216,5 3 166,1 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 474,7 294,0 897,2 913,0 
Eisen- und Stahlabfalle, Schwefelk1esabbrande 3 289,1 396,6 694,5 257,1 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 692,8 259.4 317,8 93,9 
Stahlhalbzeug 5 365,7 113,4 561,6 297,7 
Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumatenal 2 722,9 1149,3 1 009,9 396,6 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 084.4 1 720,7 1125,2 994,0 
Rohre, rohe G1eßere1erzeugmsse aus Eisen und Stahl 1 338,2 1 023,0 273,9 485,6 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 267,8 809,9 332,3 166,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 028,7 2 837,3 15 034,1 183,6 
Salz, Schwefelkies. Schwefel 684,9 392,2 1 149,7 124,3 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 779,1 2 655,2 3 913,7 781,3 
Zement und Kalk 1 264,2 2 470,8 476,6 156,5 
Gips 17,2 327,8 57,0 6.3 
Sonstige mineralische Baustoffe u.a. (ohne Glas) 381,1 5 345,6 150,3 174,0 
Naturilche Dungem1ttel 456,6 114,3 385,1 414,6 
Chemische Dungemittel 2 686,2 447,9 984,3 779,1 
Chemische Grundstoffe (ohne Alum1n1umoxyd usw.) 2 663.4 1 321,4 2 141,8 1 000,0 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 188,1 21,6 179.4 53.2 
Benzol, Teere u.a. Dest1llat1onserzeugnisse 293,2 84,1 338,6 90,1 
Zellstoff und Altpapier 507,3 498,2 491,6 491,8 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Starke) 1 265,9 5 331,0 116,2 539,2 
Fahrzeuge 1 610,3 1 697,3 22,9 480,3 
Landw1rtschaftl1che Maschinen 115,5 109,2 17,8 33,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 579,9 1 803,6 105,2 708,9 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 373,6 2 225,3 51,1 189,3 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.a. mineralrsche 

Erzeugnisse 251,0 1 430.4 24,5 97,7 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 107,8 695,8 2,9 158,5 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 911,1 7 681,0 129,1 1104,9 
Besondere Transportguter, Sammel- und Stuckgut 4144,4 9 109,6 653.4 1177,9 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe l 

Luftfahrt 5 1 Rohrfernleitungen 

425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 - 75 747,5 
581,0 87 634,0 
565,2 76 115,0 

141,9 18 975,0 
125,7 17 890.4 
146,3 18091,8 
146,8 16 774,8 
139,3 14 769,9 

1,9 -
0,0 -
0,0 -
5,7 -
o.o -
0,0 -
0,0 - ' 9,6 -
0,0 -
0,1 -
0,6 -

1,9 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
0,0 -
0,0 14 768,9 
0,1 -
0,0 -
o.o - -
0,0 -
0,0 -

'.~ 0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,0 ~ „ -
0,0 -
0,2 -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
6,6 - -
7,2 -
0,2 -

32,1 -
1,3 -

0.4 -
13,5 -
14,8 -
38,5 -

1) Verkehr mnerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlm (Ost). grenzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft-
fahrzeugen smd Transporte von Fahrzeugen m•t Standort 1n der DDR und Berlin {Ost!, bei Seeschtffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne D1enstgutverkehr. - 3) Darm ent-
haltene Beforderungsle1stungen im Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstand1g erfaßt Gesamtergebnisse bis 1978 unvollstand1g, daher geschatzt. Ab 1979 ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
bis 40 kW (55 PS) - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trager-
sch1ffsleichter - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber einschl des Guterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1 1 1977 nicht nach Gutergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

' Leistungen 1m Personen-Betr1ebsle1stungen verkehr 2 1 Leistungen tm Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenk1lometer 
Jahr tonnen- Guter- Be· Expreß-

Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Güterwagen wagen- kilometer verkehr 3 1 insgesamt Reisezuge in allen steJJung Personen insgesamt 

Zugen 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27 032 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43 28089 
1979 MD 2051 770 6 719 1 323 90 861 3389 279 45 30953 
1980 MD 93 786 3451 45 30 358 
1980 Sept 98930 3657 45 30 582 

Okt. 97 797 3444 49 33314 
Nov. 101 429 3196 48 30287 
Dez. 96 093 3333 50 27 333 

1981 Jan. 103 867 3356 41 27 744 
Febr 91 808 2 922 42 27 797 
Marz 96254 3 224 45 30679 
Apnl 91 943 3450 44 27 873 
Mai 94475 3 533 42 27 537 
Juni 94910 3995 40 28260 
Juli 88 083 3760 43 28 473 
Aug 94 526 3556 37 26 655 
Sept 104 705 3603 43 29244 
Okt 98056 3392 45 32 225 
Nov 1 0680 3 3196 43 31 431 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offenthchen Verkehrs - 2) Ohne M11itarverkehr - 3) Einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft· 
rader 

1976 1. Ju~ 291,9 
1977 1. Jan. 300.3 

1 Juli 342.9 
1978 1 Jan 351,1 

1 Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413,8 

1. Juli 479, 1 
1980 1. Jan. 489.4 

1 Juli 571,9 

1981 1. Jan 589,8 
1 Juli 689,7 

1982 1 Jan. 699,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 
Kombi· Kraft- Lastkraftwagen 

Personen· 
nat1ons~ omnibusse mit Zug· 

einschl. Normal- J Spezial- 1l maschmen 
Ubnge 2 1 zusammen 

kraftwagen Obusse 
aufbau 

17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458.4 62,1 1 060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 
18 515,0 1505,2 63,6 1 078,9 67,1 1598,1 138,1 23308,9 
18853,1 1524,1 64,2 1 Oä5.4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633.5 1 578,6 66,0 1 104,1 71.4 1 605,0 149.8 24 611.4 
20 006.6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1 609,1 157,7 25 066,1 
20849,2 1 686,3 68,4 1158,8 77.4 1 624,7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703.4 68,6 1167,5 79,7 1627,3 174.4 26 220.4 
21 429.4 1 762,2 70,5 1 194.4 82,7 1 640,1 186,2 26 937,5 
21 454,7 1 781.4 70,5 1 204,0 84,1 1640,1 197,2 27 021,7 
21 892,3 1 838,2 71,2 1 221,3 85,2 1 647,8 209,5 27 655,3 
21812,3 1868,6 70,9 1 210,0 84,4 16502 220,5 27 616,8 

darunter darunter 
fracht· fracht· 

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

27 293 5 118 4 933 
25 780 4823 4646 
26805 4957 4 772 
29 768 5680 5 513 
29131 5567 5391 
29047 5577 5356 
31 742 5 832 5 605 
29141 5312 5147 
26 619 4 795 4693 
27119 5009 4 919 
27.104 5034 4933 
29565 5 726 5569 
26 832 5 292 5143 
26495 5176 5032 
27 300 5305 5177 
27 482 5230 5088 
25 719 4876 4 744 
28162 5344 5192 
30994 5 855 5676 
30 279 5649 5 48 8 

Zulassungsfre1e 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug-
lichem 3 1 rungs- 4 1 anhanger 

kennze1chen 

220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2 029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2 014,1 1 225,2 
177,7 1 264,3 
178,6 2100,0 1329,0 

166,9 1 365,9 
203,1 1 879,5 1421,5 
238 2 1454 2 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeforderung wie 
z, B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 {7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) K1emkraftrader mit einer durch d1e Bauart bestimmten Hochstgeschwmd19ke1t von mehr als 
40km/h und anerkannte selbstfahrende Arbe1tsmmchmen 171976 211977 bz:w 8276, 1 1 1977 211852bzw 8727,171977 211557bzw 9136,111978•201470bzw9595,171978 192880 
bzw 10061,1 1 1979 179639bzw.10533,171979 175574bzw 11240,L11980 165929bzw 11742, 1 71980 166250bzw 12358 11 1981154273bzw12634, 171981 190283 bzw 
12 849, 1 1 1982 225 332 bzw. 12 876 - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kle1nkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschw1nd1gke1t von nicht mehr als40 km/h (Mok1ckst 
und maschinell angetriebene Kraftfahrstuhle 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Ubrige Kraft- Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrader 11 kraftwagen 2 l einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerscti/epper 3) 
maschinen fahrzeuge 4 1 anhanger 

1977 MD 237 867 7488 213 440 503 9612 5 349 534 942 9 015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10959 4899 621 1 026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218 617 538 11 834 4634 717 1 249 10831 
1980 MD 232 557 11827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11455 
1981 MD 230 235 20149 194195 443 9 914 3425 501 1 609 10545 
1980 Dez 155614 1850 138 985 448 9813 2529 366 1623 6250 
1981 Jan 187 182 4 937 168 069 257 9391 2 365 468 1 695 5688 

Febr. 228 548 12 309 200 597 455 9652 3 514 452 1569 7913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13 524 5130 663 1 940 13148 
April 316188 46961 249 080 766 12436 4 224 606 2115 16431 
Mai 263177 28 871 216 857 591 11 461 3116 540 1 741 14338 
Juni 247 153 29010 202 698 395 9948 2 721 619 1762 14476 
Juh 240317 25853 196 735 422 10150 4 507 568 2 082 15 536 
Aug. 157 351 18 874 126 421 326 7 480 2 832 486 932 8988 
Sept 207 568 16370 176212 383 9 798 3177 503 1125 9195 
Okt 216 735 10 168 191 087 461 9465 3639 458 1457 8 706 
Nov 183 478 6311 164 106 378 8156 2 973 401 1153 6952 
Dez. 164 034 5542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5165 

1982 Jan 164 708 6929 147 515 270 6 312 2190 424 1 068 4 786 
Febr 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3166 386 1100 7 613 

11 Etnschl Le1chtkraftrader und Klemkraftrader - 2) Emschl Komb1nat1onskraftwagen - 3) Emschl gewohnl1che Straßenzugmaschinen und Geratetragar - 4) Wohn·, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 

u a sowie zulassungspf11cht1ge und zulassungsfre1e setbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 
Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u U-Bahnen), Obussen und Kraftommbussen 
Jahr insgesamt Allgememer Lm1enverkehr Sonderformen des t..1menverkehrs '} Gelegenheitsverkehr 2l 

Monat Be forderte 
1 

Personen - Beforderte 

1 
Personen· Beforderte 

1 
Personen - Be forderte 

1 
Personen -

Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monetsmelderl 3 ' 

1980 Sept. 496 683 3 325 476 697 3 061 19 986 263 X X 
Okt 510 002 3 513 489 892 3 249 20109 264. X X 
Nov. 519 687 3485 499 116 3 210 20570 275 X X 
Dez 541 312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

1981 Jan. 517 241 3 437 499 117 3210 18124 227 X X 
Febr. 516 484 3459 495 546 3191 20938 268 X X 
MSrz 517 453 3498 495134 3 204 22 319 294 X X 
April 476113 3099 461172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493 442 3334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Junt 468 800 3114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Jult 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16458 165 X X 
Sept. 488470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3435 495 281 3188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3507 508 994 3240 21 263 261 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 Vj D 1838927 16877 1465418 9 589 150 309 2841 23200 4447 
1977 Vj D 1620493 17 291 1441196 9 475 154 670 2 838 24628 4978 
1978 Vj D 1620019 17 573 1439742 9445 154 290 2801 25987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18080 1467490 9644 153 604 2 827 26479 5609 
1980 V1 D 1677.166 17 971 1499007 9883 152 922 2800 25237 5288 
1980 3. V1 1490026 18 285 1 334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 

4 VJ 1805784 18340 1 615164 10817 167 870 3089 22 750 4484 
1981 1.VJ 1786100 16577 1598968 10614 169 400 2 999 17 732 2963 

2. V1 1655800 19118 1482 018 9 728 146 333 2689 27449 6 702 
3 Vj 1498283 18929 1343997 8907 124 623 2 244 29 664 7178 

~ 43 PBefG und Freigestellter Schulervlfkehr - 21 Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen {Kleinunternehmen), - 31 Unternehmitn mit jittrllchen Einnehmen 
aus dem genahm1gunQSpfhchtlgen L1ruenverkehr von 3 Mill DM und mehr 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Femverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzliberochreitender 

1 

Gewe1 blicher ! 1 

1 Fernverkohr Fernv•kehr 
Jahr 

1 
Werktemverkehr 2) zu11mmen auslindischw in1g111mt 

Monat Güterfernverkehr 1 J Möbolfernvorkelr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge Tonrtenkilometer 1m Bundtlgebiet 

1 000 t 1 MHI. tkm 3l \ 10001 \Mill. tkm 3l \ 1 000 t \Mill tkm 4 ' j 1 000 t \ Mill.tkm 1 1 OOOt \ Mill. tkm 51 1 1 000 t \Mill. tkm 

1976 MO 10 346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4314,2 3 836.8 1402,8 21847,4 5 716,9 
1977 MD 10 490.7 3 022,6 82,7 28,8 8025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493.9 22618,1 5 956.8 1978 MO 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18516,6 4 491.1 4336,1 1608,I 22 852,7 6 099,2 
1979 MO 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400.3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741.3 24 479.li 6560.0 
1980 MD 11 677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1 455,6 20045,8 4881,6 4 807,I 1 786.4 24852,9 6668,1 
1980 Sept. 12 228,6 3 530.4 75,1 27,2 9 449,8 1644.9 21 753.6 5 202,6 4 808,9 1798,I 26 562,4 7 000.8 

Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5 364,9 5 745.8 2112,6 28079.3 7 477,5 
Nov 11300,6 3294,2 76,I 28,5 8 016,9 1393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24 037,4 6469,0 
Dez. 10387,9 3102,2 67.8 25,9 6,570,5 1162,9 17 026.1 4291,0 4 086,7 1 522,5 21112.9 5813,4 

1981 Jan. 10 665,4 3166,1 65.9 24,0 6 561,3 1 188,7 17 292,6 4 378,8 4416,7 1681,8 21 709,3 6060,5 
Febr 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4 575,1 4651,I 1 750,6 22 917,7 6 325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 54,8 25,3 8 231,7 1 464.3 20 064,3 4 987,7 5 264,7 1970,1 25 329,0 6 957,8 
April 11 876,3 3455,8 54,1 18,0 9 058,8 1 575,2 20 989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6874,7 Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8847,2 1 540,7 20 074,7 4829,1 4 820,9 1801,0 24 895,6 6630,2 
Juni 11 801,1 3 443,8 65,7 24,I 8 794,9 1 531,6 20 661,8 4 999,5 5 178,1 1905,5 25 839,9 6905,0 
Juli 11826,4 3418,3 83,9 31,2 8 708.4 1 511,1 20 618,8 4 960,6 4 503,1 1664,5 25121,9 6625,1 
Aug. 10 800,8 3109,7 81,8 28,6 8 730,7 1 523.5 19 813,2 4661,8 4 038,0 1 527,0 23 651,2 6 188.8 Sept. 12 623.0 3 676,6 75,7 27,7 9 359.4 1 651,3 22 058,1 5 355,7 5 290,4 1991,6 27 348,4 7347.3 
Okt. 12 852.3 3 745,7 72,8 26,5 9 364,3 1 645.2 22 289.4 5417,3 5 445,6 2 040,5 27 735,0 7 457,9 
N ov. 11 707,4 3 459,8 73,4 27,2 8631,9 1 529.4 20412.7 5 016.4 5112,3 1 917,9 25 525,0 6934,3 

11 Einschl der Transporte der bundalbahneigtnen und dar 1m Auftrag der Dauttchen Bundalbahn fahrendtn L.ntkrlftfahrzeuge - 21 Ab Janu11r 1978 ohne 8eförderungan mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugma1eh1ntn mit emer Leistung bl1 eimchl 40 kW - 3) Wirkhchft Gewicht mal Tarifkilo~ im Bundetgtb1at, ggf, einschl der Entfernung zwttchan Barhn (West) und dtm übrigen Bundnglbl8t. -
4) Wirkhchas Gawtcht mal Kret1mlttalpUnkttl\1;f9fnung (ab Min 1973, 'IOfher TNI Taniantfernung) 1m Bundatgab1et - 51 Wirkliches Gewicht mal Kraiun1nalpunktantfernung 1m Bundelgab1at., 

Quallen. Bundetlnstalt fur den Gutarfernvarkahr/Krattfahrt-Bundaumt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
8innensch1ffahrt 

Geletstete Effektiv· Rohes Erdbl in 
Beförd•te Guter tonnenk1lometer 1} Rohrternleftungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jehr mit d• Deutschen Grenzuber- Durch- Schiffen der Schiffen der Effektiv-Monat innerhalb Oemokratt5Chen Republik schreitender gangs- insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- befördertes tonnen-
des Bundes· und Berlin (Ost) Verkehr verkehr republik republik Rohöl k1lometer 

gebietes Versand 1 Empfing Versand / Empfang Deutschland Deutschl•nd 

10001 M1ll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1977 MD 6594 172 138 4226 7063 1183 19 377 10 305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6 645 238 120 4674 7752 1 097 20 526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4 276 7841 1 087 20541 10 897 4 249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1163 20082 10534 4 266 2311 6 343 1091 
1981 MD „ „ „. „. „ 5 228 937 
1980 Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1 223 21 191 11 324 4423 2437 5818 969 

Nov. 6 505 357 155 4 075 6 598 903 18592 9596 3870 2080 5854 963 
Dez 5 648 207 92 3 387 6 585 706 16625 8654 3480 1886 6 421 1 157 

1981 Jan. 5016 222 64 3 539 6 622 750 16 213 8 272 3369 1 814 6018 1079 
Febr. 5 881 228 98 3626 6 471 632 16936 8 754 3494 1914 5 426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19819 10 009 4273 2 298 5330 956 
Apnl 6602 314 216 4204 7 062 1 097 19 495 10049 4178 2 256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20 431 10 495 4325 2302 5052 963 
Juni 6626 346 200 4413 7 337 1 278 20 200 10 288 4427 2 315 4444 177 
Juli 6898 346 203 3 797 7 884 953 20080 10 892 4311 2 412 4 713 884 
Aug 6536 362 216 3886 7 306 1 053 19 349 10 150 4302 2 341 5 481 1048 
Sept. 6 780 313 225 4157 7 561 1100 20 136 10 665 4394 2449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4894 8 325 1 180 22186 11 313 4 735 2502 5148 880 
Nov. 6 679 289 222 3872 8 175 1 245 20482 10 253 4660 2 417 5131 923 
Dez. 5 443 950 

Siehe auch Fachsarre 8, Ra1ha 4 
11 Nur auf 81nnenwa11erstraßen dn BundaSgab1et9199le1~tt1 Effektwtonnenk1\0mt1ter 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 2 ) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr mnerhalb 1 außerhalb Jl Nord- des Bundes· europa1sche 

Ha Jen 
außereuropaische Nord-

Ostsee- insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand J Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1977 MO 1237 1204 10824 8301 3 676 11803 425 1408 3565 1 290 5115 4 517 1978 MO 1 250 1 239 11 548 8960 3956 12037 404 1 354 3895 1 565 4819 4 778 1979 MO 1306 1 284 12 178 8633 4 037 13461 417 1 579 4698 1 383 5384 4977 
1980 MD 1265 1250 12119 8 756 4338 12845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5174 1981 MD ... . .. .. 4 373 11 824 p 404 p . .. . .. . .. 5 039 
1980 Okt. 1 216 1131 12 384 8 871 4 333 12 637 442 1 618 4454 1173 4950 5163 

Nov. 878 843 11 422 8 524 4480 12124 400 1 775 3924 1 187 4839 4924 Dez. 973 911 11 001 8354 4807 11 778 387 1667 3361 1415 4948 5396 
1981 Jan. BOB 812 10512 7 758 4 575 12133 373 2 032 3 815 1154 4 759 5039 

Febr. 756 758 9 558 7645 4 342 10963 393 1 982 3 175 1361 4051 5009 Marz 982 904 11 292 9 025 4603 12039 377 1915 4260 1 657 3831 5417 
April 1349 1349 11397 8678 4 290 11 848 366 1 730 3381 1 596 4 774 5035 
Mao 1 376 1 326 11966 9533 4 256 12136 404 1 789 3272 1 579 5092 5260 
Juni 1632 1 630 12 588 10006 4482 12 615 413 1825 3922 1 648 4806 5137 
Juli .. .„ .„ 4265 11 901 p 373 p ... „. . .. 4694 
Aug. „. „. „ 4123 11 596 p 489 p ... „ .. 4 799 
Sept. .. „. . .. 4101 10 756 p 428 p .. ... . .. „. 4819 
Okt. ... 4 509 11 761 p 394 p . .. .. . .. 5169 Nov. .„ 4 337 11 812 p 452 p .. „ . . .. . .. 4974 
Dez. ... . .. ... . . 4 588 12 327 p 391 p .. .. . .. 5109 

&ehe auch Fachserut a Reihe S. 
1) Ohne E1gtngeWtchte der Fahrzeuge d81 Reise- und GuteNerkehrs. der Container, Trailer und Tr.rsch1fftleu:hter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
sctuffe, die in den Kustenhaten mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 31 Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgeb1et8$ angelaufen haben, sind in 
der Ankunft bzw. 1m Abgang nur emmal gezählt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelssctuffen. 

Luftverkehr 
Flugplauverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Sterts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Personen· 1 Monat 1 1 1 

Flug- Fracht· Post-
, 1 dar. nicht- Ein· Aus· Ein· Aus· Ein- Aus· insgesamt 21 gewerblicher km tkm 

Verkehr 3 1 steiger ledung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1611,0 27 080 28 624 5 367 5 200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1681,5 1691,4 31320 31612 5501 5244 11281 773824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34 424 5 803 5624 11 435 907 837 19680 2192 
1980MO 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2385 
1980 Sept 39892 2 294,5 2 438,3 29 484 30 279 6186 6140 12911 1 120 698 16155 2 295 

Okt. 37 564 2130,2 2 218.3 33906 33192 7 100 6 917 12 412 1 005 786 17 935 2633 
Nov. 31139 1 644,9 1 687,6 34953 34834 6 761 6530 10288 739 814 19 701 2 537 
Oez 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8 258 7704 11647 672 366 19 519 3105 

1981 Jan 34049 1 502,7 1 638,1 29 546 31 305 6 216 5 852 10224 713195 17 603 2284 
Febr. 39 562 1492,0 1 495,7 33550 32396 6535 6175 9641 669 056 18945 2354 
Marz 63 697 1 718,7 1 723,5 39 307 37 875 7 041 6 657 11 210 775 545 22 899 2 559 
April 67 755 1 983,8 1945,8 34673 34 232 6 576 6349 12 092 904 026 20605 2449 r 
Mao 70 391 2167,5 2117,8 34 573 32353 6496 6153 12 594 989643 19101 2404 
Juni 70 526 2 205,6 2 193,4 30 734 26 840 6138 5 657 13 386 1042028 16 237 2 225 
Jufo 101 021 2 370,2 2 156,2 33 836 25 632 7 052 6456 13633 1086551 16599 2466 
Aug. 73130 2175,9 2314,0 30471 24968 6360 5866 13471 1092981 15449 2 263 
Sept. 82 347 2 396,9 2 532,0 33 721 28 200 6 919 6460 13 782 1 188 265 17 197 2460 
Okt. 52 446 2 164,2 2 304,8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1052624 19 244 2723 
Nov. 52635 1625,4 1 653,7 36493 30132 7609 7036 10565 728 510 19 378 2 757 

S.ehe auch Fachsene & Reihe 6. 
11 Einschl umgestiegene Flugg&ste bzw umgeladene Fracht oder Post - 21 Ab Jan 81 einschl gewerblicher Schulfluge. - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat1st1kberem1gungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch 1ährltch 
erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· F ernsprechd1enst Einzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, gen auf 

1 
Horfunk· j Fernseh-e1nge· sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· last· Jahr gewohn· sehne· gewohnl. aufge- Sprech· Fern- u. Postan· auf den teilnehmer 2 >4 1 Monat liehe bene gebene stellen 1 121 gesprache Konten 31 schritten we1sungen 

Moll. 1 000 Moll. Moll.DM 1000 

1977 MO 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MO 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81450 81 427 21 023, 19312 
1980 MO 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85575 23123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9610 90461 90442 23661 21448 
1980 Sept. 1 127 11 22 684 28 098 663 26 546 9 347 84382 84442 23165 21 060 

Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 27 480 9 970 83329 80365 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 29 339 10 897 98432 99626 23323 21190 

1981 Jan 1 000 11 19 506 28 699 681 26 636 r 9 978 87 970 r 88610 
Febr. 1 009 11 21 506 28 851 657 25 982 9 721 84 025 84119 
Marz 1127 12 24 581 28 997 667 28192 9596 87901 87 771 23551 21 383 
April 1 035 11 22 600 29140 693 27 519 9 502 91 378 91 877 
Mao 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9 383 83 513 82900 
Juni 935 10 18 619 29402 716 28654 9 647 90008 89362 23646 21 447 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 29115 9 560 97 549 98678 
Aug. 896 10 17 630 29 653 651 27 742 9464 84 540 84235 
Sept 1125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88825 88326 23697 21469 
Okt. 1195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94119 95181 
Nov. 1197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91726 89412 
Oez. 1155 11 36 581 30122 748 31167 10 511 103 980 104 829 23 748 21491 

1) Hauot- und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 31 Monatsdurchschnrtt - 4) Brs 1979 nur Gebuhrenpf11cht1ge, ab 1980 einschl Gebuhrenbefre1te Hörfunk· und Fem· 
sehte1tnehmer. 

Quelle Norddeutscher Rundfunk 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 l Leicht- Personen- Last· 4 ) Monat Unfälle Getötete 1 l insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußgänger Sonstige 5 > verletzte rader 3 ) kraftwagen Mofas 

1977 MD 31587 1 247 12 813 29 534 60432 3 331 38 760 3 365 3804 4 373 5631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39 316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1080 12 421 29 293 60484 3 520 38 427 316b 4441 4619 5121 1198 
1981 MD 30222 966 39 661 
1980 Okt 35135 1 238 13400 32 238 68 586 3152 43443 3 958 5415 5329 5867 1422 

Nov 29 784 1 057 r 11 847 r 27 570 r 57 003 r 1401 r 38 807 r 3155 r 3 582 r 3198r 5 749 r 1111r 
Dez. 26089 1009 10079 24 323 49 082 663 34 755 2 948 2175 1949 5421 1 171 

1981 Jan. 22 085 679 8562 21286 41895 428 30 305 2 747 1 583 1 270 4440 1122 
Febr. 22 245 739 8480 20 725 42994 824 29 945 2 540 2 203 2004 4 511 967 
Marz 27 594 877 10520 25 585 53 319 2 867 34 730 2604 3249 3426 5326 1117 
April 30 587 999 12 092 28 157 58 427 5 275 35 592 2 783 4040 5 077 4 553 1 107 
Mai 36 242 1 081 14416 33 047 68966 6 907 40823 2 876 4874 7014 5 229 1243 
Juni 34927 1104 13603 32 436 66 426 6 358 38 670 3150 4 928 7 288 4 626 1406 
Juh 33981 1074 13290 31404 64 832 6 213 38161 3 281 4 714 7 095 4120 1 248 
Aug. 32 672 1045 12976 30470 61662 6 330 35 652 3060 4 764 6889 3850 1 117 
Sept. 34376 1 067 12 755 31 708 66108 5 990 38 236 3432 4942 7 523 4 583 1402 
Okt 33321 1 079 12416 30 796 65 357 3644 42005 3587 4326 5148 5294 135~ 
Nov 30 630 r 1 035 r 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3159 3 500 3 858 5 980 1229 
Dez. 23 041 685 30381 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3.3 
t) Emschl. der mnerh8'b 30 Tagt an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2l Stauon ... r KrankenhausbehancUung zugefuhrte Verletzte. - 31 E1n1chl Kraftroller - 4) Einschl Zugmasch1nen,Sattelschltpper und Sonder· 
kraftfahrzeuge zur Lestenbeforderung, - 6) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbef6rdtrung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Krediti n1t1tute an Einl1190nund 
Geldvolumen M 2 Wahrungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reseNen Unter· inlandischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Offent- Nichtbanken 

Monatsende insgesamt 

zusammen 1 u~r:i~» 1 .;~:n Tl!fmm· einlagen 3) Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen Bundes· gelder 21 bank 41 Privat- Haushalte f: darunter 

personen 5) insgesamt Spareinlagen 

1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1076296 838696 237 600 921672 437 066 
1978 656595 375408 237 909 76203 161 706 137 499 281187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013096 466443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1039511 300 539 1085888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83962 173 373 183 281 298 815 104 382 1461992r 1140434r 321 558 r 1155123 485 801 
1981 ., 776 033 478132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1592057 1223149 368908 1217985 482 987 
1980 Nov. 719136 434 418 263 568 84 044 179 524 170 850 284 718 102416 1437686 1116257 321 429 1122 204 461 842 

Dez. 739 431 440616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1461992r 1140434r 321 558 r 1 155 723 485 801 
1981 Jan. 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459097 1136313r 322 784r 1138360 481891 

Febr 726 718 426 673 240 547 81 583 158 964 186126 300 045 103846 1471768r 1148975r 322 793 r 1143660 480456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110 211 1482022 1155 881 r 326141 r 1134311 472 127 
April 721931 432 316 233254 81 744 151 510 199 062 289 615 109491 1 490 346 r 1159468r 330 878 1 139 627 467 005 
Mai 729 647 r 442 524 237 727 81 480 156 247 204 797 287 123 r 113 124 1494860 1 163 993 330 867 1149665 463 879 
Jum 728 310 443 780 24~ 478 81 436 161 042 201 302 284 530 111 522 1515739 1179 533 336206 1149 231 461 091 
Juli 732 638 449 377 239810 84813 154 997 209 567 283 261 108 090 1520436 1180419 340 017 1148 376 455 466 
Aug 737 978 456 180 239 636 82137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530 046 1 186 404 343642 1158629 453 765 
Sept. 731 327 451 705 234 283 80832 153 451 217 422 279 622 105 051 1 546 473 1 196 309 350 164 1155266 451 503 
Okt. 733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 1l7 572 1557195r 1 201 510 r 355 685 1161 043 451 878 
Nov. 754 609 473 362 258 239 83301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1204943 362 458 1182587 454 180 
Dez. 776 033 478 132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1592057 1 223149 368 908 1217985 482 987 

1982 Jan. O) 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99633 1590977 1216974 374 003 1 204 529 480 802 

1) Ohne K11aenbeltände der Kred1tinst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) !ntand1S<:her Nichtbanken mrt 
gnetthcher Kood1gungsfo't - 4~ E11uch\ s0n1t1ge A\n\andsaktwa - 5) Emsch\ Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr In• ZU· Monat gesamt sammen 

1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 D 101,8 105.4 
1980 Dez. 98,3 100,6 
1981 Jan 98,2 100.7 

Febr 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
Apnl 102.9 105,9 
Mai 102.7 106,0 
Juni 105,4 109.4 
Juli 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 
Sept 102.4 106,5 
Okt 99,9 104,0 
Nov. 99,7 103,8 
Dez. 99,8 103,7 

1982 Jan. 99,2 103,2 
Febr. 101.4 105,4 

Siehe auch Fachserle 9, Reiht 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Ge'N&rbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma- l Straßen-
sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro· 

werte 31 technik Wasserver- bergbau mdustrie bau sorgung usw. 

120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,I 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88,4 135,1 101,0 75,7 
133,8 127,6 188,3 100,1 91.9 90,4 134,5 109,6 71,5 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95.4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96.4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103.9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 102.1 92,9 90,4 136,2 109,0 73.4 
137,5 127.4 177,1 105.5 96,0 94,8 140,9 117,1 73.2 
139,2 128,8 197,6 103.3 97,0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102.S 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207.4 96.7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95.4 90,4 91,1 129,2 111,0 69,1 
133,4 129,8 211,3 97,2 89,7 91,2 127,6 112,3 65,2 
133,6 130,0 202.6 100,1 89,6 90,6 126,5 112,3 65,3 
135,0 129.4 209.0 101,8 88,1 88,7 127,3 107,6 64,8 
137.4 129,5 214,9 105.4 90,1 88,5 129.4 113,2 68.4 

Quelle Deutsche Bundesbank 

Übrige 
Wirtschafts-

bere1che 

Textil- Bau· 
und industne darunter 

Beklei- zu- Kredit-sammen dungs- banken 
industrie 

80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103.S 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
55,7 131,3 81,4 85,6 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 88,3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86,8 
60,0 124.2 86.0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81.0 87,1 
53,1 141,9 79,I 84.1 
50,8 135,1 76,8 81,6 
49,5 133,2 76,4 81.6 
50,7 132,0 77.4 84,0 
50,4 131,7 76,7 83,5 
52,2 141,1 78,8 85,6 

1) Jahrn- bzw. Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate sind aus dfn Kur1not1erungen aller Borsentege eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre. aus den Monatszahlen - 2) Montanindustrie• 
E••n· und Stahhndustne, Bergb .... - 3} Nachfolger dar IG-Fafben1ndustne 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende '' 1 Rendite•> 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 1 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 39417 140491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 
1981 456 356 47 239 40798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1980 Dez. 459 360 45 592 39 417 140491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 
1981 Jan. 459 358 45634 39 462 138123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 

Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348,45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45810 39 637 141 293 356.46 20,75 13,28 5,82 3,72 
April 459 355 46 060 39 884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46 109 39 810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 3,50 
Juni 459 355 46126 39 825 150 220 377.20 19,85 12,70 5.26 3,37 
Juli 457 357 46 748 40 474 152 172 375,97 20,04 12,83 5,33 3,41 
Aug. 456 357 46 798 40 529 149 068 367,81 20,04 12,82 5.45 3,49 
Sept. 456 357 46886 40606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 3,69 
Okt. 457 358 46976 40695 140035 344,11 20,09 12,86 5,84 3,74 
Nov. 456 358 46978 40690 143 725 353,22 20,10 12,87 5,69 3,64 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

982 Jan. 456 356 47 598 41117 143 867 349,90 20,17 12,91 5,76 3,69 
Febr. 456 353 47 742 41 229 146970 356,47 1994 12 76 5,59 3,58 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 2. 
t) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körpenchaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1980 Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

6% 

97,5 
98,0 
90,5 
87,0 
80,8 

85,3 

85,4 
82,5 
80,8 

81,1 
79,2 
78,7 

78,5 
77,6 
78,3 

81,1 
82,8 
84,0 

83,6 
83,8 

Pfandbriefe 
7% 8% 9% 

102,6 
103.8 
96,9 
92,6 
85,5 

90,7 

90,5 
87,7 
85,8 

86,0 
84,1 
83,5 

83,1 
82,1 

82,6 

85,2 
86,7 
88,1 

87,6 
87,4 

106,4 
107,2 
101,7 
97.4 
90,2 

95,1 

94,9 
92,2 
90,2 

90,5 
88,6 
87,9 

87,9 
87,1 
87,1 

90,2 
91,8 
93,0 

92.5 
92,5 

108,8 
108,7 
104,5 
101.1 
94,0 

99,5 

99.4 
96,7 
94,6 

94,5 
92,2 
91,7 

91,4 
90,5 
91,0 

93,7 
95,5 
96,7 

96,3 
96,4 

10% 

112.2 
112.2 
108,0 
104,0 
97,7 

102,0 

102,0 
100,1 
98,6 

98,3 
96,1 
96,1 

95,2 
94,0 
94,5 

97.4 
99,3 

100,3 

99,9 
100,2 

6% 

98.4 
98,4 
91,7 
88,0 
81.2 

86,1 

86,0 
83,1 
81,3 

81,7 
79,8 
79.1 

78,7 

77.9 
78,5 

81.2 
82,8 
84,1 

83,7 
83.S 

Kommunalobligationen 
7% 8% 9% 

102,8 
103,5 
96,5 
92,6 
85,7 

91,1 

91,0 
88,1 
86,3 

86.1 
83,9 
83,2 

83,0 
82,1 
82,8 

85,7 
87,4 
88,7 

88,2 
88,3 

106,4 
107,3 
101,5 
97,0 
89,6 

94,8 

94,7 
91,7 
89,7 

90,1 
88,1 
87.4 

87,3 
86,4 
86,9 

89,5 
91,1 
92,3 

91,7 
91,7 

110,0 
110,8 
104,7 
101,2 
93,9 

99,2 

99,1 
96,2 
94,3 

94,2 
92,1 
91,6 

91,4 
90,5 
91,1 

93,7 
95,4 
96,7 

96,1 
96,3 

10% 

113,0 
115,3 
108,8 
104,9 
97,9 

102,6 

102,5 
100,2 
98,6 

98,8 
96,5 
95,9 

95,5 
94,3 
95,0 

97,6 
99,3 

100,6 

100,1 
100,2 

6% 

100,1 
99,3 
91,2 

87.4 
81,3 

86,3 

85,8 
82,7 
81,4 

82,0 
79,6 
79,6 

79,9 
79,4 
79,2 

81.4 
82,0 
82,0 

81,7 
82,2 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl dar Ult1mokurse das Vormonats); Jahresdurchschmtt aus den Monatszahlen 
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Anleihen der öffentlichen Hand 
1% 

103,6 
105,5 
98,3 
94,2 
88,0 

93,0 

92,6 
90,3 
87,9 

88,4 
86,0 
85,7 

85,5 
84,7 
85,5 

88,2 
90,0 
90,7 

90,5 
90,9 

8% 

108,0 
109,3 
102,4 
97,6 
89,3 

95,5 

94,8 
90,9 
89,1 

89,4 
87,3 
87,3 

87,3 
86,5 
86,7 

89,1 
90,8 
92,0 

91,5 
91,6 

9% 

112,9 
114,2 
105.4 
102,1 
93,2 

93,9 

94,0 
92,2 
92,1 

91,5 
90,5 
91,0 

94,0 
95,7 
96,9 

96,4 
96,7 

10% 

112,7 
115,6 
108,9 
107,0 
99,4 

107,5 

106,6 
101,9 
100,7 

100,7 
98,2 
97,3 

96,6 
95,5 
95,8 

98,6 
100,2 
101,2 

100,7 
101,0 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose" 

An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen 
Tuberkulose 

der Atmungsorgane 
Alter mit 1 ohne anderer Organe 

von ... bis insgesamt zusammen Nachweis von Tuberkulosebakterien (Diagnosegruppe 21 unter ... Jahren (Diagnosegruppe 1 u. 2) (Diagnosegruppe 1) 
(Diagnosegruppe 1.1) 1 (Diagnosegruppe 1.2) 

insgesamt j männlich jweibilch zusammen! mannlich j weiblich zusammen) männlich j weiblich jzusammen) männlich j weiblich zusammen) mannlich j weiblich 

Zugänge im Berichtsjahr 
Anzahl 

0 - 1 ........... 35 19 16 20 14 6 3 2 1 17 12 5 15 5 10 
1 - 5 ........... 748 389 359 689 360 329 39 21 18 650 339 311 59 29 30 
5 - 10 ........... 647 314 333 604 296 308 24 11 13 580 285 295 43 18 25 

10 - 15 ........... 511 260 251 453 230 223 22 2 20 431 228 203 58 30 28 
15 - 20 ........... 1 260 635 625 1168 598 570 341 164 177 827 434 393 92 37 55 
20 - 25 ........... 2312 1418 894 2084 1 298 786 755 446 309 1 329 852 477 228 120 108 
26 - 30 ........... 2158 1407 751 1 896 1 257 638 757 524 233 1138 733 405 263 150 113 
30 - 35 . . . . . . . . . . . 1680 1 259 621 1 594 1100 494 639 470 169 955 630 325 286 159 127 
35 - 40 ........... 1 878 1 315 563 1 581 1153 428 641 514 127 940 639 301 297 162 135 
40 - 45 ........... 2 291 1 670 621 1 915 1 478 437 852 694 158 1 063 784 279 376 192 184 
45 - 50 . . . . . . . . . . . 2014 1482 532 1 706 1 327 379 691 567 124 1 015 760 255 308 155 153 
50 - 55 ........... 2 035 1460 575 1 679 1 289 390 666 538 128 1 013 751 262 356 171 185 
55 - 60 ........... 1 753 1191 562 1 434 1 037 397 574 441 133 860 596 264 319 154 165 
60 - 65 . . . . . . . . . . . 1128 694 434 927 614 313 362 254 108 565 360 205 201 80 121 
65 - 70 ........... 1 526 983 543 1290 682 408 575 419 156 715 463 252 236 101 135 
70 - 75 . . . . . . . . . . . 1 559 945 614 1 316 854 462 648 414 234 668 440 228 243 91 152 
75 - 80 ........... 1 262 722 540 1 079 650 429 563 327 236 516 323 193 183 72 111 
80 - 85 ........... 645 333 312 562 314 248 321 172 149 241 142 99 83 19 64 
85 und älter . . . . . . . . . 282 110 172 240 101 139 131 53 78 109 48 61 42 9 33 

Insgesamt .......... 25924 16606 9318 22236 14852 7 384 8604 6 033 2571 13632 8819 4 813 3688 1754 1934 
dar.: Ausländer ........ 5111 3 587 1 524 4 265 3101 1164 1 221 955 266 3044 2 146 898 846 486 360 

je 100 000 Einwohner gleichen Al18rs 
0 - 1 ........... 5,9 6,2 5,5 3,3 4,6 2,1 0,5 0,7 0,3 2,8 3,9 1,7 2,5 l,6 3.4 
1 - 5 ........... 32,1 32,5 31,6 29,5 30,1 28,9 1,7 1,8 1,6 27,9 28,3 27,3 2,5 2.4 2,6 
5 - 10 . . . . . . . . . . . 19,1 18,2 20,1 17,8 17,1 18,6 0,7 0,6 0,8 17,1 16,5 17,8 1,3 1,0 1,5 

10 - 15 ........... 10,5 10,4 10,6 9,3 9,2 9,4 0,5 0,1 0,8 8,9 9,1 8,6 1,2 1,2 1,2 
15 - 20 ........... 24,1 23,6 24,7 22,4 22,3 22,5 6.5 6,1 7,0 15.8 16,2 15,5 1.8 1,4 ~ 2,2 
20 - 25 ........... 49,6 58,9 39,7 44,7 53,9 34,9 16,2 18,5 13,7 28,5 35,4 21,2 4,9 5,0 4.8 
25 - 30 ........... 50,2 64,1 35,7 44,0 57,2 30,3 17,6 23,9 11,1 26,5 33,4 19,2 6,1 6,8 5,4 
30 - 35 ........... 47.4 61,5 32,3 40,2 53,8 25,7 16,1 23,0 8,8 24,1 30,8 16,9 7,2 7,8 6,6 
35 - 40 ........... 43,7 59,4 27,1 36,8 52,1 20,6 14,9 23,2 6,1 21,9 28,9 14,5 6,9 7,3 6,5 
40 - 45 . . . . . . . . . . . 46,9 66.4 26,2 39,2 58,8 18,4 17.4 27,6 6,7 21.8 31,2 11,8 7,7 7,6 7,8 
45 - 50 ........... 52,6 75,7 28,4 44,6 67,8 20,2 18,0 29,0 6,6 26,5 38,8 13,6 8,0 7,9 8,2 
50 - 55 . . . . . . . . . . . 54,1 79,9 29,7 44,6 70,5 20,2 17,7 29,4 6,6 26,9 41,1 13,5 9,5 9,4 9,6 
55 - 60 ........... 49,1 80,9 26,8 40,2 70,5 18,9 16,1 30,0 6,3 24,1 40,5 12,6 8,9 10,5 7,9 
60 - 65 ........... 48,3 74,8 30,8 39,7 66.2 22,2 15,5 27,4 7,7 24,2 38,8 14,6 8,6 8,6 8,6 
65 - 70 ........... 48,4 80,8 28,0 40,9 72,5 21,1 18,2 34,5 8,1 22,7 38,1 13,0 7,5 8,3 7,0 
70 - 75 ........... 55.4 90,2 34,8 46,8 81,5 26,2 23,0 39,5 13,2 23,7 42,0 12,9 8,6 8,7 8,6 
75 - 80 ........... 63,5 101,8 42,3 54,3 91,7 33,6 28,3 46,1 18.5 26,0 45,6 15,1 9,2 10,2 8,7 
80 - 85 ........... 61,0 105,1 42,1 53,2 99,1 33,5 30,4 54,3 20,1 22,8 44,8 13.4 7,9 6,0 8,6 
85 und älter ......... 52,2 75,5 43,6 44,4 69,3 35,2 24,2 36,4 19,8 20,2 32,9 15,5 7,8 6,2 8,4 

lns-mt .......... 42, 1 56,5 29,0 36,1 50,5 23,0 14,0 20,5 8,0 22,1 30,0 15,0 6,0 6,0 6,0 
dar.: Ausl8nder 1 > •••.•• 114.8 137,0 83,1 95,8 118.4 63,5 27,4 36,5 14,5 68.4 81,9 49,0 19,0 18,6 19,6 

Bestand am 31. 12. 1980 2 l 
Anzahl 

0 - 1 ........... 27 14 13 15 9 6 2 1 1 13 8 5 12 5 7 
1 - 5 ........... 1 097 588 509 989 538 451 45 26 19 944 512 432 108 50 58 
5 - 10 ........... 1 000 523 477 928 489 439 31 17 14 897 472 425 72 34 38 

10 - 15 ........... 837 419 418 727 362 365 32 9 23 695 353 342 110 57 53 
15 - 20 ........... 1 737 853 884 1 567 773 794 279 139 140 1288 634 654 170 80 90 
20 - 25 . . . . . . . . . . . 3925 2 226 1 699 3 541 2 041 1 500 583 364 219 2958 1677 1 281 384 185 199 
25 - 30 ........... 4 062 2454 1 608 3 553 2196 1 357 667 460 207 2886 1 736 1150 509 258 251 
30 - 35 3915 2 506 1409 3 268 2181 1 087 630 444 186 2 638 1 737 901 647 325 322 
35 - 40 ........... 4018 2729 1 289 3291 2355 936 623 488 135 2 668 1867 801 727 374 353 
40 - 45 ........... 5 054 3677 1 377 4134 3184 950 886 726 160 3 248 2458 790 920 493 427 
45 - 50 ........... 4 500 3 267 1 233 3671 2 847 824 768 636 132 2 903 2211 692 829 420 409 
50 - 55 ........... 4823 3475 1 348 3886 2 981 905 825 653 172 3061 2 328 733 937 494 443 
55 - 60 ........... 4135 2783 1352 3 266 2351 915 668 519 149 2 598 1 832 766 869 432 437 
60 - 65 ........... 2 782 1 816 966 2262 1 593 669 455 328 127 1 807 1 265 542 520 223 297 
65 - 70 ........... 3 513 2 330 1183 2898 2 060 838 646 463 183 2 252 1 597 655 615 270 345 
70 - 75 ........... 3 636 2 321 1 315 3 011 2089 922 712 503 209 2 299 1586 713 625 232 393 
75 - 80 ........... 2 817 1 702 1115 2378 1 550 828 607 382 225 1 771 1168 603 439 152 287 
80 - 85 ........... 1 431 739 692 1 220 679 541 326 186 140 894 493 401 211 60 151 
85 und älter ......... 698 295 403 591 275 316 139 61 78 452 214 238 107 20 87 

Insgesamt .......... 54007 34 717 19290 45198 30553 14643 8924 6405 2 519 36 272 24148 12124 8 811 4164 4647 
dar.: Ausländer . . . . . . . . 8 029 5441 2 588 6 524 4626 1 898 1 093 848 245 5 431 3 778 1 653 1 505 815 690 

je 100 000 Einwohner gleichen Al18rs 
0- 1 ........... 4,8 4,9 4,7 2,7 3,1 2,2 0.4 0,3 0,4 2,3 2,8 1,8 2,1 1,7 2,6 
1 - 5 ........... 51,6 54,0 49,1 46,5 49,4 43,5 2,1 2,4 1,8 44.4 47,0 41,7 5.1 4,6 5,6 
5 - 10 . . . . . . . . . . . 33.4 34,2 32,5 31,0 32,0 29,9 1,0 1,1 1,0 29,9 30,9 29,0 2,4 2,2 2,6 

10 - 15 ........... 19,2 18,8 19,7 16,7 16,2 17,2 0,7 0,4 1,1 16,0 15,8 16,1 2,5 2,6 2,5 
15 - 20 ........... 36.0 34,3 37,9 32,5 31,1 34,0 5,8 5,6 6,0 26,7 25,5 28,0 3,5 3,2 3,9 
20 - 25 ........... 90,6 99,2 81.4 81,8 90,9 71.9 13,5 16,2 10,5 68,3 74,7 61.4 8,9 8,2 9,5 
25 - 30 ........... 104,0 122,6 84,4 90,9 109,8 71,2 17,1 23,0 10,9 73,9 86,8 60,3 13,0 12,9 13,2 
30 - 35 ........... 105.9 131,5 78.7 88,4 114,5 60,7 17,0 23,3 10.4 71.4 91,2 50,3 17,5 17,1 18,0 
35 - 40 ........... 108,8 143,7 71,9 89.1 124.0 52,2 16,9 25,7 7,5 72.2 98,3 44,7 19,7 19,7 19,7 
40 - 45 ........... 112,0 158,4 62,8 91,6 137,2 43,3 19,6 31,3 7,3 72,0 105,9 36,0 20.4 21,2 19,5 
45 - 50 ........... 127.2 180,8 71,3 103,8 157,6 47,6 21,7 35,2 7,6 82,1 122.4 40,0 23,4 23,2 23,6 
50 - 55 ........... 140,6 206,2 77,2 113,3 176,9 51,9 24,1 38,il 9,9 89,2 138,2 42,0 27,3 29,3 25,4 
55 - 60 ........... 128.4 208,6 71,7 101.4 176,2 48,5 20,7 38,9 7,9 80,7 137,3 40,6 27,0 32.4 23,2 
60 - 65 . . . . . . . . . . . 125,9 207.8 72,4 102.4 182,3 50,1 20,6 37,5 9,5 81,8 144,7 40,6 23,5 25,5 22,2 
65 - 70 . . . . . . . . . . . 125.9 217,7 68,8 103,9 192,5 48,7 23,2 43,3 10,6 80,7 149,2 38,1 22,0 25,2 20,1 
70 - 75 ........... 141.8 246,0 81,2 117,5 221.4 56,9 27,8 53,3 12,9 89,7 168,1 44,0 24,4 24,6 24,3 
75 - 80 ........... 154,3 262,1 94,8 130,3 238,7 70.4 33,3 58,8 19,1 97,0 179,9 51,3 24,1 23,4 24.4 80 - 85 ........... 145,7 249,9 100,8 124,2 229,6 78,8 33,2 62,9 20.4 91,0 166,7 58,4 21,5 20,3 22,0 
85 und älter ......... 139,0 220,9 109,3 117,7 205,9 85,7 27,7 45,7 21.1 90,0 160,3 64,5 21,3 15,0 23,6 

Insgesamt .......... 98,3 129,6 66,9 80,6 114,1 50,0 15,9 23,9 8,6 64,7 90,1 41,4 15,7 15,5 15,9 
dar.: Ausländer 1 l . . . . . . 197.4 236,8 146,3 160.4 201.4 107,3 26,9 36,9 13,8 133,5 164,5 93,4 37,0 35,5 39,0 

1) Je 100 000 Ausl8nder. - 2) Ohne H9118n. 
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An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnosegruppen und Ländern 
Tuberkulose 

der Atmungsorgane 
Land mit l ohne insgesamt zusammen anderer Organe 

(Diagnosegruppe 1 u. 2) (Diagnosegruppe 1) Nachweis von Tuberkulosebaktenen (Diagnosegruppe 2) 
(Diagnosegruppe 1.1) 1 (Diagnosegruppe 1.2) 

Zugänge im Berichtsjahr 

Anzahl 

SchJesw1g-Holstem 908 766 269 497 142 
Hamburg ... 607 524 178 346 83 
Niedersachsen ... 2031 1 674 690 984 357 

Bremen .. 286 230 72 158 56 
Nordrhein·Westfalen 6391 5342 2 207 3135 1 049 

Hessen .. 2159 1 779 610 1169 380 
Rheinland-Pfalz 1 457 1 230 530 700 227 
Baden·Wurttemberg 4059 3 437 1 216 2 221 622 
Bayern 5947 5402 2189 3 213 545 
Saarland .. 460 398 190 208 62 
Berlin (West) 1 619 1454 453 1 001 165 

Bundesgebiet 25924 22 236 8604 13632 3688 
dar.: Auslander 5111 4 265 1 221 3 044 846 

je 100 000 Einwohner 

Schleswig· Holstein 34,9 29.4 10,3 19,1 5,5 
Hamburg 36,8 31,8 10,8 21,0 5,0 

Niedersachsen .. 28,0 23,1 9,5 13,6 4,9 
Bremen ........ 41,2 33,1 10,4 22,7 8,1 

Nordrhein-Westfalen 37,5 31,3 12,9 18.4 6,2 

Hessen ....... 38,6 31,8 10,9 20,9 6,8 
Rhemland·Pfalz 40,0 33,8 14,6 19,2 6,2 
Baden-Wurttemberg 44,0 37,2 13,2 24,1 6,7 
Bayern ... 54,6 49,6 20,I 29,5 5,0 
Saarland .. 43,1 37,3 17,8 19,5 5,8 
Berlin !West) 85,2 76,6 23,9 52,7 8,7 

Bundesgebiet 42,1 36,1 14,0 22,1 6,0 
dar.; Auslander 1 ) 114,8 95,8 27.4 68.4 19,0 

Bestand am 31. 12. 1980 

Anzahl 

Schleswig· Holstein 1974 1 621 242 1 379 353 
Hamburg ... 1 927 1 676 315 1 361 251 
Niedersachsen 6 912 5 561 1195 4 366 1351 
Bremen ... 825 654 174 480 171 
Nordrhein-Westfalen 16009 13118 2 709 10409 2891 
Hessen 
Rhemland·Pfalz 3092 2 570 501 2 069 522 
Baden-Wurttemberg 6933 5 773 1158 4615 1160 
Bayern ... 10088 8875 1686 7 189 1213 
Saarland 1 510 1 291 340 951 219 
Berlin (West) 4 737 4057 604 3453 680 

Bundesgebiet 2 l 54007 45196 8924 36 272 8811 
dar. Auslander 2 ) 8029 6 524 1 093 5431 1505 

je 100 000 Einwohner 

Schleswig-Holstein 75,6 62,1 9,3 52,8 13,5 
Hamburg ... 117,1 101,9 19,1 82,7 15,3 
Niedersachsen 95,3 76,6 16,5 60.2 18,6 
Bremen . 118,9 94,3 25,1 69,2 24,6 
Nordrhe1n·Westfalen 93,8 76,9 15,9 61,0 16,9 
Hessen .. 
Rheinland-Pfalz 84,9 70,6 13,8 56,8 14,3 
Baden·Wurttemberg 74,9 62.4 12,5 49,8 12,5 
Bayern 92,3 81,2 15.4 65,8 11,1 
Saarland 141,6 121,1 31,9 89,2 20,5 
Berlin !West) 249,8 214,0 31,9 182,1 35,9 

Bundesgebiet 2 l 96,3 80,8 16,9 64,7 15,7 
dar.· Auslander 1 l 2 l 197.4 160.4 26,9 133,5 37,0 

1) Je 1 00 000 Auslander - 2) Ohne Hessen 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1 l 

Monat msgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannl1ch 

"") 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113452 43 664 64661 41820 
1979 D 2 > 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 r 38 428 r 98 734 63009 
1981 697 614 353 254 344 360 169731 118 666 51 065 129 889 83 024 
1980 Okt. 438 747 180 220 258 527 115 025 78181 36844 108 850 69963 

Nov. 487 195 209 550 277 645 119255 81278 37977 111720 70914 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109 821 69626 

1981 Jan. 736 732 417469 319 263 137 051 95 025 42 026 • 111 277 70553 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 80 733 r 
März 734 609 409 943 324 666 162137 114431 47 706 128 995 r 82 571 r 
April 620 081 308 692 311 389 160 153 112945 47 208 127 689 81 596 
Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112 686 48892 131 912 83 794 
Juni 584 542 269 579 314963 164601 114562 50039 131194 83325 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115981 51412 118 826 74 742 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119928 53 132 111146 69633 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184145 128 683 55 462 139 442 89 716 
Nov. 778 384 384895 393 489 194 944 136856 58 088 152164 97 376 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60196 154 715 98874 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 21 D err•chnet aus 12 Monatswarten 

Jahr 
Monat 

lfü l D3l 
1980 
1981 
1980 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1280,7 
1479,6 
1458.5 
1587,5 
1656,0 
1 599,6 
1572,2 
1937,2 
1 633.0 
1483,1 
1460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1 683,9 
1 868.1 
1 741.5 
1 628,4 
1 614,7 
1 654,4 
1996,2 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

1147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 511,6 
1 467,8 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1 636,8 
1 600,4 
1 494,7 
1483,3 
1 533,4 
1 848,8 

Wihter· 
bau· 

umlage 

62,9 
60,8 
65.S 
75.S 
73,4 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82,2 
85,4 
80,0 
81.3 
82,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

1 256,8 
1460,2 
1644,9 
1 806,2 
2 347,1 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973,4 
2 714,0 
2105,0 
2 010.2 
2145,7 
1 905,4 
1944,7 
2 072,7 
2 369,6 
3 255,0 

Unter-
halu-2> 

65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
212,6 
157.4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206,4 
216,4 
215,8 
184,2 
186,3 
220,9 
242,4 
331,1 

1 
Schlecht-
wetter-

48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

144,7 
1,6 
0,9 

62.4 
230,8 
483.4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34.1 
10,4 
4,8 
2,2 
1,1 

51,6 

1 

Ausgaben 

darunter 

Winter-

geld 

58,5 
54,2 
42,0 
71.4 
55,9 

2.1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 
28,0 

7,8 
3,0 
1,7 
0,9 
0,9 

1 
Kurz-

arbeitar-

49,5 
49,7 
27,8 
39,3 

107,0 
40.4 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 
113,1 

71,0 
62,8 
94,3 

148.4 

1 
Arbeits-
losan-

523,6 
522,5 
622,3 
675,9 

1 107,9 
650.4 
665,2 

1 051,1 
824.1 

1 201,9 
1 265,0 
1137,8 

947,6 
915.2 
980,6 
982,7 

1 023,8 
1 062,3 
1142,1 
1811,3 

we1bl1ch 

20 735 
22841 
27 781 
35 725 
46 864 
38887 
40806 
40 195 
40 724 
45 530 r 
46 424 r 
46093 
48128 
47 869 
44084 
41513 
45 408 
49 726 
54 788 
55 841 

1 

Anschluß. 
Arbeits-

losanhilfe 

111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
237,5 
121,3 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221,4 
225,1 
245,0 
238,7 
245.4 
254,2 
264,6 
389,5 

1) Der 6undesanstatt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen i.ur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Quelle. Bundesanstalt fur Arbeit. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monauanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33 582 18980 14602 
1977 33835 19005 14830 
1978 D 2 > 34 379 19144 15234 
1979 34838 19291 15548 
1980 35395 19 474 15921 
1980 Sept. 35 522 19513 16010 

Okt. 35 725 19 628 16097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19607 16135 

1981 Jan. 35 594 19 510 16084 
Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35 626 19 525 16101 
April 35 626 19 511 16115 
Mai 35 590 19 477 16113 
Juni 35 601 19480 16120 
Juli 35 567 19 452 16114 
Aug. 35 595 19451 16144 
Sept. 35 761 19 518 16243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 
Nov. 35938 19 612 16326 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder· freiwillig 
(ohna Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen I männlich zusammen I mlinnlich zusammen J männlich 
1000 

19 300 11551 4432 3 527 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3 388 10 174 4 028 
20205 11934 4398 3331 10 235 4026 
20 638 12 094 4454 3 366 10 303 4014 
20705 12106 4498 3392 10320 4 015 
20912 12 229 4493 3389 10 320 4 010 
20953 12 243 4477 3380 10 329 4013 
20941 12224 4467 3373 10335 4 010 
20846 12154 4470 3 380 10 278 3977 
20 738 12087 4555 3443 10290 3979 
20 735 12 079 4 591 3467 10 300 3980 
20 714 12061 4595 3470 10 317 3979 
20672 12030 4591 3 466 10 327 3 980 
20679 12036 4 586 3 464 10 336 3 981 
20649 12 015 4586 3462 10 333 3976 
20655 12008 4 603 3469 10 338 3 974 
20811 12 076 4610 3471 10340 3971 
20991 12186 4596 3461 10 344 3 970 
21 001 10900 4582 3 451 10 354 3 971 

Krankenstand der 
Pflichtmitglied• 1 > 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,0 5.4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5.4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6,4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5,4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
4,7 5,0 4,2 1 

5,2 5,6 4,7 
5.4 5,7 5,0 

11 Arbe1tsunfah1g kranke Pfl1chtm1tgl1eder in % der Pfl1chtm1tgl1eder. - 2) 0 errechnet aius 13 Monatswerten Uanuar des taufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres). 
Quelle. Bundesm1n11ter1um fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: „Jugendhilfe" 
In Heimen untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1980 nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 

Hamburg .........•.... 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . · 

Bramen 

Nordrhein-Westfalen ...•.... 

Hessen • „ .. „ „. „ „. 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 

Badan·Württambarg . . . • . . . . 

Bayern •.............. 

Saarland ......•......• 

Berlin (West) . . • . . . . . . . . . 

Bundesgebiet ..••••.•••• 

Schleswig-Holstein . . . . . • . . . 

Hamburg ............. . 

Niedersachsen . . . . . . • • . . . 

Bremen ..••...•.••... 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 

Hessen ..•.......... „ 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 

Baden-Württemberg . . . . . . . . 

Bayern .............. . 

Saarland ............. . 

Berlin (Westl . . . . . . . . . . . · 

Bundesgebiet • • . . • • • • • • • 

Insgesamt 

2 258 

1 932 

5623 

1198 

19179 

4 730 

2908 

8378 

9 736 

1373 

4892 

82207 

3,6 

6,3 

3,2 

8,2 

4,9 

3,8 

3.4 

3,8 

3,8 

5,8 

13,6 

4,4 

Hilfe 
zur Erziehung 

gem. §§ 5 und 6 
JWG 

1 661 

1 577 

4031 

844 

15155 

3028 

1 920 

6848 

6083 

1191 

4 770 

47108 

2,7 

5,1 

2,3 

5,8 

3,9 

2.4 

2,3 

3,1 

2.4 

5,0 

13,3 

3,3 

Davon 1m Rahmen der 

Freiwilligen Erziehungshilfe 

zusammen 

446 

312 

1301 

337 

3196 

1 602 

866 

1416 

3122 

149 

104 

12851 

1 

Anzahl 

männlich 

352 

229 

1 007 

233 

2305 

1150 

587 

1 041 

2 074 

100 

71 

9149 

je 1 000 Minderjährige 

0,7 

1,0 

0,7 

2,3 

0,8 

1,3 

1,0 

0,6 

1,2 

0,6 

0,3 

0,9 

1,1 

1,5 

1,1 

3,1 

1,1 

1,8 

1,3 

0,9 

1,6 

0,8 

0,4 

1,3 

1 weiblich 

94 

83 

294 

104 

891 

452 

279 

375 

1 048 

49 

33 

3702 

0,3 

0,6 

0,3 

1.5 

0,5 

0,7 

0,7 

0,3 

0,8 

0.4 

0,2 

0.5 

zusammen 

151 

43 

291 

17 

828 

100 

122 

114 

531 

33 

18 

2248 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0.1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

Fürsorgeerziehung 

1 mannlich 

102 

28 

229 

15 

597 

70 

89 

83 

322 

20 

17 

1572 

0,3 

0,2 

0.3 
0,2 

0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

1 

In Fammen außerhalb des Elternhauses untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1980 
nach Ländern 

Davon im Rahmen dar 

weiblich 

49 

15 

62 

2 

231 

30 

33 

31 

209 

13 

878 

0,2 

0,1 

0,1 

o.o 
0,1 

0,0 

0,1 

0.0 

0,2 

0,1 

o.o 

0,1 

Land Insgesamt Je 1 000 
Minderjahrige Hilfe zur Erziehung 

gern. §§ 5 und 6 JWG 
Freiwilligen 

Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung 

Schleswig-Holstein . . . . . . 

Hamburg .......... . 

Niedersachsen 

Bramen .... 

Nordrhein· Westfalen 

Hessen ... „ .. 

Rheinland-Pfalz ...•... 

Baden-Württemberg . . . . . 

Bayern ........... . 

Saarland ...• „ ..... 

Berlin (Westl . . . . . . . • . 

Bundesgebiet •••••.•. 
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3424 

3 322 

7 430 

1100 

19619 

6 055 

3 745 

8401 

6376 

1 094 

8 762 

89328 

5,5 

10,8 

4,2 

7.5 

5,0 

4,9 

4.4 

3,8 

2.5 

4,6 

24.4 

4.9 

3403 

3 313 

7 326 

1088 

19419 

5849 

3691 

8336 

6187 

1 083 

8 751 

88446 

6 

8 

80 

10 

158 

189 

52 

63 

147 

6 

10 

729 

15 

24 

2 

42 

17 

2 

2 

42 

5 

153 
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Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

1 1 

Auf Antrag des 

1 

Auf Anordnung 

1 

Auf Anordnung 
Insgesamt Mann lieh Weiblich Personen· des Vormund- des 

Jahr sorgeberecht1gten schaftsgerichts Jugendgerichts 
Anzahl % 

Zugang 
1965 3008 73,9 26.1 45,6 29,6 24,8 1970 2 574 74,2 25.8 47,6 22,8 29,6 1975 3418 68,9 31.1 72,6 11,9 15.4 1976 2 974 66,7 33.3 73,8 11,1 15,2 1977 3 235 65.7 34,3 74,2 10,8 15,0 1978 2 887 68,9 31,1 75,0 10,6 14.4 1979 2 950 67.4 32.6 76,7 9,1 14,2 1980 3105 67,7 32,3 77,4 8,5 14,1 

Bestand am Jahrasende 
1965 9983 71,2 28,8 41,2 37,3 21,6 1970 8203 72,7 27,3 50,1 26,0 23,9 1975 6685 68,6 31.4 71,1 13,9 15,0 1976 6 920 68,3 31,7 72,2 13,6 14,2 1977 7 320 67,7 32,3 75,2 11,7 13,1 1978 7130 69,5 30.5 76,2 10,7 13,0 1979 7 083 68,9 31,1 79,5 9.4 11,0 1980 7 246 68,5 31,5 80,8 8.4 10,8 

Alter, Familienverhältnis und Religlonszugehörigkeit 
der in freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung überwiesene Minderjährigen 1) 

Alter von ... bis unter ... Jahren In Freiwillige Erziehungshilfe 1 In Fursorgeerziehung 
Uberw1esene Minderjahrige 

Familienverhältnis insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannllch 1 weiblich 
Relig1onszugehöngke1t 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

Minderjährige ............... 5304 5 211 3323 1888 1064 864 561 303 

nach dem Alter 
unter 2 1 
2 - 6 38 30 19 11 2 
6 - 10 458 412 317 95 20 18 12 6 

10 - 15 2 588 2 539 1 717 822 465 349 243 106 
15 - 17 2 220 2 230 1 270 960 576 497 306 191 

nach dem Familie11verhältnis 
aus vollstandigen Familien . . . . . 1 908 1 885 1 249 636 462 397 263 134 
aus geschiedenen Ehen . . . . . . . 1855 1787 1 116 671 299 235 153 82 
dauernd getrennt lebender Eltern 2 > 284 284 179 105 70 55 36 19 
Nichteheliche Kinder ... 721 662 416 246 118 86 56 30 
Voll- und Halbwaisen ........ 536 593 363 230 115 91 53 38 

: 1 

nach der Religionszugehörigkeit 
Evangel1Sch ........... 2 528 2412 1 518 894 529 391 268 123 
Katholisch ........... 2 318 2 232 1 409 823 425 367 225 142 
Sonstiger bzw. ohne Konfession 458 567 396 171 110 106 68 38 

1) Am Tage der Entscheidung dber Gewahrung der Fre1w1lhgen Erz1ehungsh1lfa oder der richterlichen Anordnung der Fursorgeerziehung - 2) Einschl der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Fami-
lien 

Abgänge aus freiwilliger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung 
nach dem Grund des Abgangs 

Insgesamt 1 Mannlich 1 
Grund des Abgangs 1979 1 1980 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 

freiwillige Erziehungshilfe 
Insgesamt •....•.....••.••.... .......... 6472 6107 100 3 883 100 2 224 

Entlassungen zusammen ........... 6322 5971 97,8 3 783 97.4 2188 
davon wegen: 

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme . . . . . . . . . 1189 1169 19,1' 673 17,3 496 
mit weiterer Maßnahme (§75 a JWGI 1 089 1090 17,8 806 20,8 284 

Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . : : : . . . 1 386 1 330 21,8 826 21,3 504 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ...... 526 532 8,7 362 9,3 170 
Geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Minderjahrigen . 46 28 0,5 17 0.4 11 
Aufhebung auf Antr:'9E des Personensorgeberechtigten 2086 1 822 29,8 1 099 28,3 723 

Uberweisung an andere rziehungsbehdrden . . . . . . 132 125 2,0 91 2,3 34 
Tod des Minderjährigen .. ........ 18 11 0,2 9 0.2 2 

Endgültige Fürsorgeerziehung 
lntgetamt .•.......•.....•.. 1600 1 370 100 886 100 484 

Entlassungen zusammen ......... 1 577 1337 97,6 866 97,7 471 
davon wegen: 

Volljahrigkeit ohne weitere Maßnahme . . . . . . . . . 658 573 41,8 327 36,9 246 
mit weiterer Maßnahme(§ 75 a JWG) 268 242 17,7 174 19,6 68 

Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . : : . 395 297 21,7 188 21,2 109 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks . . . . 236 208 15,2 167 18,8 41 
Geistiger oder seel1Scher Regelwidrigkeiten des Minderjahrigen 20 17 1,2 10 1,1 7 

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs . 6 12 0,9 7 0,8 5 
Abgebe an andere Erziehungsbehörden . . . . . . . . 12 16 1,2 10 1.1 6 
Tod des Minderjährigen ................ 5 5 0.4 3 0,3 2 
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Weiblich 

1 % 

100 
98.4 

22,3 
12,8 
22,7 

7,6 
0,5 

32,5 
1,5 
0,1 

100 
97,3 

50.8 
14,0 
22.5 

8,5 
1.4 
1,0 
1,2 
0.4 
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Aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung engültig entlassene Minderjährige 
Aus Fre1w1lilger Erziehungshilfe 1 Aus Fursorgeerziehung 

Dauer der Erziehung bzw. endgult1g entlassene M1nderjahr1ge 
He1m~hung insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

Beanspruchte Heime 1979 1 1980 1 1979 1 1980 

Minderjährige . • . • . • • • • • • • • • • 6322 5971 3783 2188 1745 1482 945 537 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 

bis 1 Jahr 1397 1 271 728 543 247 185 114 71 

uber 1 bis 2 Jahre 1477 1 386 822 564 385 324 212 112 

Uber 2 bis 3 Jahre 1423 1 286 789 497 457 376 231 145 

uber 3blS 5 Jahre 1 212 1161 783 378 387 359 221 138 

uber 5 blS 10Jahre 674 718 563 155 190 177 128 49 

uber 10 Jahre 139 149 98 51 79 61 39 22 

nach der Dauer der Heimerziehung 

Keine He1merz1ehung . 372 311 162 149 127 100 52 48 

bis 6 Monate 659 601 358 243 148 122 73 49 

uber 6 Monate bis 1 Jahr 761 717 388 329 179 132 83 49 

uber 1 Jahr blS 2 Jahre 1 574 1403 839 564 426 352 223 129 

uber 2 Jahre blS 3 Jahre 1268 1180 752 428 391 325 208 117 

uber 3 Jahre blS 5 Jahre 1 019 1 041 731 310 286 268 175 93 

über 5 Jahre bis 10 Jahre 563 598 469 129 141 135 102 33 

uber 10 Jahre 106 120 84 36 47 48 29 19 

nach der Zahl der beanspruchten Haime 

M1nderjahnge mit Heimerziehung 5950 5 660 3 621 2 039 1 618 1 382 893 489 

1 Heim 4260 3985 2 593 1 392 1138 904 600 304 

2 Heime 1222 1 207 757 450 327 331 211 120 

3 Heime 342 338 190 148 107 94 57 37 

4 und mehr Heime 126 130 81 49 48 53 25 28 

Adoptionen nach Ländern 
1 m Berichtsjahr adoptierte Am Jahresende zur Adoption Am Jahresende vorhandene 

Mtnder18hrige vorgemerkte M1nderjahrige Adoptionsstellen 

Land 

1 

1980 

1 
1980 l 1980 

1979 1980 gegenuber 1979 1980 gegenüber 1979 1980 gegenilber 
1979 1979 1979 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schleswig-Holstein 466 487 + 4,5 82 78 - 4,9 1 075 1149 + 6,9 

Hamburg ... 376 292 -22,3 23 33 +43,5 321 291 - 9,3 

Niedersachsen 1 204 1 036 -14,0 288 235 -18.4 3014 2884 - 4,3 

Bremen .. 104 137 +31,7 33 19 -42.4 182 137 -24,7 

Nordrhein-Westfalen 3032 2 774 - 8,5 873 906 + 3,8 5828 5901 + 1,3 

Hessen . . .. 908 977 + 7,6 184 137 -25,5 1 844 2190 + 18,8 

Rheinland-Pfalz 628 538 -14,3 167 172 + 3,0 1117 1 097 - 1,8 

Baden·Wurttemberg 1 367 1 245 - 8,9 684 744 + 8,8 2 617 3 034 + 15,9 

Bayern .. 1 227 1 292 + 5,3 484 378 -21,9 3 442 3030 -12,0 

Saarland 188 154 -18,1 83 83 + 0,0 279 320 + 14,7 

Berlin (West) ... 405 366 - 9,6 49 34 -30,6 295 249 -15,6 

Bundesgebiet . . .. 9905 9 298 - 6,1 2950 2819 - 4.4 20 014 20282 + 1,3 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der i>ffentlichen Haushalte 'l Ein nahmen der i>ffentlichen Haushalte ' l 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Uinder 2 > den/Gv. gesamt Personal- Baumaß· Bund ausgleichs· Sonder- Lander 2 > den/Gv. gesamt 
fonds vermdgen 2) 2) ausgaben 3 ' nahmen fond5 vermögen 2) 2) 

1976 166 708 r 3121 2 220 154 386 104 322r 370 369 r 124 467 r 35017 138141 r 3 594 1 694 138881 100 387 r 322 309 r 
1977 174197 r 2 926 1 994 161 590 108 408r 387 658 r 132 682 r 33 751 151 530 r 3 890 1 944 153 494 107 051 r 356 452 r 
1978 191 221 r 2 649 2 407 176 518 118 201 r 423 802 r 141 037 r 37 109 164 716 r 3307 2 607 164120 116 591 r 384 146 r 
1979 205 063 r 2 496 2 827 r 191 826 r 130 356 r 458 904 r 150 560 r 41 317 r 179 171 r 2 614 2127 177 235 r 125 075 r 412 559 r 
1980 217 579 r 2106 r 3491 r 208 522 r 145171 r 497 717 r 162 478 r 46 446 r 189 949 r 2 080r 2141 r 186076 r 139 445 r 440 539 r 

1980 3. Vj 53 721 522 910 49 627 r 31 827 116 758r 35166r 11 930r 47 067 509 491 46105r 31 105 105 427 r 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15814 55 201 481 439 50 728 38906 123 024 

1981 1. Vj 64 021 631 888 48 207 28867 125 030 39 409 6971 44 305 525 695 43 522 25 417 96 880 
2. VJ 56 761 513 970 49 080 31460 120 230 36599 9904 46 724 512 628 43202 29192 101 705 
3. Vj 56174 518 1 031 52 505 34013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 

Nettokreditaufnahme 4l5l Fundierte Schulden 4l6l 

Bund 7 l 
Jahr Lasten· ERP- dar.: ERP-V19rteljahr Bund 'ausgleich- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermögen Gv. zusammen ausgle1chs- vermogen Gv. 

fond• 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5 030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 814 r - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 683 r 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2981 + 40651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 730 r +13342r + 3 926 r +43440r 201 517,1 2 890,7 2 056,4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27117 - + 1152 r +21154 r + 4 432 r +53855r 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 031,6 84 734,8 453 954,2 

1980 3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567.9 2 733,0 126257,7 83 278,2 436 069,9 
4. Vj + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 032,4 84 736,3 453 956,5 

1981 1.Vj + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329,1 86 597,1 r 489 616,4 r 
3. Vj + 12912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8 88 525,2 509 458,9 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 10J Stadt· 
A 

1 
B (E.u. K.) steuer umlage •> netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 > 100% steuer 9 ' steuer 

1 

1976 430,3 4 369,4 20112,7 3 221.1 ..:. 7 337,7 15 996.1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4866,6 23027,7 3 454,4 -8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5290,6 25 059,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 45 211,7 3930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 - 6 440,8 21 519,4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3915,1 

-
1980 3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 - 1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12 197,3 978,6 

4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 - 3150,7 3 596,1 11 154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1.Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95,4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,1 -1 519,2 5 131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 -1 610,2 4 821.4 4 963,3 328,1 88,6 11994,0 977,2 

1) Jahresdaten· Bund, LAF, ERP..SOndervermogen und Länder bis einschl. 1980 Gemeinden/Gv. bis einschl 1979 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k; Gememden/Gv 1980 kommul1erte Ergebnisse der Viertel· 
jahreutatistik, kommunale und staatliche Krankenhausar sowie Hochschulkliniken infolge Umstellung auf kaufmann1sches Rechnungswesen ab 1976 1n den Jahresdaten z. T schatzungswe1se, 1n den Vierteljahres· 
daten nicht enthalten. Erlauterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten 11ehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Aechnungsergebmsse des offenthchen Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur offentl1chen Frnanz· 
w1rtschaft. - 21 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z T noch einschl. Kindergeld an Angehonge des offentllchen Dienstes - 4) Nettokreditaufnahme"" Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und 
Tilgung {-) von Kreditmarktmitteln. - 5) Ohne Schulden (Aufnahme/Tiigung) bei Geb1eukorperschaften und Innere Darlehen - 6) Am Ende des Jewe1hgen Benchtsze1traums - 71 Emschl. der ab 1 1 1980 mit· 
ubernommenen L.AF-Schulden - 81 An Bund/Lander abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen - 101 Nach der Steuerverteilung - 11) Nur geme1ndl1cher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MO 21 332,7 
1978 MO 22 875,5 
1979 MO 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1981 MD 26 693,6 
1980 Nov. 23 248,5 

Dez. 44 166,0 
1981 Jan. 21 669,1 

Febr. 22 148,9 
Marz 30 429,91) 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 1 ) 

Juli 24 969,2 
Aug. 23 684,8 
Sept. 31822,311 
Okt. 22 888,9 
Nov. 23 260,8 
Dez. 45235,1 1 ' 

1982 Jan. 3) 21 367,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MO 3 397,6 
1978 MO 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1981 MD 4 006,4 
1980 Nov. 3 950,6 

Dez. 6 870,2 
1981 Jan 1167,5 

Febr. 3 623,6 
Marz 3981,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Ju(J 3 999,2 
Aug. 3 984,7 
Sept. 4063,2 
Okt. 3 957,9 
Nov. 3945,1 
Dez. 7 584,1 

1982 Jan. 3) 879,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MO 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MO 1 339.4 
1981 MD 1 363,1 
1980 Nov. 1 833,5 

Dez. 1 075,0 
1981 Jan. 1 063,3 

Febr. 1 680,7 
Marz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1 107,6 
Juli 1 387,9 
Aug. 1 910,7 
Sept. 1 054,2 
Okt. 1138,5 
Nov. 1939,9 
Dez. 1 068,5 

1982 Jan. 31 10235 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Länder (100%) steuer Steu•n steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100 %) 

12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667.8 3118,8 280,5 1652,0 3 886,3 
13951,1 10 001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909.4 4 249,7 
14 795,2 10456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
15161,1 10 515,7 1 016,7 22 672,3 9713.2 2 744,0 385,8 1 680,2 4 524,7 
13 327,8 9013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685,4 17 641,1 839.4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346,3 
11 530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967,4 434,5 624.4 5 952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,2 1) 12 249,5 11 1141,2 27 621,4 7 480.9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177.4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,9 11 12 905,211 1 062,6 29 314,7 9359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,8 9 791.4 1085,0 19 974,7 11 063.8 - 39,4 ' 824,1 197,2 4 227,3 
13 090,4 9 400,4 1 194,0 18 955,6 10184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 
17 799,2 l) 12 891,911 1 131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244,7 4 326,0 3 907,5 
13 098,0 8 649,5 1141,4 18111.7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4122,3 
13119,5 9 098,2 1 043,2 18 386,5 9 313,4 95,4 150,9 86,0 4 953,5 
27 536,3 1) 17 575,8 1 1 123,0 38 742.4 16 122.4 8 374,8 293,5 5186,6 4972,1 
11 202,8 9169,7 994,5 21181,6 10 564,8 580,4 591,4 383,8 5613,2 

Bundetsteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungstau er darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Minaraiöl· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer lbpben steuer 

steuer 

165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1779,2 
224,3 160,3 3 778,4 411,9 937,7 129,0 373,4 1848,3 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1876.4 
172,3 110.4 6695,1 470,5 1977,5 141,5 359,6 3640,2 
185,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1 470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1672,0 
213,8 '155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 146,7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3801,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 
270,5 201,9 3 710,7 396,0 951,8 132,6 207,2 1955,5 
177.4 113.3 3 879,9 461.B 941,8 103,6 256,4 2 053,1 
192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 
203,8 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1802,3 
180,3 109,1 7 399,2 426.4 1 958,0 130,3 697,2 4049.4 
198,5 128,3 678,8 332,9 19,0 142,9 77,2 53,4 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes anteil an und der 

Rennwett- Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund· Kreft· und Bier- aus der veranlag19r 

steuer erwerb- fahrzeug- Lotterie· steuer Gewerbe- Einkommen-Steuer stau• steuer steuer 2 > steuer stauer-
umlaga 

416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107.3 728,4 -1473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631.3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 
390,6 91,0 90.4 549,4 111,3 107.4 520.4 -1 868,6 
969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390,8 -1390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 -1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16.4 - 2 335.B 
64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108.4 306,5 -1 214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 -2 509,6 
126,0 106,1 93,5 798,9 118,3' 132,0 1 261,2 - 1 653,7 
936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 - 1 505,7 
107,5 69,7 67,2 571,2 114,2 115,2 2.8 -2 630,2 
114,9 81,9 93,5 593.6 120,6 117.4 1142,3 -1461,5 

1 028,0 84,8 83,1 503,8 114,3 100,1 400,6 -1411,3 
180,2 84,0 85,7 476,1 125,8 101,3 1514,6 -3 674,6 
64,5 „. „. 521,2 „. 112.4 45,9 -1671,8 

Einfuhr-
umsatz-
steuar 

1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
3624,3 
3 588,2 
3 477,7 
3 218,4 
3 561,9 
3694,5 
3 883,2 
3569,1 
3477,1 
3 701,6 
3 692,6 
3 319,4 
3 793,7 
3 787,4 
3 793,0 
34480 

l 

Ergänzungs· 
abgabe 

20,1 
10,0 
5.4 
3,2 
3,5 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5.4 

-1,1 
2.8 
3,3 
5,9 
3,3 
4.4 
4.5 
2,3 

Nachrichtlich 
Lasten-

autgleichs-
abgaben 

111,9 
74,0 
22,0 

6,3 
-0,2 

2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
0,4 

- 2,3 
- 0,2 

0,6 
0,2 
0,4 
„. 

1) Einschl. 250,0 Mill. DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt). - 2) 14 % des Aufkommens. - 3) Vorlaufiges Ergebnis 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte 

Jahr 
Ziga- 1 Ziga- J . J Fein- J Pfeifen- Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-

1 
Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen-Monat ms- 1 

retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1977 MD 9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 
1978 MD 10279 197 802 144 1 538 1422 59 43 13 13,83 29.86 54,13 91,69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
1980 MD 10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 
1981 MD 10 856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 23,71 45,64 58,11 103,86 

1980 Okt. 12 332 105 97 869 138 1 928 r 1 799 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
Nov. 10 371 98 91 956 129 1 641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
Dez. 8 614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22.43 45,72 r 59,95 101,84 

1981 Jan. 10 546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44,45 56,17 106,20 
Febr 10818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
Marz 11 648 103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
April 10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
Mai 10117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 
Juni 10 700 95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
Juli 11 688 82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 57 12 14,58 24.30 45,94 57,27 99,43 
Aug. 10244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 23,33 43,47 58,16 101,90 
Sept. 11 850 r 108 81 1 030 173 1 866 r 1 727 r 26 37 60 17 14,57 r 23,88 45,41 58,09 99,45 
Okt. 12101 109 86 1190 166 1918 1 764 27 41 69 18 14,58 24,28 47,55 57,88 106,76 
Nov 11343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,62 24,19 49,48 57,52 103,13 
Dez. 8 654 70 48 1182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 23,54 46,88 62,03 107,28 

Bierausstoß Versteuertn Minenlöf 

darunter 

Jahr GasöJ 3141 anderes Heiz61 
insgnamt darunter insgesamt Sch-ölurv:I Monat Vollbier Leichtöl 21 (Di-1- Flüssigglls 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte II EL urv:I L 4 1 M,S und ES III 

1 OOOhl 1 ()()()dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1977 MD 7 862 7 775 65093 24010 23957 8957 377 625 39045 15859 
1978 MD 7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10 115 384 747 41 326 15698 
1980 MD 7 695 7615 59 718 25455 25339 10313 331 791 34066 13921 
1981 MD 11 1 7 810 7 730 51 945 24 276 24 159 10101 307 740 29410 11095 

1980 Okt. 7 609 7 539 52978 27 581 27 463 12 403 322 1 039 23511 15372 
Nov. 6665 6 574 49 515 25 030 24 917 10610 272 923 23365 14067 
Dez. 7 983 7 862 56 037 r 23 524 23417 8641 r 238 946 31 760 14101 r 

1981 Jan. 6634 6577 59620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14026 
Febr. 6 787 6 728 62 996 21429 21 328 8 763 285 855 39395 13510 
Marz 7 371 7 264 51 852 24977 24 874 12055 434 904 27144 11069 

April 8366 8246 37 573 25153 25 034 8 661 339 610 18493 9 142 
Mai 7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 281 511 22 792 9 987 
Juni 9009 8931 50 579 25451 25 349 10 380 284 528 29919 8987 

Juli 8791 8 719 50407 26 539 26432 10979 301 558 28676 9478 
Aug. 8 246 8190 52 224 24 517 24431 10253 288 532 31 427 9350 
Sept. 8243 8189 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25485 9105 

Okt. 7 339 7 270 60 347 24 839 24688 12 086 312 924 34519 12193 
Nov. 7 094 7 003 48274 23973 23 811 10492 284 905 23258 12955 
Dez. 11 1 7 881 7 766 58820 23 216 23 078 8 922 223 869 35370 13337 

Branntweinerzeugung und -abSatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung l Absatz 1 darunter zu l schaumwein- Roh-urv:I 

1 

Stärkezucker 1 RObenlifte, 
dar Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- urv:I ROben- IRohr-) 

Vierteljahr insgnamt verwaltungen &I zwecken Getränken zucker BI -sirup zuckarabliufe l I 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FJ. 101 1 000 dt 

' 
1977 VjD 753 693 268 72 257 3 457 4831 536 243 
1978 VjD 693 470 290 75971 3 347 5173 584 247 
1979 VjD 724 501 360 83 304 3 341 4936 632 260 
1980 VjD 740 401 284 89 707 2 987 ... ··- ·-· 
1981 VjD 658 p 353 p 242 p ... ... ·-· ··- ... 
1980 4. Vi 672 371 259 128 384 2 620 
1981 1.Vj 877 486 360 

2. Vi 584 323 217 
3. Vj 487 p 276 p 169 p 
4. Vj 684 326 223 

Stehe auch Fachserie 14, Retha 9. 
1} Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2} Außerdem werden mittaltchwere Öle und andere Krafutoffe nach § 1 Abi. 2 Nr. 6 Min6StG nech der Raumeinhe't 0) "19mauert.. - 3) am. nach IS 10 und 
70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 41 Gasöle uod ihnon im Siedevarhalten enisprecheode Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zollterifs. - 51 Aodore Schwsölo uod Mineralöle dor Nr. 27.07 - G des Zofftarlfs, 
Retnigung11uctrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablteferungsfra1em Branntwein - 7) Einschl. der 1n anderen Behlltnia.n als Flaschen wm.wrtan M9ft0tn. - 8) In VerbrauW. 
zucker1Nert; dabei vvurde der Rohzucker 1m Verhaltnis 10. 9 umgarechnet - 9) Und andere Rübe"zuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche• 0.751. - 11) Vorläuf1ga Ergebnis. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

GiJterfür 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zität, Guter zwecke, Körper· Bildungs- liehe Aus- ins-Monat rungs- Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus- ins- gaben 71 gesamt 7 1 

mittel 31 mittel Schuhe mieten Brenn- Hau„ richten- Gesund- Unter- stattung; gesamt 
u. a. 4 l stoffe halts- über- heits- haltungs- sonstige 

u. a. führung 5 1 mittlung pflege zwecke Güter &l 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62.47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 60,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170,80 75,11 1 245,92 

1980 Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50,43 50,89 1131,53 55,25 1186,78 
Okt. 344.41 60.49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,65 56,96 1 267,52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51.46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167,40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17, 19 1178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311.45 75.43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 4'2",15 57,69 1 216.48 65,80 1 282,28 
April 334.49 61,48 70.48 272,22 76,25 99,16 ,79.21 58,52 55,56 27,20 1134,57 97,91 1 232,47 
Mai 335,01 54.44 73.49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 
Juni 355.49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40,41 41,66 1 127,23 82,92 1 210,15 
Juli 362,90 68,76 66,78 277,82 83,05 87,74 93,31 57,12 56,72 66,07 1 220,27 75,62 1 295,90 
Aug. 355,22 63,94 59,20 277,17 93,56 83,54 107.48 50,31 46,91 31,13 1 168,46 52,71 1 221,17 
Sept. 356,56 60,29 54,10 281,49 90,50 80,85 88,06 63,95 58,61 58,51 1 192,92 54,54 1 247.46 
Okt. 374,29 62,63 78,71 281,32 62,30 118,97 92,34 73,10 64,82 46,45 1 254,93 64,58 1 319,51 
Nov. 334,62 71,11 62,38 282,38 95,32 110,15 80,39 53.45 71,39 18,13 1 179,32 77,89 1 257,22 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90, 13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63. 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980' MD 585,67 100,30 227.40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 3 464,17 

1980 Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63.43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447.47 99,45 412,90 99,77 3 071,54 1 129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414.43 1 089,34 3 503,77 
Febr 528,21 88,61 171,26 421,59 183.45 268,39 388,73 74,12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
März 569,00 108,39 218,31 421,71 190.45 236,24 555,13 88.49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3 627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3 491,15 
Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175,77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1 146,78 3 586,85 
Juli 652.40 94,72 228,94 417,90 151,08 203,79 445,21 91,54 211,58 309,01 2 806,15 1 212.44 4018,60 
Aug. 603,34 84,11 155,07 417,71 165,77 179,24 367,69 71,91 201,48 367,36 2 613,68 1 094,51 3 708,19 
Sept. 592,13 85,81 195,22 417,08 117,15 189,22 337,40 78,10 206,70 128,70 2 347,51 1085,41 3 432,92 
Okt 629,96 94,83 304,51 418,27 179,70 208,76 310,32 79,13 220,33 58,10 2 503,90 1112,97 3 616,87 
Nov. 588,13 97,22 285,18 418,61 132,84 299,21 286.40 87,88 263,35 38,72 2 497,56 1 357,69 3 855,25 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193, 18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378,49 612.43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352.43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 

1980 Sept 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205.29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 5 085,38 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837.82 1 502,26 5 340,08 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600,48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5 617,47 
Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan. 675.40 102,17 390,36 614.45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739.41 1 609,54 5 348,95 
Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254.47 402.43 635,23 258,61 328,47 85,21 3 567,87 1 535.47 5 103,34 
Marz 706,05 124,04 360,88 613,93 273.48 372,42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5 455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270.41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761.22 100,58 331.25 614,42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 
Juni 769.49 103,66 297,08 612,04 231.42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3 942,25 1 906,00 5 848,25 

Juli 832,51 111,08 332,89 614,07 189,34 276,23 691,61 231,64 361,13 478,24 4 118,73 1 970,98 6 089,71 
Aug 761,02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601,18 226,58 334.04 491.49 3863,10 1 728,51 5 591,61 
Sept. 731,67 103,19 314,88 606,11 134,31 359,25 677,70 250,57 360,81 252,54 3 791,02 1 771,88 5 562,89 
Okt. 759,50 107,97 457,88 612,63 193,60 328,12 549,74 271,29 379,86 179,33 3 839.90 1 839,97 5 679,87 
Nov 719.47 115,01 416,69 615,29 252,73 408,45 602,19 321.93 422,97 86,51 3 961,25 2 213,19 6 174,43 

11 Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 21 Der Begriff „GUter" 1n den Textbazeicht1ungen faßt „Waren und Dienstleistungen'' zuummtn. - 3} Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr 1n Gsststatten und Kantinen. - 4} Einschl M1etwert fur E1gentllmar""°hnungen, Untermieten u. a. - 5) Soweit mcht in anderen V•l'Vlil8ndurc1szwecken enthalten. - 6} Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u. 8 ). - 7) Emschl. Einkommen- und Vermögensteu•n sowie Pfltchtbaitnige zur 5ozialver-
s1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Krechtruckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 

Alle erfaßten Gewerbezweige 

Monat 
Klempner, 

1 
Zentral-Kraft- Gas- und Maler 

insgesamt fahrzeug- Schlosser Tischler Back er Fleischer Wasser· Elektro- und he1zungs-

mechaniker Lackierer und 
installateure Luftungsbauer 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1979 Nov 41,9 41,0 43,0 42,3 43,0 42,2 41,7 42,0 41,0 42,5 
1980 Mai 41,8 41,0 42,9 42,2 43,1 42,2 41,6 \ 41,9 41,0 42,0 

Nov. 1) 41,9 41,0 42,9 42,3 43,0 42,0 41,8 42,1 41,0 42,4 
1981 Mai 41,7 41,0 42,8 41,8 42,8 41,9 41,6 42,1 41,0 41,6 

Nov. 41,6 40,8 42,4 42,0 42,7 41,8 41,6 41,9 41.0 41,8 

Junggesellen 
1979 Nov. 41,5 40,7 42,1 42,2 42,3 41,8 41,2 41,2 40,7 41,9 
1980 Mai 41,4 40,8 41,9 41,6 42,5 41,9 41,1 41,2 40,9 41,5 

Nov. 1) 41,4 40,8 42,1 41,9 42,2 41,7 41,3 40,9 40,8 41,7 
1981 Mai 41,3 40,7 42,0 41,6 41,8 41,5 41.3 41,1 40,9 41,3 

Nov. 41,2 40,5 42,0 41,8 41,9 41,5 40,9 41,0 40,5 41.5 

Übrige Arbeiter 
1979 Nov. 42,4 41,3 43,3 42,4 42,9 43.4 41,6 42,3 41,6 41,8 
1980 Mai 42,3 41,4 43,1 42,1 43,3 43.4 41,7 42,6 42,1 41.4 

Nov. 1) 42,3 41,7 42,5 42,3 43.4 43,1 41,3 42,5 42,0 42,1 
1981 Mai 42,1 41,6 42,6 41,3 43.4 43,5 42,0 42,6 41,6 41.4 

Nov. 42,1 41,4 42,6 41.3 43,5 43,2 41,6 42,5 ' 41,9 41,7 

Alle Arbeiter 
1979 Nov. 41,9 40,9 42,9 42,3 42,9 42,3 41,6 41,9 41,0 42,3 
1980 Mai 41,8 41,0 42,8 42,1 43,1 42,3 41,5 41,9 41,1 41.8 

Nov. 1) 41,9 41,0 42,7 42,3 43,0 42,1 41,7 42,0 41,0 42,3 
1981 Mai 41,7 41,0 42,7 41,7 42,8 42,0 41,6 42,0 41,1 41,5 

Nov. 41,6 40,8 42.4 41,8 42,7 41,9 41,5 41,8 41,0 41,8 

Bruttostundenverdienste DM 
Vollgesellen 

1979 Nov. 12,95 12,40 12,97 13,00 12.45 12,90 13,76 12,49 12,93 13,90 
1980 Mai 13,62 13,09 13,79 13,64 12,88 13,34 14.45 13,19 13,65 14,60 

Nov. 11 13,92 13,34 13,96 14,01 13,29 13,76 14,71 13.40 13,96 14,92 
1981 Mai 14,42 13,83 14,66 14,46 13,68 14,15 15,29 14,02 14.45 15.41 

Nov. 14,56 13,94 14,65 14.52 14,03 14,40 15,43 14,15 14,62 15,59 

Junggesellen 
1979 Nov. 10,27 9,72 10,53 10,41 9,31 9,57 10,99 10,30 11,09 11,05 
1980 Mai 10,88 10,33 11,27 11,08 9,72 10,03 11.49 10,81 11,89 11,64 

Nov. 1) 11,08 10,44 11,56 11,20 9,98 10,25 11.81 11,02 11,85 11,93 
1981 Mai 11,60 10,95 12,18 11,80 10.43 10,69 12,29 11.49 12.42 12.42 

Nov. 11,71 11,08 12,10 11,81 10,70 10,90 12,51 11,58 12.42 12,60 

übrige Arbeiter 
1979 Nov. 11,08 10.40 11,35 11,29 10,00 10,14 11,69 11,59 11,63 11,57 
1980 Mao 11,60 10,95 11,93 11,80 10,39 10,55 12,24 12,09 - 12,19 12,08 

Nov. 1) 11,89 11,38 12,04 12,11 10,66 10,90 12,66 12,51 12,35 12,38 
1981 Mai 12,37 11,70 12,63 12,50 11,26 11,30 13,12 12,95 13,08 12,85 

Nov. 12,53 11,78 12,67 12,63 11,69 11,53 13,29 12,95 13,28 13,32 

Alle Arbeiter 
1979 Nov. 12,35 11,67 12,36 12,39 11,59 11,93 13,19 12,05 12,72 13,22 
1980 Mai 13,04 12,42 13,11 13,05 12,07 12,48 13,85 12,73 13.46 13,92 

Nov. 1) 13,30 12,62 13,27 13,35 12,41 12,81 14,15 13,02 13,71 14,19 
1981 Mai 13,83 13,17 13,97 13,86 12,85 13,25 14,69 13,55 14,24 14,70 

Nov. 13,94 13,24 13,92 13.87 13,15 13.44 14,85 13,69 14,36 14,91 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

1979 Nov. 543 508 557 550 536 544 574 524 531 590 
1~80 Mai 569 536 591 576 555 563 601 553 560 613 

Nov. 1) 583 547 599 593 572 578 614 565 573 633 
1981 Mai 602 567 628 605 586 593 636 590 593 641 

Nov. 607 568 621 609 599 602 642 594 599 652 

Junggesellen 
1979 Nov. 426 395 443 439 393 400 453 425 451 463 
1980 Mai 450 422 472 460 413 420 472 445 486 483 

Nov. 1) 459 426 487 470 421 428 488 450 483 497 
1981 Mai 479 446 511 491 436 444 508 472 508 513 

Nov. 483 449 508 493 449 452 511 474 503 523 

Übrige Arbeiter 
1979 Nov. 470 430 491 479 429 440 487 490 483 484 
1980 Mai 491 453 514 496 450 458 510 515 513 500 

Nov. 1) 503 474 512 513 462 470 523 531 519 521 
1981 Mai 521 487 538 516 489 491 551 552 544 532 

Nov. 527 487 540 521 508 498 553 551 556 556 

Alle Arbeiter 
1979 Nov. 518 478 530 525 497 504 549 504 522 559 
1980 Mai 545 509 561 550 520 528 575 533 553 582 

Nov. 1) 557 518 567 564 533 540 589 546 563 600 
1981 Mai 577 540 596 578 549 557 611 569 585 611 

Nov. 580 540 590 580 561 563 616 573 589 623 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 3. 
11 Ab Novernber 1979 neuer Berichterstatterkre1s 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

196* 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
121,9 
114,9 
116,4 
117,6 
118,6 
119,6 
120,3 
121,2 
121,7 
122.4 
123.4 
124,2 
124,4 
124,5 
124,8 
125,9 

102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
123,5 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 
122,8 
123,3 
124,1 
125,1 
125,9 
126,0 
126,2 
126,5 
127,7 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 
Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92.9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97.4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
121,5 121,3 105,9 102.4 104,3 102,6 92,8 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95,4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104.4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107.5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 
124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106,7 92,6 
124,1 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 
124,3 127,0 105,3 103,1 104,3 110,7 92,6 
125,5 128,3 106,2 106,2 104.4 111,1 92,6 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105.4 101,3 94.4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
122,9 123.4 106,8 103,1 104,9 101,3 94,5 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119.4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122.4 108,3 106.4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97.4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127,2 107,8 99,2 105,5 105,4 94,2 
125,6 128,2 106.4 101.4 104,9 106,8 94,2 
125,8 129,2 106,2 103,9 104,9 109.4 94,2 
127,0 130,7 107,2 107,1 105,1 110,2 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Tr&1bstoffe 

100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
175,4 207,6 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193.4 
172,1 204,2 
170,6 203.S 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217,4 
186,8 225.4 
183,9 222.4 
184,8 221,4 
184,2 219,9 
187,7 219,2 

100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
175,3 201,9 
153,1 169,7 
159,5 178.4 
161,4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5. 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215,4 
184,3 214,5 
183,7 213,0 
187,2 212,4 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter· Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Tachnische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft• zusammen Acker-
ausgaben der zusammen Hilf• Betrieb• zusammen schlepper maschinan 

Gebäude materialien gebaude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mellrwert·)steuer 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,9 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113.4 
122,9 132,9 130,7 132,1 121,5 123.4 142,4 118,9 120,2 118,2 
117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116,4 115,5 
119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116.4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129.4 119,3 121,2 139,4 116,8 117,8 116,4 
120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139.4 117,2 118.4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139.4 117,8 119,9 117,0 
122.4 133.4 130,5 131,8 121,1 123,3 143,4 118,4 120,5 117,3 
122,9 133,4 130,7 132,0 121,4 123,4 143.4 118,6 120,5 117,5 
123,5 133.4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
123,9 135,2 132,2 133,7 122,1 123,8 144,4 118,8 120,5 117,8 
124,7 135,2 132,2 133,6 122,3 124,2 144.4 119,3 120,5 118,5 
124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125,2 144.4 120,6 121,1 120.4 
125,2 136,0 133,7 135,1 123,7 125,9 144,8 121,4 122,7 120,9 
125.4 136,0 133,8 135,2 124.2 126,6 144,8 122,2 123,0 121,9 
126,2 136,0 134,5 135,9 125,0 127,6 144,8 123,4 124.4 122,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116,4, 117,8 119.4 110,5 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126,7 125.4 126,7 117,8 120,1 136,6 116,1 117,1 115.4 
124,5 135,3 133,1 134,5 123,7 125,6 145,0 121,0 122,4 120,2 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140.4 117,7 118,5 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 
120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140.4 118.4 119,2 118,1 
121,6 132,1 130,2 131,7 121.4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
122.4 132,1 130,5 131,8 J21,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 122,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
124,5 135,8 133,1 134.4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
125,5 137,7 134,6 136,1 124,3 126,0 147,0 120,9 122,7 119,9 
126,2 137,7 134,6 136,0 124,6 126.4 147,0 121.4 122,7 120,6 
126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127,5 147,0 122,7 123,3 122,5 
126,8 138,5 136,1 137,6 126,1 128,2 147.4 123,6 124,9 123,0 
127,0 138,5 136,3 137,7 126,5 128,9 147.4 124.4 125,2 124,1 
127,8 138,5 136,9 138,4 127.4 129,8 147.4 125,6 126,6 125,1 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftllcher Produkte 
1976=100 

Landwirtschaft! iche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hack fruchte 
Jahr 1 1 Sonder· 

zusammen 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder· zusammen Getreide Saatgut 
Milch kultur- kultur· Speise· 

erzeugnisse 21 erzeugnisse 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1981 D 104,7 p 103,9 102,1 p 104,7 90,4 101,2 84,3 77,5 37, 1 
1980 Nov. 101,1 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 

Dez. 102,8 101,1 100,4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 
1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104,4 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 

Febr. 102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103.8 84,4 78,0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43.7 
April 102,9 102,6 99,9 106.8 92,9 105,2 85,4 78,8 43,4 
Mai 102,4 102,0 99,4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 
Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82.7 52,3 
Juli 102,8 101,9 100.8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
Aug. 103,3 101,9 101,8 100,1 89,4 98,9 85,5 79,2 41,0 
Sept. 107,0 106,1 105,2 102,5 88,9 98,6 84,9 77,4 36,6 
Okt. 108,4 107,4 105,9 105,8 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
Nov. 110,3 109,5 107,7 107,1 89,7 101,7 84,3 74,6 30.4 
Dez. 111,5p 111,1 108,6 p 109,0 90,4 103,5 83,8 74,1 29,3 

1982 Jan. 111,3p 111,6 107,8p 111,1 91,6 105,6 84,1 74,3 29,6 
Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich Uber die Mehrwertsteuer 

1977 D 98,4 97.4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
1978 D 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33.4 
1980 D 98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
1981 D 103,4 p 102,6 100,7 p 103,6 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 
1980 Nov. 100,2 97,8 98,2 100,7 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 

Dez. 101,9 100,3 99,5 103,3 90,8 99.2 82,6 79,8 47,1 
1981 Jan. 100,8 99,7 98,2 103,4 9"1,0 100,4 82,4 78,9 45,6 

Febr. 100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 
Marz 101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
Mai 101,2 100,7 98P 105,7 91,8 104.2 84,8 78,5 44,7 
Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,5 100,6 99,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 
Aug. 102,0 100,6 100,4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 
Sept. 105,7 104,7 103,8 101,4 87,7 97,2 83,7 76,3 36, 1 
Okt. 107,1 106,0 104.4 104,7 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 
Nov. 108,9 108,1 106,2 105,9 88,4 100,3 83,1 73,6 30,0 
Dez. 110,2 p 109,7 107,1 p 107,9 89,1 102,1 82,6 73,0 28,8 

1982 Jan. 110,2 p 110,7 106,6 p 110,4 90,8 104,6 83,3 73,6 29.4 

Pflanzliche Produktl 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß· Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gemüea Boumschul· 1 darunter erzeugnisse pflanzen zu•mmen zusammen 

1 
Treib· 

rosen l nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwartungsausgleich 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 106,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 106,6 165,3 99,2 90,1 116.9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1981 D 123,3 171,9 138,6 103,8 130,6 120,0 115,5 133,5 126,7 
1980 Nov. 115,6 225,7 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 

Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 
1981 Jan. 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 

Febr. 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
März 124,2 208,7 98,2 151,4 127.5 ,123,7 123.8 174,4 123,4 
April 124,7 193.4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115,4 108,8 119,6 133,4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 
Sapt. 120,1 164,6 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 
Okt. 127,0 164,7 169,4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 
Nov. 129,7 162,4 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162,4 138,2 
Dez. 133,2 153,5 173,3 101,6 134,6 130,9 144,2 183,8 149,3 

1982 Jan. 136,5 154,5 183,0 111.S 134,6 131,6 145,8 196,7 148,1 
Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 

1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118.8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 
1981 D 122.4 169,5 134,6 102,4 128,8 118,4 113,9 131,7 124,9 
1980 Nov. 115,2 223,8 89,8 102,5 126,4 116,8 121,5 143,0 137,5 

Dez. 119.4 219, 1 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 
1981 Jan. 119.4 210,8 90,7 118,5 126,7 124,3 135,9 170,6 154,8 

Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172,0 121,7 
April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100,4 159,4 125,7 120.2 116,5 146,7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97,4 137,1 125,7 113.8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116,4 180,6 12~,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 
Aug. 113,2 177,5 11 ,5 88,6 125,7 107,3 97.4 108,9 110,6 
Sapt. 119,2 162,3 152,8 81,6 127,1 109,2 101,5 116,5 112,5 
Okt. 126,0 162,4 167,0 86,5 132,7 117,1 116,6 135,3 134,8 
Nov. 128,6 160,1 170,2 92,8 132,7 121,0 125,8 160,2 136,3 
Dez. 132,1 151,3 170,8 100,3 132,7 129,1 142,2 181,2 147,2 

1982 Jan. 135,8 153,0 181,2 110.a 133,3 130,4 144,4 194,8 146,8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 

Öl· Heu 
und pflanzen Stroh 

101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
114,0 87,7 
109,7 100,2 
110,4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113.4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 
116,0 92,2 
116,2 95,3 

100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
112,4 86,5 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110.4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76.4 
112,3 82,7 
113,4 85,1 
114,1 89,0 
114.4 90,9 
115,2 94,5 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

Cyclaman 

102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
123,7 125,9 
114,0 126,6 
116,0 127, 1 
116,3 122,5 
118,3 124,2 
123,7 124,9 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117,1 122,6 
119,0 125,4 
118,7 125,4 
120,I 131,1 
120,0 129,6 

102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,I 121,2 
122, 1 124,3 
113,0 125,5 
114,9 126,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122.4 
115,6 121,0 
117,4 123,7 
117,1 123,7 
118,5 129,3 
119,0 128,5 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahretdurchschruttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen 1m KelenderJlhr 1976. - 2) Sonderkultur· 
erzeugrune smd: Gtnußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuee, Weinmost, Baumschulerzeugrusse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 p 
1980 Nov. 101,0 

Dez 102,4 
1981 Jan. 101,1 

Febr 100,9 
Marz 101,7 
April 101,4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,5 
Sept. 108,8 
Okt. 109,4 
Nov. 111,6 
Dez. 112,5 p 

1982 Jan. 111,3p 

1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1981 D 103,2 p 
1980 Nov 100,1 

Dez. 101,4 
1981 Jan. 99,8 

Febr. 99,6 
Marz 100,3 
April 100,1 
Mai 99,4 
Juni 99,4 
Juli 100,6 
Aug. 103,1 
Sept. 107,3 
Okt. 108,0 
Nov 110,1 
Dez. 111,1 p 

1982 Jan. 110,1 p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tier1sch1 Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh Nutz· 

zusammen 
1 

1 darunter Schlacht- und Milch 2 l 
zusammen 

1 1 
gefhigel Zuchtvieh 

Rtnder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100,8 100,8 103,6 . 98,6 101,3 103,6 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99,8 105,2 

103,2 102,9 106,4 99,9 111,9 102,7 107,2p 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95.4 105.7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100.4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110,4 102,3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108,4 109,4 112,1 107,4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111,9 
111,4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,0 
113,2 113,2 111.4 114.4 112,5 110.9 113,1 p 
113,2 113,3 114,0 112,6 112,1 110,7 110,0 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 

101,8 101,5 105,0 98,5 110,4 101,3 105,9p 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107.4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91,4 110,8 97,4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102,4 106.4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106,9 107,9 110,6 105,9 109,0 
107,7 107,6 106,3 108,6 110,6 105,6 110,6 
109,8 109,8 107,6 111,6 110,8 106,9 111,7 
111,6 111,6 109,9 112,9 111,0 109,3 111,8 p 
112,2 112,2 112,9 111,6 111,0 109,7 108,5 p 

Eier Wolle 

100,1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 

104,2 99,1 
112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 96,6 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 
105,3 101,0 
101,2 '101,0 

99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 

102,7 97,7 
111,6 91,7 
117,7 90,4 
111,4 90,8 
106,6 90,8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89,4 104,0 
97,4 104,0 
98,4 104,0 

106,6 104,0 
103,9 99,5 
100,3 100,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1tt1meßzahlen der einzelnen Waran mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Kalender1ahr 1976 - 21 Berechnet aus 
Pre1sunterlag1n dltl Bundesm1n1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1 > Rohholz Rotbuche Gruben- Fa""· Brenn· 
Monat insgesamt zusammen EicheB Fichte/ Kiefer 8 holz A B Tannes 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1977 D 148,3 164,4 261,1 160,6 144.8 146.4 128,3 124.9 122.7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175.2 168,1 157,9 139.7 132.7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182.2 165,2 141,0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185.4 164,5 152.4 150,2 173,3 
1981 D 204,8 207,0 321.4 218,7 213,5 199,0 164,9 166,8 180.1 228,6 
1980 Okt 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145.4 '148,3 164,1 181,9 

Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151.8 153.9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208.6 194,1 196.0 164.0 155,8 163.1 204,7 

1981 Jan 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 202,5 165,5 174.8 178.8 220,9 
Febr 212,3 215,8 355.4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202.0 169,0 160.3 180,3 243,2 
April 205,0 206.4 301,7 221.7 212,9 200,9 165,8 163.0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157.1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215,4 211,7 199,2 162.0 171.9 180,6 226,6 
Juh 200,6 202.0 289,8 210,9 207,7 198,0 160,3 158.1 181.4 228,6 
Aug. 199,1 200.4 293,3 213,7 201,9 196,3 158,8 174.5 179,5 220.4 
Sept. 197,2 199,0 290,5 213,0 201,3 195,7 154,8 173.4 181.2 208,9 
Okt 195,8 196,2 270,5 215.4 204.4 193,5 155,0 168.4 181,7 222,2 
Nov. 192,5 193,9 272,9 210,8 204,0 190,0 153.6 170,0 178,6 204,5 
Dez. 198,5 198,6 296.4 223,8 223.4 190.3 164.6 166.8 189.1 223,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1977 D 149,8 155,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129.6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177.7 170.4 160.2 141,8 134.7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189.1 185,0 168,0 143.3 138,8 132.0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200.9 189,1 157.6 156.3 153.1 176,7 
1981 D 208,8 211,1 327,6 222,9 217,6 202,9 168,1 170,1 183.6 233,1 
1980 Okt 189,8 195,7 320,2 190.9 191.5 189,6 148.3 151,1 157,1 185,5 

Nov 192,4 197,1 303,1 186,7 187,3 193.4 164,8 156.9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202.4 299.8 212,6 197,8 199,8 157,0 158.8 166,3 208,8 

1981 Jan 211.1 214,6 338,0 222.4 220.2 206,5 168,8 178.3 182,3 225,a 
Febr. 216,5 219,9 362,3 224.7 222.9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215.9 360,5 226,0 220.1 205,9 172.3 163.4 183.9 248,1 
Apnl 209,0 210,5 307,6 225.9 216,9 204,9 169,1 166,1 185.3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226.2 216,6 204,9 168,4 160.1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5 205,9 295,5 214,9 211.7 201,9 163.4 161.2 184,9 233,1 
Aug. 203,0 204.3 299,0 217.7 205,8 200,2 162.0 178,0 183,0 224,7 
Sept 201,1 202,8 296,1 217,0 205.1 199.5 157,9 176.8 184,7 213,0 
Okt. 199,7 199,9 275,8 219,5 208,3 197,3 158,1 171,7 185,3 226,5 
Nov. 196,2 197,6 278,1 214,8 207,9 193,8 156,7 173.3 182.1 208,5 
Dez 202,4 202.4 302,1 228,0 227,6 194,1 157.6 169,0 192.8 228.2 

&ehe euch Fachserie 17, Reihe 1. 
l) Oie Jahresdurchschnitte wurdilln berechnet durch Wagung der V1erteljahrescturch,chn1ttsmeßzah\en der einzelnen Guteklanen mrt den )9W9thgen V1ertel1ahrnumsatttn 
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Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederu~ nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

Jahr Grundstoffe aus der Land-
Monat Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdöl 2 > Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen I in land. 1 ausländ. lnlandisch und ausländisch • inland. 

1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161.S 
1979'D 156.1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1980 D 173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183.3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
1981 D 192,2 179,1 230.4 151.7 151,1 153,0 204.6 186,5 264,8 364,3 470,0 127,5 218,9 
1980 Nov. 178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143.4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 

Dez. 179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,5 239,3 321,5 409,9 119,8 201.4 
1981 Jan. 182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120.S 208,1 

Febr. 185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257 6 346,1 445.4 123,1 209,7 
Marz 187.4 175,0 223,6 148.4 148,1 149,2 199.4 182.2 . 256,7 362,9 456,1 123,7 210,2 
April 188,5 176,0 225.2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212.4 
Mai 190,8 177,1 230,6 149.3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362.1 468.4 127,3 214,2 
Juni 192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205.8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
Juli 195,1 180,0 239.4 151,9 149,1 157,5 208.4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 220,7 
Aug 197,4 182,1 241.9 152,9 151,0 156,7 211.0 190.3 279,8 381,5 494,5 138,0 221,5 
Sept. 196,9 183,0 237,2 155,1 155,5 154,3 209.7 190.3 274,1 376,9 488,l 132.3 221,7 
Okt. 196,3 184,1 231,6 155,5 156,5 153,6 208.8 191,5 266,3 375,3 483,2 126,0 230,3 
Nov. 196,2 185,2 228,3 157,2 158,7 154,3 208.2 192.2 261,3 370,6 475.4 124,8 231,5 
Dez. 196,7 185,8 228,7 158,1 159,6 154,9 208,6 192.7 261.6 370,2 474,8 124,7 231,7 

1982 Jan 198,6 187,8 2302 1590 1604 1564 2108 1 51 9 • 2629 3746 4784 1 52 2 • 2 9 7 3. 

Gliederung nach Erzeu"1isgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Grundstoffe des Verarbeitenden Gewerbes 3 > Grund-

Jahr Eisen, Fein- Holz· stoffe d. 
Monat Steine Stahl, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff. Nahrungs· 

zusammen und NE·Metalle Erzeug- Eri.eugmsse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder Textmen u. Genuß-
Erden u. ·Metall· nisse Glas Holz Papier mittel· 

halbzeug und Pappe gewerbes 
inländisch und ausfändisch 

1977 D 132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
1978 D 131,7 148,1 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131.4 130.7 157,6 134,5 126.S 
1979 D 142,5 156,2 135,6 147,6 1411,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1980 D 155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
1981 D 162,3 183,2 150,9 174,9 159,4 173,1 168,5 164,5 155,9 179,6 158,7 134,7 
1980 Nov. 156,0 172,9 148,3 161,8 155.4 174,5 163,5 152,8 151.3 170,1 151,9 128,8 

Dez. 155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 
1981 Jan 156,3 174,5 146,3 166.4 155,9 174,6 164,3 152,4 151.8 171,9 153,7 129.8 

Febr. 157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
Marz 158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
April 160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153.5 178,6 156,6 132,0 
Mai 161,6 184,2 150,1 172.9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
Juni 162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 133.6 
Juli 164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167.~ 169,9 157,8 179,0 159,9 135.4 
Aug. 165,8 185,5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172.4 158,1 181,3 161,1 136.5 
Sept. 165;1 185,7 153,5 179,2 159,8 171,7 167,5 170,9 157,6 183.4 161,5 138.3 
Okt. 164.4 185,9 151,8 179,1 161,3 170,0 175,3 171,0 157,5 184,2 161,4 137,5 
Nov. 164,9 185,8 152,9 179,6 161,6 168,9 174,9 170,6 157,9 184,6 161,5 138,4 
Dez. 165,6 185,7 154.5 179,9 161,7 168,4 175;0 170,8 158,3 184,9 161,1 139.4 

1982 Jan 166,8 191 5 1553 180,2 161 7 1679 176 7 171 0 1604 187 5 161 6 1431 

G l1ederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 

Monat u. Vorerz. m. insgesamt Lebende zur Genuß- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 
1 Tiere_ mittel· Wasser charakter herstellung 

zusammen 1 in land. 1 ausland. inland u. ausland. zusammen J in land. 1 ausland. in land. inland. u. ausländ. 

1977 D 143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
1980 D 133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
1981 D 141,2 141,8 139,4 136,3 128,4 210,2 191,7 266,5 218,9 352,8 179,5 
1980 Nov. 134,8 135,9 131,8 126.4 119,8 194,0 179,1 239,2 201,4 303,6 170,3 

Dez 135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201.4 306,7 171,2 
1981 Jan. 136,4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208,1 325,8 172,0 

Febr. 136,8 136,9 136.4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
Marz 137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 
April 137.4 137.4 137,3 130,2 124,9 206.6 189,0 260,1 212,4 341,1 177.S 
Mai 138.4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190.4 266,5 214,2 351,3 179,0 
Juni 138,2 138.4 137,6 132,2 126,1 211,6 191,4 273,2 214,5 361,6 179,8 
Juli 140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214,3 193.4 278,1 220,7 368,0 181,5 
Aug. 141,9 142,2 141,1 137.4 131,3 216,9 195,5 281,9 221,5 372,7 183,7 
Sept. 144,9 146,8 140,1 143,3 130.4 215,2 195,3 275,7 221,7 365,5 183,0 
Okt. 145,6 147,5 140,9 143.4 131,6 214,1 196,5 267,6 230,3 361,5 181,8 
Nov. 147,7 149,6 143,0 146.4 132,7 213,3 197,2 262,2 231,5 354,1 182,2 
Dez. 148,8 150,7 143,8 148,7 133,5 213,6 197,6 262.4 231,7 354,1 182,7 

1982 Jan. 150,2 152,2 144,9 149,1 135.4 215,7 199.S 264.0 239,7 357,ji 184,0 

Siehe, auch Fachserie 17, Reihe 3. 
ll Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsstz·IMehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Und Mmeralolerzeugnisse - 31 Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugniqe 
der Energ1aw1rtschaft sowie ohne Wasser. ' 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jehr 
Monat 

19n D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Dez. 
1981 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Dez. 
1981 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 
1976 = 100 

Ge"tNerbliche Erzeu!Jlisse 

insgesamt 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

120,0 
121.2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 
131,5 
1316 

Elektr. Strom, 
Gas, F•nwärme 

u. Wasser 

ohne 
elektr. 
Strom, 

Gas, 
Fernwarrne 

und 
Wasser 

102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
124,5 

119,2 
120,1 
121,1 
122,2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 
126,6 
126,9 
127,3 
128,6 
128,7 

zusammen 

102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
123,9 

118,8 
119,7 
120,6 
121,7 
122.7 
123,3 
123,9 
124,7 
125.7 
125.9 
125,8 
126.1 
126,5 
127,8 
128.0 

Bergbauliche Erzeugnisse 
(ohne Erdglsl 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Grundstoff- u. 
Produktions-

güter-
gewerbes 

99.8 
99,1 

109,6 
122,2 
134,4 

125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138,4 
137,2 
137,6 
138,4 
139,7 
138,6 

Erzeugnisse des 

lnves~itions- 1 Verb!auchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
119.2 

115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 
120.4 
120,8 
121,1 
122,8 
123,8 

102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
123,8 

119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122.4 
123,4 
123,8 
124,4 
124,8 
125,0 
125,7 
126,0 
126,1 
126,9 
127,3 

Mine1111ölernutp1isse 
Steine 
und dar, Erzeugnisse Erden, darunter des darunter 

elektrisch• zusammen Kohlen- zusemmen Heizöle Asbestwaren, 

Strom 31 borgbaues Schleifmittel 

101,0 100,5 100.1 99,3 101,3 103,9 
105.2 107,0 107,8 98,0 95,8 107,2 
107,9 110,6 112,4 123.2 149,1 112.6 
112,7 130,2 128.9 151,5 187,7 121,9 
125.9 152,2 144,8 185,0 235,0 129,7 

116,5 138,2 134,9 166.2 216,6 123,8 
119,5 140,7 135,6 168,0 217.8 124,5 
120,8 140,7 135,6 172,5 226.4 126,5 
121,2 146,1 141,9 181.2 242,2 128,0 
122,4 148.4 144,5 182,4 232,6 129,1 
124,0 151,8 144,5 181,7 228,4 130,2 
124,2 152,7 145,6 183,5 228.9 130,5 
128.4 152,8 145,6 187,6 234,3 130.8 
128,9 154,9 145,6 195,9 248.0 131,0 
129,0 155,1 145,7 196,4 245,6 131,2 
130,3 161,1 151,0 190,1 235,1 131,4 
130,8 161,1 151.0 190,5 240.4 131,4 
130,9 1111, 1 151,0 189,6 240,7 131.4 
136,3 163,2 153,4 192,1 250.6 135,1 
136,3 162,8 153,4 184,7 235,6 136,1 

Gießere~ 
Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse und Kal-lzwwke und erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

dar. Eisen-. dar. Ziehereien dar. Stahl- und 
Stahl-und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen 
T-guB walzwerke konstruktionen 

103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 
105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 
109,6 106,2 101,4 112.6 109,2 112,8 
117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 
122,8 115,5 108,7 126,9 124,1 124,9 

118,5 112.6 105,6 122,2 118,5 120.4 
118,9 113,0 105,3 122,9 119,8 121,9 
119,5 113,4 105,7 123,2 120.4 122,7 
120,8 113,5 105,7 123,9 121,0 123.3 
122,1 113,8 106,1 124,5 121,2 124,0 
123,0 114,1 106,1 125.4 122,8 124.9 
123,4 14,3 106,1 125.9 123.7 125,1 
123,7 115,4 108,5 127,1 124,3 125,6 
123,8 116,3 110,4 127,9 125,5 125,7 
124,6 116,9 111,2 128,4 125,9 125.8 
124,4 117,4 111,8 129,4 127,1 126.3 
124,4 118,8 114,0 131.4 127,9 126.7 
124,4 118,8 113,8 132.2 129.2 126.9 
124,9 120,9 116,0 134,5 132,2 129.2 
126,6 124,4 120,8 136,0 133,5 130.2 

Fertigerzeugnisse 2) 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106.9 
106.0 
106,4 
109.0 
113,7 

110,4 
111,1 
111.3 
111,4 
112.8 
113,4 
113.9 
114,5 
114,7 
115,2 
115,4 
115,4 
115,6 
116,6 
117.0 

lnvestitions-
~ter 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122.2 

118,5 
119,3 
l19,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 
126.4 
127,3 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103.4 
106,8 106.0 

104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 
105,4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 
110,6 108,7 
117,3 116,5 
118,3 117,1 
118,5 117,1 

Verbrauchs-
giiter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 

101,9 
104,1 
112.6 
122,6 
133,0 

126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132.5 
134.0 
136,2 
136.7 
135,5 
135,8 
135.6 
136,7 
134,7 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100,7 
96,0 

114.2 
128,8 
126,9 

126,1 
125,1 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 
128,4 
129.9 
134,8 
129,7 
125,2 
123,3 
122,2 
121.4 
121,8 

Elektr Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 3 1 

zusammen 

102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
141,1 

127.4 
131.0 
132,1 
132,5 
136,1 
137.6 
137,8 
142,7 
143,3 
143,4 
150,8 
152.9 
152,8 
157,2 
157,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
121,3 

117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 
121,2 
121.7 
122,2 
122,8 
123.4 
123,1 
123,2 
122,9 
123,1 
124 7 

Maschmenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Kraft- Lend-
l darunter 1 zusammen Fördermittel maschmen 

105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109.2 109.6 
119,3 111,8 118.0 113,4 
125,3 117,0 127,9 118,8 

120,7 113,2 120,3 116,1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,8 115,8 125,7 117,1 
124,4 116,7 126,1 117.3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128,4 117,7 
126,1 117.4 129,6 117,8 
126,2 117.4 129.7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130.4 122,2 
127,1 118,5 129,6 122,7 
127,3 118,6 128,5 123,6 
129,4 120,2 130,0 124,2 
1307 1221 1 8 30, 124,6 

Fußnoten siehe folgende Saite 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
197B D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

zusammen 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse; Uhren instrumente, 

darunlllr Boote Elektro- Eisen-, Spielwaren, 
und technische darunlllr Blech- und Sportgeralll, 

Kraftwagen Teile f. Kraft- Jech111n Eruugnisse fein- Metall- Schmuck, 
und wagen und zusammen mechanische waren belichlllte 

Kraftwagen- Filme, 

Chemische 
Er:teugnisse 

Krafträder motoren Erzeugnisse Füllhalter u.ä. 4 1 

104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 103,5 99,1 
107,3 107,B 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 108,2 97,4 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 117,5 105,5 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 146.4 113,8 
119,8 120,0 117,1 123,1 111,7 116,2 121,0 124,0 152,9 123,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116,4 119,7 150,3 114,3 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 152,4 116,9 
117,8 117,4 116.4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 153,7 119.0 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 152,3 120,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 153,4 122,2 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 153,9 122,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121,4 123,9 154,0 123,6 
120,3 120,8 117,4 123,3 112,2 116,3 121,5 124,4 153,7 124,9 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 152,7 125,9 
120,9 121,4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 153,0 126,9 
121,0 121,6 117,6 123,4 112,4 117,0 122,3 125,6 152,2 127,2 
121,2 121,6 117,6 124,3 112,5 117,1 122,1 126,0 151,3 127,2 
121,5 122,1 117,6 124,3 112,8 117,2 122,2 126,4 151,7 127,5 
123,9 124,7 119,8 127,7 113,5 118,6 124,9 127,8 151,9 128,4 
124,7 124,7 121,9 127,7 114,1 119,3 125,3 129,7 152,4 128;5 

Schnittholz, Holzschliff, 51 Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Kunststoff-keramische und 1tnd sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpeus- erzeugnisse Gummiwaren 

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 
Holz Pappe Waren 

104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 101,7 102,7 
108,1 104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 100,6 101,8 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 108,8 106,6 
117,8 116,7 133,3 125.4 111,5 115,3 118,9 117,9 118,0 
125,8 123,4 135,2 132.4 121,7 124,3 124,7 120,8 128,1 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 120,6 117,8 121,9 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 118,1 122,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 118,6 123.8 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 119,2 125,8 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122,4 120,1 126,7 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123.4 124,6 121,0 126,9 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 121,0 128,0 
126,3 123,9 136.0 132,9 124,6 125,6 126,1 121,5 130,0 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 121,6 130,2 
126,3 124,4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 121,7 130,4 
127,1 125,4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 122.0 130,7 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128,0 127,0 122,6 131,0 
127,2 126,3 132,8 134,1 128,2 128,1 127,3 122,6 131,1 
129,1 126,9 131,7 135,1 128,0 128,7 127,8 123,3 132.4 
130,0 127,1 131,3 136,3 127,6 128,5 128,0 123,5 132,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Emähru~.-i>as 
darunter 

darunter Textilien Bekleidu~ 
Mahl-und 1 Milch, 1 Fleisch und 

Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen 

Schälm~len- Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Käse erzeugnisse 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 116,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100,4 115,9 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116,8 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 103,7 119,1 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112,1 110,3 120,5 
131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 104,8 119,6 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102.4 108,6 104,8 120,4 
133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 
133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 105,2 120,5 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111.4 106,1 120,5 
133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104.9 112,7 107,6 120,5 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 108.4 120,6 
134,1 135,7 115,1 121,4 113,7 105,8 113,3 109,3 120,6 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 110.4 120,6 
134,9 136,6 116.3 122,0 114,5 105,8 113,6 115,2 120,6 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 116,6 120,6 
136,1 138,0 117,4 123,0 114,7 106,2 113,8 117,1 120,6 
136,1 138,0 117,5 123,2 115,0 106,8 113,8 117,8 120,6 
137,2 138,3 118,3 124,1 115,5 107,5 113,9 117,9 125,3 
137,5 138,7 118,7 124,5 115,9 107,7 114,0 117.4 125,3 

S1aha auch Fachserie 17. Reihe 2. 

Buro-
maschinen; 

Da111n-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

97,2 
92,4 
86,7 
85,1 
86,0 
84,5 
84,9 
84,9 
85,1 
85,6 
85,7 
85,7 
85,8 
85,8 
86,8 
87,3 
87,4 
87,5 
87,8 
87,6 

Leder 

104,9 
106,0 
125,8 
120,5 
119,7 r 
116.2 
115,7 
116,1 r 
117,7 
119,6 
120,3 
119,6 
119,0 
119,8 
120,9 
122,1 
122,8 
123,0 
123,7 
124,1 

Fertigteil-
bauten im 
Hochbau 

(überwiegend 
aus Beton) 

101.3 
104,1 
109,6 
117,9 
123.~ 

120,6 
121.2 
121,2 
121,8 
124,4 
125,3 
124,3 
124,0 
124,2 
124,0 
123,9 
124,0 
123,5 
123,9 
123,8 

1) Ohne Umsatz·fMehrwerl-)steuer. - 2) fertigerzeugmue nach ihrer vorwie91nden V8fW80dung, entsprechend der Warengliederung det Index der gewerbhchen Bruttoproduktion für Investition.,. und Verbrauchs-
guter. - 3) In den Preisindizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz beruck11chtigt. - 4) Ohne Preisreprilsentanten fur belichtete Filme. -SJ Ohne Preisrepräsentanten 
für Holzschliff. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1977 D 101,8 
1978 D 101,0 

1979 D 108,0 
1980 D 116,5 

1981 D 126,1 

1980 Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,9 r 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 
Juni 125,1 

Juh 126,0 
Aug. 127,7 

Sept. 128,9 

Okt. 129,3 

Nov. 130,0 
Dez. 130,0 

1982 Jan. 132,3 

F~br. 132,1 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1977 D 102,2 

1978 D 103.4 
1979 D 104,9 

1980 D 111,8 
1981 D 117,9 

1980 Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Febr. 115,7 
Marz 116,5 

April 117,1 
Mai 117,5 
Juni 117,8 

Juli 118,3 
Aug. 118,7 

Sept. 119,0 

Okt: 119,6 
Nov. 119,7 
Dez. 120,3 

1982 Jan. 121,2 

Febr. 122,2 

Fußnote siehe folgende Seite 

202* 

Getreide. 
Futter- und 

Dungemitteln, 
Tieren 

101,9 
98,4 

100,3 

104,9 

111,7 

108,2 

109,5 
110,S 

111,2 

111,6 
112,8 

113,1 

112,6 

110,7 

111,6 

111,4 

111,8 

113,5 

115.4 
115,8 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (inst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Halbwaren, Rohdrogen, M1naral<il- Halbzeug 1 nstallat1ons-
Heuten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

109,6 114,9 177,6 106,1 131,5 

104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 
105,6 111,6 166,7 101,S 128.4 
106.2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178.4 104,2 132,0 
114.4 116,5 187,1 106,3 132,7 
113,9 115,2 190.4 106,7 132,9 

111,5 116,0 184.4 112,5 133,5 
112,1 116,3 184,8 115,8 133,7 
113.4 117,6 183,3 116,0 133,8 

114,1 118.4 185,3 121,9 135,7 
115,8 119,3 178,3 122,7 136,3 

Wirtschaftsgruppen (1nst1tutionelle Gltederungl 
Großhandel mit 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getranken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

86,0 109.4 106,2 
80,7 105,4 110,2 

105,8 105,3 113,7 
106,1 110,7 120,2 

101,0 118,5 127,1 

94,0 111,2 122,4 

95,7 113,6 123,6 
97,6 114,9 124,1 

97,5 117,5' 124,2 

96,5 119,2 124,9 
96,9 120,1 125.4 
97,6 118,5 125,5 

104,1 117.4 126,3 
108,2 117,5 127.4 
106,1 119.4 130,4 

104,3 121,5 131,2 
103,5 121,5 131,2 
103,5 121,1 131,2 

103,5 123,9 133,3 
104,2 125,5 134,0 

Warengruppen 2> 
Elektro-

Textilien, technische, Möbel, fein-
fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, Antiquitäten, 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, optische Holz-, 
Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getrilnke, Leder- und Fiecht-, und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- Erzeugnisse, Form-Erzeugnissen, Bedarf ahnhchen verschiedener waren a. n.g., stoffwaren Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spiel\Mlran 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 106,0 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 110,7 
104,8 109.2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 117,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 . 128,0 
118,7 119,2 119,1 122,1 119.4 126,7 109.4 136,0 

118,2 116,2. 116,3 115.4 112,3 122,1 107.4 131,6 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 131,9 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 133,0 
118,6 117,5 117,8 118,8 118.4 123,9 108,7 134.3 

118.4 ' 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 134,4 
118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 134,5 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 134,6 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109.4 137,0 
118,9 120,0 120,0 124.4 118,2 127,0 109,9 137,1 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 137,6 -119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 138,2 
119,2 121,9 120,6 127,1 122,2 130,6 110,1 138,4 
119,5 122.1 120,8 127,5 121,7 130,6 110,7 141,1 

119,7 123,0 121,0 129,1 124,5 132,7 111.4 141,1 
120,9 124,0 121,1 129,8 125,9 133.4 112,1 141,9 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Büro- Installations-Monat organisations- materia\, mittel, Baustoffe, -maschinen, 
·möbel Holz 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D '107.4 125,7 

1981 D 115,1 133,3 

1980 Dez. 108,9 128,2' 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

März 111,4 131,7 

April 113.4 132,5 

Mai 113,3 132,8 1 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 13!j,3 

Nov. 119,5 135.4 

Dez. 119,8 135,6 

1982 Jan. 120,2 137,2 

Febr. 120,6 138,3 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden. Stahl Asbestwaren 

1977 D 109.4 88,6 

1978 D 113,6 93.2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1981 D 139,6 103.4 

1980 Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101,4 

Sept. 142,4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Nov. 142,7 116,9 

Dez. 142,7 117.2 

1982 Jan. 145,2 124,8 

Febr. 146,2 125.4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 1 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl· pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3l 

'Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich· Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für Landwirtschaft 
farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel . 
103,7 r 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 

106,2 106,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 '13,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

120,9 119.4 141,1 107,2 115,2 137.4 

117,6 116,5 130,2 103,1 105,4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131.4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118.4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 '118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120,4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121.4 119,9 141,0 107,6 112,8 137.4 

121,8 120,3 146,4 106,2 110,0 138,8 

122,1 120.4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122,7 120,6 147,1 107,0 117,0 141,8 

123,8 121,1 148,6 107,7 117,9 142,1 

124,0 121,5 148,0 109,7 118,3 142,1 

124,8 121,7 151.4 111,7 123,1 142,3 

125,9 121,8 148,3 112,5 126,2 142,8 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier· und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 106,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 
' 105,7 111,1 110.4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

112,0 121,2 119,6 108,8 120,5 116,5 113,1 

107.4 117,9 116,8 106,1 114.4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109.4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

109,6 119,7 117,5 107,9 118.4 110.4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120.2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109.4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121.2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112,4 122,1 122.2 109,8 122,5 122,8 114,8 

108,7 123,2 122,5 109,9 123,8 123,1 114,6 

108,8 123,5 122,6 110,5 124,5 123,3 115,0 

ro1.1 123,7 123,6 111,5 125,1 123,3 115,6 

108,7 124,9 125,1 112,0 126,3 123,7 115,4 

1l Ohne Umsatz-lMehrwert-)steuer. - 21 Nach dem Warenwrze1chms fUr die Blnnanhandelsstat1st1k, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktlonswirtschafthchen Zusammenhang. 
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Mineralöl· 
erzeugnisse 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

187,2 

168.S 

169,8 

174,9 

183.S 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

194,8 

192,8 

195,5 

186,5 

Tabakwar.en 

117,4 

117,0 

119,3 

122,1 

122,4 

122,5 

122,2 -
122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122,4, 

122.4 

122,4 

122.4 

122,3 

122,5 

122,3 

125,7 

126,7 

203* 



Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 105,6 r 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 r 
1981 D 122,2 117,1 
1980 Dez. 118,0 112,6 
1981 Jan. 119,0 114,0 

Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117.4 
Mai 12'2,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 
Juh 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt. 123,5 117,4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125,7 120,4 
Febr. 126,2 121,4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Ganußmltteln Gemüse, Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren •rzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106.7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105.5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,2 r 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7 121,4 114,8 124,1 117,2 113,7 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139,4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115.4 122.2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 
116,4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116.4 127,9 118,4 115,4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115.9 
119,9 121,4 117,3 131,1 119,2 116,1 
120,9 126,9 117,7 130,2 119,7 116,2 

Getränken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
117,4 120,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119,4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 
120,5 126,0 
121,2 126.3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wische, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Dptikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugninen, zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keremik Möbeln zusammen a. n. g., zusammen Ober- Wirk- und und und waren waren, Rundfunk-, 

versch. bekleidung Strick- Schuhwaren a. n. g. 11faswaren Fernseh- und Art 3 > waren Phonogeräten 

1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120.2 114,6 123,8 121.8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125.4 123,9 140,5 128,6 120.1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1980 Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 •120.3 136.8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 
1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117,1 127,4 126,7 116,4 101,7 

Febr. 124,7 122,5 122,5 123,4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126,5 118,4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131.6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124,4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132,0 131,1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140,4 129,1 120,6 132,6 131,7 118.3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120,9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126.4 125,1 141,6 130,2 121.3 133,7 132,9 118,9 103.8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142,4 130,8 121,8 134.4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 r 131,5 122,3 135,1 134,4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128,4 126,9 143,1 131,8 122,6 135,4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan. 130,0 127,9 127,9 128,7 127,3 143,4 132.4 122,9 135,8 135,3 119,7 104,9 
Febr. 130,7 128,6 128,6 129,2 128,2 144,4 133,4 123,8 137,2 136,4 120,2 105,4 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhanclal mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhenclal 
Jahr 2) mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren 

1 

Mineralöl- der. mit sonstigen 
und Druck- Fahrzeugen, Waren 
erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zu•mmen Bren.,.. erzeugni119n zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106.3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1980 Dez. 114,1 115.1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 
1981 Jan. 114,5 115,4 117,4 110,7 165,1 170,4 143,2 116,1 116,7 119,9 

Febr. 115,4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 116,9 r 120,1 
Marz 116,1 117,1 119,4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117,4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117,4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119.8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,B 171,9 175,3 158,0 119,7 120,4 121,2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120,4 
Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166.0 120,2 121,0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121,4 119,B 
Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121,4 120,6 
Nov. 120,8 119.4 121,3 115,0 185,4 190,8 163.4 120,8 121,5 122,6 
Dez. 121,1 119,5 121,3 115,2 184,7 190,5 161,1 121,7 122,5 123,6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195.4 158,9 123,1 124,0 125,6 
Febr. 122,5 120,0 121,5 116.4 181.4 188,1 154,0 123,3 124,1 126,4 

Siehe auch Fachlerit 17, Reihe 7. 
1) Einschl Umsau·(Mehrwert-)steuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monat1indiz11. - 3) Ohne ausgeprig-
tan Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat•> insgesamt saison· 

abhängige 
Waran s1 

1977 D 103,7 103,8 
1978 D 106,5 106,7 
1979 D 110,9 111,1 
1980 D 117,0 117,1 
1981 D 123,9 124,0 

1980 Dez. 119,3 119,5 
1981 Jan. 120,3 120,2 

Febr. 121,2 121,0 
Marz 122,0 121,8 
April 122,8 122,5 
Mai 123,3 123,0 
Juni 123,9 123,8 
Juli 124.4 124,5 
Aug. 124,8 125,3 
Sept. 125,4 126,0 
Okt. 125,8 126~3 
Nov. 126,4 126,8 
Dez. 126,8 127,1 

1982 Jan. 127.9 127,9 
Febr 128,2 128,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

H1uptgruppe 7 > 

Elektri· Übrige Waren 
Nahrungs- zität, und Dienst· 

und Kleidung, Wohnungs· Gas, laistungen 
Schuhe miete für die Genußmittel Brenn· Haushalts-stoffa führung 

Alle privaten Haushalte 1 1 

104,9 104,8 103.4 100,9 103,2 
106.4 109.4 106.4 103,3 106,8 
108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 
112,7 120,8 115.4 137,6 116,7 
118,2 126,8 120,4 157,8 123,7 

113,8 123,4 117,3 145.4 119,7 
115,3 124,0 117,7 148,2 121,2 
116,2 124,7 118,1 151,0 121,8 
116,9 125.3 118,7 154,9 122,6 
118.4 125,7 119,3 153,7 122,7 
118,9 126.3 119,8 152.3 123,5 
118,8 126,5 120.2 152,9 123,5 
118,5 126,7 120,7 157,2 123,6 
117,9 127,0 121,3 162,9 123,5 
118,3 127,9 121,7 164,7 124,0 
119,0 128,6 122.2 163,8 124,8 
119,8 129,5 122,6 166,0 126,1 
120,3 129,7 123,0 166.4 126,7 
121,7 130,0 123,6 172,2 127.9 
122,6 130,9 124,1 168.4 128,9 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· hoits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

102,1 103,9 101,7 
105,1 108,0 103.4 
110,0 112,6 106,1 
116,8 119,1 108,9 
125.2 126,0 113,0 

118,7 121,6 110,2 
119,6 122,7 110,6 
120,5 123,7 111,3 
121,5 124.4 111,8 
123,3 125,0 112,2 
124,7 125,4 112,5 
125,8 125,7 112,7 
126,9 126,3 112,9 
127,9 126,7 113,1 
128,9 127,3 114,0 
128,3 127,9 114,8 
127,7 128,3 115,2 
127,8 128,5 115,4 
128,1 129,3 116,3 
127,8 130,2 116,9 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1977 D 103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 
1978 D 106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7 106.9 105,3 108,2 104,0 
1979 D 111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112,7 106,4 
1980 D 117,3 117,5 113,3 120.4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 
1981 D 124,5 124,5 119,0 126,2 119,8 161,6 r 124.4 125,9 126,2 114,2 

1980 Dez. 119,7 119'.9 114.4 122,9 116,7 148,6 120.4 119,3 121,7 111,2 

1981 Jan. 120,7 120,6 116,0 123,5 117,1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 
Febr. 121,6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112,4 
Marz 122,5 122,3 117,8 124,8 118,1 158,8 123.4 122,1 124,7 112.S 
April 123,3 123,0 119,3 125,2 118,6 157,3 123.4 123,9 125,3 113,2 
Mai 123,9 123,5 119,8 125,7 119,1 155,6 124,3 125,4 125,7 113,6 
Juni 124.4 124,3 119,7 125,9 119,5 156,2 124,3 126,5 125,9 113,8 

Juli 124,9 125,0 119,4 126,1 120,0 160,9 124.4 127.7 126,6 114,0 
Aug. 125.4 125,8 118,7 126.4 120,5 167,2 124,2 128,6 126,9 114,3 
Sept. 126,0 126,5 119,1 127,3 121,0 169,1 124,7 129,6 127,5 115,3 
Okt. 126.4 126,9 119,9 128,0 121,5 167,7 125,5 128,9 128,1 116,3 
Nov. 127,0 127,3 120,7 128,8 122,0 170,3 126,9 128,3 128,4 116,6 
Dez. 127,3 127,6 121,2 129,0 122,3 170,6 127,5 128,3 128,7 116,8 

1982 Jan. 128,3 128.4 122,5 129,2 123,0 177,0 128,8 128,6 129,3 117,9 
Febr. 128,7 128,6 123,5 130,0 123,5 172,6 129,7 128,1 130.~ 118,4 

4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

1977 D 103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100.9 103,1 101,9 103,3 101,7 
1978 D 106,1 106,4 106.1 109,6 106.2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 
1980 D 116,0 116,2 112.4 121,5 115,4 132.4 116,2 117,5 116,3 109,2 
1981 D 122,8 122,9 118,0 127,6 120.4 151,8 123,1 127,3 122.4 113,3 

1980 Dez. 118,1 118,4 113,5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 110,5 
1981· Jan. 119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 142,8 120,8 120,8 119,3 110,8 

Febr. 120,0 119,9 115,8 125,5 118,1 145.4 121,3 122,0 120,0 111,6 
März 120,9 120,7 116,6 126,1 118,7 148,6 122,1 123,2 120,8 112,1 
April 121,8 121,4 118,1 126,5 119,3 148,0 122,1 125.4 121.4 112.4 

. Mai 122.4 122,0 118,8 127,0 119,7 147,0 122,9 126,9 121,9 112,8 
Jum 122,8 122,6 118,6 127,3 120,2 147,5 122,9 128,0 122,2 113,0 
Juli 123,3 123.4 118,3 127,5 120,7 151.4 123,1 129.4 122,8 113,2 
Aug. 123,7 124,1 117,7 127,8 121,2 156,2 122,9 130.4 123,1 113.4 
Sept. 124,3 124,9 118,1 128,7 121,7 157,7 123.4 131,6 123,7 114,2 
Okt. 124,7 125,2 118,9 129.4 122,2 157,5 124,2 130,6 124,2 114,9 
Nov. 125,3 125,6 119,7 130,3 122,7 159,5 125.4 129,9 124,6 115,3 
Dez. 125,6 125,9 120,2 130,5 123,1 159,9 126,1 129,8 124,9 115,5 

1982 Jan. 126,6 126,7 121,5 130.S 123.S 165,5 127,3 129,7 125.5 116,3 
Febr. 127,0 127,0 122.4 131.6 124,2 .162,6 128,3 129,1 126,3 116.S 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waran und 

Dienst· 
laistungen 

105.4 
109,4 
114,5 
123,2 
131,3 

127,2 
127,6 
128,5 
128,7 
128,8 
128,8 
132,4 
132,9 
132,9 
133,1 
133,7 
133,7 
134,6 
134,7 
135,0 

106,1 
110,7 
115,7 
124,0 
132,6 

128,0 
128,6 
130,0 
130,2 
130,3 
130,4 
133,2 

133,7 
133,9 
134,1 
135,0 
135,1 
136,1 
136,3 
136,6 

105.4 
108,8 
113.B 
119,5 
126,1 

122,5 
123,1 
123.4 
123,6 
123,8 
123,8 
126,8 
127,6 
127,7 
127,9 
128,1 
128,1 
128,8 
129,0 
129.3 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhängige 
Waren a1 

1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 
1981 D 121.4 121,3 

1980 Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
März 119,8 119,3 

April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121.4 120,8 
Juli 121.7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept. 122,1 122,9 
Okt. 122,8 123,5 
Nov. 123.7 124,1 
Dez. 124,1 124.4 

1982 Jan. 125.4 125,3 
Febr. 126,0 125,8 

1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 
1981 D 121,8 

1980 Dez. 117,0 
1981 Jan. 118,6 

Febr. 119.4 
März 120,5 

April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 

Juli 122.4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 
Okt. 122,5 
Nov. 123.4 
Dez. 124.0 

1982 Jan. 125,1 
Febr. 126,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

-

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 11 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu~s- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
105,1 109,7 106,3 104.4 106.4 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 
111,0 121,3 115.4 128,7 115.4 
116,7 127.4 120,5 145,8 121,7 

111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 

113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 
115.4 125,9 118,7 142,5 121,8 
117,1 126,3 119,3 142.4 121,1 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 
117,2 127,2 120,7 145,3 121.1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 
116,3 128.4 121,7 150,7 120,8 
117,2 129,2 122,2 151,3 121,7 
118,1 129,9 122,7 152,9 123,8 
118,7 130,1 123,0 153,3 124,8 
120,0 130.4 123,7 157,7 126,8 
121,0 131,1 124,2 155,9 127,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 
115,3 128,5 122,7 160,0 123,1 

110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 
112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 
113.4 126,2 120,1 153,5 120,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121.3 
116,8 127.4 121,5 156,0 122,0 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 
117,5 128,1 122,6 155,0 123,0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123.4 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 
113,8 129,6 124,1 166,7 124.4 
114,5 130.4 124,6 166,1 125,0 
115,5 131.4 125,2 168,2 125,7 
116,3 131,6 125,6 168,5 126,0 
117,8 131,9 126,3 173,5 126,5 
118,9 132,5 126,7 169,6 127.4 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Körper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
über- heits- haltungs- Dienst-

mittlung pflege zwecke leistungen 

100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,4 r 
106,0 112,5 108,2 113.4 
108,6 118,7 111,2 120,2 
116,9 125,3 115.3 126,7 

110.4 121,2 113,0 123,1 
112,8 r 122,0 113.4 124,0 
113,3 122,9 113.B 124,3 
114,3 123,6 114,2 124,5 
115,1 124,3 114,6 124,6 
115.4 124,8 114.B 124,7 
116.4 125,2 115,0 127.6 
118,6 125.B 115.4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128.3 
119,5 127,2 116,6 128,5 
119,3 127,6 117,0 128,6 
119,3 127,9 117,2 128,8 
120,3 128,5 117,7 128,9 
122,5 129,3 118,2 129.4 

104.4 102,5 103,0 105,2 
109.4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108,2 114,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 
134,9 120,0 117.4 130,0 

125,2 116,3 113,6 126,3 
129,3 117,1 114,2 126,8 
130,9 117,6 115,5 127.4 
131,9 118,3 116,1 128,0 
132,1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119,3 117,0 129,1 
132,5 119,7 117.4 130.3 
137,5 120,2 117,7 130.B 
138,0 120,5 117.6 131,0 
138,2 121.3 118,2 131,5 
138.4 122,0 118,9 131.9 
138,5 122,6 119,3 132.4 
138,7 122,9 119,6 132,6 
140.4 123,6 120,7 133,1 
145,7 124,8 121.4 134,1 

1) 0 11 LebenshaltungsaulQ&ben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Varbrauch1verh8ltni111n von 1976. - 2) Lebenlhaltungseulgllben wn rd. 3 298 DM monatlich nach den Val'brauchsverhiltn•n von 1976. -
3) Lebenshaltungsautgaben "°" rd 2 053 DM monathch nach den Varbrauchsverh1Htni„n wn 1976. - 4) Lebenlhaltung1aulg8ben wn rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhlltniaen von 1976. -
5) Bedarfsstruktur 1976 fUr den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. b11 18. Lebensjahr. - 6} Oie Monat11ndize1 beziehen sich jewetls aUf den Pre1utand '10n Monatsmrtte. - Oie Jahresindizes 11nd einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis fur den Privaten V•rbreuch, Auagabe 1963 IGliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoff<eln, Gemüse, Obst, Sudfnichte, Frlshfilch, Blumen, 
Kohle. _ 9) Bei dem Preisinde'x für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms llfltellt 
wurden. 
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Jahr Frisches Monat 1 1 Fleisch 

1977 D 100,7 
1978 D 101,8 
1979 D 101,2 
1980 D 104,3 
1981 D 108,6 
1980 Dez. 105,1 
1981 Jan. 105,5 

Febr. 105,8 
Marz 106,1 
April 106,4 
Mai 106,6 
Juni 107,1 
Juli 107,5 
Aug. 108,3 
Sept. 110,3 
Okt. 112,2 
Nov. 113,1 
Dez. 114,0 

1982 Jan. 114,8 
Febr. 1154 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische mittel Kar· Frisch- Zucker, 
Fische Eier Käse, und und Kar· toffeln 

gemilse I Süßwaren Butter Backwaren toffeler· obst 
zeugnisse 

107,4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108.7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
125,6 118,3 114,0 126,2 113,2 71,1 122,5 137,0 116,2 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115,4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113,4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 
129,2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 87,5 134,8 117,6 
127,2 118,3 116,5 129,0 115,1 57,2 98,2 137,6 117,8 
130,6 119,0 116.4 129,2 115.3 56,0 106,5 135,9 118,0 
132,8 119,6 116,7 129,8 115,6 56,2 123,1 140,2 118,3 
132 5 119 7 1 17, 1 130.4 1 1 6,3 56,9 1 26,3 148,9 118,9 

Alkohol· Verzehr Genuß· freie mittel in Gast· 
Getränke stätten 

101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115.2 123,1 
112,1 118,1 130,5 
109,2 115,1 125.4 
109,4 115.3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128,4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118.0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119.2 132,1 
113,6 119.4 132,4 
114,1 I 119,6 132,7 
114.4 119,8 133,2 
114,8 120,0 133,5 
115,1 122,2 133,8 
115,9 122,6 134.4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Weren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelaktr. Monat 1 1 sonstige miete Gas21 Kohle Brenn· Möbel Heus- Beleuch· bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmesi:hinen 

bekleodung Zubehör wäsche körper und 119t"äte 

1977 D 104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108.8 109,1 104,5 102,0 107,7 
1979 D 113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
1980 D 119,2 116,8. 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
1981 D 124,9 123,0 139,2 120.4 125,2 147,8 146,9 234,0 133,2 124,0 115.6 109,5 125,9 
1000 riez. 121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127.1 119,5 112,5 107,0 121,9 
1981 Jan. 122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120,4 112.B 107,2 122,4 

Febr. 122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 1_23,1 
März 123,4 121,4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
April 123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
Mai 124,4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
Juni 124,6 122,7 138,8 120.2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
Juli 124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124,4 116,2 109,7 126,3 
Aug. 125,1 123,4 139.4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
Sept. 125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
Okt. 126,7 124,9 141,0 122,2 129,6 155,4 152,6 242,1 135,7 126,2 117,0 110,6 127,8 
Nov. 127,7 125,9 141,4 122,6 130,1 158,0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111,3 128,4 
Dez. 127,8 126,0 141,7 123,0 130.4 159,9 153,7 247,3 136.9 127,1 117,7 111,6 128,7 

1982 Jan. 128,1 126,4 141,9 123,6 134,3 164,7 154,4 258,7 137,5 127,8 118,3 111,8 129,0 
Febr. 129,1 127,2 142,9 124,1 135,1 165.4 154,5 241,8 138,7 128,9 118,8 112,5 130,2 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige W.-en und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, 
Monat 11 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh- Theater, Sonstige Persön· 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über· brauchs- leistungen breuchs- sonstige Phono- Sportver· und Au ... reisen 3) 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal· Dienst· stanung 
leistungen ohne tungen leistungen 

Zubehör 

1977 D 103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
1980 D 116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92.7 123,5 r 112,5 140,2 125,9 
1981 D 119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131,7 93,7 129,7 117,0 145,4 137,1 
1980 Dez. 116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92.8 126,0 113,9 143,2 132,2 
1981 Jan. 116,7 137,5 127,5 r 90,4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132.3 

Febr. 116,7 140,9 129,1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
Marz 116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132.6 
April 116,8 153,1 131,4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 127,3 116,1 145,0 132,6 
Mai 119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145,4 132,7 
Juni 120.4 155,9 132,5 90,2 110,4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
Juli 120.4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121,4 132,0 93.7 128,5 116,8 145,5 140,0 
Aug. 121,0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
Sept. 121,1 166,8 138,4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94,1 131,9 118,0 145,8 140,3 
Okt. 121,1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140,4 
Nov. 121,2 158,8 138,5 90,2 112,5 144,5 121,9 134,2 94,5 134,7 119,3 146,3 140,4 
Dez. 122.4 155,8 138,7 90,2 112,8 145,0 122.0 134.4 94,6 134,9 119,5 146,0 141,9 

1982 Jan. 124,1 151,3 141,7 90,2 113,2 146,1 122,1 135,5 94,6 135,1 120,9 146,1 142,1 
Febr. 124,2 146,6 146,6 90,2 114,1 147,2 122,3 136,3 94,8 135.4 121,6 146,4 142,2 

1) Oie Monatsindizes beziehen sich ieweds auf den Prelntand von Monatsmitte. - O\e Jahresind\zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -2) Einschl. F1üaiggas. -3) Ein1ehlieBUch Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbff. 
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Jahr Gesamt· EG· 
Monat index Ländern 

zusammen 

1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 0 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130.2 
1981 D 142,9 131,3 153,5 
1980 Dez. 130,9 123,7 137,5 
1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 

Febr. 139,0 128,2 148,8 
März 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,Q 
Mai _142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 160,1 
Aug. 149,1 134.4 162,5 
Sept. 146,9 134,1 158,7 
Okt. 144,4 133,1 154,8 
Nov. 143,3 133,8 151,9 
Dez. 143,3 134,1 151,7 

1982 Jan. 144.4 134,9 153,1 
Febr. 145,4 135,0 155,0 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Güter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittländern Guter der Ernährungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
andere Ernahrungsgüter 

industriali· Entwick· 
tierischen 1 pflanzlichen Fertig· lungsländer OPEC· insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sierte (ohne Länder waren 

westliche OPEC) Ursprungs ' > 
Länder 

99,8 110,5 101.4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
125,5 122,5 238,0 111,6 113,0 111,1 149,3 205.4 180,6 119,9 
119,0 113,8 194.4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110.4 110.6 110.4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227,4 114,5 111,5 115,6 144,4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122,4 239,5 113,2 112,0 113,6 148,4 207,1 176,0 119,3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110,2 151.4 215,8 179,4 120,3 
128,8 126,0 256,9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113,4 109,8 156,9 223,5 194,2 122,0 
127,6 125,4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 
125,5 122,7 241,8 109,8 115,0 108,0 151,5 207,1 185,7 121,4 
124,7 122,1 230,2 110,7 116,0 108,B 149,9 198,B 188,3 121,3 
125.4 122,7 226,8 112,3 115,6 111,1 149,7 196,8 186,3 121,6 
126,8 123,9 229,1 114,0 115,7 113.4 150,7 198,6 186,5 122,6 
127,8 125,5 234,2 115,6 115,7 115,6 151,5 202,9 184,7 123,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2 l Zubehör, Güter für Gü1Br für den Privaten Verbrauch 

Einzel· und 
Jahr Nahrungo- Ersatzteile, die das insgesamt Andere für das lnvesti· Verbrauchs- und Monat fiirdie Verarbei· tionsgüter gümr 3 > Genuß- Hilfs· und Land- und Produ· 

1 
Nahrungs- Verbrauchs· 

insgesamt Land- Ver· Forstwirt· zierende einschl. chne und 
Wirtschaft tende mittel packungo- schaft •> Gewerbe mittel Gebrauchs· Gewerbe mittel 4l saisonabhängige Güter 6 l gümr 

1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1981 D 157.4 112,7 160,7 116,1 141,8 113,8 117,3 114,7 148,9 132,1 122,2 112,8 138,5 
1980 Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113,4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 
1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139,4 127,4 118,5 111,4 132,7 

Fahr. 151,6 114,4 154,4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
März 151,3 112,6 154,2 114,4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132,4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121.4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115.4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109.3 118,3 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug. 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 
Sept. 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 108,5 118,7 112,4 154,6 133,2 124,4 106,9 141,B 
Okt. 159,5 107,6 163,4 117.4 144,0 111.4 118,2 110,3 151,2 132,8 123,6 110,2 140,3 
Nov., 156,9 106,5 160,6 116,9 144,3 114,1 118,0 109.4 149,1 133,8 123.4 113,3 140,6 
Dez. 156.4 107,0 160,1 117.0 144,8 115,7 118,9 109,9 148,7 135,0 123,6 115,0 141,5 

1982 Jan. 157,7 109,8 161,2 117,7 145,4 117,1 120,1 112,5 149,8 135,9 124,0 116.5 142,3 
Fahr. 159,8 109,7 163,5 118,1 143,3 119,6 120,5 112,5 151,5 135.4 124,3 119,1 140,7 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rav. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeita111 Maschinenbau· (ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getränke Nahrungsmitml Brennstoffe, pflanzliche Ch81!1ische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und Schmiermittel elektromchnische bearbei-

vorwiegend zur Tabak und und verwandm Oie, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernährung Brennstoffe) frzeugnissa gegliedert Fahrzeuge 

1977 0 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102.4 
197B D 97,7 104,5 89.4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 9B,6 106,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 0 102,9 109,6 106,2 181,8 102.7 116,9 118,7 107.4 115,3 
19B1 D 110,6 118,6 117,8 242,9 124,9 128,5 124,3 115,0 120,6 
1980 Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 
1981 Jan. 109,0 114,B 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 

Febr. 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
März 114,9 116,0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 11B,7 
April 113,B 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 123,9 114,5 120,0 
Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129,4 124,7 115,7 121.0 
Juli 109,0 119,2 122,5 258,0 135,7 130,4 125,8 116,5 121,9 
Aug. 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122,B 
Sept. 101,B 120,8 119,3 258,7 128,B 131,5 126,9 116,8 122,7 
Okt. 108,9 120,5 116,7 249,7 123,5 130,6 125,5 116,1 121,7 
Nov. 110,3 120,6 115.4 243,9 122,1 130,5 125.4 115,7 121,5 
Dez. 111,5 121,3 116,8 241,8 119,2 130,7 125,9 115,B 121,9 

1982 Jan. 113,2 122,8 117,6 244,0 119,3 130,6 126,8 116,8 122,5 
Febr. 116,0 124,2 119,2 245.4 121,3 131,2 127,8 117,2 122,9 

Sleh„uoll Fachlerie 17, Relhe8 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzaugniue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blum1n. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sudfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktoonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine 

Jahr Eisenerze, und 
Monat Landwirt- Forstwirt~ F1schere1- Erzeugnisse NE-Metall- Erd<il, Mineral<il- Erden, 

insgesamt schaftliche schaftliche insgesamt Erdgas und Asbest-erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminOse erzeugnisse waren, Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 1 Schleif-kies mittel 

1977 0 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100.1- 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
1978 0 96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
1979 D 98,1 96,7 113,B 122,1 110,5 112,3 101,1 BB,B 116,9 158,7 109,1 
1980 D 102,B 101,1 126,0 124,0 12B,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
19B1 D 110,4 108,9 129,3 130,3 147,1 231,1 148,9 114,B 253,6 224,3 132,4 
1980 Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,B 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 
1981 Jan. 110,2 10B,7 130,5 127,9 13B,3 204,B 136.4 105,3 224,0 204,5 127,2 

Febr. 114,3 113,1 132,7 12B,1 142,2 217,4 141,3 109,9 23B,2 216,B 128,7 
Marz 116,0 115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,B 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 
Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 
Juli 109,1 107.4 130,7 136.4 151,7 24B,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 
Aug. 108,B 106,9 132,2 13B.4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 
Sept. 105,3 103,4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270,3 238,9 134,2 
Okt. 106,6 105,0 124,8 132,5 149,3 237,6 152,3 114,3 261.4 229,1 134,2 
Nov. 107,3 105,9 124,2 130,8 147,9 230,3 154,5 112,3 252,7 229,6 134,3 
Dez. 109,7 108.4 124,3 130,5 147,7 227,6 154,5 112,6 249,5 229,B 134.4 

19B2 Jan. 111,9 110,7 124,8 136,7 14B,6 230,2 155,2 113,3 252,7 229,9 136.4 
Febr. 114,6 113,6 124,2 134,3 149,4 234,5 154,2 116,0 257,5 223,3 136,6 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Büro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- instrum .• maschinen, 

Monat Ziehereien bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, Datenverar-Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse und Blech- und Sportgeräte, Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse beitungs-

Acker- Erzeugnisse gerate und und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren bei. Filme, -einrich-Stahl- schlepper) Uhren Füllhalter u. 
verformung ahnl ich es 2 l tungen 

1977 D 95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,B 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 
1979 0 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115.4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 B7,0 
1981 D 116,8 121,3 132,0 126,3 113,8 110,4 110,9 114,9 176,0 128,4 97,6 
1980 Dez. 111,1 113,0 127.4 118.6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 
19B1 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 

Febr. 116,8 119,7 131,B 122,7 113,0 108,2 108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 
März 116,5 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 
April 115,9 119,6 131,B 123,9 114,0 109,0 109,9 114,B 175,1 127,0 95,5 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115.4 177.4 128,5 9B,6 
Juni 116,9 120,8 131,2 126.4 114,5 111,0 112.4 115,9 179,2 129,4 100,4 
Juli 117,5 121,4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132.4 102,4 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112,4 113,9 116,2 178,8 131,7 99,3 
Okt. 116,8 122.4 133,0 129.0 113,8 111,8 111,2 115,7 174,8 130,5 96.9 
Nov. 116,4 123,6 135,2 129.0 113,4 111,3 110,0 116,0 171,0 130,5 96,2 
Dez. 116,5 124,5 135,8 128,9 113,7 111,3 110.4 116,1 171.4 130,6 96,9 

1982 Jan. 118,4 126,4 137,7 129,7 114,8 112,5 110,3 118,3 170,8 130,7 97,5 
Febr. 119,6 127.4 137,7 130,5 114,8 112.4 110,0 119,4 171,0 131.4 99,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Papier- erzeugnisse Monat und Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren 
sonstiges Holzwaren Papier Pappe· und erzeugnisse waren Leder und Textilien Bekleidung 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe 
Holz Pappe Waren 3l 

1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100.4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 
1978 0 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 
1980 0 124,7 119,4 100.4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
1981 D 126,5 126,3 116,5 116,1 107,8 113,3 127,3 123,8 130,6 120,4 121,0 
1980 Dez. 125,7 122,4 105,1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 115,7 115,6 
1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 

Febr. 127,2 124,0 108.4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 
April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113.4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 
Juli 127,7 126,7 121.7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131,6 121,4 123,1 
Aug. 128,1 126,9 124.4 119,4 107.4 114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119.4 107,3 114,0 129,3 126,6 132,0 122,6 123.4 
Okt. 124,0 127,5 120,9 119,4 111,7 113,5 127,7 127,2 131,3 122,7 123,0 
Nov. 123,3 127.4 120,4 119,3 112,0 114,5 126,9 128.4 131,1 122,6 123,0 
Dez. 123,6 127,2 120,9 119,6 112,1 114,8 127,6 132,6 131.4 122,7 123,8 

1982 Jan. 123,9 128,3 120,8 121,2 112,2 116,2 123,1 138,6 132,8 123,7 124,6 
Febr. 123,4 128 3 122,2 1206 111,7 117.4 124,1 139,1 133,1 123,8 124,7 

1) Ohne Preisreprasantanten für bahchtate Filme - 21 Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Preisreprisentantan fur L.1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-metall-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

95,4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 121,6 
107,4 160,6 
109,3 157,0 
105,2 160,5 
105,9 158,2 
105,9 158,3 
106,3 155,1 
106,9 156,7 
107.4 160,9 
108,0 161,8 
110,0 159,B 
110.4 165,0 
111,6 161,1 
112,1 151.4 
113,0 147,7 
113,8 148,3 
116,4 145,6 
119,B 147,0 

Fein- Glas und keramische Glaswaren Erzeugnisse 

100,0 103,2 
105,1 106,2 
109,2 108,7 
122,0 114,5 
131,1 121,0 
125,8 117.S 
128,1 117,9 
130,7 119,5 
130,3 119,7 
131,6 120,2 
132,0 121.4 
131,5 121,B 
132,7 122,3 
133,2 122,9 
133,3 122,0 
129,6 121.4 
129,6 121,1 
130,9 121,3 
130,7 122,6 
129,3 121,9 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 113,8 
115,7 120,7 
110.4 115,0 
112,1 119.4 
113,2 119,3 
113,2 119,9 
114,2 120.4 
115.S 120,B 
116,1 121,2 
117,2 121,5 
118,0 121,1 
117,4' 121,1 
116,8 121,1 
117,2 121,2 
117,5 121,2 
118,0 123,1 
118,0 130.S 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Gt.iter fur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

Gesamtindex darunter Ernährungsguter Fertigwaren 
EG- andere indu- Rohstoffe 

Lancier zusammen strialis1erte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
1 Vor- l End· westliche Ursprungs Halbwaren -zusammen erzeugnisse erzeugnisse 

Lander 

101,7 101,7 101,8 102,0 104,6 104,9 104.4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,3 103,1 103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,2 108,0 108.4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,1 114,7 115.4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
121,3 120,8 121,8 121,9 122,1 118,5 124,6 121,3 131,0 120,2 121,8 119,8 
116,6 116,1 117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
117,8 117,3 118,2 118.4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
118,9 118,3 119,4 119.4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119.4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,3 119,7 120,8 120,8 123,6 118.4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
120,9 120,3 121,5 121,5 124,7 119,3 128.4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
121,5 120,9 122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121.4 131.4 120,3 121,9 119,8 
122,3 121,7 122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 121,0 123,2 120.4 
122,9 122,3 123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 
122,9 122,2 123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122,9 134,6 121,6 124,2 120,9 
122,7 122,3 123,2 123,2 118,1 119,2 117.4 123,0 133,3 121,8 124,5 121,1 
122,8 122,5 123,1 123,2 118,3 119,6 117.4 123,0 133,0 121,9 124,6 121,2 
123,1 122,8 123,3 123,5 118,7 120,6 117,5 123,3 133,0 122,2 125,3 121.4 
124,8 124,7 124,8 124,8 119,9 121,5 118,8 125,0 134,2 124,0 127,2 123,1 
125,5 125,2 125,7 125,7 120,3 121,6 119,5 125,7 134,3 124,8 127,5 124,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 1 1 Zubehör. Guterfur Guter für den Privaten Verbrauch 

fur das Nahrungs· Einzel· und die das Andere 
fur die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs· 

insgesamt Land· Verar- guter guter 21 und Hilfs· und Land- und Produ· insgesamt Nahrungs· und be1tende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs· Schaft 4) Gewerbe Gebrauchs· 
mittel 31 güter 

97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 

106,5 96,1 106,9 110.4 ·108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
123,5 119,0 123,7 121,0 121,1 119,1 119,3 121,7 121,3 121,3 120,9 121.4 
117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 
119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120.4 120.4 120.4 
122,9 121.4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121.4 120,9 

'124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119.4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
125,1 121.4 125,2 121,6 121,7 120.4 120,1 122.7 122,3 121,9 122,2 121,9 
126,2 120,7 126,4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 122,5 122,5 
125,9 118,9 126,2 122,0 122,6 119,8 120,6 121,8 123,0 122,7 121,6 122,9 
125,1 118,1 125.4 122,2 122,7 119.4 120,8 122,2 122,8 122,7 121,2 123,0 
125,1 117,6 125,5 122,3 122,6 119,4 120,9 122,9 122,9 122,6 121,3 122,8 
125,5 117,5 125,9 122,5 122,9 120,0 121,1 123,1 123,1 123,0 121,9 123,2 
127,2 118,6 127,5 124,7 124,0 121,6 122,7 123,9 124,9 124,2 123,5 124,3 
127,5 119.4 127,8 125,6 124,9 122,1 123,6 124,4 125,6 125,0 123,9 125,1 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis ftir den Außenhandel (SITC · REV. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
und lebende Getrilnke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor· und Sonstige 

Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedart Fahrzeuge 

104,3 104,1 96.4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2. 109,2 109,9 
115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
123.4 118,1 115,3 148.4 108.4 125.4 118,f 119,6 123,5 
121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 
123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
123,3 115.4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
124,0 116.4 111.4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119.4 123,1 
126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123.3 
126,2 118,4 117.4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 
123,6 120,0 118,7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125,0 
118.4 119,9 117,5 151,9 106,8 127,8 120.4 120,7 125,1 
118,6 120,2 117,5 152,7 105,2 127,7 120,7 120,8 125,1 
119,1 120,6 117,9 152,8 105,1 128,0 121,1 120,9 125,5 
120,3 123,9 119,5 154,6 104,3 128,3 123,5 122,9 126,4 
120,8 124.4 119,7 '152,7 103,7 128,3 124.4 123,9 127,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 21 Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 31 Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn· und Tr11b1toffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine und 

Jahr Landwirt- Forstwirt- Kali-, Andere Erden, 
Monat schaftl iche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stein-, berg- Mineralöl- Asbest-

insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugnisse waren, 
Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif-

Salinen- (einschl. mittel 
salz Torf) 

1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 
1981 D 122,2 119,6 145,9 128,7 121,3 124,9 123,7 135,9 128,8 201,4 126,1 
1980 Dez. 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 
1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 

Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 
März 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121.6' 197,6 124,3 
April 124,5 121,9 148,1 128,B 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201,8 126,0 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 
Juli 125,1 123,6 145,3 131,4 122,2 126,0 124,2 141,9 131,4 203,9 126,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131,4' 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 
Sept. 124,4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133,4 206,9 127,7 
Okt. 114,9 111,6 143,8 128,B 122,B 128,6 127,4 137,9 134,0 205,0 127,B 
Nov. 115,5 112,4 142,6 125,3 122,9 130,2 129,8 132,0 134,1 202,8 128,3 
Dez. 115,5 112,4 142,6 125,3 123,2 130,0 129,5 132,4 134,2 203,7 128,1 

1982 Jan. 116,4 113,5 141,2 129,1 124,9 132,4 132,1 134,5 133,9 203,7 130,1 
Febr 117,6 114,8 141,1 132,9 125,6 130,9 130,2 135,1 135,3 201,1 130,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., 81.iro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, Ziehereien bau· Straßen- mechanische Eisen-, Sport-Monat Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge Elektro- und Blech- und geräte, Chemische Oatenver-
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse arbei tungs-

und der Acker- schlepper) ~rzeugnisse Erzeugrlisse, waren belichtete gerate und 
Stahl- schlepper Uhren Filme, Füll- -einnch-

verformung halter und tungen 

ahnliches ' l 

1977 D 101.0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 
1978 D 96,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 106,7 112,2 97,2 97,3 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 
1960 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137,4 116,4 94,9 
1981 D 107,7 114,2 120,B 123,6 123,3 111,7 117,5 125,7 142,1 124,8 94,3 
1980 Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 
1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 

Febr. 106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 
M8rz 106,8 111,8 119,8 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,B 125,0 95,2 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 
Aug. 108,0 114,8 122,0 124,4 124,4 112,4 116,1 126,7 143,8 127,1 96,0 
Sept. 107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127,0 144,6 127.4 95,1 
Okt. 107,9 115,7 122,0 124,8 124,8 112,5 118,7 127,1 143,9 127,2 94,4 
Nov. 109,9 117,7 122,4 125,0 124,7 112,5 118,6 127,4 141,6 127,2 93,9 
Dez. 110,2 118,1 123,3 125,2 124,8 112,5 118,8 127,6 141,9 127,7 94,1 

1982 Jan. 110,7 121,2 125,3 127,1 127,4 113,7 120,0 129,1 144,1 128,0 96,6 
Febr. 112,0 121,4 128,3 128,1 128,7 114,6 120,5 130,3 145,9 128,2 96,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse. Lederwaren und Holz- Papier und L1chtpaus- Kuns1stoff- Gummi· Leder und Textilien Bekleidung sonstiges waren Pappe- und erzeugn1sse waren 

bearbe1te1es und waren verwandte Schuhe 
Holz Pappe 2 1 Waren 3 ) 

1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
1978 D 108,3 109,6 95,2 96,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 106,2 115,4 
1981 D 127,2 132,7 117,9 115,7 121,8 114,9 118,0 122,8 134,2 113,0 119,6 
1980 Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 
1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 11g.2 117,3 

Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 11 ,6 117,8 
März 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,B 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,B 131,9 111,9 118,7 
Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 121,8 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 118,9 
Juli 127,6 '133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136,4 113,8 120,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 
Sept. '126,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,1 121,4 
Okt. 127,5 134,1 123,2 118,3 124,2 116,5 120,2 125,2 137,1 115,1 121,6 
Nov. 127,5 134,0 124,0 118,6 124,6 116,4 120,1 126,4 137,7 115,3 121,7 
Dez. 127,7 134,7 124,3 118,6 126,3 116,8 120,5 130,0 138,2 115,3 121,6 

1982 Jan. 126,9 135,4 124,1 119,2 128,0 116,9 120,B 131,5 139,3 116,3 122,8 
Febr. 126,1 135,8 124,4 119,3 128,0 117,0 120,9 132,0 139,3 1169 123,5 

1) Ohne Preisreprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Lichtpaus· und verwandte Waren 
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NE-Metalle 
und 

-meta II-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

89,0 98,3 
94,6 93,3 

101,4 116,5 
104,0 143,7 
111,2 136,9 
104,6 140,6 
105,4 137,9 
106,3 137,6 
105,8 135,9 
106,7 136,7 
108,7 138,7 
110,6 139,0 
113,7 137,3 
115,2 141,1 
114,5 139,6 
115,3 135,5 
115,9 131,4 
116,5 132,2 
121,9 130,7 
123,0 131,7 

Fein- Glas und keramische Glaswaren Erzeugnisse 

105,1 103,7 
109,5 105,1 
112,3 106,9 
119,5 114,8 
127,1 123,5 
121,4 117,8 
124,2 119,9 
124,6 120,6 
126,3 121,6 / 
126,7 122,3 
127,5 122.7 
127,7 123,4 
128,0 124,3 
126,0 124,7 
127,9 125,7 
127,9 125,6 
127,9 125,5 
127,9 125,5 
129,1 127,5 
131,4 127,6 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

107,3 99,6 
106,8 96,2 
109,0 99,5 
114,5 104,6 
122,0 116,8 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114,1 
121,2 114,2 
123,0 113,7 
124,4 113,3 
124,3 114,9 
124,7 115,0 
124,8 120,1 
121,7 119,7 
119,3 119,5 
119,4 120,8 
119,9 121,8 
121,1 125,3 
121 2 126,4 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 
B ruttowertschopfu ng Einkommen 

Brutto- Land- und Waren- Handel Dienst- Staat, aus Erwerbs- Beschaftigte 

Vierteljahr 1 1 mlands· 
1 nsgesamt 3 l 

Forst- produ- und leistungs- private unselb- tatige Arbeit-
produkt 21 wirtschaft, zierendes Verkehr unter· Haushalte 4 1 standiger nehmer 

Fischerei Gewerbe nehmen Arbeit 5 1 

Mill.DM Mill.DM 100061 

in jeweiligen Preisen 

1978 1. V1 ...... 292 360 283110 4 830 141 650 45980 66 550 38030 161 250 24 984 21 323 
2. Vj . . . .. 313310 303 630 4 930 154 040 48 960 70 120 39450 178 210 25050 21 419 
3. Vj ....... 328 960 319 490 16870 153 470 49670 72 750 41690 176 040 25280 21 669 
4. Vj . . . . . . . 351 750 341 540 7 780 168 910 54690 72460 51600 198140 25409 21 812 

1979 1. Vj ....... 316 300 306 380 4400 155 580 49 210 72140 40920 173 270 25296 21 714 
2. Vj ..... 341 010 329 960 4 870 168 260 53 220 76120 43160 192 220 25380 21 808 
3. V1 ..... . . 355 070 343 510 15 790 167 820 54460 78 620 44280 188 500 25636 22 073 
4. Vj ... 381 560 368 940 7 530 184 260 59520 78 660 55120 214 210 25 764 22 225 

1980 1. Vj . . ..... 347 730 334 950 5140 171 200 53 730 78 810 43640 188 810 25657 22 133 
2. Vj . . . . ... 363 380 349 810 5070 176 480 54690 83 760 47 470 208 670 25 703 22195 
3. Vj ......... 379 440 366 600 16300 177140 56 670 86 890 48080 204 530 25 874 22384 
4. Vj . . . . . . . 398 370 384 510 6 770 188 460 60860 86 310 59960 229 770 25882 22420 

1981 1. Vj . . ..... 356 840 343 240 4 830 170 170 53990 86450 47150 198 740 25641 22193 
2. Vj .... . . . 378 800 364 770 4 980 180900 55900 92 220 50120 219 220 25 585 22145 
3. Vj ........ 396420 382 320 16 500 180 870 58 540 95280 51130 214 540 25656 22 234 
4. Vj . . . . . . . . 420 790 405 980 7 700 196 650 62 790 94 990 63 570 240 610 25622 22216 

in Preisen von 1 g10 
1978 1. Vj ......... 196 330 188 990 3 300 98340 31320 41410 23050 X X X 

2. Vj . . ... . . 207 330 199 580 3 540 105 780 33 200 42120 23200 X X X 
3. Vj .. . . . . . . 215 390 207 900 14610 103 080 32860 42 810 23330 X X X 
4. Vj . . ...... 221 790 213 660 5610 114080 35 710 42 860 23560 X X X 

1979 1. Vj . . . . .... 204 850 197 020 3 250 102 450 33300 43 720 23 760 X X X 
2. Vj . . . . .... 217 550 209 280 3580 111 230 35430 44330 23960 X X X 
3. Vj . . . . .... 224 220 216 320 13820 108 830 34560 44890 24030 X X X 
4. Vj . . . . .... 231 700 223150 5400 120 400 37'160 44800 24260 X X X 

1980 1. Vj . . ... 217 720 209 260 3 590 110470 34840 45 620 24380 X X X 
2. Vj . . . . .... 220 320 211 590 3800 111410 35090 46 050 24560 X X X 
3. Vj . . . . .... 227 100 218 770 13890 108 300 35100 46600 24680 X X X 
4. Vj ......... 230 000 221 340 5180 116610 37 150 46660 24890 X X X 

1981 1. Vj .. . . . . ... 214130 205 510 3670 105 260 34260 47 040 24920 X X X 
2. Vj ......... 219 980 211 610 3880 109 850 34350 47 600 25110 X X X 
3. Vj ......... 228 940 220 650 13850 108 470 34 740 47 980 25 210 X X X 
4. Vj ......... 231 710 223 090 5330 116910 36500 48020 25 330 X X X 

1) Ab 1979 vorlauf19es Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europiischen Gemein· 
schatten auf eingefuhrte Guter erhoben werden. - 31 Bereinigte Bruttowertschc)pfung •Summe der BruttowertschOpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und 
des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf lnvest1ttonetn. - 4) Einschl privater Orgamsat,onen ohne Erwerbscharakter. - 5) Im Inland entstandene Einkommen aus unselbständiger Arbeit. - 61 Vierteljahres· 
durchschnitt. 

Brutto- Privater Vierteljahr 1 1 sozial· 
produkt Verbrauch 

1978 1. Vj ......... 293100 165810 
2. Vj . . . . . . . 314100 177 190 
3. Vj . . . . . . . . . 330 100 178010 
4. Vj ......... 353400 192 900 

1979 1. Vj . . . . . . . . . 317 200 176 980 
2.Vj ....... 341300 191 520 
3. Vj 355900 189310 
4. Vj 383 800 208 550 

1900 1. v; 347 100 193 670 
2. Vj 364 600 200 920 
3. Vj 379 500 204 650 
4. Vj 400 700 222 350 

1981 1. Vj 356 000 201 450 
2. Vj 378 200 211 370 
3. Vj 394 800 214 860 
4. Vj 422 900 233 210 

1978 1. VJ ....... 196 800 111 590 
2. Vj ....... 207 800 118070 
3. Vj . . . . . . . 216100 117 440 
4. Vj . . . . . . . 222 800 127 280 

1919 1. v; ....... 205 400 116030 
2. Vj 217 700 123 490 
3. Vj 224 700 119 570 
4. Vj 233000 131 040 

1980 1. Vj 217 300 120 540 
2. Vj 221 000 122 490 
3. Vj 227 100 122 770 
4. Vj 231 300 132 820 

1981 1. Vj 213 600 118 730 
2. Vj 219 600 122 140 
3. Vj ........ 228 000 121 500 
4 Vj . . . . . . . . . 232 800 130 850 

1) Ab 1979 vorl8uf1ges Ergebnis. 
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Verwendung des Sozialprodukts 
Miii. DM 

Anlageinvestitionen 

Staats-
verbrauch insgesamt Ausrüstungen Bauten 

in jeweiligen Preisen 

57 610 53400 23210 30190 
59620 69370 26980 42 390 
62300 70450 27 170 43 280 
77 600 79790 33 020 46 770 
62130 58090 26480 31 610 
65970 80540 30260 50280 
67240 82 300 30380 51 920 
83 240 93460 36600 56860 
67 160 72180 29110 43070 
72800 89130 32 200 56930 
74060 90 800 32 360 58 440 
90090 98 290 38 500 59 790 
75 200 71 260 30270 40990 
76 720 92290 32670 59620 
78600 93430 32680 60750 
95 280 96830 37 320 59 510 

in Preisen von 1970 
35480 37 830 17 130 20 700 
35970 48 390 19 740 28650 
36160 48310 19810 28500 
40160 54520 24130 30390 
36570 39480 19140 20340 
37690 52 770 21 640 31130 
37250 52 910 21650 31260 
41 090 59 770 26060 33 710 
37 540 45230 20340 24 890 
38800 53810 22160 31 650 
38830 54280 22180 32 100 
41 660 58930 26370 32 560 
39790 42 580 20 390 22 190 
39180 53340 21 680 31 660 
39 200 53600 21 570 32030 
41940 55 750 24600 31150 

Nachrichtlich 

Vorrats- Ausfuhr 1 Einfuhr Außenbeitrag veranderung von Waren und 
Dienstleistungen 

+ 6400 + 9880 82 670 72 790 
- 1200 + 9120 86330 77 210 
+ 14100 + 5 240 86000 80 760 
- 9900 + 13 010 93070 80060 
+ 12 000 + 8000 89 780 81 780 
+ 400 + 2 870 93300 90430 
+ 19 400 - 2 350 96640 98990 
- 6200 + 4 750 103 270 98 520 
+ 13100 + 990 107 200 106 210 
+ 2100 350 106880 107 230 
+ 15 900 - 5910 105 290 111 200 
- 12 200 + 2170 111240 109 070 
+ 10 400 - 2310 113180 115490 
- 3200 + 1020 118060 117040 
+ 11 600 - 3690 125180 128 870 
- 19 600 + 17180 137 800 120620 

+ 4 200 + 7 700 58 750 61 050 
700 + 6070 60820 54 750 

+ 10 400 + 3 790 60080 56290 
- 7 300 + 8140 64 770 56630 
+ 7 700 + 5620 62450 56830 
+ 200 + 3 550 63400 59850 
+ 13 900 + 1 070 64390 63320 
- 4400 + 5 500 68 240 62 740 
+ 8100 + 5 890 69580 63690 
+ 1400 + 4500 67 870 63370 
+ 10 700 + 520 66390 66870 

8100 + 5 990 69860 63870 
+ 6 400 + 6100 70260 64 160 
- 2000 + 6940 71 630 64590 
+ 7 400 + 6 300 74600 68300 
-12 300 + 16 560 S1 740 66180 
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